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Trfegrapsifihe Depeſchen. 


Inland. 


Thaw nicht ſchuldig! 

Die Geſchworenen erklären nach langer Be= 
rathung, er habe im Jrrfinn gehandelt, 
—Des Mörders neuer Kampf gegen Der: 
bringung in eine Irrenanitalt für Sträf⸗ 
linge. 

New York, 1. Febr. Um 12.40 heute 

Mittag ließen die Geſchworenen, welche 


gen das Geſchäft wieder aufnehmen. 
Heinzes Aktien find in andere Hände 
übergegangen. 

Fünf Berfonen erjtidt. 
Bei einem Feuer in einer Berberge in 

Kanfas City. 

Kanfas City, Mo., 1. Febr. Im 
dritten und höchſten Stockwerk einer 
Herberge, Nr. 1116 Wyandotte Str., 
eritidten .eute um fünf Uhr fünf 
Nachtgäſte während eines Feuers, das 
durch eine Erplofion der Naturgasan- 
lage im Keller verurfacht worden war 
und fich jo fchnell verbreitete, daß bei 





feit gejtern Nachmittag über das 


Schickſal von Harry Thaw beriethen, | 


Richter Dowling melden, daß te ſich 
geeinigt hätten. Sie wurden in ben 
dicht gefüllten Gerichtsjaal geführt 
und theilten mit, daß nad) ihrer An— 
fiht Harry Thaw irrfinnig geweſen ſei, 


als er den Bildhauer Stanford White 


Thaw wird ich 
gegen die Verfügung, als 
fährlicher Geiftestranfer in 
Staatsirrenanſtalt für Verbrecher un 
tergebracht zu werben, zu mehren ha— 
ben. Der Angeklagte mar fehr nieber- 
geichlagen, als er in den Gerichtsfaal 
geführt wurde, da es ſchien, al3 ob die 
Geſchworenen fich nicht würden einigen 
fönnen. Er hatte in der verflofjenen 
Nacht vor Aufregung feine Minute ge= 
Ichlafen. 

Richter Domling verordnete als— 
dann, dab Thaw nach dem Irrenhauſe 
für Verbrecher, Matteawan, gebracht 
werde und dort bleibe, bis er eine 
Staats-Irrſinnskommiſſion überzeu- 


erſchoß. jetzt 


gen könne, daß ſeine Freilaſſung nicht 
gefährde. 


die öffentliche Sicherheit 
Thaw wurde dann nach den Tombs 


zurückgebracht, wo er bleiben wird, bis 


der Sheriff ihn nach der Anſtalt brin— 
gen kann. Von der Familie Thaw 
war nur die Gattin des Angeklagten 
bei der Verurtheilung zugegen. Der 
Vertheidiger Littleton reichte ſofort 
Berufung gegen die Entſcheidung ein 
und proteſtirte dagegen, daß Thaw 
ſeiner Freiheit beraubt und in die An— 
ſtalt geſandt werde. Darüber wird 
um 3 Uhr heute Nachmittag vor dem 
Richter verhandelt werden. 

Thaw dankte, ſich lächelnd verbeu— 
gend, den Geſchworenen für ihre Ent— 
ſcheidung, mit der auch der Diſtrikts— 
anwalt zufrieden iſt, da er ſtets den 
Standpunkt vertreten hatte, daß Thaw 
nach ärztlichen Geſichtspunkten, wenn 
nicht nach geſetzlichen, geiſteskrank war, 
als er das Verbrechen beging. 

Ein junger Mann, der bei Verkün— 
dung der Entſcheidung „Hurrah!“ 
ſchrie, wurde ſofort verhaftet und ſpä— 
ter von Richter Dowling um $25 ge— 
ftraft. 

Die Geſchworenen waren genau 25 
Stunden in Berathbung. Sie haben 
vierzehn Mal abageitimmt. 

Der Diftriftsanmalt erflärt, er 
werde ſelbſt jeden Verſuch befampfen, 
Thaw die Freiheit zu verſchaffen, ſo— 
wohl jetzt wie in Zukunft. 

Die Anwälte Thaws erklärten heute 
Nachmittag dem Richter, ſie würden 
jetzt nicht auf Einberufung einer Irr— 
ſinnskommiſſion oder auf Verbrin— 
gung Thaws nach einer anderen An— 
ſtalt antragen. Infolge deſſen wird 
Thaw heute Nachmittag um 4.39 vom 
Sheriff nach der Irrenanſtalt für 
Verbrecher gebracht werden. 

Onkel Sam und Bahnkaiſer. 
Ein Einhaltsbefehl gegen das Harriman—⸗ 

jhe Bahnſyndikat eingereicht. 

Salt Lafe City, 1. Febr. Bundes— 
diſtriktsanwalt Booth hat heute auf 
Weiſung des Bundes-Generalanwalts 
hin im QBundesfreisgericht ein Verfah— 
ren gegen die linion Pazifil-Bahnge- 
fellichaft, die Oregon Short Line, die 
Dregon Railroad and Navigation 
Co., die San Pedro, Los Angeles and 
Galt Lake, die Santa Te, die Süd— 
Pazifil-, die Nord - Pazifil-, Die 
Great Northern-Bahngeſellſchaft, Die 
Farmer?’ Loan & Truſt Company, 
Edward H. Harriman, Jakob 9. 
Schiff, Otto H. Kahn, James Still- 
man, Henry 9. Rogers, Henry C. 
Frick und William A. Clark eingelei- 
tet. Gie werden der Verſchwörung 
zur ungejeglichen Befchränfung des 
Handels bezichtigt,” und es mirb um 
Erlaß eine? dauernden Einhaltzbe- 
fehls nachgefucht. 

Neuer Bankkrach. 
Kome Bank in Brooflyn hat heute die 

Zahlungen eingeftellt. 


New Nork. 1. Febr. Die Home 
Bank in Süd-Brooklyn, eine Staat3- 
banf, hat heute infolge des geſtern ein- 
gejegten Anſturms der Einleger die 
Thüren geſchloſſen. Das Aktienkapital 
ber Bank war $100,000, u. ihr Ueber- 
fchuß beziferte fih auf 853,670. 
Seit der Panik im Oktober haben die 
Einlagen, melde damals eine halbe 
Million Dollars betrugen, fehr abge- 
nommen, Der Vorfall Hatte ein Fal- 
Ien der Papiere an der Börfe zur 


Folge. 

North Attleboro, Maſſ., 1. Febr. 
Der Komptroller der Währungsmittel 
hat angeordnet, daß die Aftionäre der 
verfrachten Yemwelers’ National-Bant 
für jede Uftie hundert Prozent nach— 
zahlen müflen. Die Bank war mit 
$100,000 fapitalifirt. 

Butte, Mont., 1. Gebr. Die Hein: 


* 


ges | 
der | 


der Antunft der Feuerwehr ſchon das 
! ganze Haus in Flammen jtand. Die 
Verunglückten haben anſcheinend nicht 
| einmal einen Verſuch gemacht, jich zu 
ı retten, überdies maren fie durch das 
: Feuer abgefchnitten worden. Die Ver: 

unglüdten jind die Aufmwärterinnen 
ı Frau Jenni Ebert, 29 Jahre, Mabel 
Porter und Nina Graves, Beide 18 
ı Sabre alt und in einem Zimmer ſchla— 
fend, und die Köche Rooney und 
| Sohnfon, 34 und 18 Jahre alt. Zwölf 
andere Gälte in den unteren Stockwer— 
fen erlitten leichte Brandivunden. In 
der Herberge wohnten zumeift Hotel- 
und Speijehausangeftellte. 

Frau Ebert verlor ihr Leben, als fie 
die Säfte im dritten Stodwerf zu 
wecken verfuchte, Von den Flammen 
pertrieben, jtolperte fie und ftürzte die 
Treppe vom zmeiten Stodwerf hinab, 
mitten in die Flammen, wo fpäter ihre 
verfohlten Ueberrefte gefunden wurden. 
Die Herberge war eine reine Men- 
Ichenfalle, und die Gäſte waren zus 
meiſt Leute, welche Nachts arbeiten. 
Sie lagen zur Zeit des Unglüdz in 
tiefitem Schlafe. 

Boyerstown, Ba., 1. Fehr. Die 22= 
jährige Frau Eva Toms iſt heute früh 
ihren bei der Brandfatajtrophe im 
| Opernhaufe erlittenen Verlegungen er= 
legen. Sie iſt das 170. Opfer. 

Philadelphia, 1. Febr. Der 35jäh- 
tige Arbeiter Chas. Fullerton, welcher 
ı bei einer Erplofion in der Regierungs— 
Geſchützfabrik in der Vorſtadt Frank: 
ford gejtern ſchwer verlegt wurde, tft 
heute gejtorben, zwei andere Verletzte 
dürften davonkommen. 


Drudereibefiger abgewieſen. 


Cincinnati, 1. Febr. Bundesrichter 
Thompſon hat heute das Geſuch des 
Buchdrucdereibefiger-Verbandes um ei— 
nen Einhaltöbefehl gegen die nationale 
Druder- und Drudergehilfen-Gemerf- 
ſchaft abgemwiefen, wodurch dieſe ver- 
hindert werden ſollte, vor Ablauf eines 





auf Einführung der Acht- ſtatt Neun— 
ſtunden-Tagesarbeit zu dringen. Der 
Richter entſchied, daß die Abmachung 
der Beamten der Gewerkſchaft für die 
Mitglieder der letzteren nicht bindend 
ſei, nur inſofern, daß ſie neun Stun— 
den arbeiten müßten, wenn ſie über— 
haupt arbeiteten. 
Luftſchiff⸗JIuduſtrie. 

Waſhington, 1. Febr. Auf die Lie— 
ferung von zwei Militär-Luftſchiffen, 
melche zwei Perſonen von zufammen 
350 Pfund Gewicht tragen und genug 
Kraft zu einer Dauerfahrt von 120 
Meilen befiten müflen, find heute 41 
Angebote eingelaufen, aber e3 tft noch 
unbeitimmt, welche angenommen wer— 
den. Der Lieferant muß jelbit eine 
Probefahrt machen. 

Schiff geitrandet. 

Nem York, 1. Febr. Der Vierma— 
fter Buritan, melcher geitern von hier 
nad Bofton im Schlepptau abfuhr, ift 
bei Bell Bort, 8. J., in ſchwerem 
Sturm, nahdem das Schlepptau ge= 
tiffen war, geitrandet. Der Mogen- 
gang iſt fo gewaltig, daß die Rettung 
der Bemannung fraglich erfcheint. 

Grubenarbeiter-tounvente. 

Indianapolis, 1. Febr. Die Ver— 
treter der Grubenarbeiter haben eine 
Nationalfonvention nah Gt. Louis 
einberufen; vorher dürfte aber eine 
Spezialfonvention in Chicago jtatt- 
finden und zwar nad dem Abſchluß 
der Berathungen über die neue Lohn— 
flala im Weſtpennſylvbaniſch-Ohioer 
Diſtrikte. 

Folgen einander ins Grab, 


Marren, Minn., 1. Febr. Die 
Eheleute Zejblit, Böhmen, find in den 
legten Tagen geftorben; der Mann 
mar 102 und die Frau 105 Jahre alt. 
Sie hatten vor 79 Jahren geheirathet. 


Pe 
> 


Ausland. 


Sapan rüftet. 

Um für alle Möglichfeiten vorbereitet zu 
fein.—Die Auswanderungsfrage angeb= 
lich erledigt. —Unfer Gefbwabder. 

Zofjo, 1. Febr. In einer Aus⸗— 
Thußligung des Landtages fragte heu— 
te der Abgeordnete Difhi den Kriegs— 
minifter Terauchi, gegen melde Macht 
die „militärijchen Vorbereitungen” Ja— 
pans gerichtet feien. Der Minifter 
antwortete, daß die Vorbereitungen 
fich nicht gegen irgend eine Macht rich- 
teten, jondern nur Vorbereitungen für 
etwanige Eventualitäten auf dem Gtil- 
len Ozean jeien, mo Japan eine lange 
Küftenlinie, von Saghalin Fis For- 
mofa, zu vertheidigen habe. 

Der Kriegsminiſter verficherte nach— 
träglich, daß die Vorbereitungen folche 
feien, mie fie jede europäifche Macht im 
tiefften Frieden betreibe, 

Von einem anderen Ausſchuß wurde 


— 
> 








angebliden Vertrages, Neujahr 1909, , 


ze'ſche Sparbank wird in einigen Ta= | die Auswanderungsfrage angeſchnit⸗ 


ten. Hilfsminiſter Chinda ſagte, daß 
Chile und Argentinien ein gutes Ge— 
biet für japaniſche Niederlaſſungen 
ſeien, und daß die Regierung die Aus— 
wanderung nach Ländern, wo fie will» 
fommen ſei, nicht hindern werde, fie 
auch nicht in beftimmte Bahnen zu len— 
fen verfuche. Wo fich eine Gelegenheit 
zur Förderung der Intereſſen des Lan— 
des biete, werde jie mit Ihatkraft 
wahrgenommen merden. 

Sm Auswärtigen Amte wurde heute 
erflärt, daß die Antwort der Wafhing- 
toner Regierung in der Auswande— 
rungsfrage außerordentlich zufrieden- 


der Angelegenheit bis auf einige unbe- 
deutende Punkte jo gut mie abgefchlof- 
fen fei. Die Negierung hat der Uns 
fiedelungsgefellfchaft des früheren Pre- 


ftellend fei, und daß Die Erledigung | 


Mußlen wegrücken. 


Nellie Fitzgibbons und Fran A. D. 
Guerin erhielten andere Plätze. 


Günftig für Frau MeDonald. 


Was Abraham Wolinskti ſah und hörte. — 
Die Angeflagte rief angeblich: „Er hat 
fib erſchoſſen!“ — Iſt fehr angegriffen. — 
Col, Lewis hält feine Eröffnungsrede, 





| AS Frl. Nellie Fitzgibbons, die 
' Tante von Webſter S. Guerin, und 
Frau Avis Dargan Guerin heute 


| Morgen zur Verhandlung des Mes | McDonald mahrgenommen. 


£ 


Auf die im Kreugverhör an ihn ge- 
ftellte Frage, ob die Brüder Feld— 
mann mit ihm gefprochen hätten, ant- 
wortete Hillard, ein Mann, von dem 
er gehört, es jei Frau McDonalds 
Bruder, ſei zu ihm gefommen und 
habe ihn gefragt, ob er etwas Nach— 
theilige8® von Guerin wiſſe, und er 
habe verneint. 

Frau McDonald ift angeblich in fo 
ſchwacher Verfaffung, dab ihr Ver- 
theidiger D’Donnell gegen die Abhal- 
tung einer Nachmittagsfigung Ein- 
fpruh erhob. Er erflärte, feine 
Klientin bedürfe dringend der Ruhe. 

Ssnhaltlich diefelben Ausfagen mie 
Wolinski machte der Schneider Mener 





Efron, der mit Wolinsfi in demjel- 
ben Zimmer arbeitete. Er bat feine 
Munden oder Verlekungen an Frau 
Auf: 








| Ber gerupfte Bogel: Er nahm mir meine Federn—jeht ift mir fein Heft gerade recht. 
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mierminifter8 Katfura 300,000 Yen 


währt. 
ſächlich Korea und Hokkaido mit Acker— 
bauern beſiedeln. 

Vancouver, B. K., 1. Febr. Der 
Sozialiſt Hawthornwaite erklärte heu— 
te im Abgeordnetenhauſe in einer Re— 
de, daß, wenn die Kolonialregierung 
nicht allen Orientalen das Landen in 
Kanada verbiete, die Arbeiter ſich be— 
waffnen würden, wie unlängſt die 
Japaner in Vancouver, und daß ein 
blutiger Kampf zu erwarten ſei. Der 
Redner hat einen Geſetzentwurf aus— 
gearbeitet, wonach kein induſtrielles 
Unternehmen Orientalen anſtellen 
darf, außer auf Grund einer Bil— 
dungsprüfung nach dem Mufter von 
Natal, jo daß die Orientalen, ſelbſt 
menn fie ins Land aelaffen merden 
müßten, feine Arbeit finden fönnen. 

Lima, Peru, 1. Febr. Der Kreuzer 
„Shicago“ wird am Dienftag von Cal—⸗ 
leo aus dem amerifanifchen Geſchwa— 
der entgegenfahren. Diejes befindet 
fih heute auf der äußerſt gefährlichen 
Fahrt durch die Magellansftraße. Der 
„Chicago“ hat 109 Säcke Boftfachen 


an Bord. 
Sehr idharf. 

Liffabon, 1. Febr. Ein Geſet ilt 
heute erlaffen worden, wonach das Ka— 
binet unbegrenzte und bis zum 21. 
Januar zurüdreihende Macht erhält, 
alle Mitglieder von Vereinen, melde 
für volks- oder regierungsfeindlich ge- 
halten werden, nach den Kolonien oder 
überhaupt des Landes zu vermeifen; 
au wird die Straflofigfeit der Par: 
lament3mitglieder aufgehoben und 
jtellt politifche Verbrecher mit anderen 
Verbrechern auf eine Stufe, indem 
ihnen bie bürgerlichen Rechte aberfannt 
werben. 

War vorlaut. 

Paris, 1. Febr. Der franzöfifche 
Botfchafter in St. Peteräburg, Bom— 
pard, ift heute abberufen worden, meil 
er das Programm des ruffifchen Pre— 
mierminifter3 Stolypin fritifirt hatte. 


Bon Einbrechern geplündert. 

Einbrecher drangen in boriger 
Nacht in den Laden des Herrenaus- 
ftattungshändler? Samuel Groß— 
mann, Nr. 256 Halfted Straße, ftah- 
len Waaren im Werthe von $500 und 








brachten ſich und ihre Beute in Sicher- 
ae Die Polizei fahndet auf bie 
iebe. 


jährlich Unterftüßung dur Zinsga-⸗ 
rantie auf das einbezahlte Kapital ges | 
Die Geſellſchaft will haupts | 


| Donald-Prozeffes in Richter Bren- 
tanos Gerichtsjaal famen und fi an 
ihre gewohnten Plätze neben den Ge— 
ſchworenenſitzen begeben wollten, wies 


des Richters andere Site auf der 
gegenüberliegenden Seite des Saales 
an. Der Richter hatte gejtern gehört, 
mie die beiden Frauen mährend ber 
Rede des Vertheidigers Lewis, als 
diefer Webiter Guerin der Erpreffung 
und des Meineids bejchuldigte, ent- 
rüftet geflüftert hatten: „Das ijt eine 
Lüge. Das ift nicht wahr.” Der Rich— 
ter fürchtet, daß derartige Bemerkun— 
gen von den Geſchworenen gehört wer— 
den möchten. Archie Guerin, um deſ— 
jen millen Col. Lewis feine Rebe 
unterbrach, durfte feinen Sit hinter 
den Staatsanmwälten behalten. 

Der Schneider Abraham Wolinsti, 
701 Dmaha:-Gebäude, machte heute 
günftiae Ausfagen für Frau Me: 
Donald. Sein Zimmer ftößt an dag, 
in welchem Guerin um’3 Leben kam. 
Wolinski hat, feinem Zeugniß zufolge, 
einen Schuß gehört, ihn aber erft für 
da3 Fallen eines Gegenjtandes gehal- 
ten, bis feine Zimmergenofjen ihn 
eines Anderen belehrten. Er jchaute 
zur Thür hinaus und jah durch das 
zerbrochene Thürfeniter des Nebenzim- 
mer3 eine Frau jtehen, die das Glas 
mit den Fäuſten zerfchlug und fchrie: 
„Er hat fich erfchoffen; bitte, helfen 
Gie mir!“ Sie Hatte nichts in der 
Hand. Wolinski fand die Thür ver— 
fchloffen. Er fah auf dem Fußboden 
des Zimmers einen Mann mit einem 
Revolver in der Hand liegen. Die 
Frau trat in's Zimmer zurüd, beugte 
fich über den Mann, ergriff den Re- 
bolver und fam zurüd, fortwährend 
Tchreiend. 





Blieb ftumm. 


Erie Ellert, ein 16jähriger, von 
Webſter Guerin befchäftigt geweſener 
Burfche, fagte aus, daß er allein in 
Guerins Zimmer gewejen, als Frau 
McDonald an dem verhängnißpollen 
Morgen fam. Er habe ihr feinen 
Stuhl überlaffen, aber fie habe, ob— 
fhon anſcheinend in —— 
Stimmung, kein Wort geſprochen, bis 
Guerin gekommen ſei. 

Martin V. B. Hillard, der Ver— 
walter des Omaha⸗-Gebäudes, ſchil⸗ 
derte den Zuſtand des Zimmers nach 
der Schießerei. Er hatte Befehl gege- 
ben, Niemanden Bineinzulaffen, außer 
in Begleitung eines Polizeibeamten, 


24 
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1* > 
— 
unter ; 
ER RE, f 


ihnen der Gerichtädiener auf Geheiß | 


‚ gefordert, die Kleidung der Frau zu 
beſchreiben, ſagte Effron, der mit ftarf 
ı fremdländifchem Atzent fpricht, fie 
ı habe nur eine feidene Blufe angehabt. 
Viele Zuhörerinnen, die jchon vorher 
gefichert hatten, brachen in lautes Ge- 
lächter aus, und der Richter ertheilte 
Ihnen eine Verwarnung. 

Uehnlihe Ausfagen mie Effron 
machte auch der Schneider Dapid 
Rubinſtein. Er und Effron wurden 
bon Hilfs-Staatsanmwalt Rittenhoufe 
befonders in Bezug auf Unterjchiede 
zwiſchen ihren jebigen Ausſagen und 
denen beim Inqueſt in's Kreuzverhör 
genommen. 

Der Zigarrenmacher Theodore W. 
Roberts, 707 Omaha-Gebäude, hat 
gleichfalls Frau MeDonald rufen 
hören: „Er hat ſich erſchoſſen!“ 

Es trat dann Vertagung bis Mon— 
tag ein. 





Malt ihn ſchwarz. 


Col. James Hamilton Lewis, der 
Hauptvertheidiger der Frau Dora Me— 
Donald, hielt geſtern Nachmittag eine 
Anſprache an die Geſchworenen, in der 
er verſprach, durch einwandsfreie Zeu— 
gen den Nachweis zu führen, daß Web— 
ſter Guerin durch eigene Hand endete, 
als er die Angeklagte zu ermorden ver— 
ſuchte. Er malte den Verftorbenen in 
Ihmwarzen Farben, ſchilderte drama- 
tifch, mie fich das Verhältniß zmifchen 
jeiner Klientin und dem jungen Bur— 
ſchen bis zur Tragödie zufpikte; mie 
Guerin, ein gemiffenlofer, fchlauer 
Erpreffer, wie ein Blutegel an der 
Frau ſich anheftete, fie durch feine fte- 
tigen Forderungen faft zum Gelbit- 
mord und Wahnfinn trieb und fchlieh- 
li, als aus ihr nichts mehr heraus— 
zuſchlagen war, fie zu töbten fuchte. 


> 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag Stänee: 
eitöber; beute Abend und morgen im Allgemeinen 
far; heute Abend kalte Welle; vorausfichtlihe Min- 
deft-Temperatur während der Naht in ber Nähe 
des Nullvunttes,; morgen Nahmittag zunehmende 
Quftwärme; lebhafte, ipäter an Stärke abnehmende 
rordieftliche, darauf mechfelnde Winde. 

Kinois: Heute Abend und morgen im Allges 
meinen ſchön; ſehr erheblich kälter beute Abend; 
morgen Nahmittag zumehmende Luftwärme, 

Andiana: Bis auf Schneegeftöber, das für heute 
Abend in der Nähe des Sees zu erwarten ift, im 
AUlgemeinen ihön heute Abend und morgen; heute 
Mbend Talte Welle; morgen Nachmittag zunehmende 


Suftwärme. . 
Wicher- Deikigen: eute Abend und im Norden, 
— a en nictiat Gamenlamn > sa 
€ meetreiben; 
Üben tale Weile Yes 
o 





a 


Pe Aal De — 
e 9 wie folgt: d3 

Grad t3 12 Ihe 30 Grad, Morgens 

Mittags 12 Uhr 18 Grad. 


Die Allersgrenge. 


Ausmuſterungs⸗-Kommiſſion tritt in 
Thätigfeit. 


Richter verfihiedener Anſicht. 


Fuller Conftruction Co. fo’ haftpflichtig fein 
für den Brand des Iroquois-Theaters. — 
Der jtädtifche Schneefonds faft ganz weg: 
gejhmolzen. 


PVolizeichef Shippy hat heute der 
Ausmufterungs = Kommiffion, beſte— 
hend au2 Gefundheits - Kommilfär 
Evans, Präfident Lower von der Zi: 
pildienit-KRommiffion und Dr. Baum, 
die Namen bon 52 Polizeibeamten 
übermittelt, welche über 62 Jahre alt 
find, und die num auf ihre körperliche 
Dienjttauglichfeit unterſucht werden 
follen. Unter den auszumuſternden Be— 
amten befinden ſich die Kapitäne Bar- 
ber und Barcal, die Zeutnants Malo- 
ney und Heidelmeier, ſowie die Ser- 
geanten Hiram Meier, Michael Lang— 
don, Wr. Bonde, James Cahill, Pe: 
ter J. Byrne und James W. Kenna. 
Der Name des Inſpektors Hunt Toll 
der Lifte hinzugefüat werden, fall3 mit 
Sicherheit feitgeftellt werden fann, daß 
diefer Herr Die Altersgrenze über- 
fchritten hat. — Unter den Poliziſten 
bon bloßem Schugmanntang, welche 
für die Wusmufterung vorgemerkt 
find, befinden fi Auguſt Swanfon, 
der feit vierzig Jahren im Dienit ſte— 
hende greife Schließer des Gefängniſ— 
ſes der Geheimpofizei, und Michael 
White, der 71 Jahre zahlt und ſchon 
lange zum Bürodienft in ber Bezirks— 
wache an der Harrilon Straße ab— 
fommanditt ift. 

Hat eine andere Auffaſſung. 

Richter Chytraus hat heute eine 
Entſcheidung abgegeben, die in Diref- 
tem Widerſpruch Steht, zu der im glei— 
chen Falle vor längerer Zeit Richter 
Windes gelangt war. Es handelt ſich 
um Schadenerfaganfprüce, Die von 
der Iroquois Iheater-Brandfataitro- 
phe herrühren und die von den betref- 
fenden Barteien gegen die Fuller 
Gonftruction Co. eingeflagt worden 
find, die das Theater gebaut hat. Die 
Gefellfichaft, für die das Theater ge- 
baut wurde, hat fich befanntlich längit 
banferott erflärt. Der Anſpruch ge— 
geit die Fuller Co, wird damit begrün— 
bet, daß die Gefellichaft bei dem Bau 
berfchiedentlich gegen die Bauvorſchrif— 
ten verftoßen hat. Sie hatte den Ein- 
wand erhoben, daß fie für folche Ver— 
ftöße, die übrigens in dem Bauplan 
lagen, nicht haftbar gemacht werden 
fönnte, weil ja das Bauamt den Plan 
autgeheißen habe. Richter Windes 
hatte diefen Einwand für ftichhaltiq 
befunden. Richter Chytraus thut das 
nicht, fondern hat es abaelehnt, Die 
fraglichen, auf feinem Terminkalender 
ftehenden Klagen abzumeifen. Die 
Zahl diefer Klagen beträgt 35, und die 
Summe der einaeflagten Schadener- 
fahanfprüche beziffert fih auf etwa 
400,000. 

Kafjenbeftand 4 Cents. 


Als heute der Hilfstommiffär der 
öffentlichen Arbeiten, Herr Paul Re— 
dieste, beim Straßenamtsporfteher 
Doherty anfragen ließ, mie hoch Tich 
die Summe belaufe, die er noch in 
feinem Fonds für die Fortichaffung 
von Schnee habe, erhielt er zur Ant: 
wort: „Auf ganze vier Cents!" Es 
find im vorigen Jahre vom Stadt— 
rath für diefen Fonds $50,000 bemil- 
ligt worden. In der zweiten Hälfte 
bes vorigen Winters murde der Fonds 
verhältnigmäßig leicht in Anfpruch ge— 
rommen. Um fo ftärfer ift er durch 
tie beiden aroßen Schneefälle im De- 
zember mitgenommen worden. Herr 
Redieske hat num heute mit der Zivil— 
bienftfommiffion und mit dem Stabi 
fümmerer Wilfon Rüdipracdhe genom— 
men. Dieſer hat ihn ermächtigt, ſchon 
auf die noch nicht gemachte Bewilli— 
gung für das laufende Jahr zu zie- 
ben; bon der Zipildienitfommiffion 
erhielt er Erlaubniß, mit Außeracht— 
laffung der üblichen Formalitäten eine 
genügende Menge von Gtraßenfeh- 
tern anzuitellen. Es murden 500 
Dann und dazu 200 Fuhrmerfe in 
Dienft geitelt. Deren Räumungs- 
thätigfeit wird bis morgen früh einen 
Koftenaufmand von $3500 verurja= 
chen. 

Nicht in der Eile. 

Auf PVeranlaffung des Anwalts 
MWhitman hat am Freitag der ftäbti- 
ice Klageanwalt Roe vom Stadtrich- 
ter Wells Hausfuchungäbefehle yegen 
meitere 17 Inhaber von Zigarrenläden 
und anderen Gejchäftspläßen ermirft, 
in denen angeblich Zotterie-Automaten 
in Betrieb find. Aber diefe Gerichts- 
befehle find bis heute noch nicht voll: 
jtredt worden. Anwalt Whitman er- 
bob dieſerhalb heute beim Richter Wells 
Beichwerde gegen den Polizei-Leut- 
nant Sullivan. Der Richter ver- 
ſprach, fich im Laufe des Tages mit der 
Angelegenheit zu befaffen. 

Heuer Nachtlinie. 


Die Chicago Railways Eo. kündigte 
an, daß fie von morgen früh um 1 Uhr 
auch in der 118. Straße den Straßen- 
bahnverfehr die ganze Nacht hindurch 





aufrecht erhalten würde. In Abftän- 
ben bon je einer Stunde wird von ge- 
aud) in der 18. Straße den Straßen- 





bahnmagen von 18. und State Er, 
ab- und weſtlich big Leapitt Straße 
fahren. Auch die „allgemeinen Um— 
fteigeprivilegien“ find mit dem heutigen 
Tage in Kraft getreten. 

Der neue Aufjeber. 


Im Countggefänaniß hat heute ver 
zum Direktor beförderte frühere Hilfs— 
auffeher Wm. T. Dapies feinen neuen 
Poſten angetreten. Sein Amtsvor— 
gänger Langeloh ſtellte ihn dem Perſo— 
nal in ſeiner Würde vor. Davies iſt 
ſeit zehn Jahren im Countygefängniß 
angeſtellt, ſollte mithin die Verhältniſſe 
dort ziemlich genau kennen. 


> 
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Dem Gemeinwohl zuwider, 


Kelloyg Switchboard & Supply Co, dem 
Trujt entrifien. 

Die Kellogg Switchboard and 
Supply Co., im Jahre 1897 organifirt, 
mar mehrere Jahre lang die Hauptlie= 
ferantin von Telephonmaterial für die 
unabhängigen Telephon-Geſellſchaften, 
die bon der Umerican Telephone and 
Ielegraph Eo., bejler befannt als die 
Bell Telephone Eo., jo heftig befämpft 
werden. Im Herbit des Jahres 1902 
begab der Gründer und Hauptinhaber 
der Kellogg Co., Milo ©. Kellogg, ſich 
aus Gefundheitsrüdfichten nah Kali— 
fornien. Für die Dauer feiner Abwe— 
ſenheit jette er feinen Schwager, den 
Advokaten Wallace De Wolf, mit aus— 
gedehnten Vollmachten zu feinem 
Stellvertreter ein. Als er im Frühjahr 
des folgenden Jahres aus dein Weſten 
nah Chicago zurüdfehrte, fand er zu 
feiner Ueberrafehung, daß Die aroße 
Mehrheit feiner Antheiljcheine (3334) 
bon De Wolf an die Weltern Electric 
&9. übertragen worden waren, die ih: 
rerjeits wieder von der American Te— 
lephone and Telegraph Eo. fonMirt 
wird und mit zu deren „Syſtem“ ae- 
bört, deſſen Beſtreben darauf gerichtet 
it, den Srernfprechverfehr des Landes 
zu monopolificten. Auch verjchiebene 
andere Aktionäre der Kellogg Eo. hat— 
ten, da fie fonft hätten befürchten müſ— 
fen, an die Wand gebrüdt zu werben, 
ihre Antheilicheine entweder Direkt 
oder indireft an die genannte Gefell- 
ſchaft verfauft, darunter larence 
Buckingham (262) und die Anheufer- 
Buſh Preming Co. pon St. Louis 
(528). De Wolf hatte natürlich auch 
feine eigenen Aktien (202) zugleich mit 
denen des Kellogg an die MWeitern 
Electric Co. verkauft. — Hrn. Kellogg 
aber mihfiel das Verfahren. Mit den 
verbleibenden. Minorität3-Aftionären 
zufammen ftrengte er por Richter Mad 
im Kreisgericht eine Klage an, um die 
Aktien = Uebertragungen rüdgängig zu 
machen. Er machte geltend, daß es ge— 
gen die Intereſſen des Gemeinwohls 
peritoße, einer auf Monopolifirung 
eines beftimmten Geſchäftszweiges ab- 
aielenden Korporation Die Kontrole 
über eine Konkurrenz-Geſellſchaft zu- 
zugeftehen, und beantragte die Rück— 
gängigmachung der fraglichen Aftien- 
verfäufe. Die Gegenpartet wand ein, 
daß die Beſchwerde „zu dumm“ fei, 
al3 daß fie auch nur aufgefordert wer— 
den follte, darauf etwas zu erwidern. 
Der Appellhof entſchied im gleichen 
Sinne. Das Staat3-Obergericht jedoch 
erklärte den Standpunft der Klage— 
parteien für durchaus richtig und ent- 
Ichied, daß die erſte Inſtanz auf Be- 
antwortung der Klage zu beftehen und 
in die Verhandlung der Sache einzu- 
treten habe. Der Fall fam dann vor 
den Kreisrichter Windes und ift vor 
diefem des Längeren verhandelt wor— 
den. Die Entſcheidung behielt der 
Richter fich vor. Heute hat er fie ab- 
gegeben, und zwar ganz im Sinne ber 
Klagefchrift und des vom Gtaat3- 
Dbergericht abaegebenen®rfenntnifies. 
Die beanftandeten Aftienverfäufe müf- 
fen rückgängig gemacht merben; die 
American Telephone and Telegraph 
Co. muß die Kontrole wieder aufge- 
ben, melche fie ſich über die Kellogg 
Smith Board and Supply Eo, gefi- 
chert hat. 
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Verkehrsunfälle. 


Wurde von einer LCokomotive erfaßt, aber 
nur leicht verlegt. 


Der 19jährige Bahnarbeiter Frank 
Pearl wurde heute auf ber 19. Str.- 
Kreuzung von einer Rangirlofomotive 
der Illinois-Zentralbahn über den 
Haufen gefahren, aber nur leicht ver— 
let. Er fand Aufnahme im St. Lu- 
fa3-Hofpital. 

Vor dem Haufe Nr.7341 Vincennes 
Une. wurde heute der 18jährige James 
MecCluskhy von einer füblich fahrenden 
Elektrifchen der Wentworth Ave.-Linie 
erfaßt und zur Geite geſchleudert. Er 
brach die rechte Hand und erlitt Schä- 
delmunden und Brauſchen. Die Poli— 
zei [haffte ihn in einer Ambulanz nach 
mh Wohnung, Nr. 7043 Barnell 

be. 


— ee — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Drahtlos berichtet: Minneapolis, von London nach 
Vew York, wo er Montag Morgen eintreffen dirfte; 
Philadelphia, von Southampton, durfte morgen 
früh in New York Tanden, 

— — 


— — 


Die „Abendpoſte⸗ 
ver öffentlicht heute 
SO 
Kleine Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkau 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zwed durch bie Kiei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 


$eret die Sonntagpon· 


* 














Fahrt ein mattes Lit 


die ganze Hadı! brennen 


Es koſtet beinahe nichts mit elek— 
triſchem Licht und bietet ein Gefühl 
der Sicherheit im Haufe. Eine 
Hylo⸗Lampe (256) oder irgend ein 
gewöhnliche? Glühliht mit einem 
dim-a-lite-Anbängjel (75c) laßt fie 
je nah Wunſch hinauf- oder hinunter⸗ 
ſchrauben, indem man das Schalt: 
band zieht. Ruft auf wegen Einzel» 
heiten Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Str. 

















Wm.D. McJunkin Advertising Agency. 








Die Furcht. 


Roman von Friedrich Jacobſen. 


(26. Fortſetzung.) 

„Ra ja, ich auch nicht — alfo der 
reine Windmühlenkrieg. Weiter im 
Text. Vorbereitungen zur Kolumbus— 
Jubelfeier. — Es wird ein hiftorifcher 
Feſtzug geplant, in dem natürlich auch 
die Indianer nicht fehlen dürfen. Was 
meinft Du, Mile, es ſchmücken fich jo 
viele Leute mit fremden Federn, ſoll 
ih als Apacenhäuptling im Zuge 
mitgehen?“ 

Die Laune des Konfuld war ganz 
ausgezeichnet; er blätterte meiter und 
pidte bie und dba eine fleine Notiz hers 
aus. Plötzlich flog ein leichter Schat— 
ten über fein joviales Gelicht. 

„Na ja, da haben wir's — dieſe 
verfluchte Hitze! Geſtern find ein paar 
Arbeiter in das neue WUllgemeine 
Krankenhaus mit verbädtigen Symp= 
tomen eingeliefert worden 
Chlorine oder Cholera nostras — — 
MWahrhaftig, einer von ihnen iſt ge- 
ftorben! Mile, laß doch in die Küche 
jagen, daß fie heute feinen Gurken— 
falat auf den Tiſch bringen follen. 
Wir haben doch hinreichend Rothmein 
im Keller, was?“ 

Konſul Platen gehörte gewiß nicht 
zu den Hnpochondern, er litt nicht an 
dem grauen Elend der Morbophobie. 
ber er war ein lebenäfroher Wann, 
der ſich nicht gerne in feinem körper— 
lihen und geiltigen Behagen jtören 
ließ. Das Glüd Hatte ihn begünitigt 
und in jeinen beiten Jahren zum 
reihen Mann gemacht, er betrieb fein 
Geihäft, jondern lebte von feinen 
Renten und mollte vor allen Dingen 
das Dajein mit Map und Ruhe ge— 
nießen. 

Alles Schleichende, Ungewiſſe, Ge— 
heimnißvolle war ihm ein Greuel — 
hätte ein feindliches Heer vor den 
Thoren ſeiner Vaterſtadt geſtanden, ſo 
würde er Flinte und Säbel zur Hand 
genommen haben, aber ber pajffive 
Muth fehlte ihm gänzlich. 

Gegen Mittag Te er anfpannen 
und fuhr auf die Börfe Er hatte 
dort nichts zu thun, aber auf ber 
Börje weiß man befannilich alle und 
noh einige® andere; wenn biele 
Zeitungsnotiz mehr bedeutete als ein 
leere3 Gerücht, dann war dort am 
ficherften etwas zu erfahren. 

Für gewöhnlich aing er ber Be— 
wegung halber zu Fuß in die Gtabt, 
aber die Hibe war heute noch größer 
als gejtern, und wenn er in Schweiß 
fam und fich erfältete, dann konnte 
man nicht wiffen — — 

Dad Straßenbild mar fcheinbar 
unberändert, die Leute gingen mie ge= 
wöhnlich ihren Gefchäften nad, doch 
ein argwöhnifhes Auge jah aller- 
hand Anzeichen. 

Da waren Menfchengruppen, die 
fich miteinander unterhielten, während 
der fleißige Hamburger fonjt die Eile 
ber Großſtadt bethätigt; bei einer der⸗ 
ielben ließ Platen Schritt fahren und 
horchte hinüber. 

Er glaubte das Wort „Cholera” zu 
pernehmen, aber der Straßenlärm mar 
doch zu groß, und der Kutjcher trieb 
die Jucker wieder an — die waren 
auch ſchon ohnehin unruhig wegen ber 
vielen Kleinen Fliegen, bie in ber Luft 
herumſchwirrten. 

Wo ſich eine Apotheke oder eine 
Drogenhandlung befand, da ſchien der 
Verkehr beſonders lebhaft zu ſein. 
Vielleicht war das auch nur Täuſchung, 
aber ſeitdem die blaſſe Furcht hinter 
dem Konſul Platen hockte und ſeine 
Phantaſie geißelte, ſeitdem ging ſie 
mit ihn über Stock und Stein. 

Vor der Börſe traf Platen mit 
feinem Freunde, dem Senator Peier- 
jen, zufammen. Der alte, kühle Herr, 
ein echter, etwas mortlarger Ham⸗ 
burger, kniff heute die ſchmalen Lippen 
noch feiter zufammen al3 gewöhnlich, 
aber auf bie birefte und dringliche 
Frage des Konfuls mußte er fie doch 
—— 

„Wir haben die aſiatiſche Cholera,” 
fagte er, „es tft gar fein Zweifel mehr 
möglih, Don Stunde zu Gtunde 
— ſich die Meldungen von neuen 
Fallen — heute Abend, ſpäteſtens 
Morgen werden bie Zeitungen voll da⸗ 

von fein. Diefen Nachmittag tritt der 
Senat zufammen.” 

„Das geht ja furchtbar ſchnell“, 
ſtöhnte Platen und griff an jeinen 
Bauch. 

„a. Dan nimmt eine Infektion 
bes Waſſers an, fonft iſt bie Sache 
nicht zu erklären.” 

Der Konful jah fi ſcheu um und 
bämpfte die Stimme. 

„Da wäre e3 ja wirklich am beiten, 
man padte feinen Koffer.” 

Wer das verantworten will, ber 

ag es thun“, Taste ber u. u 
fd 5 babe mein Amt un 
—* — ich fein Amt hätte, 
bann würbe fich eins für mich finden 
— in ſolcher Zeit find Männer bon⸗ 


Ge teichte feinem Freunde bie fühle 


— 





Hand und wendete ſich zum Gehen; 
Platen blickte ihm einen Moment nach. 

„Du biſt ſiebzig Jahre, mein Junge, 
Du kannſt lachen. Dein dürrer Leib 
iſt für Bazillen nicht mehr empfäng—⸗ 
lich, aber ich — ich wäre ein fetter 
Biſſen“ 

Er ſchickte den Kutſcher heim und 
beſchloß, Dr. Harden aufzuſuchen. 
Der hatte freilich mit den Bazillen 
nichts zu ſchaffen und rüſtete ſich in 
aller Eile zur Ueberſiedelung an ſeinen 
neuen Wohnort, aber gerade deswegen 
würde er wohl jedem rathen, ein 
gleiches zu thun. 

Platen war ſchon halb entſchloſſen, 
die Flucht zu ergreifen, er wollte nur 
noch einen moraliſchen Hintergrund 
haben, und der Rath des Arztes konnte 
ſicher dafür gelten. 

Aber er traf Egon nicht daheim. 

Statt deſſen bot ſich ſeinen Augen 
ein Anblick, den er niemals für mög— 
lich gehalten hätte. Frau D. Harden, 
ſeine alte Freundin, die ſeit Jahren 
ihren Rollſtuhl nicht verlaſſen hatte, 
kam ihm an der Stubenthür entgegen. 
Sie humpelte nicht etwa am Stock, 
ſondern fuhr wie ein Wieſel daher. 
Eſther aber ſaß in der Sofaecke und 
hielt die Hände im Schoß gefaltet. 

„Na, nu,“ ſagte Platen ganz ver— 
dutzt, „was bedeutet denn das? Ich 
denke, Frau Doktor, daß der Profeſſor 
Ihnen nichts genützt hat, und nun ſind 
Sie mit einmal auferſtanden?“ 

Frau Harden nahm ſich gar nicht 
die Zeit, darauf zu antworten. Sie 
hielt ein Flakon mit Eſſenz in der 
Hand, ſpritzte dem Konſul einen tüch— 
tigen Strahl ins Geſicht und entſchul—⸗ 
digte ſich hinterdrein. 

„Man kann nicht wiſſen, lieber 
Freund! Aber Sie ſchickt der Himmel 
— bitte, ſetzen Sie doch der Eſther 
den Kopf zurecht, die hat wieder mal 
eine von ihren Ideen!“ 

„Mama will nämlich ausreißen“, 
ſagte Eſther trocken. 

„Kind, welcher Ausdruck für eine 
ernſte Sache! Nicht wahr, Herr Kon— 
ſul, es iſt doch Pflicht ber Selbit- 
erhaltung, dieſer ſchrecklichen Krank— 
heit aus dem Wege zu gehen? Ich 
hatte Sylt vorgeſchlagen oder Norder— 
ney, aber denfen Sie nur: Eſther will 
nicht mit!” 

„sh kann nit ſo ſchnell Laufen 
mie Mama,” ſagte Eſther neckiſch. 
Platen blickte ſprachlos von einer 
zur anderen. Nun kamen wohl auch 
die Wunder paarweiſe zur Welt wie 
die Stiefel und die Zwillinge: Frau 
Harden war aus Angſt vor der 
Cholera geſund geworden, und die um 
ihre Mutter ſo zärtlich beſorgte Toch— 
ter hatte ſich in einen Tückebold umge— 
wandelt. Aber der Konſul zeigte ſich 
dieſer Lage gewachſen. Er ſagte mit 
einem diplomatiſchen Lächeln: 

Ich verſtehe vollkommen, liebe 
Eſther, wer in den ſchrecklichen Tagen, 
die uns vielleicht bevorſtehen, ſeiner 
Vaterſtadt nützen kann, der bleibt am 
Platze; das iſt ganz ſelbſtverſtändlich. 
Aber Ihre Frau Mutter kann doch 
nicht in die Baracken gehen und Kranke 
pflegen — ſie iſt ſelbſt noch — hm — 
jawohl, ſozuſagen Patientin und be— 
darf der Ruhe und Erholung. Wenn 
Sie abſolut hier bleiben wollen, ſo be— 
wundere ich Ihren Entſchluß — meine 
Frau und ich werden gerne bereit ſein, 
Ihre Frau Mutter in irgendein Bad 
zu begleiten, und ich würde der Be— 
quemlichkeit halber Sylt vorſchlagen. 

„O wie lieb von Ihnen!“ rief Frau 
Harden entzückt, und Eſther entgegnete 
kühl: 

„Sie ſind wirklich ſehr gütig, Herr 
Konful, und Sie ſehen, wie gerne 
meine Mutter ſich Ihnen anvertraut. 
Was joll denn aus Ada werden?“ 

Platen ſtutzte. 

„Ada? Hm — die hat natürlich 
ihren freien Willen; ſie kann uns be— 
gleiten oder nach Dorneck abreiſen 
oder meinetwegen — auch hier bleiben. 
Vielleicht zieht fie das leztere vor — 
ich glaube, die ganze Welt iſt verrückt 
geworden!“ 

„Kein, zum Glück nicht alle” — ent- 
gegnete Eſther bitter — „Gott ſei 
Dank, nicht alle.“ 

* * * 


Das Unglaubliche war wirklich zum 
Ereigniß geworden: Konſul Platen 
und Tante Emilie und Frau Dr. 
Harden waren wirklich nach Sylt ab⸗ 
gereiſt. 

Sie hatten der Tapferkeit beſſeren 
Theil erwählt und waren ausgeriſſen, 
wie Eſther ſich in ihrer ungeſchminklen 
Weiſe ausdrückte. Und nicht wenig 
andere waren ihrem Beiſpiel gefolgt. 

Alle dieſe Flüchtlinge — Angehörige 
der höheren Stände — nahmen ein 
Odium auf ſich und zeigten dadurch 
auch einen gewiſſen Muth. 

Denn die Zeitungen nannten zum 
Theil ihre Namen und ſchrieben über 
fie bittere Artikel und rühmten man- 
chen, der auch vielleicht gern mitgegan- 
gen wäre, wenn e3 ihm nicht an Gelb 
gemangelt hätte. Gie ſetzten fich dem 





Mißtrauen und ben MWibermwillen derer 


auß, von denen fie Gaftfreunbicheft -k L 





— 


forderten, fie mußten es ſich gefallen 
laffen, daß man ihnen die Yufnafme 
beriweigerte und fie wie vaterlandsloſe 
Leute von einem Drt zum anderen 
hetzte, bis [x ihre Vaterjtabt verleug— 
neten und ſich als Müller und Schulze 
aus Berlin in die Fremdenbücher ein- 
ſchrieben. 

Sie mußten büßen und wir wollen 
nicht hart mit ihnen ins Gericht gehen. 

Denn es waren nicht nur Schlem— 
mer, die um ihren Schmerbauch Sorge 
trugen, und nicht nur kalte Egoiſten, 
denen das eigene Wohl näher ſtand als 
die Noth ihrer Heimath — die Mehr— 
zahl wurde wohl von der Angſt um 
ihre Kinder, um ihre Lieblinge getrie— 
ben und vor dieſem menſchlichſten aller 
Gefühle müſſen wir ſchweigen. 

Es waren ſonſt brave Bürger, 
die nicht nur in guten, ſondern auch 
in harten Tagen treu zu ihrer Vater- 
ftabt hielten, aber fie fonnten bie blaffe 
Furcht nicht überwinden, da8 Grauen 
bor einem Unhold, der aus jebem 
Biſſen, aus jedem Athemzug und aus 
jeder Berührung hervorgrinſte. Und 
die Hunderttaufende, welche zurück— 
blieben — vom ärmften Straßenfehrer 
bis zum reichften und vornehmiten 
Senator — mahrlih, fie haben die 
Schwäche ihrer Brüder wettgemacht. 

Mas in jenen bunfelften Tagen ber 
alten glänzenden Hanfajtadt an Groß 
thaten gefchehen ijt: die mujterhafte 
Ruhe der Menae, das ftille Helden- 
thum der Srantenpfleger, die über: 
menſchliche Arbeit derAerzte, die Um— 
ſicht der Behörden und die großartigen 
Opfer an Geld und Gut — das hat 
Europa und die ganze Erde mit Be— 
wunderung erfüllt und die unvermeid— 
lichen Schatten menjchlicher Schwäche 
glänzend überftrahlt. 

Either und Ada, zmei junge, durch 
den Luxus des Lebens verwöhnte und 
mit ber natürlichen zurchtfamfeit ihres 
Gejchlehis behaftete Mädchen, waren 
aurüdgeblieben. 

Eſther Hatte der Mutter gegenüber 
ihren Willen nur mit Mühe durchge— 
jegt, aber der „Hambörger Didfopp“, 
wie Platen fich ausdrüdte, war Sieger 
geblieben. 

Sie mar ja auch nicht ganz ber- 
laffen, denn Egon ftand ihr zur Seite, 
wenn auch feine Ihätigfeit in ben 
raſch erbauten Baraden, feine Tage 
und einen Theil feiner Nächte in An- 
ſpruch nahm. Ada hatte meniger 
Kämpfe mit ihren Ungehörigen zu be= 
ſtehen. 

Das Kind des Südens und die 
Tochter des Adligen war in dem nor— 
diſchen Bürgerhauſe niemals ganz 
heimiſch geworden; man hatte fie ihre 
eigenen Wege gehen laſſen, und die 
pefuniäre Unabhängigkeit trug nicht 
menig dazu bei, ihr auch in anderen 
Dingen eine vollfommene Gelbft- 
jtändigfeit zu fichern. 

Uber als das Ehepaar Platen plan= 
los die Flucht ergriff und e3 dem Gut- 
dünfen des jungen Mädchens überlich, 
ob fie mitgehen, ob fie zurüdbleiben 
oder nad Dorned zurückkehren wollte, 
da ſpürte Ada doch die ganze Bitterfeit 
einer vereinfamten Jugend, und fie 
ſehnte ſich aufrichtig nach einer Stütze. 

In biefer Stimmung trat fie Egon 
Harden entgegen. 

Erjt am zweiten Tage nach der Abs 
teile von Platens fand der junge Arzt 
Gelegenheit, einen Beſuch in Uhlen— 
horſt abzuftatten. Er fam im Auf— 
trage feiner Schwefter und ließ brin- 
gend um eine furze Unierrebung 
bitten. 
Seit jenem Abend im Fährhaufe 
ſahen die beiden jungen Leute einander 
zum eriten Male wieder, und Egon er— 
Ihraf über die Veränderung in Adas 
Zügen. Gein geübtes Auge erkannte 
fofort, daß hier nicht etwa die Vor— 
boten der Cholera ſich anmelbeten, 
jondern daß ein feelifches Leiden in 
a mühlte, und er mußte auch aus 
rners Bericht ben Grund des— 
felben. 

Ein tiefes Mitleid erariff ihn, und 
obwohl in jenen Tagen die Menfchen 
ſorgfältig jede förperliche Berührung 
vermieden, nahm er dennoch zärtlich 
die beiden Hände des Mädchens in 
feine Hände. 

„Fräulein Ada,” fagte er—und das 
vertrauliche Wort floß ihm leicht von 
ben Lippen — „mir erleben jet viel 
Schredliches, aber in den Tagen der 
Noth iſt die Einſamkeit furchtbarer als 
alles Andere. Sie dürfen nicht bier- 
bleiben, das ift mie auf einem finten- 
den Schiff.” 

Ada nidte, 


(Fortfegung folgt.) 








— Verſchnappt. —Sie (zu-ihm, ber 
unterwegs vollſtändig ausgeraubt 
wurde): „Aber, Emil, ſogar den 
Trauring gabft Du Hin?" — Er: 
„Wenn mir die Stroldhe nicht "mal die 
Weſte laſſen!“ 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 1. Februar 1908. 


Mein Freund Karl und ih, 
Erinnerungen. von Paul v. Ppendwila. 


Ob ich ihn wohl wiederſehen würde, 
meinen alten Freund Karl? Oft und 
viel hatte mich dieſer Gedanke die letz— 
ten Tage befchäftigt. Nun ſaß ich im 
Zuge und fuhr dem Rheinſtädtchen zu, 
nach dem feine legten Spuren wieſen. 
Lange war er meinen Augen ent- 
ſchwunden, ich war im Oſten verblie- 
ben, er nah) dem Weſten verfchlagen. 
Dorthin mar auch ich vor Kurzem ver= 
ſetzt morben. 

Während ich durch bie lachende Ge- 
gend fuhr, achtete ich nicht des ftolzen 
Stromes und feiner rebenbededten 
Berge, ich träumte mich zurüd in bie 
eriten Tage meiner militärifchen Lauf: 
bahn, lebhaft ſah ich mein altes Gar— 
nifonsftädtchen vor mir mit den fpiten 
Giebelhäufern und dem nahen Berg— 
ſchloſſe, an das fich viele liebe Erinne= 
rungen knüpften. Bligjchnell flogen 
Bilder jener goldenen Zeit an mei- 
nem Geifte vorüber, die lange Jahre 
geruht. 

Ich hatte mich am Morgen beim Res 
giment gemeldet, den Mittag im Offi- 
zierskorps gejpeift, dem ich fünftig an= 
zugehören hoffte, und ſchlenderte nun 
durch die Straßen des Städtchens ei- 
nem ſchönen Ausfichtspuntte zu. Aus 
meinen Gedanten ſchreckt mich eine An— 
rede auf; ein Fähnrid) des Regiments 
begrüßt mich. Er habe länger Dienit 
gehabt, erſt jpäter zu Mittag gefpetit, 
habe gehört, der neue Avantageur ſei 
angefommen, und er gehe mohl nicht 
fehl, wenn er mich äls dieſen anfpreche, 
Er ftellte ſich por—ein langer Doppel» 
name, wie ihn zur Hälfte ein befannte3 
Fürftengefchlecht trägt. Bald mar ic) 
orientirt. Sein verftorbener Vater mar 
ein Prinz diefes Haufes, morganatifch 
bermählt, die Rinder führten den Fa— 
wiliennamen mit dem Zufahe einer 
fürftlichen Herrfchaft, von der ihm lei— 
der nur der Name gehörte. Das ſpru— 
delte Alles in luſtigſter Weiſe herbor, 
als ob es nichts Schönered geben fün- 
ne, als einem hoben Haufe als Ban- 
tert anzugehören, mie er ſich zu be— 
zeichnen liebte. Er fühlte fich offenbar 
‘ ohl in diefer Stellung und jedenfalls 
intereffant. Das fchien er auch den 
zahlreich verfammelten Damen in dem 
Pergnügungslofale zu fein, daß mir 
mittlerweile erreiht Hatten. Mit 
Trohlgefallen betrachteten fie den 
ff muden Fähnrich, deſſen Perfon und 
Abftammung rillfommenen Ges 
fprächsitoff boten. Wir mochten mie 
alte gute Freunde erfcheinen und doch 
mar unfere Bekanntſchaft faum eine 
Stunde alt. E3 war aber aud) ein rei- 
zender Menſch, mein neuer Freund 
Karl mit dem forglo3 heiteren Blick, 
der fchlanfen, vornehmen Geitalt und 
feiner natürlichen Orazie. Elegant mar 
jede Bewegung, namentlich auch bie 
Urt und Weife, fein Geld auszugeben, 
das leider zu diefem ſchönen Talente 
nicht in dem wünſchenswerthen Ver— 
bältniffe ftand. Daraus machte er fein 
Hehl, fand ſich aber leicht über ſolch 
tleinliche Sorgen hinweg. 

Ein fhöner Tag, der erſte Tag mei⸗ 
nes militärifchen Lebens, nur heitere 
Bilder entrolfte er mir, und ver— 
trauenspoll ſah ich in die Zukunft. Ein 
luftiges Leben war es aber aud, das 
nur zu bald durch die Kriegsſchule eine 
Unterbredung erlitt. 

Nachdem ih Dffizier geworben, 
wurde ich zur detachirten Schwadron 
verſetzt. Die lag in einem benachbarten 

tädtchen, das ſich malerifch an einen 
Berg ſchmiegte, den ein ftolzes Fürs 
tenſchloß frönte. Ehedem follte dort 
ein fehr munteres Leben geweſen fein; 
da3 mar nun lange her. Das Fürften- 
paar alt und finderlos, der Fürft ver- 
fehentlich in ein falfche3 Jahrhundert 
gerathen. Ganz Grandfeigneur, ftand 
er noch mit beiden Füßen auf dem 
Boden der verlorenen Souveränität. 

(3 Erbprinz war er auf dem Wiener 
Kongreß gemwefen, um für fein Haus 
zu reiten, maß zu reiten war . Das 
mar nun nicht viel gemeien, und durch 
das Wenige hatte das Jahr 48 einen 
unbarmherzigen Strich gemadt. In 
dieſem Jahre hatte man zum Schube 
des Fürsten eine Schwabron nad) ſei— 
ner Refidenz verlegt und dort immer 
noch belaffen. In einer fürjtlichen Ka— 
ferne war fie untergebracht, wenn auch 
nicht eben fürftlich, und der Fürſt be— 
trachtete fie al3 fein eigene Kontin⸗ 
gent. 

Veranüglih war das Leben aber 
doc, namentlich, al3 auch mein Freund 
Karl zur Schwadron verfegt murbe, 
Ihm war eine Quftveränderung nöthig 
geweſen. Er hatte Gefallen gefunden 
an einer munteren, wenn auch nicht 
mehr ganz jugendlichen Franzöſin, 
und biefe mohl mehr noh an ihm, 
Dem wollte man entgegenwirken. Von 
Irennungsfchmerz war nichts zu be= 
merken, fröhlich durchſtreiften mir 
Berg und Thal, und ber Samſtag 
fand und gewöhnlich im nahen Babe: 
orte und an ber Gpielbanf, fo lange 
der Gelbvorrath reichte. Die Muße⸗ 
ſtunden der kleinen Garniſon benutzte 
Freund Karl, meine allgemeine Welt— 
bildung zu fördern, und ih mar em« 
pfänglich für fein Streben und ihm 
bon Herzen dankbar. Ich weiß nicht, 
fam das Bigarettenrauchen damals bei 
und auf oder war es etwas Neue, ge- 
wiß aber ift, nie vorher, nie nachher 
Jah ich einen Menfchen, der mit folcher 
Eleganz eine Zigarette wickelte, fie mit 
folder Grazie zum Munde zu führen 
und zu entzünden berftand, mie mein 
Freund Karl. Ich war Nichtraucher, 
bin e8 fpäter wieder geworben, aber 
damals wurde ich meiner einzigen Tu—⸗ 
gend untreu, und an mancher Zigarette 
machte ich den vergeblichen Verſuch, fie 
mit gleihem Anftand ihrem Berufe zu 
meihen. 

Bald erfuhr unfere Thätigkeit ein 
jähes Ende. Mein Freund Karl mur- 
be oft zum Stabsquartier beftellt, 
bort gab e8 unangenehme Erörterun- 
gen;  eined Tage war er beurlaubt 
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Verdeuſchmäche. 
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mer neue Schulden bezahlen, berlang⸗ 


ten feine Verſetzung zur. Infanterie 
und die Löfung des Verhältnijjes mit 
Marianne, der lebensluftigen Franzö— 
fin. Zu Beidem wollte er ji nicht 
berjtehen, und mit Bedauern ſahen 
ir den liebenswürdigen Kameraden 
ſcheiden. Nitch lange, da führte ihn die 
Mobilmahung des Jahres 1870 wie— 
ber zum Regiment, und ein Jahr lang 
war er wieber der Unſere. Nach dem 
Kriege ſchied er als Invalide ganz 
aus, und ich verlor ihn aus dem 
Auge, bis ein Gerücht wiſſen wollte, 
dank den Bemühungen feiner Yamilie 
fei er Bürgermeijter in dem rheinijchen 
Städtchen geworben, das ich eben er- 
reichte, 


Nun mußte ich mich beeilen, ih 


hatte beim Notar zu thun und ſaß 
bier in jtundenlanger, trodener Arbeit. 
Erſt zum Schluſſe fonnte ih mid 
nad meinem alten Freunde erfundi- 
gen. 

Der vorher fo trodene und ge= 
Ihäftsmäßige Notar wurde zum lie 
benswürdigen Plauderer und mußte 
viel zu berichten von meinem Freunde: 
Im benachbarten Städtchen Hatte er 
jich eingearbeitet und fam oft hierher. 
Sein offenes, liebenswürdiges Weſen, 
feine Gewandheit in jeglichem Berfehr 
hatten ihm viele Freunde gemacht, und 


al3 unfer alter Bürgermeifter feinen ' 


Abſchied nahm, da vereinigten fich faft 
alle Stimmen auf ihn. 

Und mie geht es ihm und mie ift er 
als Bürgermeifter? fragte ich. 

Ihre zweite Frage ift ſchwer zu be— 
antworten. Er hat einen klaren Blick, 
fennt die Bebürfniffe unſeres Ge— 
meinweſens und fieht meiter al3 bie 
Mehrzahl unferer Stadtväter. Mit 
ben vorgeſetzten Behörden weiß er ſich 
gut zu ftellen und manches zu errei- 


hen. Für unfer Stäbtchen hat er viel | 


Gutes gefchaffen, was es koſtet, gilt 
ihm gleich. 

Das ſieht meinem Freund Karl 
ähnlich. Mit Geld umzugehen, ift ihm 
nicht gegeben. 

Davon mußte id * erzählen. Mit 
Intereſſe hörte der Notar von unſerer 
Freundſchaft in jungen Jahren mit 
ihrem chroniſchen Geldmangel und von 
der Findigkeit meines Freundes Karl 
im Entdecken neuer Geldquellen: 
„Sorglos lebte auch ich in den Tag 
hinein in dem erſten halben Jahre 
meines Militärlebens, doch wurde mir 
angſt und bange, als ich zur Kriegs— 
ſchule ſollte und meine unbezahlten 
Rechnungen prüftee Mir mar eine 
reichlihe Zulage zur Verfügung ge- 
ftellt, mir aber war auch von meinem 
Bormunde bebeutet morben, daß fie 
nicht überfhritten werden dürfe. Mein 
Freund Karl mar damals feit einem 
Vierteljahr Leutnan, ihm fchüttelte ich 
mein Herz aud. MWieniel brauchen Sie? 
fragte er kurz. 150 Thaler. Nichts 
leichter al3 da3. Gleich nebenan wohnte 
Herr Mannheimer, der bewährte Ver: 
trauensmann. Es war mein erfter 
Mechfel, den ich fehrieb, leider nicht 
auch mein lebte. Er bedrückte mich 
ſchwer, doch athmete ich erleichtert auf, 
und meinem Freunde Karl von Herzen 
dankbar, reifte ih zur Kriegsſchule 
nad Hannover. Dor würde ich die 
Summe bald erfparen fönnen, fo 
hoffte ich, doch leider nein. Auf der neu 
errichteten Kriegsſchule mußten die er- 
ſten preußifchen Fähnriche natürlich 
repräfentiren, namentlih wir Kaval— 
leriften.. Groß waren meine Erfpar- 
niffe daher noch nicht, ala ich von mei- 
nem Freunde Karl einen jehr liebens- 
würdigen Brief erhielt,” in dem er 
mich ebenfo freundlich mie dringend 
bat, meine Schuld bei Mannheimer 
doch Sofort zu tilgen; ihm, dem Akzep⸗ 
tanten, drobten große Unannehmlich- 
feiten. Naürlich burfte ich ihn nicht im 


Stich laffen und mußte mich an meinen | 


Vormund menden, fo ſchwer mir das 
murbe. Es bedurfte vieler Briefe, um 
ihn von der Nothmwendigfeit der au— 
Berorbentlichen Beihilfe zu überzeugen. 
Nach vielen Jahren fand ich Briefe un- 
ter den Rechnungsbelegen des verftor= 
benen Vormunds. Ich begann zu le— 
fen, ſchämte mich meiner ſelbſt und 
bernichtete das Kapitel von Dichtung 


und Wahrheit. Von letzerer enthielt e3 | 
Hatte der alte Onkel 


gar nicht viel, 
mohl Alles geglaubt? Zum Glücd hats 
ten ihm feine eigenen Söhne das Un— 
glaublichtte glaubhaft zu machen ges 
mußt. So ging alles nah Wunſch, 


und meinem Freunde Karl erfparte ich 
befürdhteten Unannehmlichkeiten. | 


die 
Daß mir das gelungen, ſchrieb er mir 
felbit in ausgelaffenfter Freude, und 
das beitätigte mir jpäter Herr Mann- 
heimer. Durch meine unerwartete Zah- 
lung vor dem Fälligkeitstermin hätte 
ich e3 ihm ermöglicht, meinem Freun⸗ 
de Karl gefällig zu fein. Darum alfo 
damals bie dringende Bitte! Es ver— 
ftimmte mid das anfangs, und doch 
fonnte ich ihm nicht ernſtlich zürnen; 
mich entwaffnete vollends feine Art, 
darüber zu ſcherzen, noch ehe ich bie 
Rede darauf zu bringen vermochte.” 

„Unfer Bürgermeifter, wie er leibt 
und lebt, leider ift ihm feine rau in 
Allem nur gar zu ähnlich,” meinte ber 
Notar. 

„Seine Frau,” fragte ich erftaunt, 
„it er verheirathet?“ 

„Als er hier ernannt war, heirathete 








Frei für Dich, meine Schweiter 
Frei für und jede m. efter, die an 
bin eine Frau. ' 
— 
werde b8 unfonft meine Hand 
Behandlung mit vollen Anweilungen an jede 
gean jenden, bie an N ap it 
8 ift mein Munich, allen Frauen won biefer Hei- 
une au ** _ Stuen lie be Lejerin, für 
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Bitte heilen können. Männer fönnen bie Hrauen- 
eiden nicht veritehen. 3 
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er eine Jugendliebe, eine liebensmürbi- 
ge Franzöjin, bie fo ganz zu feinem 
leichtlebigen Weſen paßt. Kommt er 
Mittags nach Haufe, fo erwartet ihn 
fein Frauchen mohl ſchon reifefertig, 
um zum nahen Babeort zu fahren und 
dort zu diniren, weil fie nicht gewußt, 
was fie habe fochen follen, oder ſie 
fahren zur nahen Großjtabt, meil 
Frau Marianne die letzte Rechnung 
des Metzgers zu zahlen vergeffen und 
ı biefer neue Lieferungen verweigerte.” 

Das Gefpräch mit dem Notar hatte 
neue Erinnerungen gemedt, unb bie 
gingen mir durch den Kopf, während 
ih ber Mohnung meines Freundes 
Karl zuſchritt. 

Herr Mannheimer fam mir nicht 
aus dem Sinn. ‘ch ftand bei ihm in 
ı gutem Andenken. Brompt waren ſtets 
ı meine MWechjel eingelöit worden, und 
| das follte au) am nächſten erſten ge= 
' Ichehen. Da wurde ich eines Tages 
| zum Oberften beftellt, nicht ich allein, 
I noch zwei Kameraden. Das unmirfche 
| Geficht des gefürchteten Vorgefehten 
‚ ließ nichts Gutes ahnen. „Sie haben 
Wechſelſchulden bei Herrn Mannhei— 

mer, Sie 100 Thaler, Sie 250 und 
Sie, wandte er ſich an Freund Karl, 
450 Thaler, ſage und ſchreibe 450 
Thaler. Wie wollen Sie die bezah— 

len?“ Meine Tante Prinzeſſin Clo— 
thilde hat mir verſprochen. ...“ „Gut, 
verſuchen Sie dort noch einmal Ihr 
Heil. Ich könnte übrigens Ihre Bitte 
unterſtützen.“ Eine Entgegnung war— 
tete er nicht ab. „Und Sie, mein 

Herr?" Er verfuchte einen famerad- 

ſchaftlich wohlwollenden Ton anzu— 
ſchlagen. Dem traute ich nicht, die 
ſchroffe Anſicht des Oberſten über 
Schuldenmachen mar zu bekannt. Ge- 
; zahlt mußte werben, in vierzehn Ta— 
: gen follte das gejchehen. Dasſelbe ver: 

fprachen zögernd die beiden Kamera— 
ben. „Heute ijt der 10,, am 25. er= 
| warte ih Ihre Meldung!” Zum feit- 
ı gefegten Tage hatten wir alle das 
ſchier Unglaubliche fertig gebracht, wir 
tonnten Herrn Mannheimer bezahlen 
und nun machte ich ihm die bitterften 
ı Vorwürfe. „Gott fol mich bewahren, 
ich hab 'doch die Herren nicht in Unge— 
legenheiten bringen mollen.” „Sie ha— 
ben doch dem Herrn Oberſt gemeldet!” 

„Wo merd’ ih, Herr Baron.” „Uber, 
| Herr Mannheimer, der Oberft hat uns 
| doch zur Zahlung angehalten.“ „Der 
| Herr Oberft ijt bei mir gemefen,” er- 
; Härte nad einigem Zögern Herr 
' Mannheimer, „und hat bon mir 800 
Ihaler gewollt. „Herr Graf,“ hab’ ich 
| gelagt, „ich Hab’ fie nicht, hab’ jebt 

fein Geld.” „Wann denn, Diannheis 











mer,” hat er geſagt. Da hab’ ih aus | 


| meiner Mappe genommen die Wechfel, 
; bie fällig gewefen bis zum erften. 

„Herr Straf,” hab’ ich aefagt, „ich Toll 
; zwar befommen Geld bis zum erften, 

alaube aber nicht, daß e3 eingeht.“ Sch 
ı wurde herausgerufen und als ich bin 
zurüdgefommen, hat der Herr Graf 
gefagt: „Herr Mannheimer, befomme 
| ich am erften 800 Thaler, wenn fo viel 
| eingegangen tft?” „Gewiß, HerrGraf,“ 


| hab’ ich aefagt, gedacht hab’ ich: bie 


: fommen doch nicht ein. Als die Herren 
find eben gefommen, hab’ ich geglaubt, 
' fie mollen prolongiren. Ob der Herr 
bie Mechfel in 
meiner Abtwefenheit?....glauben ſollt 
der's.“ — Ein prachtvolles Vollblut, 
das Entzüden der Garnifon, bewies 
ung bald, daß ber Oberft Herrn 
Mannheimer beim Wort zu halten ge: 
mußt hatte. 

Da ftand ih auch Thon vor dem 
Haufe und gleich darauf empfing mich 
: Freund Karl. Ganz der Alte, wie por 
25 Sahren, in reizender Zwangloſig⸗ 
feit. Am Abend hatte er eine fleine Ge- 
felfichaft, ich mußte durchaus bleiben, 
eine Entfhuldigung gab e3 nicht, der 
Nachtzug brächte mich früh genug zur 
Garnifon zurüd. Lange faßen mir 
dann zufammen, tauſchten Kriegs- und 
Friedenzerinnerungen, gedachten ber 
alten Garnifon, der lieben Kameraden 
und ber froben Stunden im fernen 
Reſidenzſtädtchen, mo ein anderes Ge- 








Radikallur 
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chlecht jetzt lebte. 

Nun erſchien auch die Frau des 
Hauſes, und bald füllten ſich die Räu— 
me mit den Honoratioren des Ortes, 
ſoliden Bürgern und Beamten, die in 
ihrer ſchlichten Einfachheit einen Ge- 
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genfaß bilbeten zu ber vornehmen Er- 
ſcheinung de3 Bürgermeifterd und fei- 
ner gewandten Gattin. 

Es herrſchte eine ungezimungene 
Heiterkeit, war doch der 26. Juni 
auch der Geburtstag meines Freundes 
Karl. Man toaftete auf ihn und viele 
andere noch, und als bie Fröhlichkeit 
ihren Gipfel erreicht zu haben ſchien, 
erhob fich das Geburtstagskind zu ei- 
ner launigen Rebe. In ſprudelndem 
Uebermuth dankte er allen für ihr Er- 
foheinen und für bie freundlichen 
Glückwünſche. | 

„sch. möchte aber eines Herrn ſpe⸗ 
ziel! noch gebenfen, bem mir in erfter 


Linie diefen Schönen Abend verdanfen, 
und dem ich mich deshalb befonders 
verpflichtet fühle.“ 

Erſtaunte Blide, wen fonnte er mei- 
nen?" 

„sh meine unferen Rendanten, 
Herrn Rechnungsrath Metz.“ 

Neues Erſtaunen. 

„Ja, meine Herren, wäre der Herr 
Rath nicht fo liebenswürdig geweſen, 
mir mein Gehalt ſchon acht Tage vor 
Duartalsanfang zu zahlen, fo hätte 
ih auf das Vergnügen verzichten müj- 
fen, die Herrichaften heute bei mir zu 
jehen. Darum alfo: Herr Rath Met, 
hoch, hoch, hoch!” 

In fein fräftiges Hoch ftimmte die 
Verfammlung nur zögernd ein. Für 
mich mar es nun aber die höchite Zeit 
zum Zuge. Auf der Fahrt überdachte 
ich noch den peinlihen Moment und 
fand nur das Wort: Unverbefferlid. 

Ich fah meinen Freund Karl nicht 
mieber; ſechs Wochen fpäter trug man 
ihn hinaus zur ewigen Ruhe. 


A 


Nur ein „Brom Duinine” 

Das ift „Larative Brome Duinine”. Seht nad der 
Unterſchrift „&. W. Grove. In der ganzen Welt 
gebraudit, Grfültung in einen Tag zu ‚eilen. 

itnvfe2üt 





25. 


ee 
>>> 


Geſtohlene Perlen verfaiu Fr, 





Dem Berliner Hofjumelicr Werner 
wurde ein aus 61 Perlen bejtehendes 
Gollier entwendet. Die polizeilichen 
Nachforſchungen über die Thäter Fihr- 
ten in Czernowitz zur Verhaftung ei- 
ner gewiſſen Nanette Michalescu und 
ihrem „Freunde“ Alerander Luposcu, 
die beide rumänijcher Nationalität 
find. Beide leugneten, mit den jted- 
brieflich Geſuchten identiſch zu jein. 
Ein Juwelenhändler Mendelſohn aus 
Jaſſy kannte aber tie beiden auch aus 
Jaſſy ftammenden Perfonen. Das 
| Dohfaplerpaor, das durch eine Reihe 

bon Indizien der Schuld am Berliner 
| Sumelendiebfiahle übermwiefen war, 
| leugnete trogdem hartnäckig. Auf 
ı iwiederholie Fragen des Polizeibeamten 
| Eharmwat, mo die Perlen jeien, die fie 
| erwiefenermaßen in mehreren Juwe— 
ı Iengejhäften der Stadt zum Kaufe 
‚ angeboten hatte, erflärie die Mihales- 
; cu, fie habe einige Perlen, die fie von 
‚einem ihrer zahlreichen Verehrer in 

Hlerandria erhalten hatte, einem blon= 

ben Manne in. einer Ihoreinfahrt für 

100 Kronen verfauft. Eine öffentliche 

Bekanntmachung der Polizeidirektion, 

baß diefer Dann fich melden fol, blieb 

erfolglos. Darauf wurden der Miha- 

lescu Brech- und Abführmittel einge- 

geben. Zunächſt famen Die Perlen 
‚zum Vorſchein. 

Die Polizei ordnete nun weiter ar, 
daß die Schwindlerin die Zelle nicht 
verlaffen dürfe Zuerſt wurde ihr 
vom Polizeiarzt ein Abführmittel ver- 
abfoigt, wenige Stunden darauf, wäh— 
rend die Diebin beim Berhör mar, 
wurde die Zelle eingehend unterfucht. 
Der Aufjeher fand zu feinem aröften 
Eritaunen, im Dfen verſteckt, und in 
einem Hemdfetzen eingewidelt, 58 Ber- 
len ſowie einen Brillantring im Werihe 
bon 2000 Mark. Es wurde darauf 
fejtgeftellt, vaß diefe Gegenitände und 
noch andere kleine Schmudjachen kurz 
vorher durch einen natürlichen Vor— 
gang zum Borfchein famen. Diefe 
waren, mie bereits erwähnt, von der 
Mihalescu in ihrem Körper tief ver- 
ſteckt. Ws die Hochitaplerin jah, daß 
jet alles Leugnen bergeblih mar, 
fügte fie jich in bad Unvermeidliche, 
bermweigerte aber jede Auskunft. Die 
Mihalescu ftammt aus Yafjy, wo fie 

früher mit einem Hauptmann verbei- 
‚ rathet war. Nach dejjen Tode wurde 
ſie Chanfonette im Drient und bereifte 
; in Gemeinfchaft mit Alexander Lupas- 
| cu, einem internationalen Hafardeur 
und Dieb, Kairo, Paris, Marfeille, 
| Berlin, London und Wien. 

Man fand bei beiden eine Menge 
‚ theurer MWerthgegenftände, Uhren, 
| Bernfteinfpigen, Ringe uſw., die alle 
von Diebjtählen herrühren dürften. 
Alexander Lupascu Hat im Vorjahre in 
| Ezernowig eine Reihe von Berun- 
| treuungen begangen und ift Hierauf 
' flüchtig geworben, Ein gegen ihn er— 
laffener Steckbrief blieb ohne Erfolg. 

Mehr als ein halbes Jahr lebte er von 

Betteleien und milben Gaben. Es ift 
mahrfcheinlih, daß er zunächſt vom 
Ezernowiger Landesgericht beſtraft 
| wird, ehe feine Auslieferung nach Ber- 
lin erfolgt. Hingegen gilt es ala ficher, 
' daß. die Auslieferung der Nanetta Mi- 
halescu, bie Rumänifh, Türkiſch, 
Kranaäftfe und Griehifch, aber kein 
ort Deutſch ſpricht, in fürzefter Zeit 
ı durchgeführt wird. Auch von Wien 
find viele Diebftahlsanzeigen . gegen 
das Gaunerpaar eingelaufen. 


— Empfindlich ¶ Warum tft Ih⸗ 
nen Fräulein Eulalia —— 
—Raufmann: „Sie fühlt ſich belei⸗ 











bigt, weil ich fie eine alte Kundſchaft 


nannte.” . 
4‘ 





Ver TRETEN CENT 








Teleſgraphiſche Depofihen. 


Gelickert don ber "Assoclated Press”, 


Inland. 


Goavb. Hughes’ Programm, 
Sudiheus fär verheecherifhe Korporations» 

bearmte. — Sorafer und Taft. — Kanzler 

Uay und Bryan über Präfidert Roofes 
Botſchaft. 

New HYort, 1. Febr. Gouv. Hughes 
ha! geſtern Abend in dem „republita- 
riſchen lu der Stadt New York“ 
jeir Programm al3 Bewerber um bie 
republikaniſche Präſidentſchafts-No— 
mination folgendermaßen feſtgelegt: 
Gegen Verbundlichung der Eiſenbah— 
nen; für Machterweiterung der zwi— 
ſchenſtgatlichen Handelskommiſſion; 
NT klaktere Abfaſſung des Sherman’- 
ſchen Antitruſt-Geſetzes; Zuchthaus 
und nicht Geldſtrafe für überführte 
Korporationsbeamte; Kommiſſion zur 
„Neviſion“ des Schutzollgeſetzes; 
Fortſetzung der Philippinen-Politik; 
Arbeiterſchutzgeſeze. Gouv. Hughes 
inste Präſident Rooſevelt's Verwal— 
tung, welche in faſt unvergleichlicher 
Weiſe das Vertrauen des Volkes ge— 
wonnen habe. 

Cleveland, O., 1. Febr. Nachdem 
die County-Wahlbehörde den Gtreit 
iiber die Abhaltung der republifani= 
ſchen Vorwahlen gegen Taft und zu 
Gunſten vor Foraker dahin entjchieden 
hatte, daß die Vertreter des County 
zur republikaniſchen Staatskonvention 
nah Wards und Townſhips und nicht 
bom County als Ganzer, alſo von ei— 
ner County-Konvention mittel3Meür- 
heit3-Entjcheides, zu erwählen feien, 
haben die Anhänger Taft’s beichlof= 
jen, auf eigene Koſten gefonderte Vor— 
wahlen abzuhalien und eine SKontejt- 
Delegation zur Staats-Konvention zu 
entſenden. Lebtere hat die Vertreter 
bes Gtaates in der republifanijchen 
Nationalfonvention zu ermählen. Se— 
nator Foraker ift hier eingetroffen, um 
feine Sache zu verfechten. 

Spracufe, N. Y., 1. Febr. Kanzler 
Day von der hiefigen Univerfität, wel— 
cher ſchon mwiederholt Präſident Roofe- 
belt bitter angegriffen und bie 
Standard Dil Eo. und ihre Methoden 
ebenfo begeiftert geprieſen hat, erflärt 
die neueite Botſchaft des Präfidenten, 
melde im nationalen Abgeordneten 
baufe mit jolchet Begeifterung aufge— 
nommen murde, daß die „Stand Pat— 
ter“ förmlich erſchrocken geweſen fein 
follen, zum Theil für den Ausbruch ei- 
nes Geiltesgeftörten und zum Theil 
für das geſchickte, ſchlaue und gefährli- 
che Spiel eines Demagogen. Die Bot— 
fchaft fer ine der gemohnten Schim— 
pfereien des Präfidenten auf das, mas 
er „verbrecherifchen Reichthum“ nenne, 
und gehe von der jchimpflichen Vor— 
ausfegung aus, daß ein fo großer 


fie 
meits 


Prozentfa des Korporationsgeſchäf- 


tes des Landes ſo korrupt ſei, um 

Sonderbotſchaften an den Kongreß 

nöthig zu machen und dieſen zu veran— 

laſſen, ſeine ganze Kraft und Fähig— 
keit an ein Werk verbeſſernder Geſetz— 
gebung zu ſetzen, wie die Welt desglei— 
chen nie zuvor geſehen habe. Kanzler 

Day griff den Präſidenten auch an, 

weil dieſer ſich ſo weit vergeſſen trotz 

feiner hohen Würde, um ihn wegen 
feiner «Kritik perfönli zu ſchmähen 
und zu berbächtigen. 

Wilmington, Del., 1. Febr. Am. 
Sennings Bryan jagte, daß alle 
Freunde der Reform Grund zur Freu— 
de hätten, mweil der Präſident jein ho— 
bes Amt benüße, um auf Die Uebel- 
ftände, die Entfernung beifchten, auf— 
mertkſam zu machen. Der PBräjident 
habe das Eitergeſchwür am nationalen 
Körper entdedt und die forrumpiren= 
bon Einflüſſe bloßgelegt, welche räu— 
beriſcherReichthum und monopoliſtiſche 
Unternehmen erzeugen, die Wenigen 
unverdienten Reichthum eintragen, 
welche durch Beherrſchung der natio— 
nalen Großinduſtrie das ganze Volk 
tributpflichtig machen. Es ſollten in 
beiden Zweigen des Kongreſſes genü— 
gend Rooſevelt-Republikaner ſein, um 
gemeinſom mit den Demokraten in 
diefer Situng den Erlaß von Gefeben 
zur Abhilfe der Uebelftände zu ermög— 
lichen. 

Die Kälte, 

Der ganze Nordwefter zittert unter ſchnei— 
dend Falten Mordweitwind und bitterer 
Kälte. 

Lincoin, Nebr., 1. Febr. Anfolge 
ber bitteren Kälte und des Gchnee- 
treiben leidet der Zugverkehr ſehr, und 
Perſonenzüge haben eine 
Stunden Verfpätung. Hier war heute 
ber Straßenbahnbetrieb jtundenlang 
gelähmt. Der Wärmemefjer ſank auf 
drei Grad unter Nul und in MeCoot 
uuf zehn unter Null. 

St. Joſeph, Mo., 1. Febr. Ein 
ſchwerer Schneeiturm wüthet jeit ge- 
fern Ubend in Norbmweit-Miffouri. 
Das Thermometer jant hier auf Null. 
Nieh bat ſchwer zu leiden. 

Denver, Kol, 1. Febr. Die ver: 
flojjene Naht war fomweit die fältejte 
in dieſem Winter in Kolorado; bier 
ſank der Wärmemeffer auf zehn Grad 
unter Nul. 

St. Paul, Minn., 1. Febr. Ein 
talter, ſchneidender Nordweſtwind, 
welcher ſeit geſtern Abend weht, macht 
die Kälte außerordentlich empfindlich. 
Der Wärmemeſſer ſtand um ſieben 
Uhr heute Morgen auf drei Grad 
unier Null, und ſeither fällt das 
QDuedfilber beſtändig. In Regina, RN. 
W. T., woher der Lufthauch kommt, 
mar die Kälte gejtern 30 Grad unter 
Null. Der fältefte Punkt in den Ber. 
Staaten ijt heute Devil's Lake, N. D., 
mit 26 Grad unter Null. 

Morrehead, Minn., berichtet —20, 
Bismarck, N. D., —18, Winnipeg, 
Man., —24. Bor Sonntag Abend iſt 
%eine Linderung zu erwarten. Ein 
ſchwerer Schneeſturm herrſcht im gan- 
zen Nordweſten, in manchen Gegenden 
fielen zehn Zoll Schnee. 

South Bend, Ind. 1. ehr. In 
Nord-Indiana und Süd - Michigan 
herrſcht heute ein Blizzard. Der Ver- 
Sehr leidet jehr. 

Schwerer 


CEeveland, 1. Febr. 


Schneeſturm hat heute ernſte Verlehrs⸗ 


— 


deren Auslieferung. 
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förungen verurfacht; ein infolge fal- ! 
ſcher Meichenftelung entgleiſender 
Straßenbahnwagen wurde auf dem 
eisglatten Pflaſter halb herumgemor- 
fen, gegen zwei Männer, welche Ie= ' 
bensgefährfich verlegt murben. 
Gerid in Hülle und Fulle. 
New York, 1. Febr. Der heutige 
Wochenausweis der Klarirhausbanten 
ergibt, dat ihre Referve $40,529,725 
mehr ijt al3 geſetzlich vorgejchrieben. 
Die Darlehen haben um $1,783.600 
ab- und die Einlagen um $11,333,: | 
500 zugenommen. 

Revoluzzer Firmans Hort. | 

Wafhington, 1. Febr. General Fir: | 
man und etwa 40 andere Aufrübrer 
haben in den franzöfifchen unt in den 
amerifaniichen Konſulaten in Go— 
noires und St. Marc, Hayti, Zujlucht 
gefucht, und die Regierung verlangt | 
Der Oefandte | 
Forniß unterfucht die Sachlage. 

Das amerikaniſche Kanonenboot 
„Paducah“ iſt nach St. Marc und Go— 
naires abgefahren. | 
Flücdtiiger Zuchthäusler erwiſcht. 

Butte, Mont., 1. Febr. Geheimpo— 
liziſt Williams hat heute den hier als 
Landſtreicher ins Arbeitshaus geſand— 
ten John Sullivan, alias Shannon, | 
als einen zu lebenslänalicder Zucht- 
hausſtrafe verurtheilien Mörder er= | 
fannt, welcher po: einiger Zeit aus | 
den Zuchthaufe in Koliet, Ill., ausge— 
brochen war. 

— — 
Auslanud. 


Komplimente, 

Berlin, 1. Febr. Der Kaifer hat 
heute abermals feinem Bedauern dar— 
über Ausdrucd verliehen, dat Botſchaf— 
ter Charlemagne Tower im Frühjahr 
von feinem Bolten zurüdtreten will, 
und Frau Tower das Kompliment ge: 
macht, fie habe mehr zum Glanz der 
Hofgeſellſchaft beigetragen, als irgend 
eine andere Dame jeit feinem Regie— 
rungsantritt. Zu dem von ihr geplan= 
ten Blumenball hat das Kronprinzen— 
paar feinen Beſuch zugejagt. 

Sieg der Schutzzoͤllner. 


Hereford, England, 1. Febr. Die 
Schutzzollreformer haben heute in der 
Unterhaus = Erfaßwahl in Hereford— 
ihire einen in der legten Wahl an die 
Liberalen verlorenen Sitz wiederge— 
wonnen. ?hr Kandidat, Clive, Unionift, 
erhielt 4946 Stimmen und fein libe— 
taler Gegner 3928. 

Hofbeſuch. 


Rom, 1. Fer. Der Herzog von Con— 
naught, Befehlshaber des enalifchen 
Mittelmeergeſchwaders, wird am näch- 
ften Dienftag hier zum Beſuch des ita= 
lieniſchen Hofes eintreffen. 

Dampfernachrichten. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Mennjvlvania, Hamburg; Roma, 
Neapel; Luſitania, Liverpool; Phlladelphia, South: 
ampton. 


Plymouth: New NYork, New NPorf. 


Lake Michigan, St. John, N. B. 
Hannover, Bremerhaven. 

i New VPork. 
Abgegangen: 

New York: Campania nach Liverpool; St. Louis 
roh Plymouth; Laura nach Trieſt; Meſaba nach 
London. 

Cherbourg: Kaiſerin Auguſte Viktoria, Hamburg, 
nad New MVort. 

Poiton: NRomanic, Neapel; Corinthbian, Glasgow; 
Golumbian, Glasgow. 


Celegtaphiſche Noligen, 


Aulaud». 


— Die Stahl- und Eifenhüttenbe- 
ſitzer haben auf Rath des Stahltruftes 
beſchloſſen, die Preife nicht herabzu— 
jeben. 

— Die Legislatur von Nevada hat 
Präſident Roofevelt erſucht, die Bun— 
destruppen bis zum 1. April in Gold— 
field zu laſſen. 

— Prof. Dr. Riley in Omaha zog 
ſich bei Behandlung eines an Rothlauf 
Leidenden Blutvergiftung zu und iſt 
geſtorben. 

— Bei Nyad, N. Y., brachen drei 
Knaben, Hans Kraft, E. Steele und 
H. Diron, auf dem Hudfon dur) das 
Eis und ertranfen. 

— Denni3 D’Sullivtn, ein befann- 
ter irifher Schaufpieler und Sänger, 
iſt heute in Columbus, D., an den 
Folgen einer Blinddarm-Dperation 
gejtorben. 

— Yuf der Gallerie des Clevelander 
Stadtrathsfaales murde der Nacht— 
wächter Waſielewski von drei Verbre- 
ern in den Kopf geſchoſſen, furchtbar 
getreten ‚um $200 beraubt und in den 
Stadtrathsfaal geworfen. Er liegt im 
Sterben. 

— Präſident Roofevelt hat dem fa= 
tholifehen Pfarrer Tubmann in Reno, 
Nev., zugejtimmt, der in einer Predigt 
erklärt hatte, er wolle nicht, daß junge 
Reute in feiner Gemeinde ledia blieben. 
Lieber jollten fie austreten. 

— Vierzehn Jahre Zuchthaus er— 
hielt heute in Brooklyn, N. Y., Frau 
Anna Ackerly, weil ſie behufs Erlan— 
gung von 81000 Verſicherung ihre 
Möbel in einem Miethshauſe inBrand 
geſteckt und viele Menſchen in Lebens⸗ 
gefahr gebracht hatte. 

— Der Italiener Ciddio in Salt 
Late Eity, Utah, geſtand, geſtern ver— 
haftet, daß er im Rauſch ein Hotel im 
Niagara, B. K. in die Luft geſprengt 
habe, meil des Befiters Töchterlein 
ihn nicht heirathen wollte. Das Mäd— 
chen fand dabei den Tod. 


— Nadel Schleifer in Nem Port 
bezahlte dem „Schattchen“ für einen 
Gatten $12, der Gemahl verbuftete 
nach dreiWochen mit Rachels Schmud, 
und die Frau hat jet den „Schait- 
chen“, Joſeph Finfelftein, unter An 
klage des Diebitahls jener zwölf Dol- 
lar3 verhaften lafjen. 

— Die Gtiftungen der Leland 
Stanford-Univerfität in Kalifornien 
haben einen Werth von 35 bis 40 Mill. 
Dollars; das Geld ift in San Fran— 
zisko, Chicago, Nem York und London 
angelegt, und die Zinfen genügen zur 


Antwerpen: 
Raltimore: 
tecpel: Algeria, 








ı germeijter 

Mid, ein geborener Kanadier, über- 
haupt fein Bürger der Ver. Staaten 
iſt. 





Deckung aller laufenden Ausgaben der ! 
Lehranitali. 


— — gun ungern 


— Die Brüder Chas. und Jas. 
Lipſy, 40 und 36 Jahre alt, haben in 
Raymond, Ill., gemeinfam Gelbft- 
mord begangen. 

— Die Land Truft Co. in Pittd- 
burg hat die German Truft Eo. ver- 
Ihlungen. Das Kapital der Iehteren 
war $150,000. 

— Die Lehrerin Rofa Haas in New 
Dorf wurde beim Unterricht geftern 
irtfinnig und Tief, Feuer fchreiend, 


‚auf die Straße. 


— Beim Schlittſchuhlaufen bei 
Beaver Falls, Pa., ertranfen geitern 
Bella Wiley, 17, und Robert Patter- 


ſon, 22 Jahre alt, ein Brautpaar. 


— Biermal fo viele Zmijchended- 
Paſſagiere find im Januar bon öftli- 
hen Häfen nach Europa gefahren, als 
bon Europa dort eingetroffen. 

— &3 Stellt fich heraus, daß Bür- 
Wright von Big Rapids, 


— Als Geiftlicher gekleidet, Toll der 
Koch La Rocelle in New York fich 
in fünfzig Koſthäuſern eingemiethet 


| und andere Koftgänger dann beftohlen 
: haben. 


Geſtern wurde er erwilcht. 
— Der frühere Getreivemüller Ed— 


| warb&romwell, ältejter lebender Nach— 


fomme von Dliver Cromwell und als 


 freigebiger Menfchenfreund befannt, 


iſt, 87 Jahre alt, in Denver geſtorben. 
— Bei dem Brande eines Univerſi— 


täts⸗Klubhauſes in Ithaca, N. D., 
| fand der Student %. ©. Kiehle gejtern 
| ben Iod, als er einen anderen Stu— 


denten zu retten werfuchte, der ſich 
ſchon geflüchtet hatte, 

— Ehe der Lieferant der Einrich— 
tung bes neuen pennfplvanifchen 
Staatshaufes, Sanderfon, überhaupt 
auch nur einen Stuhl geliefert hatte, 
waren ihm bereits $3,000,000 bezahlt 
worden, mie aus der Unterfuchung 
herboraing. 

— Oeneralftaaisanwalt Stead in 
Springfieid, Ill., hat „entfchieven“, 
daß in einem „trodenen“ Wahlbezirt 
in nicht nach Townſhips geordneten 
Gounties fein Iheil des betreffenden 
Wahlbezirkes iiber Beibehaltung der 
örtlichen Prohibition abftimmen darf. 


.— M. B. Oveclh, Gefhäftsführer 
einer Mittwoch Nacht abgebrannten 
Teppichreinigungsanſtalt inCleveland, 
D., iſt ſeither verſchwunden. Man ver— 
muthet, daß er von Einbrechern er— 
mordet und das Geſchäftshaus dann 
von ihnen angeſteckt wurde, um das 
Verbrechen zu vertuſchen. 


— Unter einem Zimmer, in dem 
drei Kinder ſchliefen, im Hauſe des 
Superintendenten Alexander des Fre— 
derick-Bergwerkes in Trinidad, Kol, 
brachten unbekannte Meuchelmörder 
Dynamit zur Erplofion; das Haus 
wurde zerftört, die Bewohner wurben 
aber nur leicht verletzt. 


— Schadenfeuer: Dreizehn Gebäu- 
de, Bluefield, Wis., $150,000; Mort's 
Speicher, North Mancheiter, Ind., 
$10,000; Pianoftuhlfabrif von W. U. 
Davis, Chicago, in Lake Geneva, 
Wis., 350,000; Hamilton Hotel, bei 
Jackſonville, Fla., mehrere Gäfte in 
Lebensgefahr, $100,000; Rod Island— 
Bahnhof, Topefa, Kas., $100,000. 

— Auf der Brüde in Janesville, 
Wis., von der die Chicagoerin Made— 
line Clayton und eine ortsanfäfjige 
Frau, Joſie Malone, in den Rod Ri- 
ber geworfen wurden, wo fie ertran- 
fen, iſt Frau Thos. Burke von einem 
Irrſinnigen, vermuthlich dem Mörder 
der beiden andern Frauen, angefallen, 
aber gerettet worden, Der Thäater ent— 
kam. 


— Zu 13 bis 23 Jahren Zuchthaus 
it in New Mort Paul Keller verur— 
theilt worden, Führer des Hochbahn— 
zuges, welcher am 11. September 1905 
an ber 53. Straße entgleifte und auf 
die Straße ftürzte, wobei vierzehn 
Menjchen den Tod fanden. Ein Jahr 
Zuchthaus erhielt ferner der Motor- 
fahrer McDermott, der unter einem 
Hochbahngerüſt in ein Fuhrwerk fuhr, 
deſſen Lenker, Loui3 Konemann daber 
getödtet wurde. 


— Der wegen Setheiligung an Zoll» 
betrügereien bei der Einfuhr von ja: 
paniſcher Geide zu fünf Jahren Zucht: 
haus verurteilte frühere New Yorker 
Zollbeamte Brown, welcher dann nad) 
Kanada floh, unter neuer Anklage 
ausgeliefert, aber ins Zuchthaus ge— 
bracht wurde, ift jegt, da in feinem 
neuen Prozeß die Jury fich nicht eini— 
aen konnte, freigelaflen worden und, 
um weiterer Zuchthausftrafe zu entge- 
ben, fofort wieder nad Kanada ge: 
flüchtet. 








Speiſekammer gereinigt 


Wie manche Lente es machen. 


Ein Doktor fagt: 

„Bor unferer Verbeirathung be— 
merkte meine Frau in Sonimer- und 
Landhäuſern, da fie mit Familien ver— 
ſchiedenſter Vermögenslage, Bildung, 
Geſchmack und Gewohnheiten zuſam— 
menkam, daß die Familien, die Poſtum 
als Getränk gebrauchten, durchſchnitt— 
lich wohler ſchienen, als die, welche 
Kaffee tranken. 

„Als wir uns vor zwei Jahren ver— 
heiratheten, befand Poſtum fi in 
unſerer erſten Grocery-Beſtellung. Wir 
legten auch etwas Kaffee und Thee für 
Gäſte ein, aber beide ſtanden ein Jahr 
unberührt in der Speiſetammer; dann 
wurden ſie weggeworfen, und Poſtum 
wurde allein gebraucht. 

„Bis zu meinem 28. Jahre hatte ich 
gewohnheitsmäßig Kaffee getrunken, 
und litt fortwährend an Verdau— 
ungsbeſchwerden und allen damit ver— 
bundenen Leiden. Seit ich Poſtum 
trinke, ſind die alten Beſchwerden voll- 
ſtändig verſchwunden, und ich denke 
manchmal, ob ich ſie jemals gehabt 
habe.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet 
„Der Weg nach Wohlſtadt“ in den 
Packeten. „Es hat ſeinen Grund.“ 





Er: ge 


Heill Eure Nieren. 
Setzt Euer Leben nicht in Gefahr, 
wenn ein Chicagoer Bürger 


Ench eine Heilung angibt. 


Weßhalb die Dualen von Nierenleis 
ben, Kreuzjchmerzen, Harnbeſchwer⸗ 


Ausſslaud. 


— General Dapila iſt zum Präſi— 
denten von Honduras gewählt worden. 

— Auf dem Meter Bahnhof will 
der Kaiſer dem Generalfeldmarjchall 
Haefeler ein Dentmal jegen. 

— Die ruffiiche Kaiferin wird, da 
ihr Zuftand fich wieder verfchlimmert 
hat, nach Deutfchland reifen. 





den, Gteifheit, Kopfweh, Mattigfeit 
weiter leiden, weshalb zu chronifchen 
Invaliden merden, menn eine be— 
ſtimmte Heilung offerirt wird? 
Doan’3 Nieren Pillen find das rich- 


tige Mittel, denn es gibt den Nieren 
ı bie Hilfe, um ihre Funktionen zu vers 


richten. 
Wenn hr irgend melde Sympto— 
me, oder auch nur ein Symptom bon 


Nierenleiven habt, heilt Euch jet, ehe | 


Zuckerkrankheit, Waflerfuht oder 


Brights Krankheit eintritt. LXefet die= | 


ſes Ehicagoer Zeugniß: 

J. €, Pratt, Lager-Clerk, 1429 
33. Str., Chicago, Ill., jagt: 
ſieben oder acht Jahren litt ich an den 
Nieren, ich hatte dumpfe Schmerzen in 


den Lenden und mein Fall verfchlim- | 


merte ſich derartig, daß ich gezwungen 
war, meine Arbeit aufzugeben. 
dem ich drei Wochen das Bett gehüter 
und viele Mittel ohne Nuten verjucht 
hatte, lernte ich Doan’3 Nieren- Pillen 
fennen durch einen Freund, der fie ge: 
braucht hatte und gute Refultate er= 
zielte, und nachdem ich eine Schachtel 
gebraucht hatte, war ich über die Re— 
ſultate überrafcht. Ich fegte den Ge— 
braud fort, bis ih vier Schachteln 
verbraucht hatte, welche mich vollitän- 
dig heilten. Sch hatte nicht mehr an 
Blutjtodung zu leiden, die durch den 
kranken Zuftand der Nieren hervorge— 
rufen wurde. Dies war in 1898 und 


damals jchrieb ich einen Empfeylung3= | 


brief. Seither hatte ich nicht mehr zu 
leiden und während der lehten fieben 
Jahre habe ih Doan's Nieren-Pillen 
vielen Leuten empfohlen und fie erziel- 
ten dieſelben guten Reſultate. Ich 


empfehle mit Vergnügen Doan's Nie— 
ren-Pillen mit meinem Namen, denn | 
ich bin jehr dankbar für das Gute, mad | 
fie an mir bemirften. 

Berfauft von alien Händlern. Preis 


| 
| 
50 Cents. SFofter-Mildurn Co., Buf: | 
| 
| 


falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 


Beachtet den Namen — Doan’3 — | 


und nehmt nicht3 andere3. 








— 359 Banterotte diefe Woche, 408 
legte Woche, 211 in der gleichen Vor— 
jahrswoche. 

— Olga Netherſole fang in Pitts— 
burg geſtern Abend „Carmen“, in ei— 
nem Rollſtuhl ſitzend. Sie hatte ſich 


bei einem Sturz auf dem Eiſe verletzt. 


— Fred Ingelheim, ein deutſcher 


„Graf“, Schankwärter in St, Paul, 
Minn. erhielt Arbeitshaus, meil er eis | 


nen betruntenen Gaft beraubt haben 
ſoll. 
— Der Verkäufer Whitader in 


Dayton, D., wurde heute verhaftet. Er 


foll für „Miliionenerbfchaften” Erben | 


aefucht und viele Dumme gefunden 
haben. 

— Drei Unterfeeboote haben heute 
eine Unterfee-Dauerfahtt von New 
Hort nah dem Delaware angetreten, 
auf deren Erfolg man in Fachkreiſen 
geſpannt iſt. 

— In Weit Seneca, N. MY., werden 
für die 3000 arbeitslofen Induſtrie— 
arbeiter Freifüchen errichtet, auch ſoll 
ihnen Urbeit an Abzugsfanalbauten 
gegeben werben. 


— Gtaatsfenator Potter, Steuers | 


einnehmer in Scituate, R. J., wurde 
geitern Abend im Steueramte von Drei 
Maskirten um die Steuereinnahmen, 
$1000, beraubt. 

— In der Stanforb=Univerfität in 
Kalifornien ift das Amt eines meibli- 
chen Dekans für die Studentinnen ge= 


fhaffen und Frau Evelyn Allen dazu | 


ernannt worden. 

— Durchſchnittlich $329 brachten 
auf der großen jährlichen Auftion in 
New Dorf 429 Rennpferde. Auguſt 
Uihlein, Milmaufee, bezahlte den höch- 
iten Preis, $9000, für ein Füllen. 

— Der Bundesmatroſe Wm. Hei- 
Iigmann vom Kreuzer „California“ 
ertrant heute in der Bat von San 
Franzisko, von der Strömung erfaßt, 
ehe feine Kameraden ihm helfen fonn- 
ten. 

— Kapt. Zaudenjad, New Haven, 
Konn., errang im Schnellichießen der 
Rifle League of the U. ©. in Roche: 
fter, N. Y., mit 80 Schüffen in einer 
Minute, darunter 78 Treffer, den 
Meltpreis. 

— Wirbelſturm in der Umgegend 
von Weflon und Hazelhurit, Miif., ge: 
ftern. Mehrere Perſonen wurden in 
ihren einjtürzenden Hütten 
darunter Frau Martin und ihre vier 
tleinen Kinder. 

— Das Tejtament des drei Mal 
berheiratheten deutſchen Detroiter Mil: 
lionärs, Spezerei-Großhändlers Pe— 
ter Henkel, iſt zum Theil umgeſtoßen 
worden, ſo daß eine faſt enterbte En— 
keltochter etwas mehr erhält, Haupt— 
erben bleiben aber Henkels dritte Frau 
und ihre ſechs Kinder. 

— Nach dem Muſter der Chicagoer 
Abwaſſerbehörde wollen die Counties 
San Franzisko, San Mateo, Ala— 
meda und Contra Coſta, Kal., ſich 
zum Bau eines Waſſerleitungsſyſtems 
aus der Sierra Nevada vereinigen. 
Die Koſten werden auf hundert Mil— 
lionen Dollars veranſchlagt, die Hälfte 
davon für die Ablöſung der Rechte der 
Privatwaſſergeſellſchaften. 

— Um 27. d. Mts. wollen die Ver— 
treter der Kohlengrubenbeſitzer von 
Weſtpennſylvanien, Ohio, Indiana 
und Illinois abermals mii den Beam— 
ten des Grubenarbeiterverbandes über 
die Einberufung einer gemeinſamen 
Konvention berathen, in welcher ein 
neuer Arbeitsvertrag abgeſchloſſen mer- 
den. ſoll. Die bisherigen Verhand— 
lungen haben ſich zerſchlagen; die 
Kohlenbarone“ wollen auf Lohnher⸗ 
abfekung bringen. 


„Bor 


Nach⸗ 


getödtet, 


— Zu der internationalen Luft— 
ſchiffwettfahrt um einen Bennett— 
Potkal, welche im Oktober in Berlin 
ſtattfinden ſoll, ſind bereits 23 Anmel— 
dungen erfolgt. 

Die Konſervativen haben im 
Reichſstag beantragt, daß geſunde 
Strafgefangene nach den deutſchen 
Südſeeinſeln deportirt und dort zu 
Zwangsarbeit angehalten werden. 


| 


Tavern“ in Greenwich, London, wo 
por 120 Jahren der Staatsmann Wm. 
| Bitt und jeine Bertrauten Stamm: 
gäſte waren, ift geſchloſſen worden. 

| — Ubmiralitätsjefretär von Tirpitz 
| hat im Neichstage verfichert, es ſei 
feine Gefahr für den Beſtand der Inſel 
Helgoland vorhanden und die Inſel 
für Befeitigungszwede wohl geeignet. 

— Im Rauchſalon der eriten Ka— 
jüte des Tags zuvor von New York in 
Southampton eingetroffenen Dam— 
pfers „Majeitic” brach eltern Teuer 
aus, welches großen Schaden anrich— 
tete. 

— Die aufrührerifhe Bewegung in 
Weſt-Irland hat fih auf die Kinder 
ausgedehnt und droht zur Schließung 
der Schulen zu führen, fall3 den Kin- 
dern von Pächtern der Schulbejud; ge= 

jtaltet wird. 

| — Die Legislatur von Neufund- 
| land wird Proteftbefchlüffe gegen Eng— 
lands Eingriff in die Kolontalverfaj= 
| Jung durh eigenmächtigen Abſchluß 
| eines vorläufigen Fiſcherei-Abkommens 
| mit den Ver. Staaten annehmen. 

| — Die Regalien des St. Patrids- 





prdens im MWerthe von $250,000 find 
aus dem Dubliner Schloffe nicht mit— 
tels Einbruchs, jondern unter Benuß- 
| ung des Gemölbejchlüffels, geitohfen 
worden. Das Schloß war lange Der 
Schauplatz müjter Orgien. 

— Mit nur 195 gegen 146 Stim— 
| men murde im enalifchen Unterhaufe 
ein Antrag abgelehnt, in welcher die 
| Regierung getadelt wird, weil fie feine 

Vorſchläge zur Linderung der Noth— 
; lage der arbeitenden Klaffen gemacht 
bat. Untoniften, irifche Nationaliften, 
Sozialiſten und Gewerkſchaftler 
| ftimmten für den Antrag. John 
ı Burns, Arbeiterparteiler und Miniſter 
des Inneren, erflärte, die Regierung 
‚ wolle ein Wlterverforgungsgeleg vor— 
legen, welches fünf Shilling die Woche 
Mindeſtpenſion vorſehe. 








Lokalbericht. 


Aus Dem Kriminalgericht. 





Der Beihilfe zum Morde angeklagter Chi— 
neſe unter $25,000 Bürgſchaft geſtellt. 
Moy Tong Cheu, der unter dem 

Namen „Hip Lung“ beſſer bekannte 

hinefifche Kaufmann, wurde heute auf 

Grund eines Habeascorpusgeſuchs 

dem Richter Kavanagh im Superior: 

gericht vorgeführt. Da Hilfsitaatsan- 
malt Barbour fich weigerte, das gegen 
den Angeklagten vorliegende Beweis— 
| material preiszugeben, oronete der 

ı Richter an, den Bittiteller gegen $25,- 

000 Bürgfchaft bis zur Verhandlung 

| auf freien Fuß zu feßen. 

Der Chineſe wird der Beihilfe zur 

| Ermordung feines Landsmanns Chin 

Mat bezichtigt, der am 16. Dftober 

1907 durch zehn Schüffe an Llarf 

Str. niedergeftredt wurde und zehn 

Tage jpäter ftarb. Die Bemweisauf- 

nahme Seitens der Koronersjury er— 

gab anfcheinend, daß Harry Loo und 
| Dong Cheu, ein Bruder „Hip Lungs“, 
an dem Morde betheiligt waren. Spä— 
ter wurden noch Zeugen ermittelt, auf 
deren Ausſagen hin „Hip Lung“ von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verjeßt wurde. 

Schuldig! 

Don einer Jury in Richter Chet- 
lains Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde heute 
Todtſchlags ſchuldig befunden. Auf 
das Verbrechen ſtehen bis 14 Jahre 
Zuchthaus. 

Der Prozeß ergab, daß Sullivan 
feinen Nebenbuhler Chriſtian Bock am 
25. September 1907 an Auſtin Abe. 
und Boxby Court niedergeichlagen und 
derartig mit Füßen geitoßen hatte, daß 
der Mißhandelte ftarb. 

Anna Anderfon, die beide Tiebten, 
wollte durhaus den Anaeflagten im 
Gefängniß heirathen. Der Staatsan- 
malt duldete das aber nicht. 


— 
> 


Fünf Pferde erftidi. 


Die Samilie Achilles rechtzeitig von einem 
Poliziiten gewarnt. 

Sin der zweiſtöckigen, hinter dem 
Haufe Nr. 163 N. Morgan Straße ge- 
legenen ©tallung brach heute gegen 4 
Uhr Feuer aus. Polizist John OD Neill 
fah die aus den Fenſtern jchlagenven 
Flammen, alarmirte die Feuerwehr 
und medte die über dem Stall wohn— 
hafte Familie R. Achilles. Dieje ent- 
fam unverjehrt. Achilles ift ein Haus 
firer. Fünf feiner Pferde, die im Stall 
ſtanden, erftidten. Die Stallung wurde 
theilmeife zerjtört. 

Durch) das Heranraffeln der Feuer: 
mehr wurden die Bewohner des Vor— 
derhauſes und die Gäfte der benachbar- 
ten, unter dem Namen „Chicago Com= 
mons“ befannten jozialen Siedelung, 
aus dem Schlafe gefhredt. irgend 
welche Aufregung bemächtigte fich ihrer 
nicht. Achilles beziffert feinen Verluft 
auf etwa 8300. 





| 
| 
| 
| 


— 
> 








— Borfihtig. — Mutter (die mit 
ihrer Tochter, in Begleitung mehrerer 
lediger Herren, eine Kahnpartie unter- 
nimmt): „Daß. Du mir ja nicht fingft, 
Roſa, ſonſt holt Dich nachher feiner 
beraus, wenn Du ind Waffer fällſt!“ 





! 


— Die gefchichtlich berühmte „Ship | 


Sohn Sullivan des ! 
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VERARTME Wr STORE FULLERTON 





Speziell fü 


8c Quilten Kattun, per Yd.....- 5 
12%%c fancy Flannelette — TC 
Yard 3 

1234 Nuxje > geitreiftes 134c 
Gingham, — per Yard.... 

59: Shirtwaiits f. Damen, 

das Stüd zu 

29€ — Damen⸗ 
Unterkleider 

50c — — 
Unterkleider 

39 Drill-Hemden f. Kna— 

ben, das Stück 
Geräucherter Schinken, Pfd..11366 


Männer⸗ 


r Montag! 


Acron Koch⸗ und Heizöfen ſind die 
beiten, welche gemacht werben unb 
haben wir während unfereß Inven⸗ 
tar = Verfaufs die Preiſe bedeutend 


——— — 

cron Kochöfen, auf⸗ 

wärts + if 612. 75 
Acron eizöfen, auf⸗ 

wärts bon..... che 55.98 
Gute Dualität Matra- 51 8 
ken, das Stüd zu * 
Beitopener Zuder—10 Bid... Abe 
Friſch geröſt. Rule Pfd......1de 
Pork Loin, per Pfo. ........... ðc 








Ein Moröskerl. 


— 


Was Matthew Luebbers heute im 
Faden feiner Arbeitgeber erlebte. 


— — 


Ließ ſich binden, 


Der Räuber ergatterte $56. — Verdächtige 
Schüſſe. — Mordverſuch und Selbſtmord. — 
Binter ſchwediſchen Gardinen —Sap im 
Trocdnen — Noch unaufgeklärt. 


Der Handlungsdiener Matthew 
Quebbers, Nr. 594 Chriftiana Avbe., 
erlebte heute ein aufregendes Aben— 
teuer. Seinen Angaben gemäß hatte 
er eben den Laden feiner Arbeitgeber, 
der Anderfon Tea Company, Nr. 975 
W. Lafe Str., geöffnet, als ein Mann 
eintrat, der fich erjt nach dem Preiſe 
einer gewiſſen Theeſorte 
dann aber einen Schießprügel zog und 
„Hände hoch!“ befahl. Er habe natür— 
lich gehorchen und ſich an die Wand 
ſtellen miſſen. Der Räuber habe ihm 
die Hände gebunden, ihn in ein Hin— 
terzimmer geführt, ihm dort auch die 
Beine zuſammengebunden und ihn der 
Länge nach auf die Dielen gelegt. So— 
dann habe der Miſſethäter den Kaſ— 
ſenapparat um den aus $56 beſtehen— 
den Inhalt geplündert und fich aus 
dem Staube gemacht. 

Ihm ſei es ſchließlich gelungen, ſich 
ſeiner Bande zu entledigen. Er habe 
unverzüglich die Polizei benachrichtigt. 

Diefe nahm den üblichen Thatbe— 
ftand auf, hat fich aber bisher vergeb- 
ih bemüht, des Ihäters habhaft zu 
werben. 

Grober Unfug. 

Sn der Nähe von Dat Place und 
Belmont Ave. fielen heute früh gegen 
ein Uhr drei Schüffe. Dieje wurden 
deutlich gehört von den Baflagieren 
eines Hochbahnzuges, Der gerade vor 
der Belmont Avbe.Halteſtelle anlanate. 


fchaft ab, fand aber von dem Schieß— 
bold feine Spur. 
Derlief unblutiz. 

Vier bei einem Einbrud) in die Woh- 
nung bon Frederid 9. Widett, Nr. 
5144 Eaſt End Avenue, überrumpelte 
Diebe wurden geſtern Abend verhaftet, 
nachdem fie mit Deteftives der Be— 
zirkswache zu Hyde Park mehrere 
Schüſſe aewechfelt hatten. Verwundet 
wurde Niemand. Herr Widett und 
Familie befinden fich zur Zeit in Flo— 
rida. Gäfte des Chicago Beach Hotels 


tere fih Einlaß in die Wohnung ver— 
ſchafften. Sie benachrichtigten die 
Bolizei. 

Anus verſchmähter Siebe. 

Der Asjährige Schanffellner Stan— 
len Roeher feuerte gejtern Abend zwei 
Schüſſe ab auf die Wittwe Ida Vogel, 
Nr. 141 W. Harrifon Straße, und be: 
ging dann, in der Annahme, fie getöd— 
tet zu haben, Selbjtmord. Eine Ku— 
gel in der rechten Schläfe machte fei- 
nem Dafein ein Ende. Geit dem bor 
Jahresfriſt erfolgten Tode ihres Gat- 
ten betrieb die Frau die Wirthichaft 
in jenem Haufe an Harrifon Str. Sie 
mohnt über dem Lofal. Im DOftober 
porigen Nahres trat Roeher als 
Schanffellner in ihre Dienfte. Gr 
machte ihr den Hof und geftern Abend 
einen Heirathsantrag. Als fie ihm 
einen Korb gab, ariff er zum Revolper. 

En rätbfelbafter fall 

Dr. Franz Dobija, der am Sonn= 
tag, mie berichtet, in feiner Wohnung, 
Nr. 241 North Avenue, von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden wurde, ift im 
Alerianer-Hofpital aus feiner Betäu- 
bung erwacht. Er befindet ſich auf dem 
Wege der Beilerung und dürfte in ei- 
nigen Tagen im Gtande fein, das 
Krantenhaus zu verlaffen. 

„Ich entfinne mich deutlih aller 
Vorgänge bis Samjtag früh um ein 





| 


| 


-betraten und ihn anfcheinend fchlafend 





Uhr,“ fagte er gejtern, „aber nur ver— 
ſchwommen deſſen, was fich fpäter er= 
eignete. Am Freitag fühlte ich mich 
unmohl. Ich las während des ganzen 
Abends. Gegen Mitternacht befam ich 
Hunger, begab mich nad) einer über 
der Straße gelegenen Wirthichaft und 
aß ein belegte Brötchen und tranf 
zwei Krug Bier. Dann begab ich mi 
wieder heim, ſchloß die Thür und fuch- 
te mein Lager auf. In einer Rod: 
tafche hatte ich nahezu $500. 

„Das Geld ift verſchwunden. Ich 
erinnere mich an nichts, bis ich hier 
eingeliefert wurde. Und auch hier im 
Hojpital habe ich erft Heute einen kla— 
ren Gedanken faſſen können.“ 

Das Merfwürdigfte an der Sache 
ift, daß am Sonntag Nachmittag um 
zwei Uhr brei feiner im felben Haufe 
mohnhaften Freunde feine Wohnung 


antrafen. Das Gas mar abgedreht. 


Unſchuldig. 


Morris Feinberg, alias Simons, 
der vor drei Tagen, als er eben das 
Countygefängniß verlaſſen hatte, nach 
heftigem Kampfe unter der Anklage 
verhaftet wurde, am 15. Januar 
Lincoln J. Carter um einen 
831000-Geldſchein beſtohlen zu ha— 
ben, wurde geſtern auf Grund eines 
Habeascorpus-Befehls dem Richter 
Kerſten vorgeführt. Dieſer ſetzte ihn 
unverzüglich in Freiheit, nachdem An— 
walt Erbſtein den Nachweis geliefert 
hatte, daß ſein Klient am 15. Januar 
im hieſigen Countygefängniß ſchmach— 
tete. 


— 
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Die Hochbahnſchleife. 


Grundbeſitzer erörtern Dorfchläge zur Ab» 
ſtellung der Ueberbürdung. 


Ein Fünfzehner = Ausfhuß der 
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erfundigte, | 


Die Polizei fuchte die ganze Nachbar= | 


hatten die Einbrecher geſehen, als letz— | 


„Union Loop Protective Affoctation“ 
: erörterte heute Mittag im Klubhaufe 
‚ der „Chicago Athletic Affoctation“ die 
| perfchiedenen Vorſchläge, welche ae- 
macht worden find, um ber lleberbür- 
duna der Hochbahnſchleife imGeſchäfts— 
piertel abzuhelfen. Der Ausſchuß faßte 
einen endailtigen Befchluß, der dem 
ftabträthlichen Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen unterbreitet werden foil 
und die VBorfchläge der Vereinigung 
enthalten wird, noch nicht, ſprach fich 
aber nachdrücklich gegen die Verlänge 
rung der Bahnjteige und Schaffung 
teiterer Kreuzungen aus. Die Un 
weſenden billiaten die Einrichtung bon 
Durchlinien. Der Vorfchlag des In— 
aenteurs Charles A. Mohler, Inſel— 
Bahniteige zu bauen, die Billetfchalter 
aber gerade unter den Geleifen über 
der Mitte der Straße anzubringen, 
wurde eingehend erörtep und fand 
auch allgemeinen Beifall. Der Aus 
ſchuß wird eine weitere Sitzung am 
Dienſtag Mittag abhalten, in der die 
Vorſchläge der Bereinigung an den 
Stadtrath formulirt werden jollen. 
Die Petition der Grundeigerthümer 
entlang der Schleife gegen Werlänge- 
rung der Babufteige, vie ebenfalls dem 
Stadtrath übermittelt werden wird, 
enthalt 250 Namen, nahezu alle 
Grundbeliter, die in Frage fommen. 
Der heutigen Situng wohnten die Her— 
ren james F. Bowers, A. ©. Metcalf, 
„E. 9. Ubl, C. 3. Wilt, W. N. Eifen- 
drath, F. T. Hoyt, E. N. Goodwin 
und J. I. Boddie bei. 


+ 








Schwergeprüfter Vater, 


Derliert in einem Tage Gattin und zwei 
Kinder durch den Tod. 

Sohn Uppel, 118 Weit 112. Str., 
hat feit Dienjtag Morgen drei feiner 
Lieben durch den Tod verloren, nur 
feine vierjährige Tochter Emma ijt 
von dem unbarmherzigen Schnitter 
Iod verfchont worden. Am Dienftag 
Morgen jtarb Appels Frau, Catherine, 
plöglih, noch am felben Tage folgte 
der 3 Jahre alte Theodor der Mutter, 
und am Mittwoch Morgen erlag 
Iheodors Zwillingsſchweſter Afra der 
Lungenentzündung. Emma ift in der 
Dbhut der Prieiter der St. Willibrod 
Kirche, 11406 Curtis Ave. während 
der unglüdliche Gatte und Bater ſich 
auf dem Wege von Montana nach Welt 
Pullman befindet, um am Montag 
feine Lieben zu begraben. Appel hat in 
Montana eine Heimftätte aufgenom= 
men und mar damit befchäftigt, fie 
für feine Familie in Stand zu feten. 


Dar zu erwarten, 





Probibitioniftern haben noch nicht 70,000 
Unterſchriften für ihre Petitionen. 
Das „Chicago No-Licenfe Com— 
mittee“, das bon den Prohibitiona- 
und YFanatifervereinigungen der Stadt 
bamit betraut it, 84,732 Unterfchrif- 
ten für eine Petition an die Wahlbe- 
hörde aufzubringen, in der eine Ab— 
jftimmung über die Frage, ob Chicago 
troden gelegt werden ſoll oder nicht, 
verlangt wird, hat augenfcheinlich mit 
feinen Beftrebungen nicht viel Glüd. 
Die Bevölkerung drängt ſich anfchein- 
end nicht fo zahlreich dazu, die Pe- 
tition zu unterfchreiben, wie die Wai- 
ferfanatifer erwartet hatten. Wie ver 
Gefretär des Ausſchuſſes, E. E. Blake, 
heute einem Berichterftatter ver 
„Abendpoſt“ gegenüber zugab, ſind 
noch nicht 70,000 Unterfchriften bei- 
fammen. Dabei arbeiten Die Herr- 
Tchaften jeit dem 1. Januar und haben 
alle ihnen geiftesperwandten kirchlichen 
Vereinigungen der Stadt in den Dienft 
gepreßt. 
Es ift nöthig gemefen, mehr ala ein 
Dutzend bezahlte Sammler anzuftel- 
len, die jeit porgejtern die großen Ge— 
ſchäftshäuſer und Bürogebäude des 
Geichäftspierteld abarafen und Unter- 
Schriften fammeln. Am Montag wer- 
den noch mehr bezahlte Sammler an: 


noch ein Heer bon Freimilligen auf die 
untere Stadt Iosgelaffen werben, bie 
alfe Unterfchriften —— milſſen. Die 


Prohibitioniſten wollen ihre Petitio- 





Als man ihn zwei Stunden ſpäter 


nen bis zum Mittwoch, den 5. Sebrugr, 


ohnmächtig fand, waren zwei Gas- fertig Haben und fie an diefem Tage 


brenner offen. 


der Wahlbehörbe unterbreiten 


geitellt werden, und außerdem mwirb 


ug: 
h 





E: nur vom 


x Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” s Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede Monrose Strafe, 
CHICAGO - - 5 ILLINOIS 
Telephone: Private Exchange 1498 Main, 


8 jeber- Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
teiß ber — 2Cents 
lich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Konten, portöftei..uessoenuunsees» 
mit — 


VLTatered as Second-Olass Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 








Zwei Sundgebungen. 


Eine taftlofere Botſchaft ift wohl 
nod nie aus dem Weißen Hcufe her- 
borgegangen, als die jüngfte des 
Präfidenten Rooſevelt. Sachlich ent- 
hält jie nur folgende Vorſchläge: Das 
bom Obergerichte umgeftoßene Haft: 
pflichtgefet ſollte von feinen anftößigen 
Beitimmungen gereinigt und aufs 
Neue erlaffen werden. Den im Regies 
rungsbienjte verunglückten Arbeitern 
follte, ohne daß fie erſt zu lagen braus 
hen, eine Entjchädigung oder Penfion 
gezahlt werben. Die Bundesaufſicht 
über die Eiſenbahnen ſollte ſich nicht 
nur auf ihre finanziellen Machenſchaf⸗ 
ten, ſondern auch auf ihren „phuftichen 
Betrieb“ erſtrecken, und die zmwifchen- 
ftaatliche Verkehrskommiſſion follte die 
Gebühren nicht nur ändern, fondern 
von vornherein fetfegen dürfen. Da 
das Sherman’fche Antitruftgefeß auch 
die harmlofen und jogar die mohlthätt- 
gen Kombinationen verbietet, fo joLie 
es jo abgeändert werben, daß beiſpiels⸗ 


weiſe die Eifenbahnen fich miteinander | 


verftändigen können, folange diefe Ab— 
machungen dem Bublitum nicht zum 
Schaden gereichen oder auf eine plans 
mäßige Auftheilung der Geminnite 
binauslaufen. Auch das Injunktions⸗ 
verfahren follte gefeßlich geregelt wer— 
den. Endlich jollten alle rein ſpekula— 
tiven Börfene und Termingefchäfte 
verboten werben. 

Einige diefer Empfehlungen dürf— 
ten faum noch auf Widerftand ſtoßen, 
über andere läßt fich ruhig und ver— 
nünftig reden. Wenn beifpielsmeife 
der Präfident auf das Vorbild 
Deutfchlands vermeilt, um das Verbot 
des Terminhandels zu rechtfertigen, fo 
wird ihm entaegengehalten imerben | 
fönnen, daß das betreffende Geſetz ſich | 
durchaus nicht bewährt, und daß felbit ; 
bie beutfche Reichsregierung feine Ver— | 
befferungsbedürftigfeit ſchon zugeſtan— 
den hat. Ebenſo werden ſich gewichtige 
Bedenken gegen die Bundesaufſicht 
über den „phyſiſchen“ Eiſenbahnbetrieb 
erheben laſſen. Wie kann aber der 
Präſident auf eine ſachliche Erörte— 
rung ſeiner Vorſchläge rechnen, nach— 
dem er einen großen Theil der Sena— 
toren und Abgeordneten, der Richter 
und der Zeitungen, ja ſogar der Uni— 
verſitätslehrer, in ſchier maßloſer 
Weiſe angegriffen hat? Wer ihm nicht 
ohne Weiteres in allen Punkten zu— 
ſtimmt, gilt ihm als ein beſtochener 
Sachwalter des räuberiſchen Reich— 
thums. Die wohlwollendſte Kritik 
„ſeiner“ Maßregeln treibt ihn zu ei- 
ner wahren Berferferwuth. Er fenn= 
zeichnet feine mwirflichen oder vermeint— 
lichen Gegner mit Ausdrüden, die aus 
jeder anjtändigen Geſellſchaft verbannt 
find und droht immer wieder, daß er 
feine Feinde zerſchmettern werde. 
Seine beiten Freunde in der Preſſe mas 
gen diefen Zornerguß nicht einmal zu 
bertheibigen, geſchweige denn zu loben, 
mährend feine Widerfacher ſich ver— 
gnügt in's Fäuſtchen lachen. 

Was den Präfidenten fo in Harniſch 
gebracht hat, ift der Tächerliche und mit 
Leichtigkeit zu entfräftende Vorwurf, 
daß er die letzte Panik verfchuldet hat. 
Es iſt mindeſtens fraglich, ob e3 feine 
hoben Amtes würdig war, fich übers 
haupt auf eine Anflage zu verantwor—⸗ 
ten, die auf feinen denfenden Bürger 
Eindrud gemadt hat. Wenn ihm aber 
eine Rechtfertigung doch nothwendig 
erichien, jo hätte er mit einigen folge— 
richtigen Säben das dumme und bo3- 
hafte Gerede widerlegen können. Statt 
deffen hat er das Schimpfwörterbuch 
um einige Dutzend Vokabeln bereichert 
und in einem amtlichen Schriftſtücke 
eine Sprache gebraudt, die nicht ein 
mal in der ferbifchen Skuptſchina ge= 
duldet werden würde. 

In wohlthuendem Gegenſatze Hierzu 
ſteht die Rede, mit der ſich Gouverneur 
Hughes von New York als Präſident⸗ 
ſchaftskandidat eingeführt hat. Auch 
Herr Hughes hat ſehr beſtimmte und 
teineswegs „reaktionäre“ Anſichten 
über die Tagesfragen. Er zollt dem 
Präſidenten dauernde Anerkennung 
„für feinen kräftigen Widerſtand gegen 
Mißbräuche und für den ftarfen Ans» 
trieb, den er den Bewegungen für ihre 
Abftellung verliehen bat.“ Doch meint 
er, baß über bie bejte Art ber Löſung 
fo außerordentlich ſchwieriger Pro» 
bleme naturgemäß Meinungsperjchie> 
denheiten beſtehen, und daß dieſe aut 
durch gründliche Crörterungen bei⸗ 
gelegt werben fönnen. „Erſt mägen, 
dann tagen“, erft unterfuchen umb 
dann erft einjchreiten. Obwohl bie 
Regierung mitunter in bie Privat» 
thätigfeit eingreifen muß, gerabe um 
den Individualismus und bie Frei⸗ 
beit zu ſchützen, jo darf doch ihr Wir⸗ 
** 

‚werben. Insbeſondere dürfen nicht 
die Schranten niedergelegt werden, 
felche die Verfaſſung zwiſchen dem 
geſehgebenden, dem vollſtreckenden und 
dem rechtſprechenden Zweige, zwiſchen 
dem Bunde und ben Einzelftaaten er— 
richtet Hat. Ermeift ſich die Ver⸗ 
faſſung als unzulänglich, ſo ſoll ſie 
Volke ſelbſt geändert, und 
nicht willkürlich „geſtreckt“ werden. 
Hughes befürwortet eine weit⸗ 
‚gehende Aufficht über die Eifenbahnen, 
> perwirft aber jede boreilige Augen⸗ 
y blidtsgefehgebung und empfiehlt, bie 
esung einer ſtändigen Behörde. 
foftrafen, bie doch nur auf ba 
Klum und die Wltionäre abs» 
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nicht allzu meit außgebehnt \ 


brecher follten im Strafgericht verfolgt 
und in’3 Gefängniß geſchickt werben, 
wenn fie ſchuldig befunden morben 
ind, Eine unparteitfche Tarifkommiſ⸗ 
ion follte dem Kongreffe die wün— 
chenswerth gemorbenen Zollverände- 
tungen unterbreiten, und ber Kongreß 
follte ohne Zeitverfäumniß Erleichte- 
tung ſchaffen. Someit ihn die Bun— 
desverfaſſung dazu ermächtigt, joll der 
Kongreß Haftpflicht- und Wrbeiter- 
ſchutzgeſetze erlaſſen, und die Einzel» 
ftaaten follen feine Arbeit ergänzen. 
Unter allen Umjtänden muß aber „bie 
Herrſchaft des Volkes die Herrfchaft 
der Vernunft“ fein. 

Wenn, wie die „eingeweihten Kor— 


rejpondenten“ behaupten, der Präfis | 


dent durch feine Botſchaft Herrn 
Huahes den Wind hat aus den Segeln 
nehmen mollen, fo tft er entjchieden 
nicht erfolgreich gemejen. 
de3 Gouverneurs mird allen Volks— 
freifen beſſer gefallen, al3 die über— 
flüffige Kundgebung des Präfibenten. 


Licht und Schatten. 


Gleiche Urfachen, gleiche Wirkungen. 
E3 gehörte nad) den Erfahrungen, Die 
wir nad) dem Krach von 1893 mad)- 
ten, nicht viel Prophetengabe Dazu, 
borauszujagen, daß, wenn auf Die 
jüngfte Finanzpanit eine wirthſchaft— 
liche „Deprejjion“ folgen jollte, das 
in ben legten Jahren jo ſchwierig ge— 
weſene Retruticungsgejchäft für Die 
Armee und die Flotte einen jchönen 
„Buhm“ erleben würde. Die Deprej- 
jion, mit ihrem Mangel an Arbeitsge— 
legenheit trat ein und auch der „Ne> 
frutirungsbuhm“ fam, Statt daß die 
den Werbejtationen beigegebenen Uns 
teroffigiere in ihren blitzblanken neuen 
Barade-Uniformen die, von ben ber- 
lodenden Plakaten angezogenen jun 
gen Zeute nach befanntem Vorbilde an 


den Rodfnöpfen oder -Schößen in dad | 


MWerbebüro hineinziehen müffen, mie 
noch vor einigen Wochen, haben jie, 


einer Depefche aus New York zufolge, | 
in allen öjtlichen Werbeftationen Mühe | 


jich des Andrang Dienjtwilliger zu 
erwehren. Yabrifarbeiter, Ladendie— 
ner, Handwerker uſw., die in 
Arbeitsfeldern keine Beſchäftigung fin— 
den können, ſollen ſich überall in gro— 
Ber Zahl melden, denn etwas iſt beſ— 
fer al3 gar nicht3 und wenn der Gold 
auch niedrig iſt, und den Refruten ges 
rade fein Schlaraffenleben mintt, jo 
ift der militärifche Dienft als zeitwei— 
lige Verſorgung doch annehmbar. 
enthebt den Mann für die Dauer der 
Dienftzeit aller Sorge um ben Lebens— 
unterhalt, und drei Jahre gehen fchnell 
herum — zudem kann man ja aus 
reißen, wenn „bie Zeiten” bejjer wer— 
den und der Dienft unangenehmer ift 
al3 man glaubt. 

Wenn die diesbezüglichen Mitthei- 
[ungen au3 New York der Wahrheit 
entfprechen, wird es mohl nicht ſchwer 
fallen, die meitklaffenden Lücken in den 
Kompagnien auszufüllen und bie 
Armee auf ihre porgefchriebene Kopf— 
ftärfe zu bringen, und man darf er— 
warten, dab die nächiten Berichte der 
MWerbeoffiziere,  Garnifonsfommans 
danten und Mbtheilungschef3 ganz 
anders lauten werden, al3 die jüng— 
iten: erzählen werben, daß fi) nicht 
nur die Zahl, fondern aud) die Quali- 
tät der Dienjtwilligen bedeutend geho— 
ben bat, dab alle Regimenter gefüllt 
jind und es nicht ſchwer fällt, fie ges 
füllt zu erhalten; daß nicht nur die 
Zahl der Defertionen bedeutend ab= 
fiel, fondern auch gediente Mann= 
ſchaften in viel größerer Zahl als bis— 
ber, ich bereit finden laffen, auf's 
Neue Dienft zu nehmen. 

Diefe Ausficht ift natürlich erfreus 
lih und fann als neuerliche Beſtäti— 
gung der alten Wahrheit „Alles hat 
fein Gutes“ anaejehen werden; aber 
— auch dieſes Licht im Schatten wirft 
wieder feinen Schatten, verfpricht wie— 
der eine unerfreuliche Folae. 

Der neuerlihe Andrang zur Armee 
wird für die Prohibitionijten ein ges 
fundenes Treffen fein — verfpricht, bie 
Hoffnung auf einen Widerruf des 
Anti-Kantine-Geſetzes zu Wafler mer- 
den zu laſſen. Dieje Hoffnung mar 
nicht unberechtigt, troßdem die Prohi— 
bitionsfluth gerade in der jüngſten 
Zeit höher ſtieg al3 je zubor. Denn 
auf die Frage nad den Urſachen ber 
Schiwierigfeit, gute Leute für bie 
Armee zu befommen, bezw. die ange= 
worbenen Mannfchaften im Dienjt zu 
halten, hatten berichterftattende Offi— 
ziere, Oarnifonsfommandanten uſw. 
ausnahmslos neben dem geringen 
Sold, das Santineverbot genannt. Ya 
die meiften hatten in erfter Reihe die 
Miedereinführung der Kantine, de3 
Ausſchanks von Bier und leichten Wei- 
nen in den „Armeepoſten“ felbit als 
nothmwendiges Mittel zur Beſſerung 
ber Lage genannt. Der Generalftab3- 
chef General Bell hatte erklärt, man 
müſſe aufhörenpdie Soldaten wie un: 
mündige Kinder zu behandeln, wenn 
man hoffen wolle, die Regimenter mit 
guten Leuten zu füllen und gefüllt zu 
halten. So ſchien e3 troß ber Prohi- 
bitiongraferei fehr gut möglih, daß 
die Bill des Abgeorbneten Bartholpt 
angenommen werden könnte, bie bes 
fagt: „Es fei verfügt, daß in allen 
Armeepoiten und nationalen Solda— 
tenheimen eine Kantine eingerichtet 
merden mag, morin Bier, Ale und 
andere Malggetränte, Teichte Meine 
und Tabak verfauft werden dürfen. 
Belagte Kantinen follen unter der 
Oberaufſicht der kommandirenden Df- 
fiziere biefer Armeepoften und Solda— 
tenheime jtehen, welche eine paſſen⸗ 
de Perfönlichkeit ausfuchen follen, um 
die Kantine zu leiten, über die Vors 
räthe, Einkäuſe und Verkäufe Buch zu 
führen und dem Tommandirenden 
Dffigier jedes Poſtens und jeden Hei- 
mes Rechenichaft abzulegen. Befagte 
Kantine fol fo viel mie möglich zur 
ausſchließlichen Bequemlichkeit ber 
Soldaten befagter Militärpoften und 
ber Inſaſſen der nationalen Golbaten- 
heime geführt und alle etwa daraus 
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pälzt werben, hält er ben berbredie- 
Mm Korporationen genenüber für 
efam, Die thatſächlichen Ver— 


| ln en Profite follen den Fonda 
der verfchiebenen Organifationen ber 
Ber. Staaten-Armee in befagten Mi- 


Die Rede | 


ihren | 
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| fitärpoften und der Meſſe und dem 
Nothfonds befagter Soldatenheime zus 
geführt werden. Alle Geſetze oder Ge⸗ 
jegestheile, die damit im Widerfpruch 
ftehen, find hierdurch widerrufen.“ 
Die ſchöne Hoffnung dürfen wir jeßt 
wohl endgiltig begraben. Es märe ein 
großes, großes Wunder, viel größer 
al3 die Verwandlung von Waller in 
Wein, wenn die Bartholdt’che Bill jegt 
noch überhaupt aus dem Ausſchuſſe 
herausfäme, von der Annahme gar 
nicht zu reden. Denn die Prohbitio- 
niften werben nicht verfehlen, auf ben 
derzeitigen ftarfen Andrang zur Armee 
| triumphirend hinzumeifen, als auf ei- 
ı nen Beweis ihrer Behauptung, daß die 





ı Kantinenfrage mit der biöher gezeig- 
' ten Abneigung gegen den Armeedienft 
| gar nichts zu thun habe, ſondern Dieje 
| einzig und allein dem niedrigen Solde 
zu danken fei. Und die Offiziere und 


das Sriegödepartement werden dann | Tun 
— PROBE ſcher Niederlaffungen möglich erfcheint, 


faum miderfprechen, denn für fie fallt 


mit der Füllung der Regimenter und | 


ber Abnahme 
| nächſte Beweggrund 


der Deſertionen der 
zum Verlangen 


nach Wiedereinführung der Kantine | 
weg. Daß aber der Defertionen mes | 


' niger fein werben, fo lange ſich die 

Lage des Arbeitsmarktes nicht gründ— 
lich ändert, ift aus denfelben Gründen 
| zu erwarten, bie jeßt fo viele jungen 
Leute der Armee in die Urme treiben. 
| Und auch fpäterhin, menn der De- 
| fertionen wieder mehr fein werden, — 


was ja fommen muß — erden jene | 


ı boraußfichtlich nicht jo bald wieder fo 
ı fräftig für die MWiebereinführung ber 
: Kantine eintreten und wird darauf 
noch lange Zeit wenig Hoffnung fein, 

denn e3 wird dann eben ala „erwieſen“ 


Thaftlihe Stellung der Soldaten für 
alle Schäden verantwortlich ijt, und 
man wird e3 erſt mit ber Beflerung 


| 
| gelten, daß nur die fchlechte wirth= 
| 
| 
| 


| chen. 
Während ed fo noch vor Kurzem 


Prohibitionstwoge, ſozuſagen, 
Spitze zu brechen, den erſten Anſtoß zu 





jetzt mwahrfcheinlich geworden, daß fie 


aus dem Prohibitionszwang auf un— 
abfehbare Zeit hinausgefchoben. Der 
Krach und die „fchlechte Zeit“ kamen 
den Prohibitioniften gerade recht. — 


„» Macht gebt vor Recht.“ 


Die demokratiſche Frankfurter Zei— 
tung nennt in ihrer Ausgabe vom 18. 
Sanuar die zur Zeit dem preußifchen 
Landtage in Beratung ftehende 
Volenvorlage den ſchlimmſten Aus— 
bruch einer rückſichtsloſen Gemaltpoli- 
tif, Von der jüngft erfolgten Annahme 
der Vorlage in zweiter Zefung jagt das 
Blatt: 

„Man gab fi gar nicht erjt bie 
Mühe, das Für und Wider einigerma= 
Ben gründlich abzumägen, die Bedeu— 
tung einzelner Bejtimmungen zu prü- 
fen. Die Mehrheitsparteien hatten ich 
geeinigt, und fie zwangen, wie das in 
diefem Junkerparlament fo üblich ift, 
der Minderheit ihren Willen auf. Und 
fo wurde in menigen Stunden das, 
mas man bisher ala Recht angejehen 
bat, was durch feierliche Verſprechun— 
gen und durch Geſetze fefigelegt mar, 
einfach über den Haufen geworfen — 
ohne Rechts- und Gemiffensbedenten, 
denn die zur Verbrämung dieſes Ge— 
waltakts vorgejchüßten Bedenken gelten 
nicht dem eigentlichen Recht, fondern 
ausjchlieglih dem eigenen Intereſſe 
der preußiſchen Junker, die fich nicht 
ganz ber Beſorgniß entfchlagen können, 
daß der grundfaklofe Enteignungs— 
zwang ſich auch einmal gegen Jie felbit 
richten könne. Man hat das preußifch- 
deutſche Staatswohl zu fürbern ge— 
meint durch rückſichtsloſeſte Anwen— 
dung des Satzes: Macht geht vor 
Recht!“ 

Dann fährt das Blatt fort: 

„Natürlich will das keiner von die— 
ſen Geſetzesmachern wahr haben. Aber 
faſt widerwärtiger als die hier getrie— 
bene Entrechtungspolitik ſind die Ver— 
ſuche, abzuſtreiten, daß es ſich um Ver— 
letzung der wichtigſten Rechtsgrundſätze 
handelt, um die Erſetzung des Rechts 
dur) die Gewalt, um eine Landesge- 
jeßgebung, die Verfaſſung und Reichs— 
recht bricht, und hamit im Grunde ge- 
nommen überhaupt nicht rechtsgiltig 
iſt. Und weil fo ernjte Dinge auf dem 
Spiele jtehen, muß jeder, der die Wah— 
rung Des Rechts für eine michtige 
Grundlage des Staatslebens Hält, bis 
zum äußerten den Kampf gegen eine 
berartige Gefehgebung führen, die in 
ihren Konfequenzen nicht mehr und 
nicht weniger al3 eine Zertrümmerung 
des Rechtsſtaats bedeutet. Denn e3 
verſtößt wider ale Vorausſetzungen 
eines Rechtsſtaats, wenn nad dem 
willkürlichen Belieben der Verwaltung 








grippe führt zur Eungenent: 
zündung 


Wenn vernachläſſigt und die möglichen 
Nachwirkungen, wenn nicht richtig und 
prompt behandelt, find chronifche Augen=, 
Ohren- und Haldleiden. In manchen 
ge wird der cn und Geruch 
tarf beeinträchtigt. Schiebt die Behand» 
lung nit auf — verſchafft Euch Stuhl» 
gang mit Hoods Billen, die ſchnell und 
ründlich wirken, und beginnt Hoods 
Sarjaparilla zu. nehmen, es ijt die beite 
Medizin, um das Blut bon dem Grippes 
ee befreien, den Appetit wiederher⸗ 
uf en, die Verdauung zu fördern und 
taft —— 
Zwei Monate krank. — Hoods Sarſa—⸗ 
parilla heilte mich von der Grippe. Ich 
war zwei Monate krank und müde und 
ſchwach und konnte feine Arbeit verrichten. 
Schließlich ließ ich eine Flaſche diefer 
Ban faufen und al3 ich die Hälfte 
derjelben genommen Hatte, fonnte ich 
Hausarbeiten verrichten. Heute bin ich 
wie umgewandelt und empfehle Hoods 
allen, die an Grippe leiden. “— rl. Car- 
tie Irbh, Jenkins, Mo, 
Zwei ſchlimme Anfälle. — „Ich hatte 
zwei fchlimme Anfälle der Grippe und 
auch Lumgenfieber und befam hernach ei- 
nen j&limmen Quften. Hoods Carjapa- 
rilla heilte mid. Es ilt die beite Mebdi- 
in, um ben Körper —— Frau 





. 3. Richardfon, Hillsboro 





berfeiben, Golberhöhung sjin. bexju- ı ner frajjen Ausnahmegeſetzgebung zu 
thun, mit ber Durchbrechung bes Ver⸗ 
ſchien, als könne die Kantinenfrage, | faſſungsgrundſatzes bon der Gleichbe— 
bezw. Die Armeeftage dazu dienen, ber | 
m Bedeutung, mie es die Wahrung von 
Ayırii “0 55 | Recht und Gefek tft, darf das fonftige 
ihrem Zurlafluthen zu geben, ift 3 ı Verhalten zur Polenfrage nicht ent» 
diefelbe nur noch ſtärkt, und auf jeden | 
Tall fcheint die Erlöfung der Armee | 





 ausfhliehlic darum Hanbelt, 


aus rein polttifchen Gründen taufende 
bon preußifhen Staatsangehörigen 
aus ihrem Bejigthum gejagt merden 
konnen —freilich gegen Entſchädigung, 
aber eine Entſchaͤdigung, welche die 
Regierung feſtzuſetzen hat, und in einer 
Weiſe, welche auf ein Hinaustreiben 
aus dem Wohnort hinausläuft. Die 
Politik des Ausnahmerechts gegen die 
Polen, die mit dem Anſiedlungsgeſetz 
von 1886 begonnen hat, wurde ſchon 
durch das Anſiedlungsgeſetz von 1904, 
auf Grund deſſen den Polen der Bau 
von Wohnhäuſern unterſagt werden 
konnte und leider auch unterfagt wor— 
den iſt, zur offenen Rechtloſigkeit, und 
das Enteignungsgeſetz ſteigert nun 
dieſe Geſetzloſigkeit ins Ungeheuerliche. 
Der entſcheidende Paragraph gewährt 
dem Staate das Recht, in den Bezir— 
ken, in denen die Sicherung des gefähr— 
deten Deutſchthums nicht anders als 
durch Stärkung und Abrundung deut— 


die hierzu erforderlichen Grundſtücke in 
einer Geſammtfläche von nicht mehr 
als 70,000 Hektar (1 Hektar — 2.40 
Acre) nöthigenfalls im Wege der Ent— 
eignung zu gewähren. Damit werden 
die polniſchen Grundbeſitzer in Poſen 
und Weſtpreußen thatſächlich für hei— 
mathlos erklärt; denn jeden Tag kann 


von ihnen verlangt werden, daß ſie ihr 


Beſitzthum, die Scholle ihrer Väter, 


verlaſſen, nicht etwa, weil das Land 
für allgemeine ſtaatliche Zwecke, wie 


für den Bau einer Eiſenbahn oder der— 
gleichen erforderlich iſt, ſondern ledig— 
lich, damit an ihre Stelle deutſche An— 
ſiedler treten. Die Erſetzung der Po— 
len durch Deutſche, das iſt der Kern 
der Sache, und weil man zur Errei— 
chung dieſer Abſicht Gewalt anwendet 
gegen einen beſtimmten Theil der 
Staatsbürger, deren einziges „Verbre— 
chen“ in ihrer polniſchen Herkunft be— 
ſteht, darum Haben mir es hier mit ei» 


rechtigung aller Staatsbürger. 
„In einer Frage von jo gemaltiger 


Tcheibend fein. Man darf eine polni» 
ſche Gefahr annehmen oder nicht, man 
mag die polnifche Agitation noch fo 
fehr verurtheilen — nimmermehr darf 
das ein Grund fein für die Dyrchbre- 
hung der wichtigiten Rechtsgarantien. 
Und mie liegt die Sache nun thatfäch- 
ih? Für direkt ftaatsfeindliche Um— 
triebe der Polen iſt bis heute ein Be— 
weis nicht geliefert; ſonſt hätten mir 
ja ſchon längſt von Prozeſſen wegen 
Hochverraths gehört. In ‚der Agita— 
tion iſt allerdings oft gefehlt worden; 
aber wenn man ehrlich ſein will, ſo 
muß man ſagen, auf beiden Seiten. 
Auf beiden Seiten wurde boyfottirt, 
auf beiden Seiten gehetzt. Graf Broel 
Plater ſetzt in einer Schrift unter dem 
Titel: „Sind die Polen Staatsver— 
räther?“ auseinander, in melchen 
Punkten den Polen unrecht gefchehen 
it: Durch den Rulturfampf, die Bes 
Thränfungen ihrer Sprache, ihres 
Niederlafjungsrechts, ihres Rechts auf 
Bodeneriwerb und jhlieglich ihres Ei— 
genthumsrecht3, und mit Recht wendet 
er fich mit ſcharfen Worten gegen Bros 
feffor Höbjch von der Poſener Akade— 
mie, der gemeint hatte, iiber die geift- 
reichen Argumente, daß die Polen doch 
auch Menfchen feien ufm., jei der Mei— 
nungskampf hinaus. Leute mit diefen 
Anſchauungen mie überhaupt ber 
ganze Halatismus haben dem Deutfch: 
thum am allermeijten gejchabet; denn 
durch ſie find die Gegenſätze verfchärft 
und bamit ledialich die großpolnifche 
Agitation gefördert worden. Und bie 
auf ihr Betreiben in die Wege geleitete 
Anſiedlungsgeſetzgebung hat das merf- 
würdige Ergebniß gehabt, daß ber 
beutfehe Beſitz in den polnifchen Lan— 
bestheilen, der bis 1886 um 200,000 
Heltar zugenommen Hatte, feitbem, 
meil die Polen fich ihrer Haut zu meh: 
ren wußten, um über 100,000 Heftar 
geringer geworden ift. Alfo ein wahr 
haft klägliches Fiasko diefer Politik! 
Uber daraus hat die Regierung nicht 
etwa die Lehre gezogen, von dieſer fol- 
ſchen Politif abzugeben, fondern fie 
till die Fehler gleich verbielfachen, und 
da es im Wege des Rechtes nicht ging, 
fol! das Unrecht zum Geſetz erhoben 
werden. 

„Fürſt Bülow hat in ſeiner ſonſt in— 
haltloſen Erklärung geſagt, er über— 
nehme für dieſe Enteignungsgeſetzge— 
bund die Verantwortung. Wir benei— 
den ihn nicht darum und noch weniger 
feine Nachfolger, auf welche die Vers 
antmortung fpäter übergeht; aber um 
nichtS geringer wird die Verantwor— 
tung für die Parteien, bie hierbei mit- 
thun und die fich in Widerfpruch zu 
den Gefühlen ver großen Mehrheit des 
deutjchen Volkes ſetzen. Die Verbitte- 
rung wird nur noch fchärfer und das 
Rechtsgefühl ſchwer gefchädigt werben. 
Wie kläglich ſind alle Rechtfertigungg- 
verfuche. Die Polen wollen fein Land 
verfaufen, fie haben einen Widerftand 
gegen das Anſiedlungsgeſetz organifirt 
— das war die ganze Argumentation 
des Landwirthſchaftsminiſters in der 
Kommiſſion. Alfo weil die Polen ſich 
nicht qutmwillia verdrängen laffen wol— 
len, iſt jedes Mittel der Gewalt gegen 
fie erlaubt. Das find fürmahr edle 
Rechtsarundfähe einer Regierung! Der 
Landwirthſchaftsminiſter geftand of— 
fen au, daß das Enteignunasgeſetz in 
be, Praris fich genen bie Polen richte, 
Ungefichts deifen ift es unverftändlich, 
mie der Minifter bes Innern beftreiten 
fonnte, daß e3 eine lex gegen die Po- 
len ſei, und ber Yuftigminifter, daß 
darin feine Verlekung der Rechtsgleich- 
beit Iiegt, im Gegenſatz zu der in Art. 
4 der preußifchen Verfaſſung garan- 
tirten Rechtsgleichheit aller Preußen! 
Und nicht minder verlebt ift Art. 9 der 
preußifchen und Art. 4 der Reichsber⸗ 
faffuna über bie Unverleblichkeit bes 
Eigenthums; denn die Gründe bes öf— 
fentlihen Wohls, welche eine Ausnah⸗ 
me geftatteh, dürfen feine .politifchen 


Intereſſen fein, und fie können nicht | 


geltend gemacht merben, imo e3 fich 
an bie 


© 


Befiger gu fegen. Und verlegt wird 
endlih das Freizügigkeitsgeſetz, wo⸗ 
nach niemand im Recht des freien 
Grunderwerbs, in feinem Nieberlaf- 
fungs- und NAufenthaltsrecht befchräntt 
werben barf. Angeſichts diefer reichs⸗ 
gejeglichen Vorfchriften ift die preu> 
Bilde nteignungsgefeggebung gar 
nicht zuläffig; aber dennoch jet man 
ſich unbefümmert über dieſe gefeglichen 
Hinderniffe hinweg. 

„Und ein jolches Vorgehen will man 
mit dem nationalen Intereſſe rechtfer- 
tigen? Nimmermehr. Das nationale 
Intereſſe verbietet das Verlaſſen des 
klaren Rechtsbodens, e3 verbietet ein 
Vorgehen, das ebenfo dem gefunden 
Rechtsempfinden mie der Kulturauf- 
faffung widerspricht, und Preußen auf 
ein tieferes Kulturniveau bringt. Er— 
mißt man denn gar nicht die bebenfli- 
hen Wirkungen im Auslande? Nicht 
nur wirthſchaftliche Schäden haben ſich 
bereit3 vielfach gezeigt — vielfach Find, 
mie wir aus Zuſchriften erjehen, Die 
polniſchen Gejchäftsperbindungen mit 
deutjchen Firmen abgebrochen wor— 
den —, jondern noch jehlimmer iſt die 
Kultureinbuße im Auslande, die nie- 
drigere Bewertdung Preußen-Deutſch⸗ 
lands, Urtheile jcharfen Tadels, die 
auf eine Rundfrage de polnifchen 
' Dichters Sienkiewicz eine Anzahl be— 
! fannter Perfönlichkeiten, fo der fran— 
| zögifche Friedensführer Frederic Paſſh, 
ausgeſprochen haben, beweiſen das zur 

Genüge. Auch die Deutſchen im Aus— 
lande merken das jetzt ſchon. Und wie 
konnten unſere Hakatiſien und Alldeut— 
ſchen noch ein Wort des Tadels finden, 
| wenn ben Deutjchen im Au... ..)e 

ebenfo mitgefpielt würbe, mie den Po— 
| Ien bei ung! Denft man gar nicht mehr 

an die Deutfchen in den Ditfeepropin- 
zen? Noch wäre e3 Zeit, Einhalt zu 
| thun und mieder auf den Weg zurüd- 
: zufehren, den Recht und Kultur uns 
' vorschreiben. Gefchieht das nicht, dann 
wird der angerichtete Schaden kaum 
wieder gutzumachen fein.“ 





— — 


Der ſchlagfertige Bauer, 


Eine wohl unerwartete Antmort ers 
hielt ein bayerifcher Richter unlängit 
in einer Prozeßſache von einem ber» 
; Hagten Bäuerlein. Auf dem Wege zu 
; feinem Felde, wo er den dorthin ver— 
| brachten Dünger ausbreiten mollte, 
| wurbe der Bauer von einem großen 
| Hunde, der mit fletfchenden Zähnen 
| auf ihn losging, geftellt. Schon mollte 
der Hund auf den Bauer losjpringen,; 
doch diefer fam dem Angriff zubor und 
ftieß dem böfen Köter die Miftgabel 
derart in die Kehle, daß das Thier ver- 
endete. Der Hundebefiter verklagte 
den Bauern auf Schabenerfag. In 
der Gerichtöverhandlung herrſchte ber 
Richter nun den Bauern an: „Sie 
hatten doc) zuerft daS andere Ende der 
Miftgabel gebrauchen jollen!“ Der 
Bauer erwiberte: „Das wilde Vieh tft 
ja auch nicht mit feinem anderen Ende 
auf mich zugefprungen!” Solch? ftich- 
haltigen Einwand mußte man na= 
türlich gelten laffen. 

— Der zieht gemöhnlich am heftig- 
ften über feine Mitmenfchen Io3, ber 
fie am menigjten entbehren fann. 

— Unter Gaunern. — Erfter Ein 
breder :,Was macht denn Dein 
Sohn?“ — Zweiter Einbrecher: „Ich 
danke; der hat vorgejtern feinen erjten 
Probediebſtahl geleijtet.” 





— 











Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Eliſabeth Müller 
Wittwe des berftorb. Thomas Mitller, im Alter 
bon 77 Sahren mohlborbereitet mit den beil. 
Sterbefalramenten, geitorben iſt. Die Beerdi— 
guna findet ftatt am Montag, den 3. Februar, 
Rorm. 9 Uhr, vom Haufe ihrer Tochter, 512 
Eites Ade., Rogers Part, nad der St. Heinrich 
Kirche, don da nau dem St. Heinrih Gottes— 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Anna Maria Hotton, Margareta Hink, 
Wittwe Maria Lahr, Meria Blaſſen, 
Sujanna Steffen, Anna Leoner, Anna 
Marie Mitih, Töchter. I 

Peter Neis, Jatob Hotton, Dominic Hink, 
Nic. Steffen, Mathias Lahr, ae 
Mitih, Schwiegerföbne, nebſt Enteln 
und Urenfeln. 








Todes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, da mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Hermann G. Hurth - 
im Alter bon 28 Jahren und 2 Monaten na 
he ſchwerem Leiden fanft entihlafen At. 
Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 2. es 
druar 1908, um 12 Uhr 30, bom Zrauerhaufe, 
14 Blüder Str, nad der Kirche an Campbell 
ne, und Moffat Etr., von da nad dem Eden⸗ 
Sriedhof. Im trilles Beileid bitten Die trauerns 
den Hinterbliebenen: Bi 
Emma Kurth geb. Keitſchuk, Gattin. 
Eimer und Glarence, Kinder. 
Aufins und Anna Kurth, Eltern. 
Baul und Friedrich, Brüder. 
Magdalena Gran, Schweſter, Bft 
8. Keitichut, Schwiegermutter, ne 

Echmwägerinnen und Schwäger. 


frfa 





Todes-⸗ Anzeige — 
V ndten und Bekannten die traurige ad)» 
sicht, das unfer geliebtes Söhnchen 
Karl Albert Burger * 
im ? von 4 Monaten und 28 Zagen Tell 
im Sk entfchlafen iſt. u Br 
tatt am Sonntag Morgen um l 2 R 
Frauerbaufe, 5053 road Str. nad der Pe 
hefledten Empfängniß Kirche, dann, bee — 
fchen nad dem St, Bonifazius-Gottesader. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten: 
Karl und Agnes 
Eltern. 
Gertrud Burger, 


YBurges geb. Jacger, 


Schmeiter. frfa 








Zode8- Anzeige 


en und Belannten bie traurige Nach⸗ 
* unfere geliebte Tochter, Schwefter und 
ae Jeſſie Aumiller 
‚gen 31. Januar, im Alter bon 14 
gm Seiten, N fanft entichlafen ift. Die Des 
erdiqung findet ſtatt am Montag, den 3. Sebr., 
3 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 226 Euler 
Ave. nad dem Graceland Friedhof. Um ftille 
Theilnagme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
R. und Roſa C. Aumiller, Eltern. 
Gertende Aumiller, Schmweiter. 
Marie Uubert, Großmutter. 





Zodes- Anzeige 
Kriendihip Loge Nr. 47, D. M. P. 
Sen Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Wilhelm Schmuhl ’ 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
——— > 2. Februar, 12 Ühr Mittaad, bom 
Trauer ——* ar ——— elicher fin an 
3 ias;sriedhof. — Die Wi ⸗ 
—— ruder die leßte Ehre zu erweiſen. 
Sm. Ahlborn, Sekretär. 





ſucht. dem 





Todes - Anzeige 
ER See Sa an Be 
im a —* — — iſt. 
En 
coln Place, nad dem Graceland-Sriedhof. Die 





trauernden —A 
gu: Tapper, Gatte 
ward und Haızh P. Tapper, Söhne, 
frfafon % 


Stelle des polniſchen einen deutſchen 





Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfer lieber Bruder und 


Schwager 
Joſeph Eger 

im Alter von 25 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt ain Montag, 
den 3. Febr, 1 Uhr Nachm., von Zubers 
Kapelle, 464 Larrabee Str., nad) der St. 
Benedittus⸗Kirche, bon da nah dem St. 
Bonifazius-ottesader. Um itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Mathiad Ener, Bruder. 

Krescenzia Eger, Zofephine Hanf, 

„Schweitern. 
Joſeph Hanf, Schwager. 





Tode8- Anzeige 


‚Jeeunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 

Peter Arens, 
geb. in Olzbeim, im Alter von 74 Jahren, wohl» 
borbereitet mit den bI. Sterbefaframenten, am 
30. Nanuar, um 5:15 Nachm. jelig im gerri 
entichlafen ift, Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 2. Februar, 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerbaufe, 682 ©. Cangamon Str. nach der 
St. Franzisfus-fiche und bon da nad dem St. 
Vonifazius- Friedhof. Um ——— Beileid Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Arens, Gattin. 
Maria Brenner, Tochter. 
Zohann Arens, Sohn, 
Johann Brenner, Schmwiegerlohn. 
Suſanna ——— —— 


frſa 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Tochter, Schweſter und 


Nichte 

Anna Boecth 
im Alter von 25 Iahren 3 Monaten ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag, den 4. Februar, 11 Uhr Bor» 
mittags, dom Haufe ihrer Tante, Frau Charles 
rat, 82 Lewis Str. nach der ©t. Nalobis 
Kirche, Ede Fremont Str. und Garfield Ape. 
von da nach dem Niles Genter Friedhof. Um 
ftife Ibeilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebeneit: 

Henry Voeth, Vater. 

Frau Henry Voeth, Mutter. 

William Voeth, Bruder. 

Lizzie Voeth, Schweiter. 

Charies Kracht, Ontel. 

Frau Chas. Kracht, Tante. 





Todes-Anzeig“. 
Freunden und Bekonnten die t „urige Nach- 
richt, daß meine g. bte Gattin md unfere 
liebe Mutte 
Maria Endler 
geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 2. 
‚sebruar, um 12 Ubr Mittagd, vom Trauerhau— 
fe, 3019 Boplar Ave., nad der Heilig Kreus— 
Kirche und bon dort mit Kutſchen nad dem 
Goncordia-sriedhof. Um ſtille Theilnahme Bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Gndler, Gatte. 
Lillie, Lonije, Adolph und Albert 
Endler, Kinder. 
Ghriftina Schmidt, Tochter. 
Frau Helfe, Fred Schmidt und 


frfa Ehriſt. Schmidt, Gefchwiſter. 





Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein inniaftgeliebter Gatte, unſer lie— 
ber Bater und lieder Schwager 

Johann Scherer 
im Alter von 45 Jahren felig im Herrn ent 
fohlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 2. Februar, Vorm. 12 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1060 &. Dafley Aver, nad) der 
et. Paulus-Kirche, Ede Hobne ve. und 22, 
Place, von da nach dem ©t. Bonifazius-Gottes— 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Scherer, Gattin. 
Irmina, Katharina, Johann, Lieſe, 
Kinder. 
Thereſe Haas, Anton Haas, Joſef 
Haas, Schwäger. 
Marie Haas, Schwägerin. 





Todes-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unſer guter Vater 

Richard Nieß 

im Alter bon 53 Jahren nad langem Leiden 
ſanft im Herrn entfſdlafen iſt. Beerdigung fins 
det jtatt am Sonntag, den 2. Februar, 11 Uhr 
Vorn., dom Trauerhauſe, 5207 Bilhop Etr., 
nad der Ct. Auguſtinus-Kirche, don da _ per 
Bahn nad dem Ct. Marien-Frtedhof. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Magdalena Niek, Gattir. 
George, Barbara und Katharina, 
Finder, nebit Geſchwiſtern u. 
Verwandten. ftfa 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph P. Carls 
im Alter bon 23 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Dienftag, den 4. Fe— 
bruar, 9 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 5950 
Peoria Str., nach der St. Martins Kirche, bon 
ba nad dem St. Marys Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
err und Frau John Carls, Eltern. 
kargarete, Gertrude, Sohn, Beter, 
Eleanor, Joſephine, Frank, Marie 
und Annette Garls und Frau J. A. 
Condon, Geſchwiſter. 





Todes-Anszeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweiter 
Dorothea Drechsler 
geitorben ift. Die Beerdigung findet am Mons 
taa den 3. Februar, Nächm. 1% Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 76 N. Wood Str., nah Wunders 
Friedbof, ſtatt. — Die Beamten verfammeln fich 
punſtt 12% Uhr in der DVereindhalle, um der 
verftorbenen Schweſter die legte Ehre zu ers 


weijen. i 
Gatharine Schofnecht, Rräfidentin. 
Lijette Lange, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 
Damenverein Edelweiß. 
Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Dorothea Deſchler 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 3. Februar, Nachm. 1 Ubr, vom 
Trauerhauſe, 70 N. Wood Str., nad) Wunders 
Kirchhof, — Die Beamten beriammeln fih um 
12 Uhr in der Halle, um der berftorbenen Schtve- 
iter die legte Ehre zu erweifen. 
Meta Lesman, PBräfidentin. 
Caroline Lang, Celretärin. 





Den 
unfere 





Tode3- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Loxife Hauptly geb. Stumpfhaus 
geftorben it. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
7211 Ellis Ave, nad dem Dafiwood3-szriedhof, 
am Sonntag, den 2, Februar, Nahmittags um 
1 Uhr. Um Stille Theilnahme Bitten: 
Km. Hauptly, Gatte, 
Roiina Stumpfhaus, Mutter. 
Mollie, Carrie, Lonid, George, 
Geſchwiſter. 





Todes-Anszeige. 
Deutſcher Krankunterſtützungsverein der Süd⸗ 
ſeite bon Chicago, C. C., IE. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Mitglied 
Andreas Schrohe 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 2. Februar, Mittags 12 Uhr, von 
F. Mueller geigenbeftattungsgeicäft, 3510 ©. 
Halited Str., nad Waldheim. 

9. W. Schmidt, Präſident. 

Fr. Fanta, Sekretärin. 





Geſtorben: Marta Schmutz, 70 Jahre alt, ſtarb 
in ihrer Bohrung, 49 Zell Court. Mutter von 
Kred, Mary und Emil Shmuß. Beerdigung an 
Sonntag. den 2. Februar, um 2 Uhr Ya mit» 
tGgs, Lon der, DBeerdigungSfapelle, 626 Wells 
©tr., per Kutſchen nad dem Graceland-Friedhof. 

fria 








Theater : Uufführungen!! 

Einalter, Zuitipiele, Dialoge, tomiiche Vorträge, 

vol Löftlihen Humors und in arößter Auswahl. 
AT Spezial Thenaterfatalog gratis, a 


A. Kroch & Co. 
Deutliche Buchhandlung, 


26 Monroe Str, 


Zur Grinnerung 


an unferen geliebten Gatten und Bater 
John Beiierdig, 
der heute vor fünf Jahren durch den uns 
erbittlichen Tod bon unferer Seite gerif- 
fen wurde. 
Nachruf. 


Fünf Sabre find verfloſſen, 

Seit Du von uns geſchieden biſt: 

Schwer war die Scheidungsſtunde, 

Da wir nicht wußten, was Sterben Hieß. 

Dow die Liebe bat uns jtet3 gebunden, 

Selbft nah dem Scheiden von der Erd’, 

Der Tod ift nur des Fleiſches Feind. 

Schon bier wird mancher Schmerz ges 

lindert, 

Wenn man erft weiß, was Eterben Heißt, 

Wie jehr das Schidjal fonft auch hindert, 

Das körperlich wie geiftig trennt, 

Und wenn nad ird'ſchen Müh'n u Plagen 

Die Herzen, welche geiſtverwandt, 

Sich frei und froh — en, 

Gleich einem Bund im Sphärenland, 
Gewidmet bon ber trauernden Gattin 


Frau Mary Beſſerdig und Kindern, 


Todes Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer lies 
ber Bruder 





Auguft Meng 
(Bruder der berftorbenen Luch Schmid) Im Al 
ter von 43 Jahren und 11 Monaten nad ları» 
gem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
—— findet ftatt am Conntag, den 2. 
Februar, Nachmittags 1 Uhr 30, dom Trauer⸗ 
yaufe, Nr. 16 Gardner Etr., nad) dem Monts 
rofe-sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
betrübten Sinterbliebenen: 
Katharina Meng, Mutter. 
Henry, Charles, William, John, 


= i George 
und Edward, Prüder, fıla 





Todes: Anzeige 

Vervandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer lieber Vater 

Wilhelm Schmuhl 

im Alter von 57 Zahren geitorben tft. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt Eonntag, den 2. Februar, um 
12:30 Nachın.. vom Irauerhaufe, 2957 Bonapart 
Str., nad der Chriltusfiche, 31. Place, von 
va nah dem Concordia-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Emilie Schmuhl, Gattin. 
Lizzie, Tochter. fıfa 





Todes- Anzeige 
Plattdeutiche Gilde Chicago Nr. 1, 
ee, „Den Beamten un Mitgliedern 
eh Diermit de trurige Nabricht, dat 
Broder 
Franz Graffe 
. „Storden iS. De Beerdigung findt 
fiatt an Söndag, den 2. Februar, Nahmiddags 
slot 1, bon Rohn & Grabl3 Leichenbeftattungs- 
geſchäft, 577 ©. Aihland Ave. nah Waldheim, 
Claus Brummund, Meifter, 
Eilert Dierts, Schriewer. 





Geſtorben: Barbara Reuſchling geb. Kuhn— 
Behles, ſtarb am Donnerſtag, den 30. Januar. 
Geliebte Gattin bon Nicholas Reuſchling und 
Murter bon William und Nicholas Behles, Frau 
C. Waldvogel, Frau W. Tuers, Frau D. Far» 
rel und Frau Thomas Kehoe. Beerdigung am 
eonntag, den 2. Februar, bom Trauerhanfe, 
Kr. 144 N. Mozart Str., um 12:30 Uhr Nachm. 
nad der Et. Aloyſiuskirche und bon dort nad 
dem Et. PBonifazius- Friedhof. frfa 





Geitorben: Henry Rhode, am 29. Januar, im 
Alter don 68 Jahren, 8 Monaten und 28 Ta- 
gen. Geliebter Vater von William, Bertha Hauck 
geh. Rhode. Beerdigung Conntag, den 2. Fe: 
Druar, um 12:30 Nachm. vom Trauerhauie, 52 
23, 19. Str, nad Concordia. dofria 








Geitorben: Carolina Schmidt, geb. Werlmei⸗ 
fter, Mutter von Frau Nofepd 9. Huhn und 
Frank E. Chrifitian, am Camitag, den 1. Kebr,, 
12:15 Morgens. — Beerdigungsanzeige fpäter, 





Geſtorben: Walter Henry Inthmaun, 29 Mos 
nate und 5 Tage alt, geliebter Sohn von Auguſt 
und Emma Ju hmann, geb. Marchand. Beerdi— 
gung am Montag, den 3. Febr. 1 Uhr Nachm. 
nad Waldheim. F 





Geſtorben: Anın P. Specht, Sohn der beritorb. 
Herr und Frau Specht, aeliebter Pruder bon 
Senth, George, Kate und Alfred, Schwager von 
Thomas Neife. — Beerdigumgs-Anzeige fpüter, 





Sur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an meine liche 
Gattin und unfere liebe Mutter 





Sophia Midow, geb. Henningg, 


die heute vor 5 Jahren, am 1. 
ae 5 Jah Februar 1903, 


Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft ale Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, beißgeliebte Mutter, nad. 

Doch nirgends weint e3 ſich fo aut, 
Co meit uns unfere Füße tragen, 
Als dort, wo ftill ein Herze ruht, 
Das einit jo froh für uns geichlagen. 


Von Deinen Dich lebenden 
Gatten und Kindern. 





Danfiogung. 

Hiermit fagen wir der Cmwift & Companh Em— 
ployees Benefit Affociation für ihre freundliche, 
prompte und ſchnelle Auszahlung des Gterbegels 
des in der Zeit von 24 Stunden nad) dem Tode 
unfere3 lichen Gatten und Vaters 

Andrew Lahnart 
unferen berbindlichften Danf und fönnen allen 
Angejtellten der Firma Swift & Co. den Verein 
beitens empfehlen. 
Elizabeth Lahnart, Gattin, nebft Kindern. 





Dankſagung. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
fir die herzliche Betheiligung am Pegräbnii 
unferes geliebten Gatten und Vaters, ebenfalls 
für die Zahlreichen Wumenfpenden fomwie der 
Blattdeutfhen Gilde Nr. 10 und dem Herrn 
Paſtor G. Lambrecht für die troftreihen Worte 
prechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 
aus. 

Maria Wackerow, Gattin, nebſt Kindern. 





Dantfagung. 


Hiermit fagen wir unferen berzlichften Dant 
allen Mitgliedern de3 Rebecca Court, WM. €. 
D. %., dem Sritz Neuter Hide, 2, D. FT. M 
für ihre Hilfe und Shmpatbie in unferer Trauer 
und gleichfalls für die fhönen Blumenfvenden 
bei der Beeidigung unferen berzlicäiten Dant. 


F. I. Klaiber und Familie. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

Beforgt. 7fp,didofa* 








F. Roger Linn Edward N. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichen beſtatter 


Etablirt 1879. 

Leihſtall. Privat ⸗· Ambulanzen. 

12 und 14 Clhbourn Abe. Phone North 210. 

1844 North Glart Str. Phone LaleBien 439. 
Tep,fami? 


Waldheim. 


inzi deutſcher Lonfeffiondlofer edhof von 
Eee. is ierohstitan An ebens 
falls durd alle Straßenbahuen für 5 
grreihen. Br ar vlẽtze n 
i of au 
ſchönen Frie A 
eſt. 


agsza 
ben. —Dffice: Dat aut" Zelenden 
cob Schwab, Supt, 
Sa qwab, A) 





Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 
Philipp Mans, Selr. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 





zwiſchen Wabaſh und Midigan Abe., Chicago. 
2bjan,famo* | 
| 





KT Lernt engliih! Deutſch⸗Amerikan. Dol- 
meticher mit genauer Ausſprache, gebunden 50«. 
Deutih-engliihe Wörterbuder und Grammati- 
fen. rößte Auswahl und am billigiten Wei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvb Str. — Televhen: Gentraf 5861. 








li Rlangfülle und elegante Ausführun 
De a8 ie Detmer Piauos außgeiäiner 
Reichte monatliche Abzahlungen. Piano-Etim- 
men, Xrandport und Repariren. 

Detmer’3 Muſik⸗Haus, 
259 Wabaih Ave. Tel. Harriſon 265. 
Alles importirt. Violinen, Mandolinen, Con- 
certinas, Guitarren u. f. mw., fehr Mi — 
a 





Familien⸗Lotten bon 388 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermacfene, $10. 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0%* 





Mount Auburn Friedhof 


Näher Jet Elnbiiiegene> 8 as eiR Brie- 
* zur Wbsohlun er 

Einpeine Gräber $i0.00 fir van 
Geo. Schrabe, Supt., früher mit Waldheim 
Gin GENE 99 Belai: — * 





— ÜU 





ERTTELTR 





Auf nach Elberta 


Deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Alabama. 


EXKURSION 


am Dienftag, den 4. Februar, fir Heis 
mathiucher. zutes Land zu billigen Preis 
en. Kommt mit und und meldet Euch 
ofort. Office offen bis 9 ihr Abende. 
Sonntags von 9 Uhr bis 6 Uhr Abends. 


L. v.d. Leck & Co., 


Bimmer 5, Kemper Bldg., 


North Avenue und Halited Strafe. 
Man—17feb,tt 


Großer Preis-Maskenball 


beranftaltet bon der 


Lincoln Park Loge Nr.196,0.M.P. 


Sense ‚, ben 1. Februar 1908, in der LaSalle 
Turnhalle, 672—675 Larrabee Str., nabe Gars 
field Ave. Tickets 25 Gent3. 








Anfang 8 Uhr. X 
Bar 100 gute Preiie. 


6. Stiftungs - Fest 


berbunden mit Konzert und Bell, 
beranftaltet dom 
— — — * 
Schweizer Frauen-Verein 
Sonntag, den 9. Februar, 8 Uhr Nachmittags, 


in Brands Halle, Erie und Clark Str. — Ti— 
detS 256 Gent die Perſon. 151,8 








15. tiftungsfelt und Preismaskenball 
veranstaltet von ber 

Sektion des Gegeneitigen Unter» 
ſtützungs-Vereins von Chicago, 

in der Sozialen Turuhalle, Ecke Belmont ve. 
und PRaulina Str., am Samitag, den 8, Februar 
1908. — Ch. Sentbeils Orcheſter. — Tickets 
2öc, an der Kaffe 300. fb1,S 


6. 





Grosser Preis-Maskenball, 
veranftaltet vom 
Turnverein Freiheit 
Samſtag, den 8. Wehr. 1908, in der Freiheit 
Turuhalle, 3417 d Etr. Tidet3 
im Vorverlauf 35c, fe 50c die Perſon. 
Anfang 8 Uhr Abends. er über 14, doiler 
Elntrittspreis. MaStenanzüge am Ball-Abend 
in der Halle erhältlich. f61,7 


> .mn 
Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 
Bayern Franen-Verein, Tomn of Cake, 
Samitag, den 1. Februar 1908, in der Teuto— 
nina Turahalle, Ede 53. Str. und Aſhland ve, 
Zidet3 25 @ Rerfon. Anfang 8 Uhr Abds. 


—21 








Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenjeitiger 
Unterſtützungs-Verein. 

Große Agitations-Verſammlung mit Schnee— 
halt und farnevaliitiichent Tanz, am Connten, 
den 9, Februnt, gs 3 Uber, in Tony 
Jungs Halle, Eck nd North Ave. 
Herren und Dan Rerein beitreten 
wollen, werden umnentgelilih aufgenommen. — 
Der Eintritt iir frei, fado 


The Relic House, 


Eriter Klaſſe Familien - Reisrt. 
900 N. OQlark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Part.) 
Bortreifliches Konzert 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 


bon 
Nudolph Mangslds Orcheſter. 
didoſa* 


„am weißen Roh“ 
242 Ost North Ave. 


Hente und morgen, jomie jeden Mitttvsch Abend: 
Konzert — Umwiderruflich letztes Auftreten 
des beliebten Geſangs- und Charafterfoinifer3 
Mar Linnbrununer. Tiroler Gefang und 
Schuhplattlertanz. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaſt North Ave, nafe Halited Str, 
Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beſten engliſchen, und deutichen 
Kräfte. — Mittwoch Abend Batt!— Eintritt frei. 
Zu zahlreichem euch ladet ein ‚ 
CEhriſt. Siemien, Cigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. Hy. Fiſcher, Mar. 

Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Nachm. — Auftreten einer erfter Klaſſe Vollsſän— 
ger-Iruppe mit einem reichhaltigen Programm. 
Zum Schluß die Iuftige Poſſe „Der Dorfbar- 
Eintritt frei. 




















bier”, 





Matyas Egreshiez, 
Beſitzer und Leiter des Deſterreich-Ungariſchen 
Sauptquartiers, 110 Willow Str., Südoſtecke 
Dayton, iſt es gelungen, für morgen Abend 
einen Bal zu arrangiren, wozu alle ungariſchen 
Sandsleute eingeladen find. Anfang, 3 Uhr 
Nachmittags. Sir gute ungariſche Speifen und 








u 


Eheotertun POWERS 

S;heater in 

Vireition. Ben Wadhäuer 
Conntag, den 2. Februar 1908. 

20, Abonnements⸗Vorſtellung. 


Spdoms Ende! 


Schauſpiel in 5 Alten von Hermann 
Sudermann. 
Preiſe: $1.50, $1, 75c, boc, 36c. 


Montag, den 3. Februar, 
Nachmittags 2:15 Uhr. 
Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Pabſt⸗Theaters in Milwaukee. 
Unter Leitung von Leon Wachsner. 


GLAVIGO, 


TIrauerfpiel in 5 Alten von Wolfg. von Goethe, 


Die Geſchwiſter! 


Schauſpiel in 1 Alt von Wolfg. von Goethe, 


Breife der Plätze (untere Logen $6, odere $4), 
Haupt⸗Flur $1 und Töc, Ballon 75c und 506, 
Gallerte 250. — Sige für beide a = 
oſaſon 





jetzt gu haben. 


Großer Maskenball 


mit komiſchen Aufführungen, veranſt. vom 


Gesang-Verein Harmonie 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey und Chef 
field Ade., am Mittwod), den 5. Februar 1908, 


Tickets 50 Gents die Perfon. Anfang 8 Uhr, 
jan20,26,febi 








Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 


Louiſe Deufſcher Damen Ankerſt.-Verein 


Samſtag, den 1. Februar 1908, in der Walhalla 
Halle, Ede 37. Str. und Wentworth Mve. Tis 
ckets im Vorverlauf 25c, an der Kaffe 50c. Kin⸗ 
der über 10 Sabre 15e. Anf. 8 Uhr, jan26,jb1 


27. Preis - Mlaskenball 
arrangirt vom 
Bergnügungs - Klub der 
Lily of the Weit Loge Nr. 407 
Samitag, den 1. gebruar, in ber Vorwärts 


Turnhalle an W. 12. Etr., nabe Weitern Ilbe. 
Eintritt 500 die Perſon. ian21,fb1 








4. großes Stiftungsfeit 
mit Unterhaltung und Ball, des 
Jegenfeiligen AInterfüß.= Verein Havaria 


am Sonntag, den 9. Februar 1908, 


| in _Sad3 Halle, Zarrabee und Wisconfin Str, 


Tickets im Vorverkauf 15c die Perſon, an der 


Kaſſe Uhr Nachm. f61,3 


25c. Anfang 3 








rn N. WATRY & CO. 

WA, RY. 99—101 D. Randolph Str. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 

Kodaks, Camera und photogr. Material, 








R Lokalbericht. 


Hypothekenliſte verſchwunden. 





Bankier Tisdelle weiß nicht, wo ſie iſt, noch 
was aus den Hypotheken wurde. 


Mährend des Verhörs des bankerot— 
ten Brivatbantiers U. C. Tisdelle, Nr. 
94 La Salle Strafe, vor Gerichts— 
referent Gajtman am gejtrigen Spät- 
nachmittag ift die Hnpothefenlijte der 
Bank Tispelle’s abhanden gefommen. 
Herr Tisdelle und Frank Gardner, ein 
Vertreter des Maſſeverwalters, hatten 
das Buch Durchgefehen, und als Gard— 
ner nach) furzer Abweſenheit in das 
Zimmer zurüdfehrte, mar es fort. Tis— 
delle beftritt im Verhör, dad Buch ge— 
nommen zu haben oder zu wiſſen, mo 
es hingefommen jei. Er erklärte auch, 














eriten ungarifhen Kapelle. Eintritt frei, 
m 3 
Chas. Lüneburgs Feuchte Ecke 
Alle Räxzsuildleiten bollftändig renovirt. — 
Jeden Sonntag jpeziell feiner Jmbin, wie auch 
Kiaſſe Getränfte und aufmerlfame Bedienung. 
Slat⸗ und Billardfreunde finden bier jederzeit 
Schwabenheim, 210 Wells Ste, 
Nedar: und andere Weine ſowie Lis 
14d3,fami* G. Kaiſer. 
Für Liebhaher und Züchler 
J p V l 
Kanagrienvögeln. 
Der Kanarienzüchterverein „Chicago“ hält am 
4. Februar, 8 
Uhr Abends, 
87 Market Str. 
eine öffentliche 
ab, berbunden 
mit Vorträgen 
PBilege bon eds 
len Kanarien 
und Liebhaber 
find hier zu 


Getränfe iſt beſtens geſorgt. Muſit von dev 
175 Well Straße, Sübwelt-Ede Huron. 
während ber Wochz. „Frühſchoppen.“ Erder 
ihre Gegner. 23nob, fami,6rı 
löre berklauft und ins Haus geliefert, 

von 

r — 

m 4, Dienſtag, den 
im Lokal Nr, 
2erjammlung 
über Zudt u. 
ufw, _ Züchter 
freundlichſt 


eingeladen. 








Schulhäuſer zu vermie⸗ 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Deddle elte Ulngebste erben in ber Office 
bed er üftöführers des Board of Ebucation 
der GStabt Chicago, Zimmer 730 Tribune⸗Ge⸗ 
bäude, Südoſt · Ecke bon Dearhorn 2% Madifon 
Etr,, ent ——— für das vermiethen 
detalten Waldinzton Schulhauſes, gelegen an 
morgan Eir., awiſchen Erte und Ohlo Str. 
Ungebate für dad Mielben des Eigenthums 
müffen auf 20 Jahre lauten. Der Miether 
bezahlt alle Wafferiteuern, allgemeine Steuzrn 
und fpeztellelliieifments, die auf befagtes Eis 


m fallen. 
— über dieſes Gebäude wird in bes 
office bes Geſchaftsfuhrers ertheilt. 
er Board behält fi das Recht bor, ir 
genb_eined ober alle Ungebote ober irgend eis 
nen a irgend eines gemachten Angebotes zu 
en: 
verwerlen mite für Gebäude uud Grunditäde, 
Schulbehörde ber Stadt Chicago. 


Cbicage, ben 23. Dezember 1907. 
midafrfa 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld zu 5 biß 6 Prozent Binfen am 
2 berleiben. Gute erite omsiaen 
au verlaufen, Tel.: 6846 Central, fp1j 














nicht zu willen, mas aus Hypotheken 
im Betrage von $43,000 geworden ift, 
die in dem Buche aufgeführt maren, 
Anwalt James Rofenthal jagt, der 
Politifer und Schankwirth Kohn F. 
DMalley babe Tisdelle $2000 zur 
Löſchung einer Hypothek gezahlt, aber 
niemals eine Urkunde darüber erhal: 
ten. 


. 
4 


Prohibitioniitentfonvent. 


2 





Er wird am 15, Juli in Columbus, O., 
ſtattfinden. 

Präſident Charles R. Jones und 
Sekretär W. ©. Calderwood vom Nas 
tionalausſchuß der Prohibitioniſten— 
partei erließen heute ihren Aufruf für 
die Wahl der Abgeordneten zum Na— 
tionalkonvent der Prohibitioniſten, der 
am 15. Juli in Columbus, D., ſtatt— 
findet. Die Zahl der Abgeordneten 
beträat 1512, nahezu ein Abgeordneter 
für je 170 prohibitioniftifhe Stim— 
men, bie in der Wahl vom Jahre 1904 
für den Bannerträger der Partei Dr, 
Silas C. Swallow abgegeben worden 
waren. Er erhielt im ganzen Lande 
258,205 Stimmen. Illinois bat bie 
meijten Abgeorbneten zum National- 
fonvent aufzumeifen, nämlich 187. Sie 
vertreten 34,770 prohibitioniftifche 
Stimmen, die 1904 abgegeben wurden. 
Un zweiter Stelle fteht Pennſylvanien 
mit 173 Abgeordneten. In dem Auf: 
ruf heißt es, daß die Ausfichten auf 
Befeitigung des Getränkeausſchanks 
durch ein Bundesgeſetz außerordentlich 
günftig feien. 


Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co“. ftellten ſich Heute bie 
europätjchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf...$23.81 

D efterreich: 100 Kronen... 20.34 

Schweiz: 106 Franfen 19.38 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemartf: 100 Pronen.... 26.66 

Rußland: 100 Rubel 


— 








— 


* Nunmehr hat auch der „Senefel⸗ 
der Liederkranz“ durch das hieſige 
Konſulat im Auftrage von Kaiſer 
Wilhelm zwei Bände der auf ſeine 
Veranlaſſung zuſammengeſtellten deut⸗ 
ſchen Volkslieder und Balladen zuge— 
ſtellt erhalten. 


* Der jährige Walter Juthmann, 
der am Donnerftag in eine Wanne 
heißen Waſſers fiel und ſchwer ber= 
brüht wurde, ift heute in ber elter- 
Iihen Wohnung, Nr. 1379 Hamlin 
Ave., geitorben. 


— Gejhmadvoll.—Ein in der Ge- 
ſellſchaft noch ungewohnter junger 
Mann befindet ſich während eines 
Balles feiner Dame gegenüber wegen 
eines Gefprächsftoffes in Verlegenheit. 


FRE 








Endlich beginnt er: „Mich drücken bie 
Stiefel, Fräulein—Sie au?” 


” 


Falle Auffaffung, 


Kein Grund zur Stellungnahme gegen die 
„Adult Parole”Dorlage vorhanden, 


Bekanntlich hat der Staatsſenat un« 
längjt eine Vorlage angenommen, wel⸗ 
he vorfieht, daß unter gewiffen Um⸗ 
ftänden auch Erwachſene, welche ich ges 
gen das Geſetz vergangen haben, in 
ähnlicher Weife unter Gerichtsaufficht 
gejtellt werden können, wie fie Stadt» 
tichter Cleland früher auf eigene Fauſt 
in Bezug auf Trunfenbolde in feinem 
Bezirk ausgeübt hat. Im urfprüng- 
lichen, vom Senat guigeheißenen Ent- 
wurf befanden fich folgende Beſtim— 
mungen: 

Abſchn. 3. Jeder anftändige Bürger, 
männlichen oder weiblichen Gefchlechts, der 
fih eines guten Rufs erfreut, fann von 
einem Michter, deifen Gerichtsbarkeit jich auf 
Straffälle erftredt, zum freiwilligen Auf— 
ſichtsbeamten ernannt werden. Freiwillige 
Aufjihtsbeante find zu einen Gehalte nicht 
berechtigt. Ihre Rechte und Pflichten wer— 
den ihnen ton dem Nichter, der jie ernennt, 
gemäß den Beftimmungen dieſes Gejehes 
vorgejchrieben. Sie follen denfelben Amts— 
eid Teiften, wie die bezahlten Auffichtsbeame 
ten. 

Abſchn. 5. Jede Berfon, die auf die 
Anklage der Trunfenheit oder des unges 
bührlichen Benehmens, beftehend in Trun— 
fenheit, verhaftet wird, fann dem Leiter des 
Haftlofals, in dem jie ſich befindet, eine 
Mittheilung an den Nichter, ihren Namen 
und Wohnung und Angaben, od und wie— 
viele Perſonen von ihr abhängig find, ob 
fie befchäftigt ift, und ob jie innerhalb des 
legten Jahres verhaftet worden ift, enthalz 
tend, nebjt einem Gejuche, fie freizulajien, 
übergeben. Der Beamte foll auf dem Ge⸗ 
ſuch den Namen des Beamten, der die Ver— 
haftung vorgenommen hat, vermerken und 
es dem Aufſichtsbeamten übergeben, der die 
Angaben ſofort auf ihre Richtigkeit hin une 
terſuchen und feſtſtellen ſoll, ob die betref⸗ 
fende Perſon bereits vorbeſtraft iſt. Stellt 


lichen Namen und Adreſſe angegeben hat, 
und daß er innerhalb des letzten Jahres 
nicht verhaftet worden iſt, jo fann der Aufs 
fichtsbeamte ihn aus der Haft entlaffen, und 
der Nichter mag ihn nach eigenem Ermeſſen 
ohne tweitere Nerhandlung freiiprechen. 
Diefe beiden Abſchnitte murben, 
nebft anderen, vom Haufe ausgemerzi, 
fo daß die MWohlthat des Geſetzes, wie 
die Vorlage jet lautet, nur ſolchen 
PVerfonen zugute fommen Tann, melche 
fich des Diebftahls, der Unterſchlagung 
oder des Einbruch fehuldig gemacht 
haben. Der Abgeorbnete Cermak trat 
entfchieben für die Streichung der Ab— 
Schnitte 3 und 5 ein, und weil er Sekre— 
tür der „Ver. Gefellfchaften für örtliche 
Selbitregiernug“ ift, fo erheben gewiſſe 
englifche Zeitungen den Vorwurf, daß 
bie „Ver. Geſellſchaften“ für die Ver» 
ftimmelung der Vorlage verantmort- 
lich feien. Someit Herr Cermak in 
Betracht fommt, tft Diefe Annahme un— 
begründet, ein gemwiffer Grund dafür 
it andererfeit3 darin zu finden, daß 
Präfident Kölling von den „Ver. Ge— 
ſellſchaften“ ſowohl Oberrichter Olſon 
vom Stadtgericht gegenüber erklärte, 
die „Ver. Geſellſchaften“ ſeien gegen 
Ausdehnung der Vorſchriften jenes Ge⸗ 
ſetzentwurfes auf Trunkenbolde, als 
auch eine Depeſche desſelben Inhalts 
an den Abg. Cermak nach Springfield 
ſchickte. Soweit bekannt, handelte Herr 
Kölling durchaus auf eigene Fauſt und 
nicht im Auftrag der „Ver. Geſellſchaf— 
ten“, da die Angelegenheit im Voll⸗ 
zugsausihuß nie befprochen worden 
ift. Herr Cermak felber verwahrt ſich 
entfchieden dagegen, daß er ala Mit- 
glied der „Ver. Gejellichaften” Stel- 
fung gegen die Vorlage genommen. 
Dberrichter Olſon habe, nachdem er ge= 
bört, daß Cermak gegen die Vorlage 
jei, ihn zu einer Beſprechung zu ſich 
gebeten. Er habe Herrn Dlfon nun 
auseinandergefeßt, daß er im In— 
tereffe der böhmifchen Bewohner bes 
bon ihm vertretenen Diſtriktes aegen 
jene Bejtimmungen fei, denn fie wür— 
den es 3. B. dem Richter ermöglichen 
— und man habe unter Gtabtrichter 
Eleland bereit3 ein Beifpiel davon er= 
lebt — Temperenz-Damen aus ben 
Prohibitionsbezirken als Auflichtsbes 
amte zu ernennen, welche für die Ver— 
hältniſſe in den von Eingewanderten 
dicht beſiedelten Bezirken und deren 
Lage nicht das geringſte Verſtändniß 
hätten. Auch legte er Oberrichter Ol— 


ſich unter der Amtsführung des Stadt— 
richters Cleland, bezw. der von ihm 
eingeführten „Mäßigkeits -Schule“, 
Verbrechen und geringere Verſtöße ge— 
gen das Geſetz in jenem Bezirk nicht 


Herr Olſon gab dann, wie der Abg. 
Cermak verſichert, ſeine Zuſtimmung 
dazu, daß die Vorlage in der von 
Herrn Cermak angeſtrebten Weiſe ab» 
geändert werde. 


Nun ſcheint aber Herr Cermak jene 
Beſtimmungen unglücklicherweiſe falſch 
verſtanden zu haben, denn ſie können 
klärlich nicht dahin ausgelegt werden, 
daß ein Mann, der ſich einmal einen 
Rauſch angetrunken hat, deswegen wo— 
möglich auf Lebenszeit unter Aufſicht 
eines Beamten des Gerihlähofes ge— 
ftellt wird. Im Gegentpeil, Asfchnitt 
5 beſagt ausdrüdlich, daß der Richter 
ihn, ohne gerichtliche Verhandlung, jo» 
fort und ohne jede Bedingung freifpre- 
chen fann, falls fich herausſtellt, daß 
der Mann innerhalb der letztverfloſſe⸗ 
nen zwölf Monate nicht verhaftet wor— 
ben ift und feine unmahren Angaben 
gemacht hat, 

Mie die Sachen jet liegen, ift der 
Richter gehalten, einen ihm unter der 
Anklage ber Irunfenheit vorgeführten 
Häftling zu einer Geldftrafe oder zu 
einer Haftjtrafe im Wrbeitshaus zu 


ben. Gerade dieſer Uebeljtand jollte 
durch Abſchnitt 5 aus der Welt ge- 
ſchafft werben, und es erfcheint uner- 
findlich, au8 welchem anderen Grunde 
der Abg. Cermak gegen die Maßregel 
Stellung nehmen fonnte, ala dem, daß 
er die Beitimmungen mißverſtanden 
er falſche Schlüffe daraus gezogen 
at. 








— ‚hm, daß ich das 
fe gm m dab m af 


fich heraus, daß der Verhaftete feinen wirtz | 


Seutſch⸗am. Nationalbund. 


Er beabſichtigt, eine erzieherifche Kampagne 
zu eröffnen. 


Der „Deutſch⸗Amerikaniſche Nattos 
nalbund® hat folgende Bekannt⸗ 
machung erlafjen: 

„Um den Wogen der PBrobibition, 
welche das ganze Land zu überſchwem⸗ 
men brohen, einen Damm enigegen- 
zufegen, will ber Deutſch-Amerika— 
nijche Nationalbund das Deutſchthum 
und aufgeflärte Amerikanerthum zum 
Stampfe für wahre Mäßigkeit um jich 
fohaaren und eine Kampagne ber Er— 
ziehung im maßpollen Genuß und in 
gefitteter Gefelligfeit nach deutſchem 
Vorbild eröffnen. Er geht dabei von 
der Weberzeugung aus, daß es nicht 
des Trinken ift, mas dem Temperenz- 
fanatismus Seine jtärfiten Waffen lie— 
fert, jondern die zur Unmäßigfeit füh— 
rende Ausbeutung des Trinkers, welche 
durch die landläufige Auffaffung des 
Wirthshauslebens, aber nicht in letzter 
Reihe durch die hohe Beſteuerung Des 
Wirthsgewerbes verurfacht wird.“ 

Die Sade wird in der nädjiten 
Generalverfammlung des hieſigen 
Zweigverbandes, am Montag, dem 


werden, und es wird ſich darum han— 
deln, Mittel und Wege zu finden, dem 
Prinzip der perſönlichen Freiheit auf 
unanfechtbarer ſittlicher Grundlage in 
den Kreiſen, welche dem Kampfe bisher 
fernſtanden, neue Anhänger zuzufüh— 
ren, und ihm durch geeignete Schritte 
in Stadt und Staat Geltung zu ver— 
ſchaffen. 


laſſen: 


ſition gegen Sonntagszwang und 
deſſen unberechenbare Folgen für 
die Freiheit unſeres geſellſchaftlichen 
Lebens Ausdruck zu geben, fordert der 
Zweigverband Chicago des Deutjch- 





vermindert, ſondern vermehrt hatten. 


fon ſtatiſtiſche Belege dafür vor, daß 


perurtbeilen, unb ba in ben meiften | Cem, Patienten, 
ee und um bie Hautfarbe zu perſchönern 
auf 30 ober 60 Tage ins Arbeitähaug 


und feine Familie muß inziwifchen dar= 


Amerifanifchen Nationalbundes alle 
ihm angehörigen Vereine auf, ſich an 
ver Maffenverfammlung in der Waf- 
fenhalle, Ede 16. Str. und Michigan 
ne, am Sonntag, dem 9. Februar, 
zu betheiligen. 
„sm Auftrage des Vorftandes: 
„Carl Härting, Sekretär.” 


— 
> 
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Der Schneefall, 








' gegen Mittag einfegte und fajt die 
ı ganze Nacht anhielt, machte den Stra= 
ben- und  Hocbahngefellichaften 
ſchwer zu fchaffen, da felbit fortgeſetz— 


ter Gebrauh der Yegemafchinen bie | 


Geleife nicht genügend freizuhalten 
vermochte. 
31 Zoll Schnee. Auch die Ueberland— 
züge der Eiſenbahngeſellſchaften tra— 
fen mit ein- bis dreiſtündiger Verſpä— 
tung ein. 
Wettermann eine kalte Welle in Aus— 
ſicht, welche das Thermometer bis in 
die Nähe des Gefrierpunktes, wenn 
nicht auf dieſen, fallen laſſen wird. 


Der WerihderHolskohle 


Nur wenige Leute wiſſen, twie nützlich fie 
ift it der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 








Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs⸗- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
ſchätzen den Werth derfelden, wenn 
‚ für diefelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das befjer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
| feiten, welche immer im Magen und 
| den Eingemweiden vorhanden find, und 
fcheidet jie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüht den Athen nad 
dem Rauchen, Trinken, ober Eſſen von 
Amiebeln und anderen jtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhgiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm jchmedenden 











Plätzchen, morin die Holzkohle mit | 


Honig vermifcht ift. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Pläb- 
' den macht fi bald bemerkbar in 
; einem bedeutend bejferen Zufland der 
allgemeinen Geſundheit, beiferer Haut- 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte ift, daß durch den 
erwächlt, fondern mi Gegentheil, gro— 
Ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräd über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
die an Gaſe im 
Magen und den Eingemweiben leiden, 





und den Athen, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß der 
tägliche Gebrauch derfelben der Leber 
ſehr zuträglich ift; fie foften nur fünf- 


undzwanzig Gent? die Schadtel in 
und obgleih in mancher 


Apothefen, 
Hinſicht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und befjere Holz- 
fohle in Stuart's Charcoal Lozenges 
erhalte, als in irgend einer ber ge- 
möhnlichen Holzkohle-Tablet3. 
Schickt Heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Packets, und 





ſeht ſelbſt. F. A. Stuart Eo., 200 
Stuart Building, Marſhall, Mic. 


* 


Ai 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 1, Februar 1908, 


Heute rolß, morgen lodl. 
Zwei Stredenarbeiter wurden unter 
Rädern zermalmt. 


Knappes Entrinnen. 


Weichenfteller vom Zuge über den Haufen 
gefahren, aber unverfehrt entfommen. — 
Infolge Sufammenftoßes zweier Züge 
erlitten viele Paffagiere Derlegungen. 








24. Februar, zur Sprache gebracht 


Der Vorftand des Zweigbverbandes 
Chicago Hat folgenden Aufruf er- | 


„Um feiner unerfhütterlichen Oppos | 


Der ſchwere Schneefall, der geitern | 


Es fiel im Ganzen gejtern ; 


Für heute Abend jtellt der | 


Unter einem Güterwagen der Gür— 


telbahn an W. 35. Straße liegend, | 


war gejtern Abend gegen zehn Uhr der 
S6jährige Stredenarbeiter Michael 
Zipfa mit dem Losfchrauben der Ach— 
jen beichäftigt, als eine Rangirloto- 
motive gegen den Wagen anfuhr und 
ihn ins Rollen brachte. Tipka wurde 
überfahren und auf der Gtelle getöb- 
tet. Die Leiche ift nach dem Beitat- 
tungsgeſchäft Nr. 2120 W. 20. Str. 
geichafft worden. 
Opfer des Unwetters. 

Während des Schneegeſtöbers wur— 
de geſtern Abend Domenico Lamberto, 
ein Streckenarbeiter der Chicago & 
Northweitern-Bahn, auf der Market— 
Str.Kreuzung, Evanfton, bon einem 
üblich fahrenden Zuge überfahren und 
getödtet. Der Mann war durch den 
‚ihm vom Winde ins Geficht gepeitich- 
: ten Schnee fo geblendet, daß er den 
ı heranbraufenden Zug nicht fah. 
Gnädig abgelaufen. 


Auf den Geleiſen der Gürtelbahn, 
an der 75. Straße, wurde der 30jäh— 
rige Weichenſteller Rom W. Robinſon 
von einem Güterzuge über den Hau— 

fen gefahren. Die Polizei ſchaffte ihn 

nad) dem St. Bernhards-Hojpital. 

Dort wurde wurde feitgejtellt, daß er 

mit leichten Braufchen davongefommen 

it. Er begab ſich ohne fremde Hilfe 
ı nach feiner Wohnung, Nr. 540 W. 79. 
ı Straße, 
Schlüpfrige Shieren? 

Nahe Central Ave., Auftin, jtieß ge— 
| ftern Nachmittag während des Schnee= 
| treibens ein Perfonenzug der Aurora, 
| Elgin & Ehicago-Landbahn mit einem 
| Motormwagen des Garfield-Park-Zwei— 
ges der Metropolitan-Hochbahn zus 
jammen, der mehrere Kohlenwagen 

sog. Die 40 Paſſagiere des Aurora— 

Zuges wurden durch die Wucht des 

Zufammenprall3 zu Boden gejchleu- 
| dert, aber zumeiſt nur leicht verlegt. 
Die Verunglüdten wurden in ber 
| Marchfield Une. = Haltejtelle von dem 
Bahnarzt verbunden, Sie begaben ſich, 
mit Ausnahme von C. H. Rabcliff, Nr. 
| 2458 Wayne Ave., und Louis Schultz 
ı aus Wheaton, ohne fremde Hilfe nach 
Haufe. Jener wurde in einer Ambu— 
lanz heimgejchafft, diefer fand Auf: 
ı nehme im St. Annen-Hoſpital. 

Es wurden verleßt: 

Walker, U. C., Hinsdale. 

Baird, R. Y., Glen Ellen. 

Hipple, May, Nr. 602 Sprinafield 
Str., Elgin. 

Moonen, Stella, Nr. 716 Hyland 
Ave., Elgin. 

Siveeney, Frau Jerry, Gillman, 

Simeeney, Jerry, Gillman. 

Woods, Frau F., Nr. 6558 Green» 
mood Ave., Chicago. 

Dunlap, James, Wheaton. 

Shaver, Sinney. 

Taylor, ©. W., Rodford. 

Poaft, M. A., Sioux Falls, ©. D. 

Potter, 3. H., Nr. 6912 Perry Ave., 
Chicago. 

Menftor, H., Nr. 1107 7.Ave. May: 
wood. 

Boyd, R. G., Glen Ellyn. 

Waters, A. F., Nr. 1516 2. Avenue, 
Maywood. 

Ambruſter, E. A., Nr. 111 Gale 
Ave., River Foreſt. 

Wier, G. H., Glen Ellyn. 

Rubald, Frau Ella, Nr. 1348 
Graceland Ave., Chicago. 

Bales, ©. A., Nr. 5602 Drexel Abe., 
Chicago. 

Fawott, H. L., Wheaton. 

Buſh, Frank. 

Hoff, William, Mayfair. 

Die Polizei behauptet, daß der Zu— 
ſammenſtoß durch grobe Fahrläſſig— 
keit verſchuldet wurde. Die Beamten 
der Aurora-Landbahn aber verſichern, 
daß ſchlüpfrige Schienen den Unfall 
herbeiführten. 

Vandalen. 


In dem Neubau, ben die Tiffany 
Car Company an 53. Straße und St. 
Louis Ave, errichten läßt, wurden ge= 
ftern Abend, muthmaßlich durch eine 
vorfählih zur Entladung gebrachte 
Dynamitpatrone, mehrere Stahlträger 
zertrümmert. Der Sachſchaden be- 
läuft fi auf etwa $200., Man hat 
Mitglieder der Gtahlarbeiter-Gemert- 
ſchaft im Verdacht der Thäterfchaft, da 
dieſe Gemwerkfchaft angeblich wiederholt 
gegen die Beichäftigung von Nichtge- 
mwerffchaftlern am Neubau energifch 
Einfpruch erhoben hatte. Die polizei— 
liche Unterfuchung ift im Gange. 


Netter Schwie gerſohn. 


Frau Anna M. Olſon, Nr. 318 
Evanſton Ave., erwirkte geſtern Abend 
die. Verhaftung ihres 23 Jahre alten 
Schwiegerfohnes Harry J. Tinley uns 
ter der Anklage, fie um ihren Trauring 
im MWerthe von $18 und einen anderen 














| intereffante Einzelheiten 


fiel und erlitt einen Schädelbruch., 
Frl. Gaffney, die 50 Jahre alt ift, 
wurde in einer Ambulanz nad ihrer 
Mohnung Nr. 377 Biffel Straße ge= 
ſchafft. Ihr Zuftand wird als be= 
denklich, doch nicht hoffnungslos, bes 
zeichnet. 
Sand das Led. 

Bor Guftan Peterfons Wohnung, 
Nr. 2263 Auftin Ave., entftrömte ge= 
ftern Abend einem Led der Hauptlei= 
tungsröhre Gas. Peterfon fuchte mit 
einem brennenden Zündholz das Led. 
Plöglich erfolgte eine Erplofion. Pe— 
terfon und zwei in nächfter Nähe ſte— 
hende Knaben, der elfjährige Emil 
Gronner, Nr. 2282 Auftin Ave., und 
der um zwei Jahre ältere Georg Hei— 
nemann, Nr. 2263 Auftin Ave., erlit- 
ien fchwere Brandmwunden. Die Po— 
lizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 





Auf der Fahrt zum Südpol,. 


Die englifhe Südpolarerpedition 
hat am Neujahrstage von Neufeeland 
aus die Fahrt in die Regionen des 
ewigen Eiſes angetreten. In einem 
längeren Aufſatz gibt ihr Führer,Leul- 
nant Shadleton, in der „Daily Mail” 
über feine 
britijche 


tuhnen Pläne. „Die neue 


ı ontaritifche Erpedition wird bie erjte 


l 


| 
| 
| 
’ 


| auf dem Kampfplat fein,“ jo ſchreibt 
| der Forscher. 


„Unfere Kenntniß ber 
antarftifchen Gebiete ift durch die Er— 
gebnifje unserer lebten Expedition ſehr 
bereichert worden und wird uns bei- 
itehen in unferem Bejtreben, die 750 
Meilen zurüdzulegen, die und vom 
Pole trennen. Für die Allgemeinheit 
wird zweifellos die Verwendung des 
Automobils von bejonderem Intereſſe 
fein. Alle Vorforgen find getroffen, 
die Schwierigfeiten zu überwinden, die 
biefe Neuerung erwarten. Statt aus 
Kautſchuk, der der hohen Kälte nicht 
ftandhalten mwürde, jind die Räder 
und Reifen aus Hiforgnußbaum und 
Stahl gearbeitet und für den Fall, daß 
ir auf weichen Schnee ftoßen, iſt bie 
Anbringung von Schlittenkufen an den 
Vorderrädern vorgefehen. Mit be— 
ſonders breiten Reifen find die trei= 
benden Hinterräder außgerüftet, je nad) 
den Schneeverhältniffen fünnen an ih— 
nen Stachel und Knöpfe in verſchiede— 
nen Größen angebracht werden. Die 
Maſchine iſt luftgefühlt und die ent— 
meichenden Gafe werden in ein Rohr 
geleitet, daS den Wagen märmt. Das 
Rohr endet in einen Schneefchmelger, 
der ums jederzeit Wafler zum Kochen 
liefern fann. Genügende Petroleum: 
borräthe, um den Pol zu erreichen, 
werden mitgeführt; in der Tempera— 
tur, die wir vom Sommer erhoffen 
und die faum unter —8 Grad R. fal—⸗ 
len wird, wird das Del nicht gefrie— 
ren. Außerdem find wir in der Lage, 
16 Zentner Nahrungsmittel und Aus— 
rüftungsgegenftände mitzuführen. Die 
zweite Neuerung beiteht in der Ver— 
wendung von mandſchuriſchen Ponys, 
tie und von den Hunden unabhängig 
maden follen. Wir haben fünfzehn 
biefer kleinen Pferde an Bord, mit 
befonderer Sorgfalt wurden fie aus— 
gewählt. Das falte Wetter wird ih: 
nen nicht ſchaden, denn von ihrer Hei- 
math ber find fie an weitaus härtere 
Temperaturen gewöhnt. Schließlich 
führen mir noch zwölf Eskimohunde 
mit ung, bie einfpringen ſollen, falls 
das Automobil und die Ponys verſa— 
gen. Die Erpeditionshütte, die ala 
Quartier dienen wird, kann fehr raſch 
aufgefchlagen werden; fie hat eine 
Länge von 33 Fuß bei einer Breite von 
18 Fuß und beiteht aus doppelten 
Holzwänden, ziwifchen denen Korfla= 
gen angebracht find. Im Gegenfah 
zu anderen Bolarerpeditionen beſchrän— 
ten wir unfere Pelzkleidung lediglich 
auf die Hände und die Füße. Für die 
Schlittenreife werden dide Jägerklei— 
ter dienen, darüber ftarfe blaue Ge— 
mwandungen aus Marinetuh und die 
Mäntel. Der „Nimrod“, der Kleine 
Segler mit Hilfsmafchine, der ala Ex— 
peditionsfchiff dient, hat von Neufee- 
land aus fofort den Kurs na) Süden 
genommen. Nachdem die Padeiszonen 
überwunden find, foll der „Nimrod“ 
der Küfte von Süd-Viktoria-Land fol: 
gen bis zu der großen Eiswand, bie 
Eir James Clarfe Rob entdeckt hat. 
Um Dftende diefer gewaltigen Wand 
liegt das Land, das wir auf unferer 
legten Erpedition entdedt haben, das 
tönig Eduard VII.-Land. Hier wer- 
ten wir unjere Vorräthe und unjere 
Hütte landen und von hier aus follen 
die Schlittenreiſen nach Dit, Nord und 
Eid ausgehen. Ende Januar hoffen 
mir hier einzutreffen, bie Errichtung 
bes Haufes wird fofort beginnen und 
dann foll fobald als möglich eine erjte 
tHeinere Erfundigungserpedition ſüd— 
wärts ausgefandt werben. Die große 
Fahrt zum Pol wird vorausſichtlich 
ım Ditober beginnen. Sechs Leute 
werden den Vorftoß mitmachen. Vor— 
ausgefebt, daß wir die große Eiswand 
überwinden und aus den Bergen her— 
ausfommen, werden dem Automoöil 
feine allzugroßen Schmierigfeiten er: 
itehen. Wir werden dann mit ber 
größten Schnelligkeit vorzudringen 
ſuchen. Mit drei Leuten und bier 
Schlitten könnte der Pol in zehn oder 
zwölf Tagen erreicht werden, falls nicht 
Gebirgäfetten die Reife erfchmweren. Die 
übrigen drei Männer werden mit ſechs 
oder at Ponys nachfolgen und fol- 
ten, wenn möglich, täglich zwanzig 
enalifhe Meilen zurüdlegen. Falls 
das Automobil aus irgend einem 





Ring im Wertbe von $25 beftohlen zu | 


haben. Er habe fie neulich befucht, gab 
fie an. Kurz nachdem er fich verab- 
ſchiedet Hatte, Habe fie die Ringe ver— 
mißt. Es unterliege für fie feinem 
Zweifel, daß er fie ftibigt habe. 

Die Polizei hält den Häftling für 
—— fahnenflüchtigen Bundesſolda⸗ 
en. 
Schauſpielerin verunalückt. 

Auf dem eisbedeckten Bürgerſteige 
nahe dem Hochbahngerüſt an Belden 
und Sheffield Avenue glitt geſtern 








er Tg, Bi Belle Gaffney, das 
geſchätzte —— der im College⸗ 


Theater auftretenden Geſellſchaft, au, 


“ 


Grunde verfagt, To werden bie nur 
leicht beladenen Ponys uns wahrfchein- 
lich rafch einholen. Wir werden in- 
zwiſchen meiter borbringen. Kleinere 
Propifionen aus dem Automobil mer- 
ben mir mitführen fünnen und den 
Reit der Vorräthe können die Ponys 
tragen, fobald die zweite Abtheilung 
das verlaffene Fahrzeug erreicht. Am 
Pol oder in deſſen Nähe werben mir 
ein Lager errichten und durch forgfäl- 
tige Beobachtungen feine genaue Lage 
feitftellen. Auf dem Rückweg hoffen 
wir fehr rafch vorwärts zu fommen 
und nur Halt machen, wo beſonders 
intereffante geologifhe Erfcheinungen 
uns dazu veranlaffen. Ende Januar 


Chos.Cale : Alaska, Mitglied 
des Ber. Staaten Kongrefles 


An der Bazifil-Küfte wohlbekannt. Seine 
Waſhington Adreife ift 1312 9. Str., 
N. W., Waſhington, D. K. 
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Kongreßabg. Thos. Cale. 


Achtb. Thos. Cale, welcher von 
Alaska zum Kongreß erwählt wurde, 
iſt an der Pazifikküſte, wo er wohnt, 
wohlbekannt. Seine Waſhington 
Adreſſe iſt 1312 9. Str, N. W. 
Waſhington, D. K. 

Waſhington, D. K. 
Peruna Drug Co., Columbus, Ohio. 

Meine Herren: Ich empfehle Perung 
bereitwilligſt als ein ſehr wirkſames Mit⸗ 
tel für Huſten und Erkältungen. 

Thomas Cale. 


Achtb. C. Slemp, Kongreßabg. 
von Virginia, ſchreibt: „Ich gebrauchte 
Ihr werthvolles Mittel Peruna mit 
guten Reſultaten und empfehle e& 
ohne Zögern als ein Stärkungs— und 
wirkſames Heilmittel für Katarrh.“ 


das Abführmittel. 


1909 hoffen wir wieder bei unſerem 
Winterhaus einzutreffen. Der „Nim⸗ 
rod“, der ſofort nach der erſten Lan⸗ 
dung in König Eduards VIL.Land 
nach Norden zurüdgefahren iſt und 
dort feine Zeit mit wichtigen Vermeſ⸗ 
fungen verbringen fol, wirb dann vor—⸗ 
ausfichtlich wieder eingetroffen fein, 
um die Theilnehmer der Expedition 
wieder an Bord zu nehmen. Auf der 
Nüdreife wird es und hoffentlich ge= 
lingen, Beweiſe für die Eriftenz oder 
tichterifteng von Wilkes Land zu er= 
langen. Im günjtigen Falle werden 
mir im April 1909 wieder Neufeeland 
erreichen und nad) einer Reife via Kap 
Horn vorausjichtlih im Auguſt in 
England eintreffen.“ 


Gewebte Photographien. 


Die photographifche Platte, die auf 
fo vielen Gebieten des wiſſenſchaftli— 
hen und gewerblichen Lebens fajt un= 
entbehrlich geworben iſt, hat neuer= 
dings auch in Die Gobelinmeberei Ein— 
gang gefunden, und zwar wird dieſe 
durch die Photographie möglichermeife 
einen großen Aufſchwung erfahren. 
Sm Leinwandgewebe liegt jtet3 ein 
Längsfaden über einem QDuerfaben, 
im Damaftgemwebe aber wird biefe Res 
gelmäßigfeit unterbroden und das 
durch das oft recht ſchöne Mujter er» 
zeugt. Der Webſtuhl iſt deshalb fo 
eingerichtet, daß die horizontal neben 
einander aufgefpannten Längsfäden 
gleichzeitig nach oben und unten aus— 
einander gezogen werden. Bei Lein= 
wandgeweben geſchieht das in der Res 
gel fo, daß der erjte, dritte und fünfte 
"Faden nach oben, der zmeite, vierte und 
Techite nach unten gezogen werben. Da= 
durch entfteht ein Zmifchenraum, 
durch den dann der Schußfaden geht. 
Die Fahbildung, die fo entjteht, mech- 
felt ab. Bei der Gebilbmeberei wird 
die Fachbildung geändert und ein Kara 
reemuſter heraejtelt. Bor Beginn der 
Arbeit muß ein Plan entworfen mers 
den, nachdem dann ein Heben und 
Senfen der einzelnen Längsfäden zum 
Zweck der Fachbldung erfolgt. Die 
Herftellung einer ſolchen Zeichnung iſt 
aber jehr ſchwierig, weil ber Zeichner 
das Muſter auf eine Art Ne nad 
Art der Milfimeterpapiere übertragen 
muß. Diefes ift fehr mühevoll und 
zeitraubend und vertheuert die Por— 
trätgemebe. Allerdings ift num nad) eis 
ner Mittheilung von J. Hanfen in der 
„Photographifchen Chronik” ein Ver: 
fahren erfunden worden, nach dem ein 
photographifches Negativ de zu mes 
benden Entwurfes auf Bromſilber 
geworfen wird. Unter der Emulfion 
ift das bie Längs- und Schuffäden- 
eintheilung darſtellende Gitter fchon 
eingezeichnet. Nachdem bie Platte be- 
lichtet und entwickelt ift, wird das Bild 
firirt. Das ganze Verfahren, das 
früher Wochen und Monate in An» 
ſpruch nahm, ift jeßt in 1—2 Stunden 
fertig. Dabei ift zu beachten, daß bie 
photoarapbifche Wlatte fih nicht tirt 
und ſich auch nicht verzählt, was dem 
Zeichner fehr oft paffirte. Mit ihrer 
Hilfe können nun alle Arten von Ge— 
bilden, Landichaften und Porträts 
hergeſtellt werden, und wir find viel⸗ 
leicht nicht mehr allzufern von jenem 
Taq, der uns wirklich gewebte Photos 
graphien beſchert. 


Man⸗a⸗lin, ideale 








— 








— Schreckliche Rache. — Profefforr 
„Der infame Menſch hat mich gröblich 
beleidigt. Ich Hab’ ihn aber auch einen 
Lump geheiken!"— Gattin: „Sm, und 





das ließ er ſich gefallen?“ — 
for: „Ja — ich habe e3 auf A KR £ 
gejagt!” 
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Auf nach Glberta 


Deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Alabama. 


EXKURSION 


am Dienftng, der 4. Februar, fiir Heis 
mathſucher. Gutes Land zu lem ꝓ 
en. Kommt mit uns und meldet Euch 
ofort. Office offen bis 9 ilhr Abende, 
Sonntags von 9 Uhr bis 6 Uhr Abends. 


L. v.d. Leck & Co.,, 


Zimmer 5, Kemper Bldg., 


North Avenue und Halited Straße. 
Man—17feb,tX 


Großer Preis:Mastenball 


beranftaltet bon der 


Lincoln Park Loge Nr. 196,0.M.P. 


Samtag, ben 1. Februar 1908, in der SaSalfe 
Zurnballe, 673—675 Larrabee Str., nabe Gars 
field Bde, Tickets 25 Gent3. 
ar 








Anfang 8 Uhr. X 
Bar 100 gute Preiie, 


6. Stiftungs - Fest 


berbunden mit Konzert and Bell, 
beranfialtet bont 
> — r 
Schweizer Frauen-Verein 
Sonntag, den 9. Februar, 8 Uhr Nachmittags, 


in Brand3 Halle, Erie und Clark Str. — Tis 
ckets 256 Gents Die j f51,8 


15. Stiftungsſeſt und Preismaskenball 
veranftaltet von ber 
6. Seftion bes Gegenjeitigen Inter» 
ſtützungs-Vereins von Chicago, 
in der Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont Move. 
und Raulina Str., am Samſtag, den 8, Februar 
Tickets 
fb1,S 





Perſon. 





Orcheſter. — 


19085. — Ch. Sentbeils 
25c, an ber Kaſſe 300. 





Grosser Preis-Maskenball, 
veranftaltet vom 
Turnverein Freiheit 
Samfteg, den 8. Sehr. 1908, in der Freiheit 
Turnhalle, 3417—21 ©. Halited Etr. Tidet3 
im Vorverkauf 35c, an der Kaffe 50c die Perion. 
Anfang 8 Uhr Abends. Kinder über 14, voiler 
Eintritispeei5. MaStenanzüge am PBal-Abend 
in der Halle erhältlich. f61,7 


Großer Breis-Mastenball 
veranfialtet dom 

Bayern Staunen: Verein, Town of Cake, 

Samftag, den 1. Februar 1908, im der Teuto— 

nia Turahalle, Ede 53. Str. und Aſhland Ave, 

Zidet3 25c @ Berfon. Anfang S Uhr Abds. 








Kaifer Friedrich Deutſcher Gegenjeitiger 
Unterſtützungs-Verein. 
Große Agitations-⸗V tung mit, Schnee⸗ 
ball und karnevaliſti z, am Sonntag, 
den 9. Februar, 3 Uhr, in Tony 
Jungs Halle, Sc N 
Herren und Damen, die dem Verein beitreten 
wollen, werden umentgeltlih aufgenommen — 
Der Eintritt iſt frei, fado 


The Relie House, 


Erſter Klaſſe Familien = NReisrt. 
SOO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Part.) 
Bortreifliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 


— von 
Nudolph Mangslds Orcheſter. 
didoſa⸗ 

















„am weißen Röß'l“ 


Heute und morgen, ſowie jeden Mittwoch Abend: 
Konzert. — Umwiderruflich letztes Auftreten 
des beliebten Geſangs- und Charakterkomikers 
Mar Linnbruuner. — Tiroler Geſang und 
Schuhplattlertanz. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaſt North Ave, natze Halſted Str, 
Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:80 Nachm. 
Auftreten der beſten enaliihen und deutſchen 
Kräfte, — Mittwoch Abend Batt!— Eintritt frei. 
Zu zahlreichem Veſuch ladet ein 
EHrtit, Siemſen, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198 -200 Dit North Avde. Hy. Fiicher, Mar. 

Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Naym.— Auftreten einer erfter Klaſſe Vollsſän— 
ger-Truppe mit einem reichhaltigen Programm, 
Zum Schluß die Iuftige Poſſe „Der Dorfbar- 
bier“, Eintritt frei. 














Matyas Egreshiez, 
Befitzer und Leiter des Deſterreich-Ungariſchen 
Sauptguartierd, 110 Willow Etr., Südoſtecke 
Dayton, iſt e3 gelungen, für morgen Abend 
einen Bal zu arcangiren, wozu alle ungarifchen 
Landsleute eingeladen find. Anfang 3 Ubr 
Sacmtittagd. Für quite ungariſche Speifen und 
Getränfe iſt Deitens geſorgt. Muſit von der 
eriten ungarifhen Kapelle. Eintritt frei, 


Chas. Lüneburgs feuchle Exke 














Alle Räzsvilleiten bolftändig renoviet. — 
seinije Getränke und aufmerlfame Bedienung. 
a Schwabenheim, 210 Wells te, 

14d3,fami* 'atier. 
ienvögel 

Kanarienvögeln. 

4. Februar, 
87 Market Str. 
ad, berbunden 


175 Wells Strafe, Südweſt⸗Ecke Huron. 

Jeden Sonntag ſpesiell feiner Jmbin, wie auch 

während ber Wode. „Srübichoppen.“ Erder 

Ciat- und Billardfreunde finden bier jederzeit 

ihre Gegner. 23nob,fami,6rt 

Neckar- und andere Weine ſowie Lis 

löre berfauft und ind Haus geliefert. 

Für Piedhaber und Züchler 
bon 

Der Kanarienzüchterberein „Chicago“ bält am 

En; — Dienſtag, den 

Uhr Abends, 

im Lolal Nr. 

eine öffentliche 

PTerjammlu ng 

mit Vorträgen 

über Zudt u. 


Pilege bon ed» 
len S$tanarien 
ufw, _, Züchter 
und Liebhaber 
find Hierzu 
freundlichſt 
eingeladen. 








Schulhäuſer zu vermie⸗ 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Verfiegelte Ungebste merben in ber Office 
bed efäfistünters des Board of Ebucation 
ber Gtabt Chicago, Zimmer, 730 Tribune-Ge⸗ 
bäude, Südoſt · Ecke von Dearhorn und Diadifon 
Etr,, entgegengensmmen, r das Vermiethen 
desalten ers naton Schulhanfes, gelegen an 
morgan Gir., awiſchen Erie und Ohlo Str. 
Ungebate für das Mietben des Eigenthumd 
müffen auf 20 Sabre lauten. Der Miether 
bezahlt alle Wafferiteuern, allgemeine Steuern 
und fpeztelletifeifments, die auf befagtes Eis 


m fallen. 
uber biele® Gebäude wird in des 
office bes Geſchäftsführers ertheilt. 

Si Board Bebält fid das Recht bor, ir⸗ 
genb eines ober alle Angebote ober irgend eis 
nen Theil irgend eined gemachten Angebotes zu 

en. 
bexiuent Komite für Gebäube und Grundſtücke. 

Schulbehörde ber Stadt Chicago. 
Cicasa, ben 23. Desember 1907, 
midafrfa 
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EMIL H. SCHINTZ, 


(d ae ⸗ 
bi en 
Ge Sue == Sbpoigeten 
au veriqufen, Tel.: 6846 Central, ip 








Thentertn POWERS 

Theater in 

direttion. deen Waräues 
Sonntag, den 2. Februar 1908. 

20. Ubonnementd.- Borftellunmg. 


Spdoms Ende! 


Schauſpiel in 5 Alten von Hermmm 
Sudermann. 
Preiſe: 831.50, 81, 75c, 50c, 36. 


Montag, den 83. Februar, 
Nachmittags 2:15 he. 
Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Babit-Thenters in Milwaukee. 
Unter Leitung von Leon Wachöner, 


GL AVIGO, 


Trauerfpiel in 5 Alten von Wolfe. von Goethe. 


Die Geihwiiter! 


Chaufpiel in 1 Aft von Wolfg. von Goethe. 


reife der Pläge (untere Logen $6, obere $4), 
Haupt⸗Flur $1 und 75c, Ballon 75c und 50c, 
Gallerie 250. — Sige für beide Vorftellungen 
jeßt au haben. doſaſon 


Großer Maskenball 


mit tomiſchen Aufführungen, veranſt. vom 


Gesang-Verein Harmonie 


tn der Lincoln Turnhalle, Diverſeh und Shef— 
field Ade., am Mittwod), den 5. Februar 1908, 


Zidet3 50 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr. 
tjan2D5,26,febi 











Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 


Louiſe Deuffcher Damen Anterfl.-Werein 


Februar 1908, in der Walhalla 
Halle, Ede 37. Str. und Wentworth Ave. Tis 
det3 im Vorverlauf 25e, an der Kaffe 50c. Kin» 
der über 10 Sabre 15c. Anf. 8 Uhr, jan26,fbl 


27. Breis - Waskenball 
arrangirt dom 
Bergnügungs - Klub der 
Lily of the Wet Loge Nr. 407 
Samitag, den 1. Februar, in der Vorwärts 
Turnhalle an W. 12. Etr., nahe Weſtern Ave. 
Eintritt 50c die Perſon. jan21,f61 


Sumitag, den 1. 
In 97 








4. großes Stiftungsfeit 
mit Unterhaltung und Ball, des 
Jegenfeiligen Alntertüß.= Verein Havaria 
am Sonntag, den 9. Februar 1908, 
in Hacks Hulle, Zarrabee und Wisconfin Str. 
Tickets im Borberfauf 15c die Perſon, ._.- 

1, 


Kaſſe 2öc. Uhr Nachm. 


Anfang 3 








ren N. WATRY & CO. 
WA; RY. 99—101 D. Randolph Str. 
—- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 

Kodaks, Cameras und photogr. Material. 








Lokalbericht. 


Hypothekenliſte verſchwunden. 





Bankier Tisdelle weiß nicht, wo fie iſt, noch 
was aus den Hypotheken wurde. 


Mährend des Verhörs des banferot- 
ten Brivatbantiers U. C. Tisdelle, Nr. 
94 La Salle Straße, por Gericht3=- 
referent Eaſtman am gejtrigen Spät 
nachmittag iſt die Hnpothefenlijte der 
Bank Tispelle’s abhanden gefommen. 
Herr Tisdelle und Frank Gardner, ein 
Vertreter des Mafjevermwalters, hatten 
das Buch Durchgefehen, und als Gard— 
ner nach furzer Abweſenheit in das 
Zimmer zurüdfehrte, war es fort. Tis— 
delle Beitritt im Verhör, das Buch ge— 
nommen zu haben oder zu wiſſen, mo 
e3 hingefommen jei. Er erklärte auch, 
nicht zu willen, was aus Hypotheken 
im Betrage von $43,000 geworden ift, 
die in dem Buche aufgeführt waren. 
Anwalt James Rofenthal jagt, der 
Politifer und Schankwirth John F. 
DMalley habe Tisdelle $2000 zur 
Löſchung einer Hypothek gezahlt, aber 
niemals eine Urkunde Darüber erhals 
ten. 


— 
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Prohibitioniſtenkonvent. 


— 





Er wird am 15. Juli in Columbus, ©),, 
ftattfindeir. 

Präfident Charles R. ones und 
Gefretär W. ©. Calderwood vom Nas 
tionalausfhuß der Prohibitioniften- 
partei erließen heute ihren Aufruf für 
die Wahl der Abgeordneten zum Na= 
tionalfonvent der PBrohibitioniften, der 
am 15. Juli in Columbus, D., jtatt- 
findet. Die Zahl der Abgeordneten 
beträgt 1512, nahezu ein Abgeorbneter 
für je 170 prohibitioniftifche Stim— 
men, bie in der Wahl vom Jahre 1904 
für den Bannerträger der Partei Dr, 
Silas C. Swallow abgegeben worden 
waren. Er erbielt im aanıen Lande 
258,205 Stimmen. Illinois hat bie 
meiſten Abgeorbneten zum National» 
fonvent aufzumeifen, nämlich 187. Sie 
vertreten 34,770 prohibitioniftifche 
Stimmen, die 1904 abgegeben wurden, 
An zweiter Stelle fteht Pennſylvanien 
mit 173 Abgeordneten. In dem Auf: 
ruf heißt es, daß die Ausfichten auf 
Befeitigung des Getränfeausfchantz 
durch ein Bundesgeſetz außerordentlich 
günftig feien. 


>>> 
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Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co“. ftellten ſich Heute die 
europätjchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf.. .$23.81 

Defterreich: 100 Kronen... 20.34 

Schweiz: 100 Franfen...... 19.38 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemarf: 100 Kronen.... 26.66 

Rußland: 100 Rubel 51.55 

* Nunmehr hat auch der „Senefel- 
ber Liederkranz“ dur das hieſige 
Konfulat im Auftrage von Kaifer 
Wilhelm zwei Bände der auf feine 
Veranlaſſung zufammengeftellten deut- 
chen Volkslieder und Balladen zuge 
jtelt erhalten. 


* Der Abjährige Walter Juthmann, 
ber am Donnerjtag in eine Wanne 
heißen Waſſers fiel und ſchwer ver⸗ 
brüht wurde, ift heute in ber elter- 
lihen Wohnung, Nr. 1379 Hamlin 
Ave., gejtorben. 








— Geihmadvol.—Ein in der Ges 
ſellſchagft noch ungemwohnter junger 
Mann befindet ich mährend eines 
Balles feiner Dame gegenüber wegen 
eines Gefprächsftoffes in Verlegenheit. 





Endlich beginnt er: „Mich drücken bie 
Stiefel, Fräulein— Sie au?” 


» 





” 


Falle Auffaſſung. 


Kein Grund zur Stellungnahme gegen die 
„Adult Parole”.Dorlage vorhanden, 


Bekanntlich hat der Staatsſenat un« 

längft eine Vorlage angenommen, wel⸗ 
che vorfieht, daß unter gewiffen Um⸗ 
ftänden auch Ermachfene, welche fich ges 
gen das Geſetz vergangen haben, in 
ähnlicher Weiſe unter Gerichtsaufficht 
gejtellt werden fönnen, fie fie Stadt⸗ 
richter Cleland früher auf eigene Fauſt 
in Bezug auf Trunkenbolde in ſeinem 
Bezirk ausgeübt hat. Im urſprüng— 
lichen, vom Senat gutgeheienen Ent- 
wurf befanden fich folgende Beſtim— 
mungen: 


Abſchn. 3. Jeder anftändige Bitrger, 
männlichen oder weiblichen Geſchlechts, der 
fi eines guten Rufs erfreut, Tann von 
einem Richter, deifen Gerichtsbarkeit ſich auf 
Straffälle erftredt, zum freiwilligen Auf: 
fihtsbeamten ernannt werden. Freiwillige 
Aufjihtsbeamte find zu einem Gehalte nicht 
berechtigt. Ihre Rechte und Pflichten wer— 
den ihnen von dem Nichter, der fie ernennt, 
gemäß den Beitimmungen dieſes Geſetzes 
vorgefchrieben. Sie follen denfelben Amts— 
eid Teiften, wie die bezahlten Auffichtsbeam= 
ten. 

Abſchn. 5. Jede Perſon, die auf die 
Anklage der ZTrunfenheit oder des unges 
bührlichen Benehmens, beftehend in Truns 
fenheit, verhaftet wird, kann dem Leiter des 
Haftlofals, in dem fie jich befindet, eine 
Mittheilung an den Michter, ihren Namen 
und Wohnung und Angaben, ob und wie— 
viele Perfonen von ihr abhängig find, ob 
fie befchäftigt ift, und ob fie innerhalb des 
legten Jahres verhaftet worden ift, enthal- 
tend, nebjt einem Geſuche, jie freizulajjen, 
übergeben. Der Beamte ſoll auf dem Ger 
fuch den Namen des Beanten, der die Vers 
haftung vorgenommen hat, vermerfen und 
es dem Aufjichtsbeamten übergeben, der Die 
Angaben fofort auf ihre Nichtigkeit hin une 
terfuchen und feititellen joll, ob die betrefs 
fende Perſon bereits vorbeftraft ift. Stellt 


fich heraus, daß der Verhaftete feinen wirkz | 


lichen Namen und Adreſſe angegeben hat, 
und daß er innerhalb des letzten Jahres 
nicht verhaftet worden ift, jo kann der Auf» 
fihtsbeamte ihn aus der Haft entlafien, und 
der Nichter mag ihn nach eigenem Ermeſſen 
ohne tweitere Werhandlung freiiprechen. 


Diefe beiden Abſchnitte wurden, 
nebft anderen, vom Haufe ausgemerzt, 


fo daß die Wohlthat des Gefeges, wie 


die Vorlage jet lautet, nur ſolchen 
Perfonen zugute fommen kann, melche 
fich des Diebftahla, der Unterfchlagung 
oder des Einbruch ſchuldig gemacht 
haben. Der Abgeordnete Cermak trat 
entfchieden für die Streichung der Ab— 
Schnitte 3 und 5 ein, und mweil er Gefre- 
tär der „Ver. Gefellfchaften für örtliche 
Selditregiernug“ ift, jo erheben gewiſſe 
englifche Zeitungen den Vorwurf, daß 
bie „Ver. Geſellſchaften“ für die Ver— 


ftümmelung ber Vorlage beranttvorts | 
Someit Herr Cermaf in 


lich feien. 
Betracht kommt, ift diefe Annahme un— 
begründet, ein gemwiffer Grund dafür 
iſt andererfeit3 darin zu finden, daß 
Präfident Kölling von den „Ver. Ges 
ſellſchaften“ ſowohl Oberrichter Olſon 
vom Stadtgericht gegenüber erklärte, 
die „Ver. Geſellſchaften“ ſeien gegen 
Ausdehnung der Vorſchriften jenes Ge— 
ſetzentwurfes auf Trunkenbolde, als 
auch eine Depeſche desſelben Inhalts 
an den Abg. Cermak nach Springfield 


ſchickte. Soweit bekannt, handelte Herr | 


Kölling durchaus auf eigene Fauſt und 
nicht im Auftrag der „Ver. Geſellſchaf— 
ten“, da die Angelegenheit im Voll- 
zugsausfhuß nie beiprocdhen worden 
ift. Herr Cermak felber verwahrt ſich 
entfchieden dagegen, daß er ala Mit- 
alied der „Ver. Geſellſchaften“ Stel— 
lung gegen die Vorlage genommen. 
Dberrichter Olſon habe, nachdem er ge— 
hört, daß Cermak gegen die Vorlage 
fei, ihn zu einer Bejprechuna zu ſich 
gebeten. Er habe Herrn Olfon nun 
auzeinandergefeßt, daß er im In— 
tereffe der böhmischen Bewohner des 
bon ihm vertretenen Diſtriktes aegen 
jene Bejtimmungen ſei, denn fie wür— 
den es 3. B. dem Richter ermöglichen 
— und man habe unter Gtadtrichter 
Cleland bereit3 ein Beifpiel davon er— 
lebt — Temperenz-Damen aus ben 
Brohibitionsbezirfen als Aufſichtsbe— 
amte zu ernennen, welche für die Ver— 
hältniſſe in den von Eingewanderten 
dicht beſiedelten Bezirken und deren 
Lage nicht das geringſte Verſtändniß 


hätten. Auch legte er Oberrichter DI: | 


fon ftatiftifche Belege dafür vor, daß 
fich unter der Amtsführung des Stadt— 
richters Eleland, bezw. der von ihm 
eingeführten „Mäßigkeits = Schule”, 
Verbrechen und geringere Verſtöße ge— 
gen das Gefeg in jenem Bezirk nicht 


vermindert, jondern vermehrt hätten. 


Herr Dlfon aab dann, mie ber Abg. 
Cermak verfichert, feine Zuftimmung 
dazu, daß die Vorlage in der von 
Herrn Cermak angeftrebten Weife ab» 
geändert werde. 


Nun ſcheint aber Herr Germaf jene 
Beltimmungen unglüclicherweife falfch 
beritanden zu haben, denn fie können 
Härlich nicht dahin ausgelegt werben, 
daß ein Mann, der ich einmal einen 
Raufch angetrunfen hat, deswegen wo— 
möglich auf Lebenszeit unter Aufficht 
eines Beamten des Gerichtshofes ges 
ftellt wird. Im Gegentheil, Asjchnitt 
5 beſagt ausdrüdlich, dat der Richter 
ihn, ohne gerichtliche Verhandlung, ſo— 
fort und ohne jede Bedingung freifpre- 
chen kann, falls fich herausſtellt, daß 
der Mann innerhalb der letztverfloſſe— 
nen zwölf Monate nicht verhaftet wor— 
ben ift und feine unmahren Angaben 
gemacht hat, 

Wie die Sachen jetzt liegen, ift ber 
Richter gehalten, einen ihm unter ber 
Unklage der Trunkenheit vorgeführten 
Häftling zu einer Geldftrafe oder zu 
einer Haftjtrafe im Arbeitshaus zu 


beruriheilen, und da in den meijten | 
Fällen der Betreffende „die Geldbuße | 


nicht zu erlegen vermag, wandert er 


auf 30 oder 60 Tage ins Arbeitähaus 


und feine Familie muß inziwifchen dar- 
ben. Gerade dieſer Uebelſtand follte 
durch Abſchnitt 5 aus der Welt ge- 
ſchafft werben, und es erſcheint uner— 
findlich, au8 welchem anderen Grunde 
der Abg. Cermak gegen die Maßregel 
Stellung nehmen fonnte, ala dem, daß 
er bie Beitimmungen mißverjtanden 
“ falſche Schlüffe daraus gezogen 
at. 


— 





‚bm, ba das 
seen Su. Baia fee 1 


Seutſch⸗am. Nationalbund. 


— 


Er beabfichtigt, eine erzieherifche Kampagne 
zu eröffnen. 


Der „Deutſch⸗Amerikaniſche Nattos 
nalbund® Hat folgende Belannt> 
machung erlafien: 

„Um den Wogen der Probibition, 
welche das ganze Land zu überſchwem— 
men brohen, einen Damm enigegens 
zufegen, will ber Deutjch-Ameritas 
nifche Nationalbund da3 Deutſchthum 
und aufgeklärte Amerikanerthum zum 
Kampfe für wahre Mäßigkeit um jich 
fchaaren und eine Kampagne ber Er— 
ziehung im maßpollen Genuß und in 
gefitteter Gefelligfeit nach deutſchem 
Vorbild eröffnen. Er geht dabei von 


der Ueberzeugung aus, daß es nicht | 


des Trinken ift, mas dem Temperenz⸗ 
fanatismus feine jtärfiten Waffen lie— 
fert, ſondern die zur Unmäßigfeit füh— 
rende Ausbeutung des Trinkers, welche 
durd die landläufige Auffaffung de3 
Wirthshauslebens, aber nicht in lehter 
Reihe durch die hohe Beſteuerung des 
Wirthsgewerbes verurfacht wird.“ 
Die Sache wird in ber nädjten 
Generalverfammlung des hieſigen 
Zmweigverbandeg, am Montag, 


deln, Mittel und Wege zu finden, dem 
Prinzip der perjönlichen Freiheit auf 
unanfechtbarer ſittlicher Grundlage in 
den Kreifen, welche dem Kampfe bisher 
fernjtanden, neue Anhänger zuzufüh- 
ren, und ihm durch geeignete Schritte 


in Stadt und Staat Geltung zu bers | 


ſchaffen. 


Der Vorſtand des Zweigbverbandes 
Chicago bat folgenden Aufruf er⸗ 


laffen: 


„Um feiner unerfchütterlichen Oppo= | 


fitton gegen Sonntagszwang und 
deffen unberechenbare Folgen für 
die Freiheit unſeres gejellichafilichen 
Lebens Ausdrud zu geben, fordert ber 


Zweigverband Chicago des Deutjch- | 





Amerifanifchen Nationalbundes alle 


ihm angehörigen Vereine auf, fi an 


der Maffenverfammlung in der Waf— 
fenhalle, Ede 16. Str. und Michigan 
Une, am Sonntag, dem 9. Februar, 
zu betheiligen. 
„sm Auftrage des Vorftandes: 
„Carl Härting, Sekretär.” 
EEE 
Der Schneefall. 


Der ſchwere Schneefall, der geitern 





gegen Mittag einfegte und faſt die 
ganze Nacht anhielt, machte den Stra= 
ben= und 
ſchwer zu fchaffen, da felbit fortgeſetz— 


ter Gebrauch der Yegemafchinen die | 


Geleife nicht genügend freizuhalten 
vermochte. Es fiel im Ganzen geitern 


31 Zoll Schnee. Auch die Leberland- 


züge der Eifenbahngefellichaften tra= 
fen mit ein= bi3 breiftündiger Verſpä— 
tung ein. Für heute Abend ftellt der 
Mettermann eine falte Welle in Aus— 
ficht, welche das Ihermometer bis in 
die Nähe des Gefrierpunftes, menn 
nicht auf dieſen, fallen laſſen wird. 


Der Werihderholzkohle 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützlich fie 
ift in der Erhaltung der Gefund- 
heit und Schöndeit. 


Verſuch koſtet nichts. 








Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 





Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
ſchätzen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
| menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beffer 
| wirkt, je mehr man davon nimmt; 

fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 

| abjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
' feiten, welche immer im Magen und 
| den Eingemeiden vorhanden find, und 
| jcheidet fie aus dem Körper aus, 

Holzfohle verfüht den Athen nad 
ı dem Rauchen, Trinfen, oder Ejjen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Degetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeffert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli> 
ches und abjolut ficheres Abführ- 
mittel. 

Sie abforbirt die ſchädlichen Gafe, 
welche ji im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhaiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengejebt aus der fein 
ften pulverrifirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifepticz in 
Tablet gorm oder vielmehr in Form 
von großen angenehm fchmedenden 
Pläbchen, morin die Holztohle mit 
Honig vermiſcht ift. 
Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Gefundbeit, beiferer Haut- 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch den 
erwächft, fondern mi Gegentheil, gro« 
Ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaje im 
Magen und ven Eingemweiben leiben, 
und um die Hautfarbe zu verfchönern 
und den Athen, Mund und Kehle zu 
reinigen; auc glaube ich, daß ber 
tägliche Gebrauch derſelben der Leber 
ſehr zuträglich iſt; fie foften nur fünf- 





undzwanzig Gent? die Schachtel in 


Apothefen, und obgleich in mancher 
Hinſicht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und befjere Holz⸗ 
tohle in Stuart's Charcoal Lozenges 
erhalte, al3 in irgend einer ber ge- 
wöhnlichen Holztohle-Tablet3. 
Schidt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Packets, und 





jeht jelbft. F. U. Stuart Co. 200 
Stuart Building, Marfhal, Mic. 


dem | 
24. Februar, zur Sprache gebracht | 
werden, und e3 wird fi) darum hans | 


Hochbahngeſellſchaften 


eAbendpoſt, Chicago, Samſtag, den 1. Februar 1908. 


Heule tolf, morgen lodl. 
Zwei Streckenarbeiter wurden unter 
Rädern zermalmt. 


Knappes Entrinnen. 


Weichenſteller vom Zuge über den Haufen 
gefahren, aber unverſehrt entkommen. — 
Infolge Zuſammenſtoßes zweier Züge 
erlitten viele Paſſagiere Verletzungen. 





Unter einem Güterwagen der Gür— 


mar geitern Abend gegen zehn Uhr der 
36jährige Stredenarbeiter Michael 
Zipfa mit dem Losjchrauben der Ach: 
fen beichäftigt, als eine Rangirloto- 
motive gegen den Wagen anfuhr und 


ihn ins Rollen brachte. Tipka wurde 


überfahren und auf der Gtelle getöb- 
tet. Die Leiche ift nach dem Beitat- 
tungsgeſchäft Nr. 2120 W. 20. Str. 
geichafft worden. 

Opfer des Unwetters. 

Während des Schneegeftöbers wur— 

de geitern Abend Domenico Yamberto, 
ein Gtredenarbeiter der Chicago & 
Northiweitern-Bahı, auf der Market- 
Str.-Kreuzung, Evanfton, von einem 
füdlich fahrenden Zuge überfahren und 
getödtet. Der Mann war durch den 
ihm vom Winde ins Geficht gepeitfch- 
‚ten Schnee fo geblendet, dat er den 
heranbraufenden Zug nit fah. 

Gnüdig abgelaufen. 


Auf den Geleiſen der Gürtelbahn, 
an der 75. Straße, wurde der 30jäh— 
rige Weichenfteller Row W. Robinſon 
| bon einem Güterzuge über den Haus 
: fen gefahren. Die Polizei fchaffte ihn 
nah dem Gt. Bernhards-Hoſpital. 
Dort wurde wurde feitgejtellt, daß er 
mit leichten Braufchen dapongefommen 
it. Er begab fi ohne fremde Hilfe 
ı nach feiner Wohnung, Nr. 540 W. 79. 
| Straße. 


Schlüpfrige Shieren? 


Nahe Central Ave., Auftin, ftieß ge— 
; jtern Nachmittag während des Schnee= 
| treibens ein PBerfonenzug der Aurora, 
| Elgin & Chicago-Landbahn mit einem 
| Motormwagen des Garfield-Park-Ziei- 
ges der MetropolitansHochbahn zus 
' fammen, der mehrere Kohlenwagen 
zog. Die 40 Baflagiere des Aurora— 
Zuges wurden durch die Wucht des 
Sufammenprall3 zu Boden gefchleus 
| dert, aber zumeijt nur leicht verlet. 
Die Verunglüdten murden in ber 
| Marchfield Ave. = Haltejtelle von dem 
Bahnarzt verbunden. Ste begaben ſich, 
| mit Ausnahme von C.H. Rabeliff, Nr. 
| 2458 Wayne Ave., und Louis Schultz 
ı aus Wheaton, ohne fremde Hilfe nach 
Haufe. Jener wurde in einer Ambu— 
lanz heimgeſchafft, diefer fand Auf: 

I nehme im St. Annen-Hoſpital. 

Es wurden verlegt: 

Walker, U. C., Hinsdale. 

Baird, R. Y., Glen Ellen. 

Hipple, May, Nr. 602 Sprinafielb 
Str. Elgin. 

Moonen, Stella, Nr. 716 Hyland 
Ave., Elgin. 

Siveeney, Frau Jerry, Gillman. 

Smeeney, Jerry, Gillman. 

Woods, Frau F., Nr. 6558 Green» 
mood Ave., Chicago. 

Dunlap, James, Wheaton. 

Shaver, Sinne. 

Taylor, ©. W., Rodford. 

Poaft, M. A., Sivur Falls, ©. D. 

Potter, 3. H., Nr. 6912 Perry Ave., 
Chicago. 

Menfior, H., Nr. 1107 7. Ave. Mah: 
wood. 

Boyd, R. ©., Glen Ellyn. 

Waters, A. F., Nr. 1516 2. Avenue, 
Maywood. 

Ambruſter, E. A., Nr. 111 Gale 
Ave., River Foreſt. 

Wier, G. H., Glen Ellyn. 

Rubald, Frau Ella, Nr. 1348 
Graceland Ave., Chicago. 

Bales, ©. A., Nr. 5602 Drexel Avbe., 
Chicago. 

Fawott, H. L., Wheaton. 

Buſh, Frank. 

Hoff, William, Mayfair. 

Die Polizei behauptet, daß der Zu— 
ſammenſtoß durch grobe Fahrläſſig— 
keit verſchuldet wurde. Die Beamten 
der Aurora-Landbahn aber verſichern, 
daß ſchlüpfrige Schienen den Unfall 
herbeiführten. 

Vandalen. 


In dem Neubau, den die Tiffany 
Car Company an 53. Straße und St. 
Louis Ave. errichten läßt, wurden ge- 
jtern Abend, muthmaßlic durch eine 
vorſätzlich zur Entladung gebrachte 

Donamitpatrone, mehrere Stahlträger 

zertrümmert. Der Sachſchaden be- 

läuft jich auf etwa $200. Man hat 
‚ Mitglieder der Stahlarbeiter-Gewerk— 

ſchaft im Verdacht der Thäterfchaft, da 
dieje Gewerkſchaft angeblich wiederholt 
gegen die Beſchäftigung von Nichtge- 
mwerffchaftlern am Neubau energifch 
Einspruch erhoben hatte. Die polizei— 
liche Unterfuchung ift im Gange. 


Netter Schwiegerfohn. 


Frau Anna M. Dlfon, Nr. 318 
Evanfton Ave., erwirkte geftern Abend 
die.VBerhaftung ihres 23 Jahre alten 
Schwiegerfohnes Harry J. Tinley un 
ter der Anklage, fie um ihren Trauring 
im Werthe von $18 und einen anderen 
Ring im Werthe von $25 beftohlen zu 
haben. Er habe fie neulich befucht, gab 
fie an. Kurz nachdem er fich verab- 
fchiedet Hatte, Habe fie die Ringe ver— 
mißt. Es unterliege für fie feinem 
Zweifel, daß er fie ftibigt habe. 

Die Polizei Hält den Häftling fir 
—— fahnenflüchtigen Bundesſolda— 
en. 





Schauſpielerin verunalückt. 


Auf dem eisbedeckten Bürgerſteige 
nahe dem Hochbahngerüſt an Belden 
und Sheffield Avenue glitt geſtern 
Pape Belle Gaffney, das 
gefhägte Mitglied der im Colleges 
Theater auftretenden Gefelfchaft, aus, 





telbahn an W. 35. Straße liegend, | 


Fıl. Gaffney, die 50 Jahre alt ift, 
wurbe in einer Ambulanz nad ihrer 
Mohnung Nr. 377 Biffel Straße ge= 
ſchafft. Ihr Zuftand wird als be- 
denklich, Doch nicht hoffnungslos, bes 
zeichnet. 

Sand das Led. 

Bor Guſtab Peterfons Wohnung, 
Nr. 2263 Auftin Ave., entftrömte ge= 
ftern Abend einem Led der Hauptlei= 
tungsröhre Gas. Peterfon fuchte mit 
einem brennenden Zünbholz das Led. 
Plöglich erfolgte eine Erplofion. Pe— 
terfon und zmei in nächiter Nähe ſte— 
hende Knaben, der elfjährige Emil 
Gronner, Nr. 2282 Auſtin Ave, und 
der um zwei Jahre ältere Georg Hei— 
nemann, Nr. 2263 Auftin Upe., erlit- 
‚ ten ſchwere Brandwunden. Die Po— 
lizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 





Auf der Fahrt zum Südpol, 


Die enalifhe Siüdpolarerpebition 
hat am Neujahrstage von Neufeeland 
aus die Fahrt in die Regionen des 





ewigen Eifes angetreten. In einem 
| längeren Aufſatz gibt ihr Führer, Leul⸗ 
I nant Shadleton, in der „Daily Mail” 
intereffante Einzelheiten über feine 
kühnen Pläne „Die neue britiſche 
antarktiſche Expedition wird die erjte 
| auf dem Kampfplaf fein,“ jo ſchreibt 
| der Forſcher. „Unfere Kenntniß ber 
antarktiſchen Gebiete ift durch die Er⸗ 
; gebnifje unserer letten Erpebition ſehr 
| bereichert worden und wird uns bei— 
| ftehen in unferem ®Beftreben, die 750 
ı Meilen zurüdzulegen, die uns vom 
| Bole trennen. Für die Allgemeinheit 
wird zweifellos die Verwendung des 
Automobils von beionderem Intereſſe 
fein. Alle Vorſorgen find getroffen, 
die Schwierigkeiten zu überwinden, bie 
bieje Neuerung erwarten. Statt aus 
Kautſchuk, der der hohen Kälte nicht 
ftandhalten mürde, find die Ränder 
und Reifen aus Hiforynußbaum und 
Stahl gearbeitet und für den Fall, daß 
wir auf weichen Schnee ftoßen, ift bie 
Anbringung von Schlittenkufen an ben 
Vorberrädern vorgefehen. Mit be— 
ſonders breiten Reifen find die trei- 
benden Hinterräder außgerüftet, je nach 
den Schneeverhältniffen fünnen an ih— 
nen Stachel und Anöpfe in verjchiebe- 
nen Größen angebracht werden. Die 
Machine iſt luftgefühlt und die ent- 
meichenden Gaje werden in ein Rohr 
geleitet, daS den Wagen märmt. Das 
Rohr endet in einen Schneefchmelgzer, 
der uns jederzeit Waſſer zum Kochen 
liefern fann. Genügende Petroleum: 
borräthe, um den Pol zu erreichen, 
werden mitgeführt; in der Tempera— 
tur, die wir vom Sommer erhoffen 
und die faum unter —8 Grad R. fal- 
len wird, wird das Del nicht gefrie: 
ren. Außerdem find wir in der Lage, 
16 Zentner Nahrungsmittel und Aus— 
rüftungsgegenftände mitzuführen. Die 
zweite Neuerung befteht in der Ver— 
wendung bon mandſchuriſchen Ponys, 
tie und von den Hunden unabhängig 
machen follen. Wir haben fünfzehn 
biefer Eleinen, Pferde an Bord, mit 
befonderer Sorgfalt wurden fie aus— 
gewählt. Das kalte Wetter wird ih: 
nen nicht ſchaden, denn von ihrer Hei- 
math ber find fie an meitaus härtere 
Temperaturen gewöhnt. Schließlich 
führen wir noch zmölf Esfimohunde 
mit ung, die einfpringen follen, falls 
das Automobil und die Ponys verſa— 
gen. Die Erpebitionshütte, bie ala 
Quartier dienen wird, kann fehr raſch 
aufgefchlagen werben; fie hat eine 
Länge von 33 Fuß bei einer Breite von 
18 Fuß und beiteht aus boppelten 
Holzwänden, zwiſchen denen Korkla— 
gen angebradt find. Im Gegenfak 
zu anderen Bolarerpeditionen beichrän- 
len wir unfere Belzkleivung lediglich 
auf die Hände und die Füße. Für die 
Schlittenreife werden dicke Jägerklei— 
ter dienen, darüber ftarfe blaue Ge— 
mwandungen aus Marinetuh und die 
Mäntel. Der „Nimrod“, der Fleine 
Segler mit Hilfsmafchine, der als Ex— 
pebitiongfchiff dient, hat von Neufee- 
land aus fofort den Kurs nach Süden 
genommen. Nachdem die Badeiszonen 
überwunden find, foll der „Nimrod“ 
der Küſte von Süd-Viktoria-Land fol- 
aen bi3 zu der großen Eiswand, die 
Sir James Clarke Roß entdedt hat. 
Um Dftende diefer gewaltigen Wand 
liegt das Rand, das wir auf unferer 
legten Erpedition entdeckt haben, das 
König Eduard VII.=Land. Hier wer— 
ten wir unjere Vorräthe und unjere 
Hütte landen und von hier aus follen 
die Schlittenreifen nad) Dit, Nord und 
Süd ausgehen. Ende Januar hoffen 
mir hier einzutreffen, die Errichtung 
bes Haufes wird fofort beginnen und 
dann ſoll fobald ala möglich eine erſte 
tHeinere Erfundigungserpedition ſüd— 
wärts ausgefandt werben. Die große 
Fahrt zum Bol wird vorausſichtlich 
ım Ditober beginnen. Sechs Leute 
werden den Vorſtoß mitmachen. Vor— 
ausgeſetzt, daß wir die große Eiswand 
überwinden und aus den Bergen her— 
auskommen, werden dem Automobil 
feine allzugroßen Schwierigkeiten er: 
ſtehen. Wir werden dann mit der 
größten Schnelligkeit vorzudringen 
ſuchen. Mit drei Leuten und vier 
Schlitten könnte der Pol in zehn oder 
zwölf Tagen erreicht werden, falls nicht 
Gebirgsketten die Reiſe erſchweren. Die 
übrigen drei Männer werden mit ſechs 
oder acht Ponys nachfolgen und ſol— 
ten, wenn möglich, täglich zwanzig 
engliſche Meilen zurücklegen. Falls 
das Automobil aus irgend einem 
Grunde verſagt, ſo werden die nur 
leicht beladenen Ponys uns wahrſchein— 
lich raſch einholen. Wir werden in— 
zwiſchen weiter vordringen. Kleinere 
Proviſionen aus dem Automobil mer- 
ben mir mitführen fünnen und ben 
Reſt der Vorräte können die Ponys 
tragen, fobald die zmeite Abtheilung 
das verlaffene Fahrzeug erreiht. Am 
Pol oder in deffen Nähe werden mir 
ein Lager errichten und durch forafäl- 
tige Beobachtungen feine genaue Lage 
feitftellen. Auf dem Rückweg hoffen 
wir fehr rafch vorwärts zu fommen 
und nur Halt machen, wo beſonders 





intereffante geologifhe Erfcheinungen 
uns dazu beranlaffen. Ende Januar 


Thos Cale 5 Alasha, Migtied 


fiel und erlitt einen Gchäbelbrud,., | 


des Ver. Staaten Kongrefles 


An der Bazifil-Küfte wohlbekannt. Seine 
Waihingtoen Adreſſe ift 1312 9. Str. 
N. W., Wafhingten, D. 8. _ 


—— 


Kongreßabg. Thos. Cale. 


Achtb. Thos. Cale, welcher von 
Alaska zum Kongreß erwählt wurde, 
iſt an der Pazifikküſte, wo er wohnt, 
wohlbekannt. Seine Waſhington 
Adreſſe iſt 1312 9. Str, NR. U, 
Waſhington, D. R. 

Waſhington, D. R. 
Peruna Drug Co., Columbus, Ohio. 

Meine Herren: Ich empfehle Perung 
bereitwilligſt als ein ſehr wirkſames Mit⸗ 
tel für Huſten und Erkältungen. 

Thomas Cale. 


Achtb. ©. Slemp, Kongreßabg. 
von Virginia, ſchreibt: „Ich gebrauchte 
Ihr werthvolles Mittel Peruna mit 
guten Reſultaten und empfehle e& 
ohne Zögern als ein Gtärfungd- und 
wirffames Heilmittel für Katarrh.“ 


Man:a:lin, Das idenle Abführmittel, 








1909 hoffen mir wieder bei unferem 
Winterhaus einzutreffen. Der „Nims 
tod“, der fofort nach der erjten Lan« 
dung in König Eduard VIL=Land 
nach Norden zurüdgefahren iſt und 
dort feine Zeit mit wichtigen Vermeſ⸗ 
fungen verbringen fol, wird dann bots 
ausfichtlich wieder eingetroffen fein, 
um die Theilnehmer der Erpedition 
wieder an Bord zu nehmen. Auf der 
Nüdreife wird es und hoffentlich ge— 
lingen, Bemweife für die Griftenz oder 
Nichteriftenz von Wilkes Land zu er= 
langen. Im günjtigen Falle werben 
mir im April 1909 wieder Neufeeland 
erreichen und nach einer Reife via Kap 
Horn vorausjictlih im Auguft in 
England eintreffen.” 


— 


Gewebte Photographien. 


Die photographiſche Platte, die auf 
fo vielen Gebieten bes wiſſenſchaftli— 
hen und gemerblichen Lebens fajt un— 
entbehrlich geworden ift, hat neuers 
dings auch) in die Gobelinmeberei Eins 
gang gefunden, und zwar wird bieje 
durch die Photographie möglichermeije 
einen großen Aufſchwung erfahren. 
Im Leinwandgewebe liegt jtet3 ein 
Längsfaden über einem Duerfaben, 
im Damaftgewebe aber wird biefe Res 
gelmäßigkeit unterbroden und das 
durch das oft recht ſchöne Muſter er» 
zeugt. Der Webituhl iſt deshalb jo 
eingerichtet, daß die horizontal neben 
einander aufgefpannten Längsfäden 
gleichzeitig nach oben und unten aus— 
einander gezogen werden. Bei Lein= 
wandgeweben gefchieht das in der Res 
gel fo, daß ber erjte, dritte und fünfte 
Faden nach oben, der zmeite, vierte und 
fehite nach unten gezogen werden. Das 
durch entjteht ein Zwiſchenraum, 
durch den dann der Schußfaden geht. 
Die Fahbildung, die fo entjteht, wech— 
felt ab. Bei der Gebilbmweberet wird 
bie Fachbildung geändert und ein Kara 
reemuſter heraejtellt. Bor Beginn der 
Arbeit muß ein Plan entworfen mers 
den, nachdem dann ein Heben und 
Senfen der einzelnen Längsfäben zum 
med der Fahbldung erfolgt. Die 
Herftellung einer folchen Zeichnung tik 
aber ſehr ſchwierig, weil ber Zeichner 
das Mufter auf eine Art Netz nad 
Urt der Milfimeterpapiere übertragen 
muß. Diefes tft fehr mühevoll und 
zeitraubend und vertheuert die Por— 
trätgemebe. Allerdings ift nun nad ei— 
ner Mittheilung von J. Hanfen in der 
„Photographiſchen Chronik” ein Ver: 
fahren erfunden worden, nach dem ein 
photographifches Negativ des zu me= 
benden Entwurfes auf Bromſilber 
geworfen wird. Unter der Emulfion 
ift das bie Längs- und Schußfäden— 
eintheilung darſtellende Gitter fchon 
eingezeichnet. Nachdem bie Platte be- 
lichtet und entmwidelt ift, wird das Bilb 
fixirt. Das ganze Verfahren, das 
früher Wochen und Monate in An 
ſpruch nahm, ift jeßt in 1—2 Stunden 
fertig. Dabei ift zu beachten, daß bie 
photoaraphifhe Wlatte fih nicht irrt 
und fi) auch nicht verzählt, mas dem 
Zeichner fehr oft paffirte. Mit ihrer 
Hilfe können nun alle Arten von Ge- 
bilden, Landichaften und Porträis 
beraeitelft werben, und mir find viel⸗ 
Veicht nicht mehr affzufern von jenem 
Zaq, der uns mirklich gewebte Photos 
graphien befchert. 





—— 


— Schreckliche Rache. — Profeſſor: 
„Der infame Menſch hat mich gröblich 
beleidigt. Ich hab’ ihn aber auch einen 
Lump geheigen!"— Gattin: „Sm, und 








das ließ er ſich gefallen?” — Profefs © 
ge — ih habe es auf u E i 


* 








Probe Flaſche frei! 





Jür Rückenſchmerzen, KRheumatismus, 


Wunden, Hämorrhoiden 


und Ratarıh, 





Mar Zaegel, ein Chemiter in —— 


Wis, macht dieſe liberale Offerte an alle 
unfere Abonnenten. 


Bor einigen Jahren entdeckte Herr Zuegel 


im Laufe 


Unters 


wiſſenſchaftlichen 


ſeiner 


ſuchungen eine Zuſammenſtellung gewiſſer Oele, 
die, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rücken⸗ 


FOR 
Rheumatism 
Backache 
Catarrh. 
HEALS i 
Cuts, Sores, Burns BR 
and Brulses, R 


Plles fi 
end ji 











M. R. Zaegei & Co., 
Ghemists, 2 
a Sheboygan, Wis, WB 


Z. M. ©. 


ſchmerzen 
wunderbar heilend wirken. 

Dieſes Mittel, welches er Z, M. O. nennt, 
it bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuziehen, indem es nicht auf ber Wunde 
liegen bleibt, ſondern hineindringt und durch 
deſſen antifeptifche Eigenfhaften Eiterbildung 
verhindert. 
- gegeben, eine ſchnelle Heilung zu bezmeden. 
ift jo harmlos daß man es auch innerlich einnehmen Tann. 


und Rheumatismus angewandt; 


Der Natur wird fomit Gelegenheit 


Herr Zaegel hat fich von dem Retaile Zweig feiner Apotheke zurückgezogen, 
welche er vor 25 Jahren in feiner Heimathsftadt gegründet, und wird jet feine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner Lebens-Eſſenz widmen. 


Er hat ſich verpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel ihm zuſchicken, 
eine freie Probe-Flaſche Z. M. ©. per Poſt zu ſenden. 





SH möchte es verfuchen gegen... 





M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mic von der Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir ala Leſer 
der „Chicagoer Abendpoſt“ eine freie Probe-Flafhe Z. M. O. zu jenden. 
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Lokalbericht. 


Der Weizenmarkt. 





Das Feld gehört den „Bären“. — Preiſe | 


fielen gewaltia. 
Die „Bären“ auf dem Weizenmarkt 


legten fich geitern, von ihrem Erfolge | 


am Tage zubor ermuthigt, gewaltig 
ins Zeug und trieben die Preiſe erbar— 
mungslos herunter, 


Gents für Mai, 24 bis 23 Cents für 


Am Schluß wa- } fern 
22 ** .. « 22 rd n ıy 9 1 2 ir ı 
ren Preisrüdgänge von 28 bis 2z | Dienfte der Bahn zurüdbliden tonnte, 


Juli und 2% Gents für September zu | 


verzeichnen, und die Schlußgquotiruns 
gen waren nicht viel über den niebrig- 
iten der Saiſon. Auf allen ausländi- 
ſchen Hauptmärften machte jich der 
Einfluß außerordentlih aroßer Ein 
fuhr aus Argentinien, 5,408,000 Bus 
Thels, bemerkbar. Bier der größten 
Firmen luden etma 11,000,000 Vu— 
ſhels auf den Markt ab, kleinere Häu— 
fer brachten ebenfall3 eine Unmaſſe, 
und jo war denn der Preisſturz uns 
außbleihlich. 

Die Mafler- und Speicherfitma 
Barilett, Frazier & Garrington mill 
am 1. April ihr New NYorker Aftien- 
und Baummollegefchäft aufgeben und 
fih nach und nach überhaupt von allen 
außer den Getreidegefchäften zurüd- 
ziehen. Die Urjache ift, daß die Theil— 
haber jich über die Handhabung der 
Geſchäfte nicht verjtändigen können. 
Die Bekanntmachung folat dem un— 
alüdlichen Ausgang des bon James U. 
Patten, dem früheren Mayor von 
Evanſton, im lebten Mai angefange- 
nen großen „Bullen”-Handel in Weis 
zen. Patten ſelbſt foll allerdinas mit 
wenig oder feinem Verluſt davonge— 
fommen fein, jeine Iheilhaber aber 
haben angeblich große Summen ver- 
Ioren. J. Ogden Urmour, der Füh— 
rer der „Bären“, und feine Leute jollen 
innerhalb der lebten Woche das hüb— 
fhe Sümmchen von $1,000,000 er= 


obert haben. 


Die Chicago : Milwanutee -» Bahn. 


Ehicagoer Banfen wollen eine Spefulation 
nah Art der Union Tractiox verhindern. 


Die State Banf und die mit ihr 
Hand in Hand gehenden hiefigen Gelb- 
anftalten, welche Aitien und Bonds ber 
Chicago and Milmaufee Electric Rail- 
road Co. bejiten, ließen gejtern durch 
ihren Rechtöbeiftand Jak. Newman er: 
Hären, daß fie feine Anſchuldigungen 
gegen ven Präfidenten der Bahngejell- 
Ichaft, A. E. Froft, erhoben haben und 
nur auf gründlicher Unterfuchung der 
Verwaltung der Bahngelellichaft be— 
ftehen. Sollte dieje jedoch ergeben, daß 
fie nicht fo mar, wie fie hätte jein jol- 
Yen, fo würden fie Die geeigneten ge— 
richtlichen Schritte thun, jedenfalls 
aber verhindern, daß die Bahn einem 
New Yorker Kapitaliſtenſyndikat zur 
Reorganifirung in die Hände falle. Die 
gerichtliche Verwaltung der eleftrifchen 
Bahn fei unter ven Verhältniffen und 
infolge der Angriffe auf die Zahlungs» 
fähigfeit der Bahngeſellſchaft unver- 
meiblich geworden, da andernfalls auch 
die Sertigftellung der Bahn nad) Vil— 
waufee nicht würde durchgeführt wer— 
den fönnen. Für eine Reorganifirung 
liege feine Nothmendigfeit bor, wohl 
aber für die Aufbringung der Mittel 
zum Ausbau der Bahn. 

Bundesrichter Großcup ernannte 
geſtern H. A. Haugan, Präſident der 
State Bant of Chicago, zum 3.Maſſe— 
verwalter der Bahngejellichaft. 


+ 





Nationale Produften-Banf, 


Die Direftoren der Nationalen 
Produkten-Bant an Clark und Late 
Str. haben für das bevorſtehende Jahr 
Die bisherigen Beamten wiedergewählt, 
nämlich) Edwin 2. Wagner, Bräfident, 
mb Ralph N. Ballou, Kaflirer. In 
das Direktorium neu aufgenommen 
mwurbe George U. Maclean, der im 
Großgefhäft von Marfhall Field & 
Eo. thätig und auch Präfident der Ri- 
perfide Staatäbant in Riverfide, Ill., 


ER 





‚ einen glänzenden Empfang. 





| 








Die lebte Fahrt, 
Nach fünfzig Dienftjahren tritt Kofomotiv: 
führer Gaghan in den Ruheftand. 
Einem Iriumphzuge glich die Fahrt, 
die Lokomotivführer Lawrence Gags 


ı han bon der Chicago und Northwe— 


ſtern-Bahn geſtern zwiſchen Chicago 
und Sterling, Ill., zurücklegte. Es 
war die letzte Fahrt Gaghan's, der ge— 
auf fünfzig Dienſtjahre im 


und der den Vorſchriften der Bahn 
gemäß penſionirt wird, weil er die Al— 
tersgrenze von 72 Jahren erreicht hat. 
Un allen Halteftellen entlang der Li- 
nie hatten fich große Menfchenmengen 


| eingefunden, um Oaghan eine Ovation 


darzubringen. Der Lokomotivführer iſt 
allenthalben wohlbefannt, da er ſchon 
lange Jahre zwiſchen Chicago und 
Sterling gefahren ift. In Weit Chi- 
cago hatten fich nahezu 1000 Berfonen 
an der Haltejtelle eingefunden, um 
Gaghan zu begrüßen, und in feiner 
Heimathzitadt Sterling bereiteten ihm 
mehr al3 2000 Berfonen am Bahnbofe 
Gaghan 
it Vizepräſident der Sterling Natio- 
nalbanf und ein wohlhabender Mann. 
Er iſt einer der größten Grundbefiter 
in der Umgegend von Sterling. 
— — 
Deutſche Theatervorſtellung. 


„Der Viehhändler aus Oberöſterreich“ in 
der Sozialen Turnhalle. 

Kriſchan Schober, der beliebte Dar— 
ſteller, hat für morgen wieder eine 
deutſche Theatervorſtellung in der So— 
zialen Turnhalle vorbereitet. Zur 
Aufführung kommt das wohlbekannte 
Volksſtück „Der Viehhändler aus 
Oberöſterreich“ mit Schober als „Se— 
baſtian Hochfeld“, in einer ſeiner 
Glanzrollen. Das gemüthvolle, luſtige 


und unterhaltende Stück iſt mit neuen 


Liedern und Kuplets ausgeſtattet wor— 
den und wird den Beſuchern zweifellos 
viel Freude machen, umſomehr als eine 
ſehr gute Aufführung erwartet werden 
darf, denn ſämmtliche Rollen ſind mit 
bewährten Kräften beſetzt. Das Pu— 
blikum wird auch Gelegenheit haben, 
eine neue Kraft in Julia Niemann 
kennen zu lernen, einer talentirten 
Künſtlerin vom deutſchen Theater in 
Denver, welche die Frau des Vieh— 
händlers, Apollonia, ſpielen wird. 


Augeblicher Meineid. 


Unter der Anklage auf Meineid 
überwies Richter Mack geſtern den 
Hauſirer Iſaak Roth dem County— 
gefängniß. Roth, der gegen die 





Union Traction Company auf Scha— 


denerſatz in der Höhe von $10,000 
klagte, fonnte ſich nicht daran erin— 
nern, daß er früher bereits Unfälle er— 
litten und Schadenerſatzanſprüche er— 
folgreich geltend gemacht hatte. Er 
hatte aus der Firma Shift & Co. 
$100 herausfchlagen fünnen und auch 
die Stadt erfolgreich verklagt. Als er 
darüber befragt wurde, fonnte er fich 
nicht daran erinnern, jemal3 etwas 
bon dieſen Fällen gehört zu haben, 
wurde aber von Zeugen miberlegt. 
Richter Mad wird Montag entfchei- 
ben, mas mit Roth gefchehen foll. 





Verlangt Abrechnung. 

In einer Klage gegen die North 
American Accident Inſurance Co., die 
geſtern im Superiorgerichte eingereicht 
wurde, verlangt George Stanch, der 
frühere Generalagent der Geſellſchaft, 
ihre Auflöſung und die Einſetzung ei— 
nes Maſſeverwalters. Stand trat am 
16. September 1905 in die Dienjte 
ber Gefelihaft, wurde aber im März 
feiner Stellung enthoben. Er behaup- 
tet, daß eine Abrechnung zwifchen ihm 
und ber Geſellſchaft nie ftattgefunden 
habe, und daß die Buchführung fo 
bermidelt ſei, daß eine Jury nicht 
entfcheiden fönne, was ihm zukomme. 





* Grira Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Eibendpoft, Chicago, Samitag, den 1. ‚Februar 1908. 


— —— 


Ein Außenhafen. 


Bundes-Ingenieur hält ihm für 
unbedingt nothwendig. 


Schmutz und Unrath. 


Wird bei der Unterfuhung der Zuftände im 
Afyl zu Eincoln in Menge aufgewühlt. 
— Die Chicago Railmays Co. fängt mit 
einem $17,000,000:-Pump an. 


Die Hafenfommiffion, vom Mayor 
eingefeht, um zu unterfuchen, ob es 
zweckmäßig fei, der Parkbehörde der 
Südſeite die ganze Uferpartie zwiſchen 
dem Grant und dem Jackſon Park für 
Verſchönerungszwecke zu überlaffen, 
oder dahin zu wirken, daß entweder 
dieſe ganze Strede, oder ein angemeſſe— 
ner Theil davon zur Anlegung eines 
Außenhafens benugt werde, hat ich 
geftern über diefen Gegenſtand den er— 
iten Vortrag halten laffen. Der ein- 
geladene Redner war Oberft-Leutnant 
Bixby, zur Zeit hiefiger Hafen-In— 
genieur der Bundes-Regierung. Herr 
Bixby vertrat den Standpunkt, daß 
der Fluß als Hafen den Bedürfniſſen 
Ehicagos gegenwärtig nicht genüge, 
und daß er auch troß aller Aufwendun— 
gen, die man für feine Ausmweitung 
und Vertiefung machen möge, nicht ge= 
nügen würde. Um den Anforberuns 
gen zu entfprechen, müßte der Fluß 
800 Fuß breit fein, ftatt 200, oder 
höchſtens 300; durch Anlegung von 
Ausbuchtungen und Einfchnitten laffe 
fih nur mangelhaft Erfaß ſchaffen für 
die nothmwendige durchgängige Breite. 
Außerdem habe man auch bei dem Bau 
der neuen Brücken verjchiedentlich wie— 
der ſchwere Fehler gemacht, Die ben 
Zweck der Klappbrüden geradezu ver— 
eiteln. So ragten 3. B. die Köpfe der 
State Straße-Brüde viel zu meit in 
die Fahrſtraße hinein. Die Brüde in 
der Lake Straße fei ein zweites gro— 
bes Hindernif für die Fluß = Sciff- 
fahrt. Für ein modernes Fahrzeug 
bon etwa 600 Fuß Länge mürde e3 
Tchlechterdings unmöglich fein, Dieje 
Brüde zu paſſiren. Wolle Chicago fei- 
nen Platz als Hafenſtadt behaupten 
und in diefer Beziehung mit der Zeit 
boranfchreiten, jtattRüdfchritte zu ma— 
chen, jo werde es unbedingt für befjere 
Hafenfazilitäten Sorge tragen müſſen. 
Nun habe man aber bereits das ganze 
nördliche Ufergelände der Kontrole der 
Nordfeite » Barfverwaltung unterjtellt, 
und ein gleiches Zugejtändnig mache 
das im borigen Jahre angenommene, 
borläufig allerdings nur erſt proviſori— 
ſche Gefeß der Südſeite-Parkbehörde, 
in Bezug auf die Uferpartie zwi— 
jhen dem Grant» und dem Jack— 
fon = Barf. In diefm Falle fei 
nun freilich der Vorbehalt gemacht 
worden, daß den Giaenthümern 
des Uferlandes die Uferrechte nicht ent— 
zogen werden follen. Die betreffenden 
Srundbefiber würden alfo, auch wenn 
der geplante Lagunen- und Boulevard- 
Komplex angelegt werden follte, befugt 
fein, vom Boulevard aus Dod3 etc. in 
den See hinaus zu bauen. Die Hafen- 
anlagen würden aber nicht durch den 
Boulevarditreifen führen dürfen, eben- 
fomwenig über diefen hinweg, oder dar— 
unter hindurch. Damit wäre der Zweck 
der Hafenanlage fo ziemlich verfehlt. 
Rathſamer würde e3 demnach fein, ei— 
nen entjprechenden Theil der Strede, 
mo nit Die ganze, ausſchließlich für 
Hafenzmede zu rejerviren. — Der 
Sitzung wohnten außer den Mitalie- 
dern der Kommiffion zahlreihe Schiff- 
fahrieintereffenten, fowie Eigenthümer 
von Grundbejig am Chicago und am 
Calumet-Fluß bei. Auf die Leute vom 
Chicago-Fluß hat Dberft = Leutnant 
Birby mit feinem abfprechenden Ur— 
theil in Bezug auf die Verwendbarkeit 
bes Fluſſes für Hafenzwecke gar feinen 
günftigen Eindrudf gaemadt. — Die 
nächſte Sihung wird am fommenden 
Dienſtag ſtattfinden, und dann wird 
vorausſichtlich der Ingenieur Cooley 
ſeine Anſichten über den Gegenſtand 
vortragen. 


Staatiihe Wohlthätigkeit. 


Aus Lincoln wird berichtet, daß der 
Hausausſchuß, welcher dort die Ver— 
waltung des Aſyls für ſchwachſinnige 
Kinder unterſucht, auch geſtern wieder 
allerlei hHaarjträubende Mißſtände auf— 
gedeckt habe. Erneſt Moos, der bis vor 
einigen Wochen als zweiter Maſchiniſt 
in der Anſtalt beſchäftigt geweſen iſt, 
machte Mittheilungen über den unſäg— 
lichen Schmutz, der in der Anſtalt ge— 
herrſcht habe, über die Unzulänglichkeit 
der Kleidungsvorräthe, welche dazu ge— 
führt habe, daß die Kinder Wochen und 
Monate lang die Strümpfe und das 
Unterzeug nicht wechſeln konnten. Man 
kann ſich denken, wozu das geführt hat. 
In allen Ecken und Winkeln der An— 
ſtalt habe der Schmutz und der Unrath 
haufenweiſe herumgelegen. Die Ha— 
fergrütze, welche eines der Hauptnah— 
rungsmittel für die Kinder bildete, ha— 
be von Würmern förmlich gewimmelt. 
Als Zeuge eines Tages in Begleitung 
ber, Matrone” durch einen bejonders 
ſchmutzigen Theil des Keller gegangen 
fei, habe er dort ein etwa 18jähriges, 
in einer Zmangsjade jtedendes Mäd— 
chen gejehen, das zufammengefauert in 
einer dunklen Ede auf einer Bank ſaß. 
Mie lange das Mädchen dort gefangen 
gehalten worden ift, weiß Zeuge nicht. 
Er hat es nicht für angebracht gehal- 
ten, mit der „Matrone” darüber zu 
fprechen, oder den Umftand dem Vor— 
fteher der Anftalt zu melden. Zeuge 
berichtete unter Anderm, daß ſich an ei— 
nem Schlafzimmer, das von Mädchen 
benußt wurde und deſſen Fenfter nur 
wenige Fuß bon der an ber Anftalt 
borüberführenden Landſtraße liegen, 
keine Vorhänge angebracht waren. — 
Ein großer Theil der Ausſagen dieſes 
Zeugen war von einer Art, daß ſie 
nicht veröffentlicht werden können. — 
Ungemein offenherzig ließ ſich der vor 
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Kurzem entlaffene 77jährige Wärter | 
Coat3 aus, in deſſen Abtheilung ber 
kleineGiroux untergebracht: gewesen ift, 
der in der Anftalt jo ſchwere Brand» 
wunden erlitten hat. Coats erzählte, 
wie man die Jungen „disziplinirt“ ha= 
be, indem an fie mit Riemen ober 
Stöden prügelte, fie in Zwangsjacken 
fteckte, ufm. Auch diefer Zeuge befchrieb 
ausführlich den fürchterlichen Schmuß, 
in dem die Pfleglinge verfamen. So— 
mohl Coats wie Moos gaben auf Be- 
fragen von demofratifchen Ausfchuß- 
mitgliedern an, daß ſie gelegentlich 
aufgefordert worden ſeien, Petitionen 
im Intereſſe leitender Politiker zu un— 
terzeichnen. — In nächſter Woche ſoll 
die Unterſuchung hier in Chicago fort- 
gejebt werden, und zwar im Öreat 
Northern-Hotel. Man will dann auch 
die Mitglieder der Auffichtsbehörde für 
die Wohlthätigkeits-Anſtalten: Dr. 
Billing, Dr. Hirſch und Frl. Julia 
Laihrop, vernehmen. 
Rechtfertigt fi. 

Wie geitern in der „Abendpoſt“ mit- 
getheilt, ijt in Springfield ein Verſuch 
gemacht worden, Dr. E. ©. Hirſch der 
Mithilfe zur Vertufhung von Miß— 
ftänden in den Gtaatsanftalten zu ver- 
dächtigen. Dr. Hirſch, hieß es, habe 
genaue Berichte erhalten über alle Un— 
fälle, die jich in diefen Anjtalten zu- 
trugen, habe aber darüber nichts an 
die Deffentlichteit gelangen laffen. Dr. 
Hirſch richtet nun folgende Erklärung 
an das Publikum: „Ich erkläre hiermit 
feierlih und an Eidesitatt, daß ich fei- 
nerlei Thatjachen verheimlicht habe, die 
zu meiner Kenntniß gelangt find. Aus 
den in Springfield befindlichen Akten 
der Auffichtsbehörde fann man erje- 
ben, daß mir nur felten von Unfällen 
Mittheilung gemacht worden ift, und 
auch dann nur von folden, die dem 
Publifum entweder Durch Preßberichte 
oder durch Koronersinqueſte befannt 
waren. Einer Unterlafjung befenne 
ich mich ſchuldig. ch habe die Anftal- 
ten nicht jo häufig befucht, wie es ge- 
fegliche Vorſchrift zu fein fcheint. Ich 
habe die einfchlägigen gejeglichen Be- 
ftimmungen nicht genau jtudirt gehabt. 
Außerdem habe ich aber, mit Willen 
und Einmilligung des Gouverneurs, 
während der anderthalb Jahre meiner 
Mitgliedfchaft in der Behörde meine 
Sonimerferien, zufammen adt Mo- 
nate, in Europa zugebradt. Zieht man 
das in Betracht, fo wird man finden, 
dat ich den DObliegenheiten der Behörde 
ſoviel Zeit geopfert habe, wie ich irgend 
habe erübrigen können.“ 

Straßenbabr- Ungelegenbeiten. 


Richter Großcup Hat geitern ven 
Zwangsverkauf der Union Traction- 
Anlagen an die Chicago Railmays En. 
in aller Form bejtätigt, und fobaı 
nun die Maffeverwaltung ihre Abrech— 
nung eingereicht haben wird, gehen die 
Anlagen endgiltig in den Beſitz der 
Chicago Railmans Co. über, die fie 
jebt bereits als Pächterin kontrolirt. 
Der Richter ordnete an, daß von der 
Kaufjumme $750,000 referbirt wer— 
ven jollen zur Befriedigung von Scha= 
denerfagansprüchen, die während der 
Maflevermwaltung gegen die Union 
Iraction Co. eingeflagt worden find. 
Die Zahl diefer Klagen beträgt zwi— 
fchen 1500 und 1600. Anmalt Gur— 
len meinte, daß $600,000 zur Ablö- 
jung der Unfprüche ausreichen würden. 
Der Richter gab der Hoffnung Aus— 
drud, daß die Erheber der Anfprüche 
„anſtändig“ würden behandelt werden. 
„Wir behandeln ſie anftändiger,”“ mein- 
te Herr Gurley, „als fie uns. ch mei 
bon einem Falle, wo ein Wagen ent- 
gleifte, in dem fich genau 13 Berfonen 
befanden. Schadenerjabflagen find 
daraufhin von 28 Perfonen angeftrengt 
worden.“ — Die Chicago Railmays 
Co. wird nun gegen Verpfändung bon 
5prozentigen Bonds ihrer Serie A, im 
Gejammtbetrage von $6,767,200, zus 
nächſt eine 6prozentige Anleihe von 
$5,000,000 aufnehmen, deren Ertrag 
zur Begleichung ſchwebender Verbind- 
lichfeiten, Einlöfung von Maſſeverwal— 
tungs = Zertififaten ufm. verwendet 
merden fol. Sodann. wird die Gefell- 
Thaft, durch Wermittelung der Na— 
tional City Bank von New Yorf und 
der hiefigen Harri3 Truſt and Sab— 
ings Ban, eine Bond3anleihe im Be- 
trage von $12,000,000 machen, deren 
Ertrag ausjchlieglih zu Verbeſſe— 
rungszweden verivendet werben mwird. 
Diefe neuen Bonds erden mit 5 
Prozent verzinit werden und find bin— 
nen 20 Jahren einlösbar. — Die City 
Railway Eo., welche bereit3 im vori— 


Ich gebe Ihnen paſſende 








Brillen frei auf Probe. 


Nichts mehr ift nöthig als 
daß Sie mir diefe Unnonce fenden mit 
einem Strich durch die kleinſte Schrift, 
welche Sie flar lefen fünnen ohne Bril- 
len, 13 Zoll von der Spibe der Nafe. 
Meine „J.OC“ Gläfer find Har und 
höchſt befriedigend und in ſchöner Ein- 
faſſung. 

Vergeſſen Sie nicht, Ihr Alter, Namen 
und Adreſſe genau anzugeben und ich wer- 
de Ihnen die Brillen frei per Poſt zufen- 
den. Wenn Sie paffen, jenden Sie $1.00. 
Wenn nicht, Sprechen Sie vor in meiner 
Office für paſſende. Sie bezahlen feinen 
Eent ander. Kein Humbug. 

Angenleiden jeder Art wiſſenſchaftlich 
behandelt. 


Dr. DEACHMAN & CO, 


Spezialift in Augen-, Obren-, 
Nafen- und Hals - Krankheiten. 
Ich bin jeit 10 Jahren in meiner jegigen Office, 
DOfice: 70 Dearborn Strafe, 


Ede Randolph Strafe — Zimmer 9, 


„Bee 
; Monte ochs u eitags 
bis 8 Uhr Abends. Nehmt den Elevator. Men 


MOELLER 
STANGE& CO. 


Lincoln & Southport Ave. 


Diefe ganze Grocery: 
Beflellung für $1.00% 


Montag, 3. Seht. 


2 Pfund beſter 
J Zucker 
1 Stüd „Our Own“ Scouring 
Seife, zu 
1 Büchfe 
dinen, zu 
Packet Grispo Graders 
und neue Santa Clara 
Zwetſchen zu 
1 Pfund handgepfludte Navy 
Pohnen zu 
2 Stüde Shifts Cream Laun— 
dry Seife, zu 
2 Nfund fancy 
Zwiebeln, zu 
1 Büchſe fancy Sugar:Corn, | 
1 10° Büchſe 8. €. 
Pulver, zu 


— — — — — 





IOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


Montag, den 3. Februar 


Wenn Ihr nicht felbit kommen könnt, dann ſchickt Eure Beitelung per Poſt — 


Zwei 








fie wird unjere prompte Beachtung finden. 


s1.00 Grocery-Verkauf 





3-Pfd. 
J Pacdet 


J Büchſe Oil-Sardinen 
4 2 Pfund granulirter Zucker 
2 Stüde Cream Laundry Seife 


J Büchje 


Sad beites Tiih-Salz....... 


DERREINGSPUEDRE. u aan “ 


1 Start frijch geröftete Peanuts 


Dueen Sugar Gorn 





ift gebeten, diefe Annonce borzuzeigen. h 


1 Büchje fancy frühe Juni: 
Erbſen 

1 Badet faney Maffaroni 

zu 

9 Pfd. Moeller, Stange & 
Co. Ned Star Mehl 


1 
J zu 

J 1 2b. fanch Peaberrn 
J Kaffee, zu 


Vergeßt nicht Montag, 3. Februar a 
Diefe ganze Beftellung für nur Sl 


4 Boitbeitellungen werden prompt 
\ ausgeführt. 











gen Jahr befchloffen hat, eine Bonds— 
anleihe bon $12,000,000 aufzuneh- 
men, und Bonds im Betrage von 
$7,000,000 bereit3 auf den Markt ge- 
worfen hat, jteht jet im Beariff, auch 
den Reit der Serie zu berausgaben. 
Bon den bereits geliehenen $7,000,000 
ind übrigens dem Verbefjferungsfonds 
der Gejellichaft nur $4,000,000 über- 
wieſen morden; $3,000,000 wurden 
zur Einlöfung von Schuldfcheinen ae- 
braucht, die erſt am 1. Juli ds. 38. 
fallig geworden wären. 
Stiafe muß fein! 

Der Hausarzt Arthur B. Euftace 
vom County-Hoſpital, der neulich ei— 
nen alten Nachtwächter, der um 3 Uhr 
Morgens Aufnahme in die Abtheilung 
für anjtedende Krankheiten verlangte, 
unwirſch anfchnauzte und anmies, zu 
gelegenerer Zeit wiederzukommen, iſt 
dieferhbalb auf 30 Tage vom Dienit 
fufpendirt worden. Der County: 
tath3-PBräfident Buſſe hat das ver- 
anlaßt auf den Bericht hin, melchen 
der Hofpital-Direftor ihm über das 
Vorkommniß hat zugehen laffen. 


Früchte der Zollverträge. 





Präſident der Kiga flir Zollverträge ſieht 
goldene Berge. 


Alvin H. Sanders, der Präſident 
der Amerikaniſchen Liga für Zollver— 
träge, ſprach geſtern die Meinung aus, 
daß als erſte Frucht von Verträgen mit 
Frankreich und Deutſchland dem Mit— 
telweſten, und mittelbar zum größten 
Theile Chicago, $75,000,000 auslän— 
diſches Gold jährlich in den Schooß 
fallen würde. Herr Sanders gehört 
dem Ausſchuß an, der morgen von hier 
nach Waſhington abreiſen wird, um 
dort für Zolltarifreviſion und Han— 
delsverträge Stimmung zu machen. 
Der Ausſchuß wird die Annahme der 
Beveridge-Vorlage befürworten, die die 
Ernennung eines aus fünf Sachver— 
ſtändigen beſtehenden parteiloſen Aus— 
ſchuſſes zur Prüfung des Zolltarifs 
und zur Ausarbeitung von Abände— 
rungsvorſchlägen vorſieht. 


Leeres Gerüdt, 


In den Schlachthöfen erhielt ſich 
geſtern mit großer Hartnäckigkeit das 
Gerücht, daß die Gebrüder Cudahy 
von Cudahy, Wis., verſuchten, ihre 
Anlage in die Schlachthöfe zu verlegen 
und der „Analo-American Packing 
Co.“ $2,000,000 für ihre Anlage an— 
geboten hätten. Bekannte Großſchläch— 
ter erklärten, daß fie nicht von der 
Sade müßten, und daß es ein leeres 
Gerücht Tei. 


„Rationat Bufineh; Show‘. 








Im Coliſeum wird heute die „Na= 
tional Bufineß Shom“, eine geſchäft— 
liche Ausſtellung, eröffnet werden, auf 
melcher dem Befucher die Entwidelung 
des gefammten inbuftriellen Lebens 
por die Augen geführt werden mirb. 
Bon Montag an wird im Eolifeum 
auch eine Ausſtellungszeitung mit täg- 


| lich zwei Ausgaben hergeftellt werden, 


wobei auch neuzeitige Methoden maß— 
gebend fein werben. 





Berdähtige Gefeufhaft. 


In Herbergen an Indiana Avenue 
wurden geſtern zwei Neger und 
zwei farbige Frauenzimmer unter dem 
Verdacht verhaftet, mehrere Einbrüche 
verübt zu haben. In der Bezirkswache 
an Harriſon Straße gaben die Ver— 
hafteten ihre Namen an als J. W. 
Campbell, alias Madiſon, Beſſie 
Campbell, Eugene Robinſon, alias 
Farrington, und Emma Benton. 


— Das Unumgängliche. — „Herr 
Gott, der Brand greift immer weiter 
um ſich, und im Spritzenhaus zanken 
und ſtreiten ſich die Feuerwehrleute 
miteinander herum.“ — „Ach, die wer⸗ 
ben bloß nicht einig barüber, ob fie die 
neue Fahne mitnehmen. ſollen „oder 


nicht.“ 











n Büchſe 8. €. Bachpulver 
A Buüuchſe 
J 1:20. 
J pſd. 
4Pfd. 
1 Nid. Santos-Kaffee 


frühe 
Packet 


Dieſe ganze Beſtelluug für 51.00 


Diefe game Befleltung 


Moeller Bros. Red Star beites Ratentmehl. 12e 


0018 a Buupapag atuud ala 


20c 


31.0 





Sinfü de Likör-Offert 
Einführende Lilor - Offerte, 

Diefer Koupon ift werth 91ec. 
Nie zuvor in der Geichichte des Likör-Geſchäfts ift eine ſolche Tfferte mie dieſe 
gemacht worden, wenn Ihr die Marken und die Waaren in Betracht zieht. 


Y, Gallone 


Guckenheimer Whiskey, regulärer Preis... 


..1.55 


Gallone California Portwein, regulärer Preis........ .65 


Zuſammen 
Abzüglich des Koupons... 
Beides für 


Zur Beachtung! Wenn d 


re“ 


friedenſtellend herausſtellen ſollte, ſchickt ſie, bitte, zurück, und wir werden Euch 


gerne Euer Geld zurückerſtatten. 
Kortenzieher frei. 


Mit jeder Beitellung verabfolgen wir einen 


Tafel-Bier — 24 Flaſchen für 65e. 








Bon Grundeigenthumsmarkt. 


Adams Building Co. plant einen Bau an 
Wabafh Ave. und Adanıs Str. 

In der Abficht, ein hohes Gebäude 
an der Südoſtecke von Wabafh oe. 
und Adams Str. zu bauen und ein 
Sicherheitsgemwölbe darin zu betreiben, 
bat die Adams Building Company 
fich inforporirt. Den Grund, 80 bei 
50 Fuß, haben Walter 9. Wilſon und 
Joſeph E. und Ralph C. Otis auf 
198 Sahre für eine von $12,000 auf 
$13,000 und $15,000 fteigende Jah— 
respacht gepachtet, und das jeht bor- 
handene vierftöcige Gebäude haben die 
Pächter für $30,000 gefauft. Das 
Attienfapital der Geſellſchaft beträgt 
$150,000 und iſt zu gleichen Theilen 
iu Beſitz von Wilfon und der Gebrü- 
der Dtis. Harıy J. Farnham, Edw. 
M. Willoughby und Kohn 9. Taylor 
find die Direftoren für das erſte Jahr. 
Mit dem Neubau wird die Gefellichaft 
permuthlich noch längere Zeit warten. 

Die MMeill & Higgins Company, 
deren Grocery-Großhandlung kürzlich 
von einem Brande zerſtört wurde, hat 
von der Furniture Exhibition Co. 
100,000 Quadratfuß Bodenraum in 
deren neuem Speicher, 460 Illinois 
Str., gemiethet. Der Vertrag iſt auf 
20 Jahre abgeſchloſſen, der Miethzins 
beträgt zuſammen 830,000. Das Ge— 
bäude hat eine Front am Fluß und iſt 
auch mit der Northweſtern-Bahn ver— 
bunden. Es iſt ſieben Stockwerke hoch. 
Die Geſellſchaft wird Geſchäftsräume 
im inneren Stadtbezirk miethen; ge— 
genwärtig hat ſie ſolche an State und 
South Water Str. 

Collins & Morris haben an Addi— 
fon ©. und Fred A. Wells das drei— 
ftödige, 18 Wohnungen enthaltende 
Miethshaus an ver Südweſtecke von 
Sefferfon Ave. und 50. Str., 94 bei 
150 Fuß, für $100,000 verfauft. Die 
Käufer übernahmen eine Belaftung 
bon $48,000 und gaben jtatt des Re— 
jte3 der Kauffumme 70 bei 156 Fuß 
an der Südweſtecke von Grand Blod. 
und 45. Str. und 100 bei 161 Fuß an 
der Südweſtecke von Michigan Abe. u. 
45. Str. in Tauſch. 

Willis K. Gore hat an Lizzie D. 
Younglove das MieihsHaus in Prairie 
Avbe., 541 Fuß ſüdlich von 51. Str., 
82.8 bei 105 Fuß, Weitfront, mit 
522,000 belajtet, für $45,000 ver— 
fauft. 

Die Befiter von etwa 6000 Front— 
fuß im St. Clair Str.-Diftrift haben 
fih unter dem Namen „St. Clair 
Manufacturing & Warehoufe Im— 
provement Affoctation” organifirt. W. 
N. Pelouze, Mitglied der Pelouze 
Scale Co., iſt Präfident, DO. T. Me— 
Clurg, Mitglied non A. C. MeClurg 
& Co., Schatzmeiſter und Edwin J. 
Bowes jr., Mitglied der Bowes In— 
veſtment Eo., Sefretär. Der Verband 
will u. U. Fairbanks Court durch An- 
fauf des dazu nothmendigen Grund— 
eigenthums und Schenfung des Landes 
an die Stadt zu einer durchlaufenden 
Straße maden und auch auf Einrich- 
tung einer Straßenbahnlinie und ei- 
nes Fangkanales Hinarbeiten. 

Fred W. Dobe hat das ſechs Woh- 
nungen enthaltende Miethshaus Nr. 
4350—52 Lafe Une. für $36,000 ge- 
fauft, die PBelaftung von $18,000 
übernommen und das Grundftüd an 
der Sühdoftede von Seeley Une. und 
Irving Park Blod., 100 bei 125 Fuß, 
in Taufch gegeben. 


— 
> 


— Die Heimathkunft ift erfunden, 
feit das Schollenbemußtfein abhanden 
fam. 


— 
> 








Shubverband von Hausbeſitzern. 


Sie verfuchen eine Derminderum: der Koften 
von Ermifjionsflagen herb rühren. 
In Springfield wurd: tern die 

„Weit Sive Landlords Protective Ui 

Joctation“, deren Zweck e3 iſt, eine Er— 

mäßigung der Koſten für Die Entfer 

nung unerwünfchter Miether aus ih— 
ren Wohnungen herbeizuführen, inkor 
porirt. Es ift die Abficht der Grün- 

der der Gefellichaft, J. P. Vesley, J. 

Hattar und J. Pokorny, im Allgemei— 

nen nur böhmiſche Hausbeſitzer aufzu 

nehmen und ſich auf den weſtlich von 

der Halſted Straße zwiſchen der 12. 

und 22. Straße liegenden Bezirk zu 

beſchränken. Alle Exmiſſionsklagen 
ſollen von der Geſellſchaft durchge— 
führt werden, die den einzelnen Mit— 
gliedern für alle Klagen einen Anwalt 
ſtellt. Man hofft, die Koſten für ein 

Ermiffionsverfahren auf diefe Weite 

bon $20 bis $25 auf $8.50 erniedrigen 

zu können. Der Mitgliedsbeitrag be: 
träat $1.00. 


Die Kaplans. 





Eine mweitverbreitete und offenbar von 
Ped verfolgte Familie. 

Hilfa-Stadtanwalt Morrifon hat 
feltgejtelt, daß in den verfchiedenen 
hiejigen Gerichtshöfen im Laufe der 
legten drei oder vier Monate von Trä 
gern des Namens Kaplan zufammen 
nicht weniger al3 21 Schadenerjabtia 
gen aegen die Stadt, gegen Straßen- 
bahn-Geſellſchaften oder jonjtige Kor- 
porationen angejtrengt worden find. 
Als Klagegrund find durchweg Ver— 
leßungen angegeben, welche die Kläger 
jih zugezogen haben, und für melche 
die verklagten Parteien Haftbar fein 
ſollen. Herr Morrifon glaubte an 
fänglich, daß die flägerifchen Kaplans 
fämmtlih Mitglieder einer und der— 
jelben Familie jeien. Er hat inzmwi 
ſchen aber fejtgejtellt, daß unter den 
ruffiihen Juden der Name Kaplan ein 
ungefähr ebenfo verbreiteter iſt mie 
der Name Yohnfon unter den Schwe— 
den und Norwegern. Einzelne Ka- 
plans flagten übrigens nicht vergeblich. 
Lizzie Kaplan, 219 Maxwell Str., er- 
mirfte im Jahre 1902 eine Entſchädi— 
aung im Betrage von $1450 von ber 
Stadt; der Hattie Kaplan hat fürzlich 
die „Darfor Manufacturing Co.“ 
$1500 Schmerzensgeld zahlen müſſen, 
und Samuel Kaplan erzielte biejer 
Tage durch einen Vergleich mit einer 
Unfalls-Verſicherungsgeſellſchaft eine 
Vergütung von 860. 


Ueberfahren und getödtet, 





Beim Kohlenfammeln auf der 27. 
Str.-Kreuzung wurde gejtern die 50- 
jährige Farbige, Frau Kate Jackſon, 
Nr. 2975 LaSalle Straße, von einem 
Zuge der Chicago, Rod Island & 
Pacific-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getöbtet. Die Leiche ift nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 2712 State 
Str, gefhafft worden. 





— Baffender Vergleih.— Zu einem 
Herrn, deſſen Frau einen großen Auf- 
wand an Buß zu machen pflegte, fagte 
einſt ein ſchalkhafter Kollege: „ch fin- 
de, geehrter Herr Kollege, große Aehn— 
lichkeit zwifchen Ihnen und dem Mi- 
nifter von Stein. —, Wieſo?“ verſetzte 
jener geſchmeichelt. —,Nun, Sie Beide 
haben dem Staate große Opfer brin- 
gen müffen!” 











— Bariante. — Autler: Selbſter⸗ 
fenntniß ift ber erjte Kilometer zur 
Beſſerung 








Anzeigen- Annafngltellen. 


Un den nachfolgenden Stellen 
Hinzeigen für die „Wbenbpoit“ und „Sonntag 
Bun au benfelben Breijen entgenengenommen 
Ra in der Haubt-Office des Blattes. Menn die 
Kiben bis 11 lhr Vormittags aufaegeben wer⸗ 
währe Beinen fie_ noch am, nämlihen XQane, 
iv brend für die „Sonntagboft“ bis um 10. Uhr 
——— Abend Anzeigen entgegengenommen 


N Norbieite, 
end DroB., Avotbeter, 284 Lincoln Ave.. Ede 
Str. 
Bulle & Shinnid, Apotbeler, 156 Center Str. 
Ede Riffeü Etr, 
Peering Vharmach, B. N, Koch, Provr., Ede 
Ganl ullerton und Clpbourn Abe. 
—— 115 Elubourn Ave, de 
zit. 
Sr, Herm., Apotbefer, 1100 N. Halited Etr.. 
& Ede Fullerton Ave. 
Geo., Adotbeler, 354. €. Norib Ave. 
dawid Etr. 
8, 2. J. Adotheler, 757 N. Halited. Etr., 
ce Willow Etr. 
Georges, Max, Wotheler, 324 Sedawick Str., 
Ede Cigel Str 
451 Larrabee 


Green, Garl Victor, Apotbefer, 
9. B. Apotbefer, 351 N. Clark Etr., 
eit 


werden Tletne 


Str. Ede Eugenie Str. 


Ede 'Daf Str. 

Hottinger, Fohn ©., Apotheker, 
ipe., Eie Larrabee Str. ö 

Hottinger_ Chemical Go, 316 Sedawick Etr., 
Ede Sullivan Str. 

Kara, Georac, Apotheker, 161 E. Nortb Abe. 
Ede Haliied Etr. 

Krieminsti, GC. E., Apotbeler, 275 Clybourn 
Ave. Ede Halited Str. 

Sadifh, €. H., votbeler, 632 Larrabee Etr.. 
Ele Center Eir. 

Rinditrum & Go. Chad. D., Wvotbeler, 96 

els Str. Ede Indiana Etr. 

Malone, ©. &., Avotbeler, 146 N. Clark Str., 
Ede Ontario tr. 

Mart, A. Npotbefer. 506 Wells 
Ecke Schiller Er. 

Martens, A. Apotbeler, 136 Center Str., 
Sheffield Abe. 

Meißner, Janas, Adotbeler, 117 Wels 


de Obio Str . 
93 Sheffield Abe. 


Daden Grove Bharmach, 
‚Ede Elhbourn Ave. e 
Beibchot;, John W., Mpotbefer, 411 Sebawid 
Str., nabe Bladbawf Etr 


Neid, U. M., Apotbeler, 311 E. Nortb Ave., 
I 


Ede Cleveland Abe. 
Romano, A. Apotbeter, 
nabe Milwaufee Ave. 
Salchert, 9. A, Avpotheler. 
Ede Webiter Ave. 
Etol;e, F. E. Apotheker, 
Efe Clay tr. 


187 N. Halfted Str., 


85 Fremont Str., 


Topf, Jacob, AÄpotheker, 122 Seminary Übe., | 9 


‚Ede Garfield Ave. 
Voiß Arcadius.. Apotbeler, 395 Wells Str., Ede 


‚ Bipifion 1 
Bindt, J. M., Apothefer, 277 Larrabee Str., 
Sedawick Str., 


Str 
Ecke CElpbourn Ave. 
Binde, 2. 3, Apotheker, 
Ede Menomonee Str. 
Late Biemw. 

Ahlborn, Frank H., Adotbeler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evanſton Ave. 

Anderion, C. A. Avpotheker, 1147 Oft Belmont 
Ade,, Ede Nacine Ave. 

Bangeri, 2. E., Apotbeler, 406 Oſt Rabenswood 
PBarl, Ede Melroſe. 

Brauns, M. 2, Apotheler, 156 Belmont Xbe., 
Ede Leavitt Str. 

Brody, W. %., Anotbeler, 930 Southvort Abe., 
Ede Noscoe Boulebard. 

Brown, N. L., Apotbeler, 2324 Evanſton Abe., 
Ede Foiter Ave. 


a Bharmach, 1659 Lincoln Ate., Ede Cuh⸗ 
er Ave 

Zanden, 3. %. von, Apotheker, Ede NR. Clark 
Apotheler, 1603 N. Clark 


und Devon Ave, 
Doederlein, 9. 9, 
Ecke If Etr. 
Apotbefer, 1248 Bruhn Mawr 


Etr e Halit 
Ape., Ede Winthrop, Edgewater. 

Ehlers, P., Apotbeier, 303 E. Belmont Ave., 
Ede Hohne Abe. 

Flannery. T. B. Anotbeler, 1352 N. Halfted 
Eir., Ede Diverſey Boulebard. 

Goraes, Albert, Apotheler, 701 Belmont Ave., 
Ede RBaulina Str 

Etr., 


657 


Eir., 


Etr., 


Ede Diverſey Blpd. 
Hanover Pharmacy, 1934 Lincoln Abde., 
Sauber, Beter, Abotheler, 
Ede Belmont Ave . 
R: ıthefer, 4010 N. Clart 
nabe_ Francis be. eg 
Suber, Geo., Apotheler, 1558 Diberfeh Blbvd,, 
Nleene, 9. B. Apotheker, 456 E. Addiſon Str., 
Sde N. Lincoln Etr. , 
h Irvinag Park Blod. 
‚und Aſhland Ave, 
Anid, W. J., Uvnotbefer, 
Kremer, Frant, Abotbeler, 2520 Lincoln Abe, 
Ede Foſter Ave 
K Evanſton Ave., 
Winona Sir. 
Lenz, W. 2, Apotheler, 1881 N. Halfted Str,, 
Liebrecht, E., Apotbeler, 901 Otto Sr, Ede 
Berrh Etr. 
‚Ede Eouthport Ave. 
Reimer, M. G. Avotheler, 702 Lincoln Abve., 
de 
Hommel, %. GE. Uvotbefer, 
Etr 
t Avotheler. 1985 N. Afhland 
Abe., Ede Addiſon Str. 
| I, Hootbefer, 1127 N. Clart Etr., 
Ede Arlinaton Place. 
Ede Eouthport Abe. 
Eiwanion, Joſ. Apotheler. 
v 


Haufe, R. 9, Avoibeter, 1373 N. Clark 
Montroie übe 
1680 N. Clark 
Hautan, F. D., 
Ecke Sbeffield Alpe. 
Nleinerts VBharmach, Ecke 
1152 Lincoln Ave., 
Ede Echoo! Etr 
Krueger, 5. F. 2293 nahe 
Ede Addiſon Ave. 
Mertes, A. John, Apotbeler, 886 Lincoln Abe., 
Diverſey Boulevard. 
Ede Grace und 
Clarf 
Sachſe, Albert %,, 
wunstheier, 359 Roscoe Blod., 
Steinbrecher, Louis, Apotheler, 80 Webſter Abe, 
e. Ede Sheffield Ave. 


Meireter, J. Summerdale Pharmach, Ede Ras 
vensiwood Vark Ude, und Foiter Abe, 

Wellinston Pharmach, 1515 N. Clark Gtr., 
Ede Bellinaton. 

Babel, E. C., Avothefer, 1373 Cheffield Ave,, 
E Grace. 

Weſtſeite. 

Allen, R. W. & Co., 81 N. Hamlin Ave., Ede 

Fulton Str. 


Baeslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
t ' Hermann, 


. Ede Buallou Str. 
Dtto, Apotheler, 305 Auaufta Str., 
Ede Wood Str. 
Behrens, E., Apotheler, 807 ©. Halſted Str., 
Ede Canalport Ave. 


Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., | 
Knoche, William P., Apotheler, 6053 ©. Halſted 


2132—36 Elſton 


Ecke Robey Str. 
Bertram, Ghas., Apotheler, 
Ave. Ede Albany Ave, 
Bibbyys VPyarmachy, Ecke Lake und Campbell 


Ave. 
Billickin, U. D., Avpotheker, 560 N. Aſbland 
Ave. Ete Milmaufee Abe. \ 
Bierfe, John G., Apotheker, Wrightwood und 

Monticello Upe, 
Bornhoeft, I, 578 W. Diverſey Blod., nahe 
Albany pe. 
Brill, E. ©. F. Anotbeler, 949 W. 21. Str., 
Ede Leabitt Gtr. 
Brod, Kohn, Chemical Co., 340 W. North Ape,, 
Ede Wood Eir. — 
Gentral Vark Avenne Pharmach, 1190 Armis 
tane Ave. Ede Central Park Abe, 
Century Vharmacy. 1600 W. Chicago Abe., 
Ede ©t. Louis Abe. 
Chwatell, X. J., Avpotbeler, 22. Str. und Calis 
fornia Ude. 
B. 3.. Avotheker, 1543 W. 12. Etr,, 
"hand Ave. 
Theo. H. AUvotbeler, 2404 Milwaukee 
Ade., Ede Diverſey Ave, 
Sreiiel, 9. G. Apotheler, 323 ©. Weftern Abe. 
Ede Harriſon Str. 
Elisburg, Louis A. Apotheler, 16 ©. Halſted 
Str. nahe Randoipb Str. 
Fechter. U. E. Apotheker. 62 Canalvport Ave., 
Ecke Jefferſon Str. 








224 Lincoln | 
| Rann, Nic, Adotbefer, 471 N. Aſbland be, 


Keh 
’ 
| Zange, Lonis, Adotbefer, 674 W. Late Str.. Ede 


I ent SIT. 
: Zichtenberger, F. ., 
Etr., | 
Ede 


Etr,, ! 
SIT, 
| Manı, S., Apotheler, 
985 N. Salſted Str.. | 
| Str. 
Mener, U. &., Anotheter. 473 W. 12. Str., Ede 


| Pelikan 


Ede | 


wernis, &.. votbeer, 418 W. Divifion Ste, 
de Roben Gtr, : 
— —7 1312 N. Weſtern Abe. 
e Fullerton Abde. 
Grand Pharmach. 3. Winpmülter, _Apotbeler, 
1950 Grand Ave. Ede Hamlin Abe. 
Grachle — — 748 W. Cbicaao 
Ecke Hohne e. 
— F 5 —— 287 W. 12. Etr. 
nahe Halſte Sit. 
Beet Bat, Apotbeter, 1184 W. North Ude, 
e Spaulding be. W. North une, 


— D * — 474 
nahe Milwaulee Ave. 

Fpelaer. 1570 Milwautee 
Weſtern Av 


—— —5 

ve. Ecke e. 

— 3 B., Abotheler. 476 Milwaulee 
Abe. Ede Chicago pe. 

Heine, Heinrich, Apotheter, 952 Armitaae Abe. 


Ede K ie Abe. 
Seit, &. N Spoibeler, 764 W. Dibiſion Eir, 


Ede % Ave. 
e Maplemood Abe 861 Blue Island 
Hellmuth, %., 
418 ©, California 
be., Ede Wolf © 
ſtappus Bros. Npotbeter, 


a — 4 
Abe. e . Sir. 
Apotheker, 1071 N. Roben Eir. 
:de Frankfort Str. 
derga⸗. C. & peeerer 
3 Sir. 
Soelier, B. 8 Kr üipotbeer, 688 W. Nortb 
er Weſt e. 
108. Sipolbeler, 1001. Milmauteefibe.. 
Ede California Abe. 


| Kappnns, ©. 3, Anotbefer, 1754 W. Nortb Abe. 


nabe Triyp Ave. 
Rarafid Bros., Anothefer, 801 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Str. 


Ede Emiln Etr. 
& Eeibert, Wotheler. 482 W. Lale Str. 
Ecke Sheldon Str 
Wood Str. 
2er, Zobn B., Anotbefer, 262 S. Halited Str. 
de Harriſon Str. 
Leiah, 2. N., Anotbefer, 234 Milwautee be. 


Ede Gr 
N * Apotbefer, 883 Milwaulee 


Ape,.. Ede Divifion Eir. 

— Künrmach, 1184 2. California Ave., nahe 

ton de, R 

Liveien, R. J. Apothefer, 819 Grand Ave., nahe 
Meitern Abe, 

Sudolph, 9. W., Avotheker, 455 W. Belmont 
Ade., Ede Albanh pe. 

Mattad Pharmach, Ede 22. Etr. und Nodeb 


724 18. Str., Ede Pau⸗ 


lina Str. 
Mattas, Jof. ©, 1540 W. 22. Str., Ede Albany 


Avenue. 


| Matthai, Ghas,, Anotbeler, 626 Weit Chicago 


Abde.. Ede Lincoln Etr. 
— Bros. Abpothetker Madiſon und Throov 


Centre Abe, 

Ave. Pharmacy, J. Schachter, Inbaber. 
215 M. North Ae, Ecke Dickſon Str. 
Bros., Apotbefer, 570 Blue Island 

Ave. Ecke Afbland Abe. 

Bil, * @., Apotheker, 477 Oaden Abve., Ede 
Ro Etr. 

Duales, ver L., Apotheker, 1086 Milmaulee 
Ede. awiihen Lincoln Str. und Evergreen 
de, 

Rahlfs. Otto G., Apotbeler, 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Str. ü 

Neliable Bharmach, 1783 W. Chicago Ave, Ede 
Scmlin Abe. 

Noeiing, 3. G., Apothefer, Ede 12. Str. und 
Hohne Abe, 

Roeste, E. 9., Beitunasbändler, 124 ©. Weltern 
Ave. nabe Monroe Etr. P 

Robin, 3, Mpothefer, 465 ©. Paulina Str. 

de Iablor Str. ‘ 

‚ ©., Avothefer, 296 W. Diviſion Str., 
Wood Str. 

S, 9., Anotbeler, 915 W. North Ave. nabe 

California pe. 

Sattler, Dr. Philips, 1924 Ogden Ave, Ede 
Caivher pe. 





| Shantler, ®. 9., Avotbefer, 141 
1402 Wriabtwood | 








' Badard, J. W. 


Schmitt & Engel, Avotheker, 568 Welt Chicago 
Ave. Ede Mood Str. 2 
Schroͤeder, W. H., Apotbefer, Ede Winnemac 
und N. Weſtern Ave. 
Chaper, H. M., Avotbefer, 1369 W. Nortb Abe. 
‚Ede Central Vark Abe. k 
Silbermann, Gev., Avotbefer, Ede Wincefter 
und Tahlor Etr, 
Staiger, M. D., Avotheker, 457 Centre Abe. 
Ecke 14. Etr. 
Storfan, 6. R. Apotheker, Ede Weftern Abe. 
und Augunſta Str. f 
Etrvesel, William, Mnotbefer, 1983 Milwaukee 
Ade.. Ede Fullerton ne. 
Stulif, Henry, Apotheter, 649 W. 21. Etr., Ede 
Raulina Str. 
Sweeney. Thos. U. Avotheler, 626 W. Harcı 
‚ton Str., Ede Laflin Eir. 
Thiel, GChas., Apotheker, 1629 DOnden Abe. 
nabe Lawndale Abe. 
Shorion, ©. W. Anotbeler, 208 Grand Abe, 
Ede Carpenter Etr. 
Upton Bharmach, 1488 Milivaufee Ave. Ede 
Upton Str. 
Bleek, Ghas., Apotheker, 2170 W. 26. Etr.. Ede 
42. Ave. 
Wrede, %.. Nnotheler, Ede Chiraao Abe. und 
Noble Er. 
%clowstn, 3. 9., Mvotbefer, 709 Milmaufee 
pe... Ede Noble Etr. 
Zad, Joſ. J. 2798 Miltvaufee Ave., Ede Bel« 
mont Abe. j 
8oelfer, Gen., Avpotheler, 484 W. Chicago Abe, 
nabe Aibland Abe. 
Noner3 Barz, SI 
Kewel, X. 2, Ede Greenleaf und Eaft Rabende 
wood Barf Abe. 
Südfelte 
Bate, Henry J., Apotheler, 43. und Et. Lats 
rence Ave. 
Bowen, N. R., Apotbeler, 55. Str. und Inale⸗ 
fide Abe. 

Burger, Albert, Avotheker, 5100 Afbland Abe, 
Gard, Thomas E., Avotheker, 35. Straße und 
Cottage Brove Ave, und Vincennes Abe, 

0 W. 35. Str. 
Dewen & Go. U. B., Mvotbeler, 63. Etr. und 
Snalefide de. 
Ede Vaulina Str. 
Dieb, Rohe, Apotheker, 4446 State Etr. 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Afbland 
Avenue. 
Finninger, Paul, Apotbeler, 420 E. 26. Str., 
Ede Canal Etr. 3 
Ftranf, ©. B., Avotheker, 41. Str, und Ellis 
Avennue. 
Grund, E. Avotheker, 3511 Archer de, 
Herman Vharmach, E. vom, 22. Strake und 
Michigan Ave. 
um. F., Apotbeler, 31. Str. und 


Calumet Ave. 


; Sir, A .E., Avotbeler. 3100 Mentmortb Abe. 
Janda, 3, 3601 ©. Windelter Abe, Ede 36. 


Straße. 
Sniaht, C. G., Anotbeler, 2601 Wentworth Ane, 
Straße. “ 2 
Krenßler, E. C., Avotheler, 5059 Etate Str. 
Krizan, W. G., Apotbefer, 5501 ©. Haliten Str. 
Mannina, E. E., Anotbeler, 1256 W. 69, Str, 


ı Mares, F., Apotheler, 2876 Archer Abe 
 Mathiion, Sporen, Apotbefer, 2126 Indianu Abe. 


Ortenitein, 9. M., Avpotheler, 47. Etraße und 
Gottaane Grove Abe 


| Drtenftein & Vauie, Anotbefer, 51. Etrake und 


de. 
Avotbefer, 4259 Wentworth Ave. 
R. & Go, Upotheler, 2458 Wents 


Brarrie 


Bhillips, W. R. 


worth Ave. 


Wahlfs, Geo. H. 3659 ©. Halſted Str. 
Schmelinn, F. Apotheler, 5458 ©. Halfted Str. 

| — 9., Avotheler, 4466 Wentworth Abe. 

| Seibert, 


€. ®., Avotbeler, 1259 Welt Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe. und 55. Str. 

Shebleiien, Mite A., Apotheler, 35. Str. und 
Andiana_ Abe, 

Schleizer, W., Apotheker, 938 31. Etr., Ede 
Loomis Etr. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Str. Ede Indiana 
Avenue. 

Williams, U. EC. Avotbeler, 1700 W. 63. Str, 
Ede Aſhland ve, und 63. und Halftes 
Str. Enalewood Pharmach. 

Woodward, B., Apotheler, 7118 ©. Chicaao Abe, 

Zuber, U, E. Apolbeker. 51. Str. und Wents 
wortb Avbe. 








Lokalbericht. 


Heiraths⸗-Lizenſen. 





Folgende Helraths-Lizenſen wurden in ber Office 
des Countvclerks ausgeſtellt: 
Abram Sawarski, Bedie Stein, 22, 20. 
Jaifet Georgacopoulos, Georgia N. Mallire, 80, 20 
Fred. Robinſon, Herming Hill, 26, 24. 
Victor Emilio, Minnie Goryi, 24, 20. 
Kohn Malisz, Bendykda Pasztomsta, 24, 80. 
Ufer. Levin. Beſſie Scher, 24, W. 
Kohn U. Greenberg, Thea Olſon, 26, 8. 
Nobert Fisfimmons, Annie MeNMullen, 85, 85. 
Natrid Bennett, Lola Lund, 26, 25. 
Ramond Pembroke, Angeburg Nelfon, 24, 20. 
Anton R. Ropelfay, Mary Krizek, 27, 2. 
William Lowe, Marh Logan, 28 „20. 
Aleffander Dziadus, Frozyna Babka, 3, 8. 
Michael Sindelar, Unna Etroleny, 89, 21. 
Harry P. Dodd, Agnes B. Mohan, 40, 24. 
Kohn Neiman, Katie Parker, 22, 21. 
Alekjander Broslawstis, Domiciele Armonawicz, 
30, 32. 
Samuel Puford, Blanche Glenn, 8, 24, 
Sohn Jelwovich, Helena Such, MO, 28. 
Bietro Retizza, Margberito Ferrele, 25, 22. 
Antonina Campife, Kalegerodi Roſa, 31, D. 
sanft Schmidt, Frieda Heiden, 21, 20. 
— Draeger, Lydia Gehrke, 22, 19. 
Meter Mikolaitis, Era Radzewiczaite, 27, 19. 
erman Krohn, Anna Sannebey, 22, 18. 
rant Scabed, Sophie Lange, 3, 21. 
tanislam Bandor, Joſefine Gelusnit, 2, 20, 
Charles 3. Veterſon, Adeline Pallas, 2, 20. 
reverid G. Conrad, Margaret Johnſon, 44, 29. 
tajon ©. Pruitt, Viola Fofter, 21, 20. 
George Bachmann, Mary Kuefier, 42, 35. 
Roy 9. Bennifon, Huetta K. Suter, 30, 26. 
Guy M. Cuihing, Mary 8. Danforth, 30, 21, 
gudiit Aostersfi, Wiktorija Prakleiwicz, 33, 21. 
Charles Seda, Frantista Vabroucel, 3, 19. 
ohn Keſek, Katarzyna Korpiel, 23, 21. 
en — Reid, Dela 2. Toohey, 
*34 Hiſar, Mary Matoufel, 27, 26. 
arıy Meftervelt, Savilla Mercer, 29, 34. 
ni A. Bromberg, Chriftina Yohnfon, B, 3. 
ozef Koftit, Marie Sodolva, 21, 22. 
erp Fludd, Virginia Martin, 34 24. 
verard Worrell, Laura Jacobjen, 27, 19, 
ozef Malanowsti, Maryanna Trzastomsta, 22, 18 
Keen M. Gapper, Helen Neal, 20, 19. 
ranf Lewidi, Stefanta —— 2, %. 
illiam 9. Scamp, Myra Wi cd 2l, 18. 
Albert E. Dahlberg, Edith Earlion, 2, 2. 
George Denman, Pearl Flinn, 30, 31 
nıy Fieger, Mary Gull, 27, 23. 
dore Winkelmann, Martha Voelz, 24, 20. 
Gldeon H. Dome, Mar T. Kosmella, 7, 3. 
Jaiub Diel, Wiltoriia Wal, 3, 22. 
{aus Keslering, Lina Kapenmener, 22, 19 
taniskıw Sibiore, Wiltorija Rogala, 28, 25 
Matutis, Oma Gebrimati, 21, 19. 
Soborsti, france Wojciohomwsta, 22, 20. 
; Bi iom 3. Zuller, Mabel Yrwin, 24, 23. 


Thomas Moore, Florence Taft, 9, 21. 
Garmelo Samarilano, Girolama Governali, 9, 19, 
Osborn B. Marigen, Helen Behrend, 21, 18 

‚ Giucenta Brizzolare, 31, 30, 
Will 3. Fisgerald, Sarah Durtin, 24, 22. 
rel R. Olfon, Jennie Carlfon, , W. 
Walenty Mpftiewicz, Anna Breclam, 3, 19. 
Zbomas Betizat, Mittoriia Gawiet, 32, 18. 
Audrew W. Johnjon, Signe Peterjon, 33, 24, 
Bartolmej Srofan, Magdalena Klafor, 30, 24, 
John Szadjpinsfa, Roſe Juſzynsta, 40, 18 
Joſef Kadlec, Anna Voriſet, 26, 19. 
Anton Ecoptiec;, Anna Stumgowska, 3, 18. 
Senty C. Geis, Frieda M. Vergbols, 21, 18. 
Samuel Dennifon, Kittie Wepnes, I, 8. 
Frant Goldftein, Sillien Weller, 28, 19. 
Alfred Broton, Ida B. Green 39, 8. 
Grant Ofes, Bertha Sofolomsti, 92, 19. 
Henry Arni, Nyrtle Gundrum, 21, 19. 
William PB. Hanjon, Gertrude Lidbell, 33, 20. 
Charles U. Neljon, Alma €. Reterion, 30, 38. 
Michael Molocznet, Mittorija — 26, 18. 
Frant Metzel, Clara Finoba, 21, %. 
Ethan WMeharry, Anna Reill, 50, 97. 
Arthur D. Maits, Grace Rarlen, 42, 97. 
Sohn Yazdzyf, Agnes Szmadinska, 26, 21. 
Alpin &. Brußner, Darie Kraufe, 3, io 


Ihorvald, Brast, Gerda Lund, 8, 
Wiliem Yudraitis, Oma Kemifike, 88, DL. 
Albert E. Lawſon, Clara Mid, 27, 18. 
san Slowik, Mary Slowit, 24, 3. 
Iynto Mofthub, Eva Komwalisznn, 24, 28. 
Wiliam 9. Staggs, Aulia Ollis, 46, 30. 
Louis Gundlad, Anna M. Olfon, 21, RD. 
Edmund M. Jenſen, Frieda Hobnfon, 22, 24. 
Henry Hughes, Margaret Sullivan, 22, 18. 
Berry Heoti2, Lillian Breen, 35, 9. 
Charles U. Olion, Amalia U. Yobnfon, 21, 21. 
William E. Wafhburn, Pearl E. Start, 3, X. 
Edward Paplafet, Marte Sande, 33, 3. 
Baron 9. Bomquiſt, Selma Smith, 27, 3. 
Ghrift Swano, Thora Thompfon, 24, 4. 
Ghefter A. Gain, Clara $. Depem, 18, 17. 
Emil Bater, Margaret Bauer, 21, 21. 
Beter C. Wilhelm, Elizabeth Lepofita, 82, 97. 
Charles Knate, Bertha Quandt, 28, 19. 
Aler Magidfon, Sarah Gunther, 28, 21. 
George 9. Hanion, Nanetta B. Karnftedt, 35, 3. 
Wan Smith, India Thorntoen, 30, 17. 
George Guttrie, Blanche Le Beau, 9, A. 
Wil Vauahn. Ellen MeEoal, 47, 7. 
—— ——— 

adys la ewkowski, Anna ewsta 21 
Jan Prajfa, Anna Kleſt, 7, 3. j * 





Yanferotterklärungen. 


‚„ Um Entloftung von ihren Werbinblicteiten ſuchen 
a ag nad: Berbinbiäitelten 846 
Edgar ©. Anderion — Berbin e 
Peitände, 81501. * Mi 
Gefuh von Robert Stevenfon & Eo. u, And. um 
ferotterflärung don SGerbert A, Emerfon, Hugh E. 
Marlow und Fran? Emerjon. 
Geſuch der Monarch Mefrigerating Co. um Ban: 





ferosterflärung von Herbert U. Emerfon u. And. 
elle MW. Sept — Berbindlihleiten, 82966; 
| fände, $1502. 





Tobesfälle, 


— — — 


Nachfolgend deröffentlichen wir die Namen der 
Deutiert; über beren Tod dem Geſun dbeit amt 


Meldung - zuging: » 
Bendich, Matia, 80 J. 99 Mobamt A. 
— 236 * 8 Str. 


Brenner, Mildred, 7 Monate, 

Burger, eis a, 4M., I Broad_ Str. 
Dunger, M. D. Robert, 88 %., 721 46. Ott. 
Dahlte, Mildred, 4 M., 928 Wosworih Ade. 
Eiden, Mataus, 1 M., George Str. 

Eig, Glenore, 19 3., 548 Stephenjon Ave. 
Endler, Maria, ., 19 Poplar pe, 
Kotz, Paul, 26 3, Canal und 80. Str. 
Roſen, Sarah, 68 3., 1 

Lens, Annie, 31 2., 
Mittel, Moreis, I M., 446 Loomis Str. 
aut, Anauft, 72 J. Volt Graduate Hoſpital. 
Stard, fyred, 5 ., 5017 Marifieid de. 

5 M ., 9136 Exchange Ave, 

€ %., 551 Halfted Str. 

€  H'M., 7304 Verey Str. 
Sandmeper, Elizabeth, 68 X, 6692 Glis Abe. 
Schmutz, Mary, 70 J. 4 ell BI. i 

Meber, Daniel M., 14 X., 92 W. Harrifon Str. 
Wendt, Franziska. 74 J. 919 Wrightwood Une. 
Bingerle, Nicholas, 88 3., 5604 W. Harrifon Etr. 








Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt bon: 

Daniel gegen Souife T. Simmons, Ehebruch; 
Marie gun Hermann Stolzenau, graufame Behands 
lung; Bonnibl gegen Tivi B. Berry, , Verlajien; 
Sabine gegen Kohn Dorny, graufame Behandlung; 
Grace gegen Harry G. Salyards — Carrie 
egen Bertram Henneſſo, grauſame Be andlung; 
Feſſe gegen Glide MeCollum, grauſame, Behaund— 
lung; Edgar W. gegen Ada Ervin, Verlaſſen; Mar: 
garet gegen Andrew Veterfen, Verlaſſen; Joſephine 
goen Charles Turelli, Verlaſſen; Auguſta gegen 

nneth 9, Mefyarlane, graufame Behandlung; Ju— 
liuß gegen Katherine Sönetker. Berlaffen; Ida ges 
gen Jacob Schaus, graufame Behandlung; Anke ges 
gen Arie Anbir, graufame Behandlung; Glara ge: 
en Mojes B. Zeiner, Berlaffen; Mary gegen Jones 

08, graufame Behandlung. 0er 

Sophia gegen Arthur ©. Boyer, Trunfjucht; 
Adeline gegen Joſeph E. Bies, graufame Behand⸗ 
lung; Jenne gegen Joſeph M. Grennen, Verlajien; 
Mabel gegen George F. Hall, graufame Behande 
lung; Louiſe gegen athlas Schaefer, graujame 
——— dass gegen George Woods, Bet: 
aſſen. 








Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

11367 zu Ta Fe Ladengebäude, 
James H, Campbell, 84500. 

6435 ——— ee 9:ftöd. Badftein fylatgebäude, 
Louis Laſch, 8100. 

— = —n Bash 9:ftöd. Frame ylatgebäude, 
$. 8. Butler, & h 

736 N. Eoringfich übe, Barhöt, BadfteinsGot: 
tage, 9. Johnſon 3 

20°. 28. I. O-ftöd. Frame-Wehnhaus, I. €. 
Osmer, $4500. 3 

738 Winnenrac Ave., 2sftöd, Badftein Ladens und 
Flatgebaude John 3. Anderſon, 8000. 

SH Southhort Ave., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
N, *. Lindberg, $4000. 5 

242 8, Leland Ave., 2eftöd. Frame Flatgebände, 
William Miller, 3700. 


Marktbericht. 





Chicago, den 1. Februar 1908. 

(Die Preifz gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizgen NM. % roth, M-H6%r; 
Me. 3, roth, He; Nr. 2, hart, 95c—$1.01; 
Nr. 3, hack, 92c—$1.03. 

FKrübjahbrsmweizen Nr 3, Me-$1.. 

Mais, Nr. 3, Ag Silo; Nr. 8, welß, 52446; 
Nr. 3, geld, lade; Nr. 4, 414c. 

Hafer Nr. 3 weh, 5O-l; Nr. 4 weiß, 

4A6c. 

Mebt. — Winter-Patents, $4.50-$4.60 das Faß; 
Roggenmehl, 83.65—84. 509; Minneſota Hard 
Patent, Straight Grport Vags, $.10-$5.%0; 
beiondere Marfen, $6.00-—$6.10. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Beites neues 
Timothy, $14.50-$15.50; Nr. 1, $12.00-$13.50; 
tr. 2, $10.50-812.00: Ne. 3, $9.50—$10.50; 
beites Prairie, $12.00-$12.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$10.50; Nr. 2, $9.50-$10.00; geringere Sor⸗ 
ten, $7.50-$8.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 95%; Juli, 92560; September, 
€ 8» 

Mais, Mai, September, 
TUST. 

Hafer, Mai, 5llac; Auli, Alec. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejtgen 
Markt Helite fih auf 17,000, von Mais auf 467,083, 
von Safer auf 2331,00 Buſhels. Verfhidt von bier 
wurden 56,327 Buſhels Weisen, 321,99 Qufhels 
Mais und 247,769 Buſhels Hafer. 

Provijionen. 

Schmal;, Januar, $.s; Mat, 97.65; Juli, 

87.80. 


5894c; 


Juli, 57566; 


Gepökeltes Schweinefleiſch. Februar, 
311.726; Mai, $12.2%; Juli, 812.50. 


Rippchen, Dat, $6.5794; Juli, 86.7712. 


Del. 
Prima,: weiß, 150......... .........8 
iaht 


* 


either 
—— 


Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Nindnieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
nte Sorten, 84.00-85.50; geringe bis ausge: 


BER 


e9999999>2 
Un Hm 


3 
RS 


lere Kälber, 34.00-56.00: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 55.75-87.00: Bullen, geringe bis aus: 
geſuchte, 82. 25 84. 40. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
34.20-84.35 per 100 Pfund; 
ſuchte (gum Derfandt), 84.30-84.45: gute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, 84.40-84.50; mitis 
fere bis gute Ferkel, 83.65—$4.25; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 83. 50 84. 00. 

sasie N — —5* per 100 Pfund, 
53.00-85.50; gute bis befte Schafe, 88.50 35.30 
„Vearlings“, 85.00-86.50: „Native 
gute bis ausgefuchte, 86.40-87.15. 

Molterei-Produfte, 


Lambs#, 


Butte— 

„Sreamery”, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund >. 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies”, ertra, daS Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

nLadles*, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 4* 0.20 —0.%2 

bo., (Kiften eingeihlojien).... 0.2015—0.2214 

„Firſts“, daS Dutzend 0.2 

„Ertros“, 


DETETET CT 
SU DNS OD 


0.25% 
Räje— : 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.1136-0.1214, 
Daijies*, das Pfund 1275—0.13 
„Young America, das Pfund.... 0.12 —0,1214 
Prid, das Kf 0.10 —0.11 
Schweizer, das Pfund 0.14 
Limburger, neu, das Pfund.... 0.18 —0.1414 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs”, das Pfund.ececocense 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, dad Pfund. 

Gänse. das Dutkend.... 

Enten, da3 Pfund 5 
Geflliigel (ausgenommen)— 


Hühner, daB Pfund 
Truthühner, n 
Enten, daS Pfund 
Sänje, das Pfund...... I 

Wild 
Belaflinen, das Dutzend ......... 1.75 
Regenpfeifer, das Dützend. 5 
Bärenziemer. das Pfund 
Kaninden, das Duhßend ........ 1.00 

Kälber (geihlahiet)— 

5 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 

HM Did. Gewicht, das Pfund 0,06 

E0-100 Did. Gemicht, dat Pfund 0.08 
Obſt und frifhes Gemüſe. 

Aepfel, das Faß 200 

leeren, as Faß 5.0 

Erbbeeren, Florida, das Quart 0.10 

Zitronen, Kaltfornia, die Kifte...... 1.75 

Stangen, Kalifornia, die Kifte...... 1.25 

Bananen, Jumbo, das Bund........ 

Ananas, das, Faß 

Ralaga⸗ Traub 

Kraut, dad Fa 

Blumenkohl, die Kiſte 

KRopfinlat, das Faß..... 

fattialat, Die Kiſte 

bampignons, die Schachtel 

Rothe Rüben, das Faß.... 

Mohrrüben, der Sad... 

Swiebeln, der Bufheh.. — 

Tomaten, die Kifte 2 0:50 

Sellerie, die Kiſte....... 

Epinat, der Lübel............ O 


r olops> 
3588 — S35F35L- 


RR 


SARSTAITHTSS 838 


SEEH53sH08 
blobbläbbbbbbllllidblil bb hob sobb 


Meerrettig, das Bun 
Surfen, das Dufenb.... 
Brunnentrefie, u D 
Deter ſilie. Dad. nd 
Bohnen 5 
rüne Schnittböhnen, dieSchachtel 3.25 
achsbohnen, bie Schahkel...... 8.75 
Trodene Bohnen, außerlejen 2.20 

Rothe Nierenbohnen ..1. 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
artoifeln, — der Bufbel... 0.58 
tipfartoffein, Illinois, das Bab.... 4.00 


1.00 
d. Sünden 0.15 


s ERIEEFFERER 


[23 
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— Dffenbar. — „Sag’ ’mal, mie 
fommt Dir mein bider, reicher Onkel 


por?" — Sehr angebampft und ange⸗ 


pumpt!” i 
— Wenn Dih jemand fo red 
fräntt, denke nach, ob Du ihm nicht 


einmal eine große Wohlthat erwieſen 


* 
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Der Grundeigenthumsmartt. 
see 
Sud tg Ba, Sr 
ae OR, gi ee Ei 
— BE DE 
Sehe en DB RUE MER 

8. Walter, 81500. t 
NE Me α 
a 


1300. 1 h 
e Ave., 264 F. ſüdl. von Wisconſin Str,, 
— 34 bei uß C. Henes an Barbara M. 


Beder, 25000. 

Waſhin * Str, Sudweſtede Clark, Vordfront, 
107 bei 182, Erneuerung der Hypothek bis 26. 
uni 1912 I; Walte . Bed, Clarence 3 
des, Ferdinand W. Ped u. Und. an die Nortb: 
weitern Mutual Zife Inſ. Co., 700,000. 

314749 Michigan Ape., 53 bei 160; Thomas 9. 
Hulbert an Michael H. Spabes, $17,500. 

:outh Bart Une, 402 FJ. _nördl. von 29. : 
MWeftfront, 21 bei 18; E. Kappelmann an Sharles 


—X öftl. von Vernon Ave. Nordfront, 
; %da VB Struve an Sadie Udler, $3500. 

34. Place, 257 %. weltl. von Weftern Ave. Biod., 
Süpdfront, 48 be Aulius Heiner an John 
M. Tananevicz, 8600. 

Curtis Ape., 2 %. nördl. von 110, GStr., Ofte 
Ds 9 bei 185; 2. Anderjon an Catherine 
MeGradv und Zojepp U. MeGrady, ihr ohn. 
1200. 

— Ellis Ave. 79 bei 132; Timothy Barrett 
an Gilbert M. Woodmward, $43,000. 

Toronfhio 37 Theile von Sektionen 2, 2%, 27 
und 35-3714, bejagtes Grundeigentum ums 
faßt »twa 26.373 Ueres, gelegen zwiſchen 115. und 

138. Str., entlang der Oftieite des Wegerechtes ber 
ERR um J. E. R. NR; Truftees ber 

Kullman Land Win. und der Pullman Comp. 

en die Kenfingten und Eaftern R. R. Co. 
58,020. 2 

Prairie Ape., 215 F. ſudl. von 59. Str., Ditfront, 
25 bei 160.9: E. Curran an Willard D. Norton, 
>00. 

Superior Ave, 191 F. nördl. von 86. Str., Weit: 
front, 24 bet 124; 8. 


N. Ir., 50 bei 120, Upper Cicero Building 
and Toan Aftn. an Anna N. Storier, $3,500. 
Wabaſh Ave, Nordiweitede 14. Ste, Oftiront, 
23 bei 101; ©. Penshorn an Geo. W. Calkins, 


83000. 

—88 Str., 141 F. ſüdl. von 12383. Weftfront, 
50 bei 193; U. N. Ghriftenfen an Alma Longer⸗ 
man, 81900. 

Emerald' Ave, 173 F. ſuüdl. von 65. Str., Weit 
front, 25 bet 100; 9. U. Hayden an Paik. Mes 
Kitteid, $2200. * 

51. Str, DH F. öſtl. von Lincoln, Nordfront, 25 
bei 195: ®. Spejfovsfa_ an James Smid, 830. 

Saflin Str., Süpdweitede 70., Oftfront, 32_bei 124; 
X. Bredwoldt an Kohn B. Sullivan, $3200. 

Safayette Ape., 217 %. ſüdl. von 71. Str., Weit: 
front, 16% bei 176; 3. W. + Burton an Thos. 
S. Daly, 82000. 

Lomis Str. 211 F. ſüdl. von 47. Str., Oftfront, 
95 bei 1%4: Kate Doody an Thos. J. und Margt. 
Baker, 42500. 

Paulina Str., 50 F. fl. von 46., Oftfront, 241% 
bei 194; ©. Marcintieivieg an Anton Bierzynsfi, 
83200. 

Sangamon Str., Nordoſtecke 57., Weſtfront, 100 bei 
124: Michael H. Spades an Eunice T. Bromn, 
870,000. + 

Sangamon Str., 105 F. nördl. bon 65., 
31 bei 124: George W. Calfins 
Penshorn, 815,000. — 

Mood Stri, 8 F. nördl. von 61., Oſtfront, 25 
bei 124; U. Hodp an Mary Merius, $2850. 

Artefian Abe. 25 5, fol. don Wabanfia Mbe,, 
©, Fr., 25 bei 125, Nellie X. Clark an Vils 
liam und Mamie Wengell, $4,500. 

Milwaukee Abe, Nordweit-Ede Morgan Etr., 
©. W. Fr. 66 Bei 137, Ira M. Cobe an 
Louis Samkobitz, $25,000. 

358 Park Ave., 26 bei 124, Thorina 
Sohn 9. Nitter, $10,000. 

Paulina Str., 76 %. nördl. don Poll Str., O. 
ST, 25 bei 91, M. For an Abraham Jußman, 
55000. 

Colon Str., 73 Fuß fühl, bon 14. Str., W. Sr., 
94 bei 103, Netta Warſhauer an Morris War- 
fbauer, $4000. , en 

Zalman Ade., 222 3. ſüdl. bon’ Wellington Str., 
O. Fr, 24,66 bei 125, 3. A. Echminle an 
Joſeph Fiſh, $1,625. 

Tahlor Str., 288 F. öſtl. don Lincoln Etr., ©. 
Fr. 24 Dei 162, Louis Bıman an Malle 
Strasne, $8,100. ; N 

Wafhburne Ade., 125 5. öffl. bon Center pe., 
N. Sr., 25 bei 124, Morris Kaplan an Ifaac 
Lıreha,_$7,750. : 

Cryftal Etr., 276 8. öſtl. von Spaulding Abe,, 
N. Fr., 25 bei 124, DO. Hendriffon durch M. 
in C. an Frank F. Tablor, $1,438. h 

Sowa tr, 515 3. öſtl. bon Trumbull Ave. 
N. Sr, 25 bei 125, ©. ©. Rumſey an Louis 
Deutichfe, $1,200. 

Pine Ade., 91 3%. nördl. don Chicago Abe. W. 

.‚ 30 bet 109, 5. I. Tuder an Sarah Mais 


Meitfront, 
an Charles 


Dahl an 


dent, $1,200, € 

Central Ave., 250 F. nördl. von Chicago Abe., 
©. #®r., 43 bei 125, R. Hood an die Evange— 
liſche Golgotha Gemeinde, $3,500, 





Winterleben bei den Eskimos. 
Bon Dr. 3. Bieje 


Verſchiedene Mittheilungen aus leh- 
ter Zeit, nach denen unter den Esti- 
mos fich die Fälle von Menſchenfreſſe— 


N i 5 ringe bis ausge: reien in auffalltger Weiſe mehrten, ha— 
t be, 83.00-85.00; | i en . 

iere Rider, HAO-S.R: Que bis ausgefug ' ben wiederum bie Aufmerkſamkeit auf 
dieſes zwar oft geſchilderte, aber in ſei— 
I nen Sitten und Gebräuchen bei weiten 
gute bis ausge: | 


' noch nicht genügend befannte Bolt ges 


lenkt. 

Man darf behaupten, daß kein in 
Amerika lebendes Volk auch nur an— 
nähernd ſolche ungeheuren Strecken 
einnimmt und ſolchen klimatiſchen 
Schwankungen unterworfen iſt wie die 
Eskimos. Während ein Theil von ih— 
nen am Stillen Ozean ſitzt, kaum 200 
Meilen von der nördlichſt gelegenen 
amerikaniſchen Stadt mit elektriſcher 
Beleuchtung, wohnen andere im höch— 
ſten Norden an der Küſte Grönlands 
unter 82 Grad nördlicher Breite, viele 
hundert Meilen von der arftifchen 
Baumgrenze entfernt. Zwiſchen Liver- 
pool in Dft-Grönland bis zum Kap 
Prinz of Wales gegenüber der Küjte 
pon Sibirien dehnt jich eine ungeheure 
Strede aus und doch iſt der Unter— 
ſchied in der Sprache fo gering, daß ein 
Grönländer mit dem Bewohner bon 
Weſt-Alaska fich beffer verjtändigen 


fann als beifpielsmeije ein Plattdeui= 
; pen gefchnigt merben, 


fcher mit einem Oberbaiern. 
Während der Wintermonate findet 
man die Eskimos oder Inoiten, mie fie 
fi) jelbft nennen, vorzugsweiſe an 
borspringenden Punkten der Küſte ich 
aufhaltend. Hier bricht das wechſelnde 
Spiel von Ebbe und Fluth den Eis: 


gürtel des Ozeans und hier finden 


fi) die Robben ein, von denen fie 
hauptfächlich leben. Da die während 
diefer Monate vorherzjchenden Winde 
vorwiegend aus Nordweſt fommen, To 
wird an den fübdftlichen Seiten ber 
Hügel der Schnee zu einer ganz bebeu- 
tenden Tiefe angemeht. Davon ziehen 
fie Nuten, und bald nachdem fie ihre 
Iglus erbaut Haben, find viele im 
Schnee vergraben und dadurch vor dem 
Winde vollkommen geſchützt. Als ich, 
fagt %. F. Payne, der 13 Monate bei 
den Eöfimoftämmen in der Hudſons— 
ftraße zubrachte, nach einem Schneege- 
ftöber ein Eskimodorf befughte, ward 
ich von feiner Aehnlichkeit mit Maul: 
wurfshügeln vollfommen überrajct. 
Man konnte nichts jehen, als etwas 
Schnee, der zu beiden Seiten einer 
Höhlung aufgeworfen war, durch bie 
ein Zugang nad) dem Iglus führte; 
erft beim Näherfommen bemertte man 
Fenſter etwas unterhalb der Oberflä⸗ 
che, von ber der Schnee hinwegge⸗ 
räumt war. Als ich einige von dieſen 
Salus betrat, fand ih unter dem 
Schnee Gänge ausgegraben, durch mel- 
che mehrere von ihnen untereinander 
verbunden waren, was benfelben ge» 
mwiffermaßen das Anſehen eine unter- 


i irdiſchen Dorfes gab. 
In diefen Dörfern leben die Esti- 


fing, den 1. Februar 1908. 
— —— 





ſen Sohle etwas tiefer liegt als ber 
: Boden der Hütte ſelbſt. In dieſer be= 
| findet fi) dem Eingange gegenüber et— 


Str., 


NR. Budland an Jozef Goz, 
$1305. . 
Ontaklo Etr., 66 8. weſtl. vor Waller Ave, 


40 Fuß lange Boote von Holz, mit, 


Oeffnungen angebracht ift, 
ı Zeige- und Mittelfinger aufzunehmen. 
Der Rand ift dicht mit Rennthierhaas | ter gejchieht mit einigem Scharfſinn. 
Ä — Man errichtet einen Schneewall von 
den Seiten zeigt die Raſſel Geſichter, ungefäßt anderthalb Fuß Höhe in Ge— 
ſtalt eines Halbfreifes von etwa britie- 
halb Fuß Durchmeffer. In der Nähe 
' des Mittelpunftes, von mo aus ber 


‚Seehund hat num deren mehrere. Der 
 Harpunenleine, an deren Ende fih ein 


‚trägt er in ber rechten Hand. Er 


ve 





mo3 fo lange tvie möglich und verlaf- | 
fen fie nicht eher, ala bis fie durch 
Mangel an Nahrungsmitteln dazu ge= 
nöthigt find. Die Winterhäufer in 
Grönland find, da das Holz zu Schiff 
bon Dänemark gebracht werden muß, 
tlein und, da in einem fo engen Raum 
viele Familien vereinigt find, fehr oft 
unteinlih. In Labrador, mo man 
mehr Holz findet, werben bie Hütten 
zu ebener Erbe errichtet und auch meilt 
nur bon einer familie bewohnt. Den 
ftet3 nad Süden gerichteten Eingang 
bildet ein mehrere Schritte langer, 
ſchmaler und ebenfalls aus Erde ober 
Raſen gebauter überdeckter Gang, dej> 


wa 50 Sentimeter über dem Boden er= 
höht, die gemeinfchaftliche Schlafitelle, 
möglichjt mit Fellen ausgeftattet. Zu 
beiden Seiten an den Wänden find 
ſchmale Gejtelle, worauf das große mit 
Thran gefüllte Gefäß fich befindet, das 
zur VBeleuhtung und Erwärmung 
dient. Die nöthigen Dochte werden 
aus einem hier häufig vorkommenden 
Mooſe gewonnen. Ueber der Lampe 
ift ein Geftell angebracht, auf dem die 
Kochgeſchirre ihren Platz finden, ſowie 
Strümpfe und Stiefel getrocknet wer— 
ben. Sobald der Frühling, „pennak“ 
(Juni und Juli), begonnen hat, beziz- 
hen die Esfimos ihre aus Seehunds— 
fellen bejtehenden Sommerzelte. 


Das Dah nebit dem aus Gee- 
hundsfell gefertigten Fenſter der Win- 
terwohnung wird abgenommen, um 
den Raum auszulüften, eine höchſt 
nothmwendige Sorafalt, weil dag Ab— 
häuten und Zerftüden der erlegten See— 
hunde din ganze lange Winterzeit hin— 
durch wegen der großen Kälte, die alles 
eritarren laßt, oft in der Wohnung 
borgenommen werden muß. Sobald 
dieſe Arbeit beforgt ift, padt man al» 
les Holggeräth in die Umiaks (große, 


Seehundsfell überzogen) und ruderk 
nun an der Hüfte entlang bis zu einem” 
der tief eindringenden Fjords, mo man 
Ausficht hat, Rennthiere zu jagen und 
Horellen zu fangen. Wenn mehr Beute 
gemacht wurde als man verzehren 
fann, fc trodnet mar den Ueberſchuß 
und verwahrt ihn für den Winter in 
Gruben auf, die man mit Gteinen 
auslegt und mit großen Dedfteinen 
verſchließt, um die Fächſe abzuhalten. 

So fonderbar e3 flingen mag, der 
Minter ift dennoch die eigentliche Yelt- 
zeit. Sie fängt im November an und 
endet im März. Die Männer tanzen 





nah %. U. Jacobſen auf folgende 
Weile: fie ftampfen fräftig mit + dem 


rechten Fuß zmeimal rafch Hinterein- 


ander auf den Fußboden, während fie 
gleichzeitig mit dem rechten Arme 
borerähnlih zweimal fchnell die be- 
handſchuhte Fauft ſchräg nach oben 
ſtoßen, und verfahren darauf in glei— 
cher Weiſe mit dem linken Fuß und 
der linken Hand. Während des Tanzes 
ſtoßen ſie häufig den Ruf hoi! hoi! 


aus. 
Die Frauen tragen beim Tanze in | 


jeder Hand eine runde, masfenähnliche 
Raffel, an der ein Griff mit zmei 
um den 


ren und langen Federn beſetzt. An bei- 


die entweder einen Dämon oder ein 
Walroß, einen Seehund oder ein an— 
beres Thier darjtellen. Das Tanzen 
ber Frauen befteht darin, daß die Tan- 
zende fich auf einer Stelle ftehend be- 


ı megt, indem fie die Knie fortwährend 
wie zu einem Anire beugt und bald 


mit dem rechten, bald mit dem Iinfen 


Arm geitifulirt und fo die Raffel in 


Bewegung Seht. 


Wie fih die Erwadjfenen mit Sins | 


gen und Tanzen die Zeit zu vertreiben 


Spiele. Die Mädchen jpielen mit 


Vorliebe im Winter auf dem Eife eine | 
Urt Fußball, indem man einander den | 


Ball mit dem Fuß zumirft. Ferner 
fpielen die Mädchen, wie die befannten 


fugeln oder Steinen in der Größe ei- 
nes Hühnereies. 


Mit knöchernen Meſſern ritzen bie | 


jungen Mädchen Zeichnungen in den 


Sand oder Schnee, meiſt Frauenklei-— 


ber darjtellend, auf denen fie jehr kor— 
reft die landesübliche Ornamentik an 
bringen. Da den jungen “schen 
bon ihren Angehörigen Inöcherne Pup— 
die fie dann 
an= und ausfleiden, lernen fie frühzei— 
tig das Zufchneiden und Nähen ihrer 
Kleider. Die Kleider der Puppen find 
ebenfo fchön verziert wie die der Men— 
Then. — Die männliche Jugend ver— 
gnügt ſich an einem Wurffpiel, das für 
fie das fpätere Werfen mit der Harpu= 
ne üben foll. 

Die zwei Spielenden feben ſich, ei- 
ner rechts, einer links, an das Klaffi- 
git. Links in Schulterhöhe jedes fpie- 
lenden Knaben wird ein Kreis an die 
Mand gezeichnet. Jeder der Spielen- 
ben ergreift ein zigarrenfürmiges 
Stüd Holz, das an einem Ende mit eis 


' bären. 





ner Knochen- oder Eifenfpige, an dem 
anderen mit einer langen abgeftugten 


treffen, für jeden Treffer legt er fi 
ein Holzftüdchen zu. Manche Knaben 
erlangen in biefem Spiel eine nicht ge= 
ringe Geſchicklichkeit. 

Biel Abwechslung gewährt wie im 
ganzen Jahre, fo befonders im Win- 
ter, die Jagd auf den Seehund. Wenn 
das Eis im Winter feftliegt, begibt fich 
der Jäger hinaus an bie Stellen, wo 
der Geehund ſich Löcher im Eis aus— 
höhlt, um Luft zu fchöpfen; jeber 


Säger halt in der linfen Hand eine 
Griff befindet; die eigentliche Harpune 


ftellt fich neben die Deffnung im Eis 
fo, daß der Wind von ihr zu ihm her⸗ 


trockneten Filchen lebt. 





überweht; bleibt der Seehund lange 
aus, fo nimmt er.ein Geräth, das ihn 


« 
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Bargains für Montag! 





75 Stüde fliefgefütterte Waiftings, hellfarbiger Grund in Polla Dots m 

Heinen Muftern — werth 10c die Yard — Montag, die Yard.......... 
100 Stüde extra Qualität fließgefüttert eßlannelettes — über 50 ver- 
ſchiedene Mufter zur Auswahl; völlig 12%c die Yd. werth, Montag, Yd. 


Yardbreites gebleichtes Muslin und 

Muslin Cambric — werth 15c 71 c 

die Yard—für..... I, 

—** Tune —— — in Checks 

und Streifen — werth bis zu 

12%%c die Yard —für 534e 
++ 


dc 
61,6 


Gebleichtes 2* dinin — 
eug mit rother Borte — wer 

He die Yard--für 4 
Partie von dunkelfarbigem Duting 


Flanell, meiftend Cheds— 
iverib -7c bie ie... MR 


Eine neue Partie v. ungeführ 125 Dutz. Jerſey gerippten Damen-Leibchen 
und Beinkleidern — in Ecru und Silber—ſchwer fließgefüttert 1 2 c 
— alle Größen — völlig 30c werth — Montag, Auswahl zu......» 9) 


àö 


Extra Qual. flieſzgefütterte Müänner- 
Hemden und Unterhoſen — 35 c 
alle Größen — jbeziell..... de) 
Geripptes und fchlicht Fließgefüttertes 
Kinder-Unterzeug, alle Grö— 15 
Ben bis SAfeziell....... LIE 


| 


— Re = rg 
utt3 un acht⸗Kleider — 

werth 39c, für 19€ 
Bartie wollenes Männer-Unterzen: 
gr und Unterhojen, mtb. 69 
i3 1.50 — Auswahl . 


ann nn nn nn nn nn nn nn se 
En 





$ 2 Kiſten extra Onalität ſchwarze Kinder-Strümpfe—eng oder weit ge — 


— nur Montag zum Verkauf —4 Baar für 25c— per Paar.. 


+ rippt — alle Größen 51% bis 91—e8 find die beiten 15c6orteı 
J 


++++ 


Räumung von Kinder - Kopfbedelun- 
gen, die früher bis zu 50c 10 
verfauft wurden— Auswahl... c 


Baie 


⸗ 


Gingham Damen-Schürzen —in blau 
und braun karrirt — 19c= 1 N) 
STREET as eus en. en € 


ment. 


Montag offeriren wir zum Verkauf eine Partie von blauen und weißen email- 
lirten Sachen — bedeutend unter dem regulären Preis gefauft — mir füh— 


ren bier einige an: 


8 Quart Einmadhj-feifel.......2.. 
6 Smart Saucen-Pfannen........ 
5 Quart Berlin Keſſel mit Dedel.. 


Alle werth 48c— Auswahl 


230 


— Nur eines von jedem an jeden Kunden verkauft. — 


Quar ſchi üſſel — 
ur nr Geſchirrſchüſſel 35e 
8 Quart eekeſſel — große & 
Sorte —— d 59e 
P. & ©. oder Fels Naphta Seife dc 
— Auswahl, das Stüd R 
Räumung von Rnaben-Anzügen und 
Ueberziehern, mehrere Styles, 


iwerth bis zu — — 00 
+ 


wahl Montag 
Gaihmere 10 c 


Partie ſchwarze 
Damen-Handſchuhe, Baar... 


Schöne Partie von Spiten jeder Art—alle in kurzen Stüden—1!4 bis 
5 Yard Stücke — werth 10c bis 3de Yd. Montag per Yard.......... 


1 Quart Flaſche Waſchblau od. 4 
Ummonia—die Flaſche........ c 


Seifen-Chips — beſte Cocoa 
Flates—3 Pfund für 10€ 


„Amber” = Seife, volles Pfd. 

beite Laundry-Ceife, St... BIT: 
Beite Onalität Tiih » Deltuhd — 1% 
Yards breit — weiß und far— 

big — Montag, Yard 


5e » Qualität Damen: und 7c-Sorte 
weiße Männer⸗Taſchentücher — 3e 


—————— 
de 











| gewöhnlich anlodt; e3 beſteht aus einer 


Art Holzhand, an deren Yingerfpigen 


| Seehundsfrallen befeitigt find. Er 
| fragt damit an dem Rande dei Eis— 


Ioches, wobei fich der Laut des Kratzens 


| weithin über die Eisfläche fortpflangt. 
| Diefes Manöver hat meift ben ge- 
| wünfchten Erfolg, indem der Seehund 
| in dem Glauben, einen Konkurrenten 
; an feinem Luftloch zu finden, herbei— 


ſchwimmt und von der Harpune bes 
lauernden Jägers durchbohrt wird. 


Auch der Fang von anderen Ihieren 


| wird im Winter betrieben, beſonders 
| gilt diefer Fang den Füchſen und Eis— 
Das Stellen der gewöhnlichen | 


ftählernen Fallen auf Füchfe im Win- 


Kreis gezogen ift, wird der Schnee zu— 


erſt feitgeftampft, dann wird mit ei- 


nem Meſſer ein Loch von der Geftalt 


‚ der Pfanne gegraben, die Falle hinein- 


gelegt und forgfältig mit einer dünnen 
Krufte Schnee bebedt, jo daß, wenn 
der Fuchs auch nicht wirklich auf bie 
ſchmale Pfanne tritt, ein Theil der ge— 


brochenen Kruſte die Falle zum Zu— 
juchen, jo hat auch die Jugend ihre . d — 


ſammenklappen bringt. Vorn und ge— 


rade unter dem Schneefall werden 
kleine Stückchen Köder ſo gelegt, daß 


der Fuchs ſich drehen und wenden 


muß, um jedes Stückchen aufzunehmen 
und dabei unfehlbar auf die Falle tre— 
Jongleurs, mit zwei oder drei Thon- 


ten muß. 

Eines eigenthümlichen Verfahrens 
bedienen ſich die Eskimos zum Erle— 
gen der Eisbären vom Kotzebueſund. 
Sie ſchneiden eine Anzahl ungefähr 1 
Fuß langer Walfiſchbarten, die ſie an 


deiden Enden ſcharf zuſpitzen, nehmen 
einen Streifen Seehundsſpeck von ber» 
ſelben Länge mie die Barten und zie- 
ı ben fie durch den Sped hindurch, bie- 


gen und binden alsdann beide Enden 
zufammen, damit e3 die Form einer 
Rolle behält und legen ed an einen 
falten Plab. Dort friert die Rolle Hart, 
und das Garn, das zum Zufammen- 
halten diente, fann entfernt merben. 
Zeigt ſich nun ein Eisbär in ber Nähe, 
fo wird eine Anzahl folder Köder auf 
dem Eife vertheilt. Der Bär riecht den 
Sped und verfehlingt die Rollen, bie 
im warmen Leibe bald aufthauen; 
das Fiſchbein ehrt in die natürliche 
arade Lage zurüd und durchſticht die 
Magenwände des Thieres, dad dann 
in furzer Zeit zu Grunde geht. 

Das Reifen im Winter gejchieht 
meift mit Hunden und Schlitten. Faſt 


ı jede familie befigt zwei oder brei und 
Feder verfehen ift. Der Werfende ver= 
ſucht nun den Kreis mit der Spibe zu 


auch mehr Hunde. 

Der Eskimohund, auch Wolfshund 
genannt ‚ein genügſames Geſchöpf und 
borzüaliches Zugthier, ift leicht zu er- 
halten, da er nur von rohen und ge= 
Im Sommer, 
mo man feiner nicht bebarf, fümmert 
fich der Befiber nur wenig um ihn; er 
lebt von Fiſchabfällen und erhafcht ſich 
Vögel und dergleichen. Nur gegen ben 
Herbit bin, mo der Lachdfang am ers 
giebigften ift, werden bie Hunde regel- 
recht ernährt, damit fie im Winter zur 
Arbeit fräftig find. Sobald die Erde 
mit Schnee bebedt ift, fpannt der E3- 
fimo vier bis ſechs oder auch mehr 
Hunde an den Schlitten und fährt in 
die Nachbarbörfer zu Beſuch, da um 
biefe Zeit bie Tyeftzeit beginnt und in 
jedem Dorfe ein großer Vorrath bon 
getrodnetem Fleiſch und Fiſch zu fin= 
den ift. Die Eskimos Alaskas be- 


fpannen ihre Schlitten anders ala die 
Grönländer und die Labrador-Eski— 
mod. Während lebtere beide ihre 
Hunde gemiflermaßen fächerförmig 
nebeneinander por den Schlitten fpan= 
nen, gebraucht der Alaska-Eskimo ei- 
nen langen, jtarfen Seehundsriemen, 
an deffen Vorderende der intelligentefte 
Hund als Leitthier gejpannt mird; 
hinter Diefem, mit einem Zmifchen- 
. raum bon etiva 1 Meter, wird hüben 
ı und drüben an jeder Seite ein Hund 
an ben. Hauptriemen befeftigt. Für 
ſchwere Schlitten brauht man neun 
bis elf Hunde. 


Die Shlitten find ſchmal aebaut 
und in allen Theilen mit Leberriemen 
gehalten. So befiten fie eine außer: 
ordentliche Elaftizität. Mit einem fol- 
chen Schlittengefpann fann man durch 
den dichteften Wald Hindurchfahren, 
mas bei der Beipannungsmeife ber 
; Grönländer und ber Labrabor-Eäfi- 
mos unmöglich mwäre. Bei den Bewoh— 
ı nern des nördlichen Alaska läuft ftet3 
ein Dann vor dem Hunde her, um den 
Weg anzuzeigen. Nach Verlauf bon 
zwei oder drei Stunden feßt er fich er— 
mattet auf den Schlitten, und ein an= 
‚ berer übernimmt fein Amt. Als 
| Schlittendede dienen gewöhnlich vier 
ı zufamengenähte NRennthierfelle, Die 
| Haare nach innen gekehrt. Dahinein 
| werben alle zu transportirenden Waa- 
ren gepadt, und das Ganze wirb aut 
: zugefchnürt, da der Schlitten alle Au— 
| genblide einmal umtippt. Fahrt man 


| führt man bier bis ſechs dünne Bir> 
| fenftämme mit fich, die bei Nacht ala 
Zeltſtangen dienen. Will man das La— 
ı ger aufjchlagen, jo werben bie Hunde 


| in baum= und malblofer Gegend, fo 
| 


an Holzitäben, die man in die Erbe 
oder den Schnee einrammt, befeitiat, 
damit fie nicht über Nacht die Schlit- 
tenriemen auffreffen. Darauf werden 
alle Waaren vom Schlitten abgeladen, 
die dünnen Enden aber in Halbfugel- 
form zufammengebunden. Darüber 
wirft man die Rennthierdecke. Mit 
Rennthierfell belegt man auch den Bo— 
ben bes Zeltes. Um das Zelt warn, 
d. 5. Iuftdicht zu machen, bewirft man 
e3 außen bit mnt Schnee. Lagert 
men im Wald, jo werben Bäume ge- 
fällt, und Hoch zmwifchen den Bäumen 
Schlitten wie Gepäd geborgen. 

Die Schneefhuhe ber Eskimos 
gleichen denen der Indianer und befte- 
ben aus zwei bünnen Holzreifen, denen 
man eine länglichrunde Form gibt; die 
Zwiſchenräume werben mit Leberrie- 
men zugeflochten. Schneeſchuhe aus 
einem Stüd Holz, wie fie in Norbeu- 





' gegen bie 





ropa und Norbafien gebräuchlich find, 
fennen bie Eingeborenen Amerikas 
nit. Die Eskimo ſchützen ihre Augen 
ſchädliche Neflerion des 
Schnees durch eine Holzbrille, die den 


‚ oberen Iheil des Gefichtes bedeckt und 
dem Auge nur durch einen haarfeinen 


Schlitz das Durchblicken geftattet. Bei 


| Jagden im Sommer im Kajak bebient 
man ſich eines Holzhutes, der reich mit 


Knochenſchnitzereien verziert ift und 


das Auge gegen die Sonnenftrahlen 
Ihügt. Bei ftarfem Froft im Winter 


reibt man fich, ehe man auf die Reife, 


geht, das Geficht mit Fett, ein, und 
bei Tage verfchließt man die Nafenlö-- 


her mit Rennthierhaar, was aller 
dings für ben Europäer fein angeneh- 
mes Gefühl ift. Das Erfrieren des. 
Geſichts bemerkt man durch einen fte= 
chenden Schmerz. Die geftorenen. 
Gliebmaßen werben weiß; daß einzige 
und befte Mittel ift, die Theile mit, 
Schnee einzureiben. 
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Diebſtahl im Berliner Kunſtg e⸗ 

werbe⸗Muſeum. 

Am 9. Januar wurde, wie erſt jetzt 
bekannt wird, in dem Berliner Kunſt⸗ 
gewerbe⸗ Mufeum ein dreiſter Diebſtahl 
ausgeführt, der Thäter aber ſchon nach 
wenigen Stunden in der Perſon des 
Kaufmanns Paul Grüttner aus der 
Zwingliſtraße 3 dingfeſt gemacht. Am 
genannten Tage bemerkte das Auf— 
ſichtsperſonal das Fehlen einer über— 
aus werthvollen aſtronomiſchen Uhr, 
die auf einem Schranke aufgeſtellt und 
mit dieſem durch vier ſtarke Drähte 
verbunden war. Die Drähte waren 
mit einem ſcharfen Inſtrument durch— 
ſchnitten. Der Diebſtahl war offen⸗ 
ſichtlich in einem Moment vollführt 
worden, während deſſen der Aufſichts— 
beamte ſich abgewendet hatte. Sofort 
benachrichtigte die Verwaltung des Mu⸗ 
ſeums die Polizei, die ihrerſeits ſchleu— 
nigſt alle in Betracht kommenden Händ⸗ 
ler von dem Diebſtahl in Kenntniß 
ſetzte. Am Nachmittag erſchien nun in 
einer großen Kunſthandlung in der 
Wilhelmſtraße ein elegant gekleideter 
Herr in den zwanziger Jahren und bot 
dort die Uhr, die er als ein Erbſtück 
ausgab, zum Kaufe an. Er wollte je— 
doch vorher erſt den Werth der Uhr von 
dem Händler abſchätzen laſſen. Die im 
Geſchäft anweſende Dame bat den 
Fremden, zu warten, bis der Chef des 
Hauſes käme. In demſelben Augen— 
blick betrat ein Schutzmann das Ge— 
ſchäft, ſtürzte ſogleich auf den jungen 
Mann zu und legte ihm Handſchellen 
an. Der Dieb hatte nämlich kurz vor» 
ber einem in unmittelbarer Nähe woh— 
nenden Antiquitätenhändler die Uhr 
angeboten. Dieſer hatte jeboch den 
Kauf abaelehnt. Bald darauf aber war 
ihm die polizeiliche Anzeige in ben 
Sinn gefommen. Unauffälig war er 
daher dem Fremden gefolgt und hatte 
dem Schubmann die Sachlage Flarge- 
macht. Der Dieb wurde nad) der Po— 
lizeiwache in der Kochſtraße abgeführt 
und befindet fich jebt hinter Schloß 
und Riegel. Die Uhr refoanoszirte ein 
Mufeumsbeamter und fchaffte fie auf 
ihren alten Standort zurüd. 
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a8 älteſte rätoromaniſche Tprach⸗ 
dentmal. 

In den Sitzungsberichten der baye— 
riſchen Akademie der Wiſſenſchaften 
1907 iſt das älteſte rätoromaniſche 
Sprachdenkmal von Gröber, noch mit 
eincr Vorcede des verſtorbenen Traube, 
veröffentlicht. Weitere Bemerkungen 
dazu gibt Robert v. Planta (Fürſte— 
nau, Schweiz) im jüngſten Heft von 
Woelflins Mhi für latei niſche Lexi⸗ 
cographie. Es handelt ſich um eine rä— 
toromaniſche Ueberſetzung einer pſeu— 
doauguſtiniſchen Predigt, die zwiſchen 
den Zeilen des lateiniſchen Textes in 
einer Einſiedler-Handſchrift erhalten 
iſt. Der lateiniſche Text ſtammt aus 
dem 8. oder 9. Jahrhundert, die Ueber— 
fegung aus dem Beginn des 12. Jahr— 
hunderts, wodurch das Rätoromanis 
ſche in die Reihe derjenigen romani— 
ſchen Sprachen eintritt, die eine an— 
ſehnliches ſchriftlichesAlterthum aufzu— 
weiſen haben. Frühere Denkmäler der 
rätoromaniſchen Sprache find mit Si» 
cherheit nicht nachzumeifen, Da um 800 
geſchriebne Kaffeler Gloffen und ebenfo 
fpätere Wiener Glofjen als rätoromas 
niſche beftritten find. Erſt von 1340 
an find beftimmt in fränfifchen Rech» 
nungsbücdern und aus dem Graus 
bünbdlerifhen Münfterthal rätoromas 
nifche Einträge nachzumeifen, während 
die zufammenhängende Literatur in 
Graubünden erſt Mitte des 16. Jahr⸗ 
hunbert3 beginnt. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen gr Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort) 


Kaufd- und Berkaufß-Angebste, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Bu bernileißen. 
(Unzeigen ‚unter biefer Rubrit 2 Gents dag Wort). 


Veihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort). 


Grundeigenthum and Hänfer. 
(Anzeinen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder file 2 ⸗ 
nitor⸗ und allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 
2049 W. Monroe Str. ſamo 


Verlangt: Ehepaar für Boardinghausarbeit. 
Dauernde Heimath. Sanatorium, Spencer, Ind. 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Worth. 


Geſucht: range ran tinderlofes — deutſch⸗ 
ungariſch, ſuchen Stelle. Frau gute Köchin, Mann 
beritehbt jede Hausarbeit, Tann junge Pferde eins 
brechen, ici * englifh. Haben gute Empfeh—⸗ 
lungen. Adr.: K. 354, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſ 
Arbeit in Küche, ‚Be und Stall. 979 








eingewandertes Ehepaar ſucht 
. 21. Place. 


Gefußt: Ueltere Frau * Arbeit zum Nähen 
und Stoppen. 74 Grant Place, 


Geſucht: Mädchen fuht Hausarbeit, 
hawt Str,, vorne. 


& t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Ph ont — * 


Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht Pla als Haus⸗ 
hälterin. 177 Gleveland Ave., et ** 


Gl: — ſucht Waſch⸗ und Reinmacheplätze. 
15 Meyers Court 


Geſucht: Eine Frau 6 
andere Hausarbeit. addon Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutiche IR au ſucht Wofhpläge für —* 
tag, Dienftag und Mittwoch. 182 Orchard Str., 1. 
Flad, vorne. fafo 
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Stelle zum Kochen oder 











Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefudt: 
macher, 21 Jahre alt, 
Str., Meitjeite. 


Geſucht: Bäder, 
Neferenzen. Tel: 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle an Brot und 
Gates, 8 Monate beim Geidäft. 12 Willow Str. 


Geſucht; Deutſcher Mann mit Werkzeug ſucht 
Arbeit. 155 Dayton Str., unten. 


Geſucht: Bartender, 28 Jahre alt, 6 Jahre Ers 
fahrung, auch erfahren im Familien-Likörſtore, fucht 
—— Adr.: William Huebner, 03 Center 
Straße. 





Friſch eingeiwanderter deutfcher Wagens 
fucht Arbeit. 731 > > 
mo 


wünjcht Arbeit, bat 





1. Sand, 
Blad 551. 














Gejuht: Gute Haushälterin fugt Haushalt zu 
führen bei Wittmann mit 1 oder 2 Kindern, seht 
auh aufs Land. Vorzuſptechen: A) Biſſell Str., 
1. flat, hinten. 


Geſucht: i 
beit, auch Reparaturen und Sinderkleider. 
Halfted Straße. 


Gefuht: Frau wünſcht Wa ſchplãtze für Montag 
und Dienftag. 140 Dayton Str., unten. 


Gefuht: Aunge Frau ſucht Waſchplätze, auch zu 
Hauſe. 211 Bladhawt Str,, hinten, unten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen wünſcht Stelle für 
SHausar eit, kann kochen. 315 Clybourn Ave. fajo 


Gejucht: Deutihe, ftarke Frau wünfht Waſchplätze 
in und außer dem Hauie. Mes. Wagner, 88 Orchard 
Straße. 





Erfahrene Schneiderin wünſcht mehr Ars 
709 Nord 

















Tüchtiger Buchbinder, erfahren im Anz 
fertigen von Gejchäftsbüchern, mit Lederarbeit aut 
bewandert, kann finiihen, ſucht dauernde Stelle. 
Henry Schubert, 49 Meft Haftings Str. fafo 


Geſucht: Guter Carpenter, fucht irgend melde Are 
beit. Paul Janecet, 4724 Loomis Str, fams 


Geſucht: Hunger eben eingewanderter Kaufmann 
fucht Ballen Stelung unter bejcheidenen Uniprüs 
hen. Adr. F. 130 Ubendpoft. 


Geſucht: Painter,  Calciminer, N 
ſucht Arbeit, Adr. V. 605 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fucht einen Platz als 
Nachtwächter, hat Woltzei » Referenzen und, andere 
eute Empfehlungen; bat früher PolizeisArbeit ges 
ıban. Adr.: F. 158, Abendpoft. 


Sefuht: Deutiher Butcher, guter _Storetender 
wünfht ftetige Arbeit. Stadt ‚oder Land. Br. 
Ehmwarztrauber, 5096 Racine Ave, 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Cafes rast 
Stellung ohne Board. Gus. Schmiedel, 2609 
Dalley re. 


Gefuht: Wagenmacher wünſcht Stellung, kaun 
auch Palnting und Striping Adr.: V. 616, 
Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Junger ſtarker Mann, delernter Wiener 
Tiſchler, ſpricht engliſch und — ſucht irgend 
reg Arbeit in Raus oder Möbel iſchlerei; Tann 

auch gut poliren, John Pratſher, 4940 Auftine Str, 


Geſucht: Junger Ma genmacher ſucht Poſten, 5 
Monate im Lande, Udr.: F. Hombrich, 413 52. Pl. 


Geſucht: 
der Arbeit, 
liebſten 
Weidmanmn, 


Geſucht: 
































willig zu je⸗ 
am 


Junger Deutſcher, 3 Nahre, 
wünſcht irgend welche Beſchäftigung, 
Porter, wenn auch Nachtarbeit. 
190 Wells Str. 


als 





Aelterer zuverläfſiger Mann bittet 
um Arbeit. Bin gelernter Maſchiniſt, kann alle Re— 
paratur auch Tiſchler-Reparaturen machen, kann 
Kub m seiten, auch Pferde beforgen. Adr.: 9. Som— 
mer, 23 W. Madifon Str, 


Stelle geſucht: 





Geſucht. Erfahrenes deutſches — a 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 719 W. 


Zwei deutihe Mädchen fuchen Hausar: 
_Xelepbon North 4349. 





Geſucht: 
beit. 


Kauft gm Fera {TA IT bet 
EH-M-— t Dapifon Str. 
e Peoria 
Hier Lönnt Ahr etiva 40c 2x Dollar an allen 
Euren Storesf Haze) — 


ucht 
Breife Die ci abfet SAAL, in Gbicago. 
tiedenheit gatantirt. 
“a: unfere at Demeinen Läden u. DVerfaufsräume, 
2623 Weit Mad len Str 
sion: onroe 1712. Julius Bender. 
ar oder leihte Zahlungen, 
10a9*& 





Billigſte Offerten in Laden⸗Einrichtungen bei 


o ender, | 
217—219 Milwautee Ave. uE 196-198 N. Halited Str. 


Yeber Einkäufer von n gi gund für Groceries, 
—— Markets, Millinery, Velilateſſen, Bädereien, 
Schneider-, Schubladen, dieſtaurants und alle andes 
Artikel für die verſchiedenen Geihäfte wird hier 
20 Brogent billiger faufen, als in anderen Stores 
derſelben Branche. Srreit daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davo 
Verkaufe gegen Baar und bi@legsuahtungen. 
Yntjamomi* 
Negifters. — Das einzige zeitgemäße 
—* Gajb: —4344 aus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationalg, Kommt und übers 
seugt Euch. Wir kaufen, taujchen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Donat, tepariren, nee und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im ruft. Co 
er 


ern Ga Re 
* An ©. Start —E 


Wefte 

Vhone 212 Central. 

Ahtung!— Wegen vorgerückter Jahreszeit joll ein 
großer Poften guter getragener mittelgroger Winters 
Ueberzieher für Männer und Knaben für jeden ans 
nehmbaren Preis losgefhlagen werden. 180 Stüd 
hochfeine wollene Männer-Weſten, in allen Farben, 
faft neu, 50° das Stüd. Ynzüge, einzelne Jadeis, 
en KindersJadet3 in groker Ausiva (Deuts 
ſches Geihäft. Sonntags bis 12 Uhr — ge: 
öffnet. 28 N. Noble Str., Scha 








1dlan,bibofa, imo 





Gefuht: 
Hausarbeit mizuhelfen; 
Sich Str, nahe MWebfter 


Sefuht: Junge Frau mwünfht Stelle als Haus: 
—— ſieht nicht auf großen Lohn, nur gute Be— 
handlung. 154 Elybourn Ave., unten. 


Junges Mädchen ſucht Stelle, um bei 
* zu Hauſe ſchlafen. 4 
be. 








Geſucht: Aeltere frau, melde mehr auf autes 
Heim, wie auf Lohn fieht,_ ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. Miller, 942 8. Str., nahe Morgan Str. 


Sefuht: Starte deutihe Frau ſucht Wafh- und 
Schrupp: Pläne, oder irgend eine Arbeit, von 8 bi3 
5 Uhr. 5218 Laflin Str. 


Geſucht Suche mit einem Mädchen von 11 Jah— 
ren Ste * als Haushälterin zei Wittwer; kann eben⸗ 
falls gut nähen. 4350 Wallace Str. 

Geſucht: Deutjches Mäpchen juht Stelle fir alle 
emeine Hausarbeit, kann gut bügeln. U. &., 366 
Johnſton Straße. 


jaſomo 
Geſucht: 
arbeit in guter 
Flat, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte ———— nde Frau 
93 Jaͤhre alt, ſucht Stelle als Saushälterin oder hei 
rg Yamilie. IT Welt 22. Str., 3. Floor 
hinten, 














Beiferes Mädchen ſucht Stelle für Daus⸗ 
Familie. 510 N. Bart Ave, 2. 








Geſucht: Anſtändige Frau, 50 Sabre, ſucht Stel⸗ 
lung als Haushälterin in Wittivers- Familie. U. 
B., 3703 Orleans nahe Dipifion. fafon 


Aeltere reſpektable Fran ſucht 
für 1 oder 2 Herren. Adr. F. 


Etr., 





Stelle al? 
176 


Geſucht: 
Haus hälterin 
Abendpoſt. 





Mädchen ſucht Stelle für 
will zu Hauſe 
ſaſon 


Geſucht: Ein deutſches 
Hausarbeit in Bäckerei oder Saloon; 
ſchlafen. 743 Jefferſon Str. 





ſucht Arbeit an 
Walters, 483 N: 

bo—fon 
wünſcht  ftetigen 
7 Mentwortb Ave. 


Sei 
Dar 
Glarf 


ht: Grfahrener Steamfitter 
oder MWafferheizung. GC, 
Straße, 1. Floor. 


Griter Klaſſe — 
Brot und Cakes. 





Geſucht: 
Platz an 

Geſucht; Ein, 
Mirer, ſcheut keine 
566 Abenppoft. 





lediger Bartender, girter 
ſucht Stelle. Adr.: R. 
2ialm 


junger, 
Arbeit 


oder 2 
84r 
ſaſon 


ushälterin (bin 31 Jahre) 
babe gute Zeugniſſe. 


Geſucht: Eine erf fahrene rau wünſcht 1 
anftändigen Herren den Hausbalt zu führen. 
Sm utbport Ae., 2. Fl. 





Geſucht: Pla als Ha 
bei einem anftändigen Herrn; 
Adr.: V. sn Abendy oft. 

Geſucht: Ungariiches 
allgemeine Hausarbeit. 





Mädchen Stelle für 
142 N, frfa 


jucht 
Arteſian Ave. 





ht: Ein tüchtiger, deutſcher Dreher und Ma— 
tif ſucht Stelle. J. K., 170 N. 40. Court, 
Floor. frſa 





und Cakes⸗Vormann 
Adr.: 3. 961 Abendpoſt. fria 


Con d an Brot und Rolls ſucht 
umacher, 404 Waſhburn Ave. 
frfafo 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 

Geſucht: Erſte 
ſtetigen Platß. B. Sch 


Erfahrener Brot: 





Deutihe Frau fuht MWafh: und Rein— 
mahpläge. 4049 Armour Ude, feia 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — — 
434 Armitage Ave. fria 


Geſucht: Deutihsungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 702 
Grand Avenue. dofrſa 


Geſucht: 











fedig, Jahre, 
19. Place. 


Geſucht: Guter 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Schuhmgcher, 
John Heisl, 24 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das ort). 





Läden und Fübrilen. 
net: Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen an Da: 
er, Arbeit. 10949 Miltvanfee Ave., 


immer 





Hausarbeit. 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen für 
t und einfache 3 Soden. 329 GE. 
ofn Avenue, 


allgemeine 
Grace Str. 








gt: Aeltere Frau bei alleinfted: yendem Witte 
Heim. Bitte gleich vorzufprechen, 249 
hinten, oben. 
: Gutes Mädchen in der Küche mitzuhele 
N. Halftev Str., Saloon. 


O wi Sir. 





_ Verlangt: 
en. 597 


_ Verlangt: 
20 S. Homan Ave., nahe Ban Buren Str, 





Mädchen oder rau für Hausarbeit. — 
jajo 





Verlangt: 
arbeit. 1817 


Perlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
2. Mäbchen wird gehalten. 4856 Forreſtville Ave. 


Berlangt: Deutfhe Köchin für Saloon. 112 Rans 
dolph Str., Bajenent. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für leichte Hausar— 
beit, teine Kinder. B—H4_die Woche, Anzufragen 
Eonntag Morgen, W6 E. Ohio Str. 


Junges Mädchen ft allgemeine Haus: 
Arlington Place, 2. Flat. 














Berlangt: Aeltere Frau, die etwas kochen Tann, 
aufs Land. Näheres: 34 Moffat Etr., nahe Mil: 
waukee und Weſtern pe. ſaſo 


Verlangt: Stütze der — feine Wäſche. 
Sohn BB. Vorzuſprechen bei Mrs. Oldendorff, 63 
Buena Avenue. ſaſon 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kann zu 
Haufe jchlafen. Bäckerei. 3254 Wallace Str. 


Perlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Nadhzufragen 1925 Deming Place. 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Ein guter Schuhmader, muß au 
— Platz für den richtigen 


T. Feis, 157 5. Abenue. 


Verlangt 
laufen können; 
Nachzufragen be 


ver⸗ 
ann. 





Verlangt: Junge bon 16 Jahren zum Ke —* 
fegen; muß bei der Vorterarbeit helfen. 898 South» 
port be. * 

Junger Butcher, im Store zu 
6452 Aſhland 





elfen, 


Verlangt: 
Ipe. 


muß Wurft machen können. 





BVerlangt: Knabe in Gärtnerei zu helfen. 1159 N, 
Kedzie Aberue. 





Mann als dritte Hand an Cakes. Lohn 


Berlangt: 
, 970 Elybourn Ave. “ 


0 und Board. 





Led her c— Bäder für Brod 


angt: 
Berlang en 


und Rolls. 90 N 





Painter um Wände yu wafchen u 
u erfragen im J——— Shop fu 
44 Caft 12. Straße. 


Berlangt: — (Advance Agent). 
2. 607 Abenppoft. 


 Berlangb: 
painten. 





“br, 





fangt: Junger Mann für Glads und Mor« 
em Geſchäft, 6 an nsadelt, mit guter 6 
GErmähnt 


nheid zum ſchnellen 
wie lange bier F. 143, Ubendpoft. 


mporlommen. 
Adrı: 


Hausarbeit; 
Mrs. 
ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
drei in Familie, feine Kinder, guter Lohn, 
Burhard, 1936 Dakvale Ae., 9. flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für givelte Arbeit, 
5450 Midigan Ave. 


Verlangt; Mädchen fiir allgemeine 
Vorzufprehen Sonntag den ganzen Tag. 
Levy, 5332 Prairie Ave., Südſeite. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die etwas kochen 
berftebt, um jis im Saloon nützlich zu maden, 2 
in Familie, Fein Wachen. 481 Albany Ave., Ede 
Filmore. 


Berlangt: Nette deutſche Frau (Wittwe vorgezo⸗ 
gen) für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, uns 
ern gutes Heim und guter Kohn. Fahrgeld 
begahlt für perfönlih Vorſprechende. Adr.: 320 Fifth 
Ave, La Orange, I. 


Verlangt: Weltere Er zur Hilfe bei Hausarbeit. 
Frau kränklich. 237 W. Divtjion Str., hinten unten, 


Mädchen für 
rairie Ave., 








ausarbeit, — 


of. 














ausarbeit, muß Engliſch 
1. Flat. fafon 


Zerend u in — für Hausarbeit und 
Kochen. 1 


Perlangt: 
ſprechen können. 4744 








ausarbeit; 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
ichigan 


muß tü tig und gute Ködin jein, 3 Mm 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine 
Guter Sohn und Heim. Kleine Familie. 
ton Une, 





Haußarbett. 
901 Evans 





Mädchen 


Berlangt: 
feine 


Kleine Familie, 
Ede Robev. 


ür gewöhnlihe Hausarbeit. 
EN ee Blpd., 








fangt: Kräftiger Junge über 16 Jahre für 
snbetahlleiern und Arbeit im Rolfter: — 361 g 


Blart Straße. 





Saloon-Lundmenn, einer der kochen 
verfteht. Nobbin, 248 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Junger deutſcher Butcher, der mit 
Pferden umzugehen verftehd und willens ift, auf 
dem Wagen witzuhelfen. — —— Sonntag von 
9 bis 19. 293 Wallace Str., LXichtenftein. 


Berlangt: 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5050 
Ulhland Avenue. fr a 


Derlangt: Frau oder Mädchen für tägliche Arbeit: 
muß reinlih fein, etwas von Kochen verftehen und 
bügeln tönnen. 49 Wilmot Ave., Ede Hoyne. fria 


_ Berlangt: u für ad Sausarbeit, — 
988 Mohawk Str., 2. Flat fefa 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, 32 Jahre alt, mit 81500 
Baargeld, ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchens 
bon 20 bis Jahren, oder jungen Wittwe mit 
etwas Vermögen oder die ein eigenes Geſchäft bat, 
en Heirath. Agenten verbeten. Abr.: 717 

Ibenpdpoft. fafon 





Seiratbögefud: Tüchtiger fleibiger Mann (48), 
vermögend, wünſcht Bekanntſchaft mit älterem Mäd— 
hen oder tinderlojer Wittwe, Alter 45, ohne Ans 
bang, zweds Heirath. Muß Gejchäftsfinn und Pers 
mögen baben. Adr. V. 604 Abendpoit. 








Sgefuh: 
alt, 

zu verheirathen. 
zu adreſſiren 


Ein Bäcker, groß und ſtark gebaut, 
wünſcht ſich mit einem freidenkenden 
Agenten verbeten. Bitte 
an > &ch., 378 Glybourn 


Heirat 
38 Nabre 
Mädchen 
die Briefe 
Ap:. 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verlaufen: Ein Sälitten. 299 Lincoln Ave. 
Zu _verfaufen: Guter Soda Fountain, billig. — 
41 W. Garfield Blod., Bädere:. miſa 
1900 gut gemischte Guroya Briefmarken verjende 
peitfrei für nur 2 Cents. K. Gronauer, 41 W. 
Belmont Ave, Chicago, ‘xt. 2jan,mijafo, Im 














Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Großer Yanuar 
Sorten von Moͤbel, 
ikin! 

Wir fauften für baar don Wabrifanten, bie, ives 
gen schlechter Geſchäfte baares Geld haben mußten, 
für die Hälfte des Preiies, grobe Partien von Dös 
bein, welche wir wieder wegen Raummangels file 
den halben Preis verjchlendern müſſen, und jollz 
ten alle, welche eine Einrichtung brauchen oder den 
Haushalt durch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
Diefe große Gelegenheit nicht verjäumen. 

2.50 Eiienbetten, ftarf gemacht, Räumungspreis. — 
Cotton Top Matragen...... — 

15.00 Lochöfen, garantirt gute "Bader 
2.0 Siveboards, Golden Finiih 

19,50 Chifioniers mit großem Spiegel 
16.09 Aus ziehtiſche, Americ. Quartered 
1.25 —— Best Lehne 

1. Sunmertifche, 16x16 

22.00 Bolftermöbel, Mahagoni, 3-Stüde 
14.00 Goudes, Xoiton Leber 

16.00 Brufiel Rugs 

1.00 Pettvorleger 

1.50 Feuftergardinen, das Paar.. 

Paar oder leichte Abzahlungen au ben liberalften 
Bedingungen, keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
lrank find oder nicht arbeiten. 

Botihen, 194 E. Norty Ave, nahe Salßeh, ni 





Berihleuderungsverfauf aller 
Oeſen und Gijenbetten, fpotts 


8.98 
& 


mu ass 2 2 2 2 2 3 3 


tet mmer i —— mit Bas 
— — —X 35 Howe Str. 


u dermiethen: 4 Zimmer Pe Flat, $10, an 
adldare Leute. Pr { Sk. 
u vermiethen: 
Lincoln Abe. 
Zu bermiethen: 572 Wells 
un 


beil, in gutent Zuſtand. 
Wells Straße, 8.0. 








Küche und Bettzimmer, möblirt. 





Str., 4: Simmer, groß 


Schlüffel im Laden 570 
Zu vermiethen: Großer en Wohnzimmer, * 
eignet für Grocery. 103 Hudſon Ave. ſaſon 


u vermiethen: 6397 Harriſon Str., paſſend für 
aller Schub: oder Hardware: Store, lee 825. 


Addifon & Eo., 115 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad. 
Court, Lake View. 











76 Diverfey 





Altetablirte Bäderei, Ede; nie- 
119 Milwautee Une. 
miſa 


Zu vermiethen: 
drige Miethe. Nachzufragen: 





mit Wohnung; gut für 
Fiſch⸗Store. 1474 
fria 


Store, 


Zu vermiethen: h 
Butcherſhop, 


Saloon, Grocery, 
Clybourn Ave, 


Zu vermiethen: Altetablirte Bäderei, Ede, niedrige 
Miethe. Nahzufragen 1196 Milwaufce Ave. 





midofrfa 








Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 





vermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei Her— 


24 Milwankee Avenue. 


Zu 
ren. 





Bu vermietben: Heizbares Zimmer für einen oder 
zwei Herren. 142 Oft North Ave., Ede Dayton Str. 

Verlanat: Zwei anftändige Herren in Koft und 
Logis. 191 Oft North Ave, Top- Floor. 








mit oder ohne 
Flat. ſaſo 


5 Wille⸗ 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 
Board, Bad. 201 Genter Etr., 1. 





Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 


traße. 





Zu bermiethen: 
und Schlafzimmer, 
Heizung, Telephon. 
Avenue. 


Neu möblitte leichte Baushaltung: 
laufendes Waiier, Gas, Bad, 
Nahe Lincoln Park. 8 Lincoln 





Großes Frontzimmer mit Bad in 


Zu vermiethen: B 
751 N. Halſted 


Vrivatfamilie, gute Bahnverbindung. 
Str, 1. Flat. 





30 Elybourn Avenue. 
wünſcht Boarders. 


Frau wünſcht Roomers. 


Deutſch-ungariſches Ehepaar 
16 Orchard Str., unten. 


Bu vermiethen: 
Dayton Straße. 








Schön möblirte Zimmer. 405 





Zu vermiethen: Zimmer und Board für 1 oder 
2 Herren. 4748 Evans Aven, 2. Flat. 


aebeizt, fepa= 





Vermiethe möblirtes Frontzimmer, 
rater Eingang. 346 Elybourn Ave. 





Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board, alle 
Bequemlickeiten, pafjend für zwei, bet Wittwe. — 
TTW. Divifion Etr., 2. Flat. 





Miener Familie fucht 2 Herren in Board, ſchöne 
Mohnung, Vorderzimmer. 490 14. Place. jajon 


$1.50. 
ſaſon 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 


2982 Illinois, Ede Ruſh Str. 





für 2 
ſſon 


Möblirtes 
Ecke 


Frontzimmer 


Zu vermiethen: ntzimm 
Illinois Str. 


Perſonen, billige. 5 Ruſh, 





Alexrander's FurniturekCarpeéet ©. 
2-12 Wabaih Ave. 

„875,000 Verkauf von neuen und wenig — 
Möbeln. Müſſen zu irgend u Preis losgeihlagen 
werden. Eiſen⸗ BeitRellen.. 4 
Küchentiihe ....... 
Schaukelſtühle 0... O 
x Kühenftühle 
ER 
Chifſoniers 3.75 
d⸗Stücke und 5:Stüde 

Tarlor:Suits .... 9.00 

QVaar oder BER 

25 werth Möbel, Zahlungen........... 

75 wertb Möbel, Ri 
#100 imert$ Möbel, Zahlungen... . 

—Unfer_ Kredit:Spftem if eines der beften.— 

Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 

WiesenDe ur aurn ture&Garpe er Es 
2010-2012 Wabafb Abe. 4jalm 


80. mit Rohrſitz 0.50 
Heige und Kochöfen 3.50 


Wittwe jucht einen Boarder. 354 Lake Str. 





Zu bermiethen: eine einfahe Zimmer, $1.00. — 
18l Melt Late Straße. 2jadi ſamiſa 


Bu vermiethen: Zimmer, nebſt Koft, in Heiner 
128 Marianne 


gamit fie; alle Bequemlichkeiten. 

Ave., nahe Lincoln Ave. dofa 
Zu vermietben: Zimmer, Gas, Bad, Dampfheis 

zung, $1.25 die Woche. 198 E. Division Str. frja 


Zu vermietsen: Großes 
a Genter Sir. 











Frontzimmer. 
friaion 


geheiztes 





Schöne dampigeheizte Frontzim— 
2 Serren. Genrüthliches 
Gute deutihe Küche. — 
Clark Sir. 
Dian,imX 


Zu dermiethen: 
mer, paſſend für 1 oder 
Heim, nahe Lincoln Park. 
1761 Wriahtivood Ave., nahe 





— 


Zu verkaufen: 
Monate gebraucht. 


Zu verlaufen: Möbel, —— ge Betten, Stühle, 
Schautkelſtuhl, Auszieh: Tiſch, Parlor⸗Tiſch, Sofa. 
Lampen, Bücherihrant Parlor-Suit, Woſchfand 
Chiffonier, Bilder, Uhr, Koch: und Heizofen, Drefe 
fer, Blumen, Spiegel, fofort billig; aud einzeln, 
Wege Abreiſe nad) Deutſchland. 113 Freemont Str., 
2, Flat, binten, Aufgang im Hof, große Treppe, 


"gu perle ufen: 274 Mo: 


Billig, feiner Küchenheerd, nur 8 
I Nord Halfte Str. 








Bady-&o-Cart, billig. 





verkaufen: Gas-Range, —— 


Zu 
Earcften. 13 Willow Str., 2. 


— 
Lett, t. 





Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unier dieſer Rubrit-2 Cents das Mort). 





Zu miethen gefucht: Ruhiger Herr ſucht Zimmer 
und Koit in feiner ne Nordfeite oder 
Edgewater. Abr.: 124 Abendpoft. 








Binanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer ARubrit 2 Cents das Mort). 
Zu leihen geludt: 35500, 


gebäude; W Fuß Yot. Win, 
bourn Ude. 





auf dreiſtöck. Brid- 
Steinbah, 1474 Ely: 
fria 





wegen Abs 


mM für 4 Zimmer 


Ude. 


öbel 
330 Cleveland 


Zu vertauf⸗ n: 
reife. Keifch, : 

Bu "verfaufen: 
oder einzeln, 
l. Flat. 


{ 3- Zimmer Ginrihtung, zufammen 


jpotsbillie. TO N. Halſted Str., 
jaio 


Stühle, 





Couch, Bert, Tifh, Roder, 


Zu verfaufen: C 
30 Orchard Straße. 


wegen Abreiſe. 





Zu verfaufen: 


Ein Barlarofen, einen Winter ie 
braucht, billig. dofa 


1668 N. Sawyer Abe. 





Bitte meinem Sohn Georg 
Nanten zu borgen, da id 
Georg Helz, 720 Addifon 


elz nichts 
ür nichts 
Str, Late 


Warnung! 
auf meinen 
auffonme, 
View. 


Bu verkaufen: 
Aoͤreiſ⸗ jehr billig. 11 Town Court, 
Straße. 


Möbel von vier Zimmern. Wegen 
nahe Degen 
Nian, 1wx 


Farm— Hypotheken. Ferner Stadt: 

leichte Zahlungen ausgemacht 

309 — 84 Ya Ealle Str. 
friajon 


Zu verlaufen: 
Hypothelen, Die auf 
find. Brodfuehrer, 





Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf 
Grundeigenthum-Sicherheit. Britten & Nennolds, 
Zimmer 1009 — 140 Dearborn Str. 2jalm 


— — 5 P ro zent — 
Geld zu verleihen auf verbeffertes ftädtifches Grund: 
eigentyum in Beträgen von $1000 aufwärts zu 5 
Prozent. Prompte Bedienung. Bau-Darlehen ges 
währt. eter Van Vliſſingen, 172 Eaſt Wajhingten 
Str., Ede Fifth Ave, Telephon Main 1250. 
29jank* 











Brid- oder Schornftein= 
1804 Chriſtiana Ave. 
fans 


Neparaturen für Plaftern, 
Arbeit. Schreibt. Krajewsky, 





Für Paulpon Neindorif ift ein Brief 
in hr; hicago. Näheres unter Adr. V. 600 Abendpoft. 
jajo 





Bor der Saifon, Tapezieren, Painten, Calſomin⸗ 
ing, bilfigft. Adr.: U. 727 Abendpoft. dojafon 


Wenn Ahr zu plaftern, Bride oder Schornftein: 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6569. Bapdofamo* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preije; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shave Worts, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2mzjafodtdo* 


——Hohbe Steuern — 











Seid Ahr u — mit Euren Steuern, dann 

ſchließt Euch der Chicago Property Swners Äfſo⸗ 

ciation an, 120 Randolph Str. Zimmer 801. 
Nialwx 


Alerander Detektive s Agentur, 171 Wajbingten 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Bemweismaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Echte deutiche giljjäube und Teufen jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig A. Zimmermann, 
148 Elvbourn Ave., nahe Larrabee Str. l4ialm 














Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bas Wort). 


Sin Anpreijen Klein, an Erfolgen groß; — 
Am Engliihen Unterriht aber — famos! — 
„Nationale Sprachſchule“, 164 E. North Ave. 
1fb Iwx 


Wer giebt jungem Deutſchen Unterricht im Engli— 
ſchen? Briefl. Offerten mit a = an William 
Hochland, 4713 Galumet Ave., 2. Flat 


Die „Chicago Eprahihule ift die befte, bes 
liebtefte und ea liotevdeutfd same 
ritaniſche ule für Engliſchen Klafſen— 
oder ——— t für Herren und Damen und 
be eins con ule, welde nur ge: 
prüfte Lehrer wor Berufoanfellt. 
Probelettion frei. Anfragen um Aufnahme im 
Schulgebäude. 1295 Milwaufee Ape., Ede von Robey 
Str. und W. North Une. 














— Man adte auf uniere Namen u. Npdreife!—— 

Chicago's Erfte u. Weltefte Engl. Privatjchule! 
Gegr.1892. Engliſch, Deutid, Franzdjiih, faufmänn. 
Rechnen von behörbl. geprüft. amerif. Lehrern und 
Sebrerinnen. Auskunft, PVrobeftunden, ſowie gute 
Stellungen toftenfrei! Prof. John Siebe, Dr. J. G. 
Gambridge, Marä., i . North * (über Volts 
garten), dicht an Sarrabee u. Halfted Str. Hoch . 

fa 





Guitar s Unterricht. 


—— 
nahe inn 


Zither⸗, 
Lincoln Str,, 


Naehrlein, GN 
Avenue. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, befter Lohn. 
In €. Thicaoo Avenue, frſa 





Derlangt: 
verbeirathet), um die Aufiiht einer Stod-Farm im 
en ailstonfin zu übernehrhen. Adr.:! F. 187, 
Abendpoft. 

lanet: Ein Lunchmann, muß auch an Tiſchen 
—— tönnen. 244 Oſt Madiſon Str. 


Derlongt: Ein guter erfahrener Porter. 1852 35. 
Straße. 
»  Merlangt: Knabe, 15 Jahre A erfahren im Gros 
i ————— 1360 Weſt 85 4 


Ein —— für auswärts Adr.; 
——2 zueiwx 

















ndig sie leiten; muß Vorliebe zur 
En aben und wenigſtens ma J 

Sicherheit leiſten. Martin “u. ma 
wi en Avenue, 


“ Berlangt: Erfahrener: Nuriery. Mann, um Kleine 


e os zu leiten. Referenzen. Abdr.: 
— n dpoſt mibofrja 


: Mann, verbeirathet, um eine Milde 
; ebhns 





Muneciäffigee und erfahrener Farmer, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Gausarbeit; Lohn 85.00 die Mode. 5317 Prairie 


Ave., Süpfeite. dofrſa 


Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt 
inſtitut, 586 N. — kStr. Sonntags 6 en. 
Bläge und Mädchen prompt beforgt. Si 
Da 








Gaushälterinnen immer an Hand. Xel, North 29 





Verlangt: in gutes Mädchen für allge 
Hausarbeit 2 — Heine mie ira 
die Mode. . Rau, 4897 Champlain Ape. 

—fonn 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejee Rubrik I Gent das Worth. 





gemeine Hausarbeit. 224 Milwaukee Abe. 








Gefudt: Jung e.beutihe Frau mit Hei 
. rucht Arbeit, er Bei Pl a > —S— 
gute Referenzen. 8. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ie alle 





Spaniſch, Deutiß, Franzöſiſch 
Korreſpondent dieſer — 
gen. Verein 1868, BT N 


Engl 
* "Ltebenie 
Heat 


Seite ertheilt 
Günftige — 
Elart & fonfa 


ranzöji 
—— —— Le a * 
—X — ut, 

402 7 . Clart S 











pant u 
auge ——— 
ipat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 
—— Melde u. ſchnelle Methode hurtsermung 


der engl. Sprache. Preiſe Ye, * Roehnte 
ira. bi 18,8, 25,29,febl 


Herren ober 
ſowie seen 
— 








e Spra Pr e - 
— E leitet en und — 
halten und Sur M befanntlich 
gelehrt im RN. 


‚von Brof. 


i ange se ei fa 
R Seins d jest. —* — Au * — 





Privatſtunden im — ertheilt Tr 
Stunde Eents: 
EHER EREL  E S 





Pianos, mufifaliiche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





820 kaufen Piano (Eigenthümer geftorben). Angus 


fragen Sonntag, 803 Armitage Une. 





$140 |. 2300 Upright Piano, 6 Monate ge: 
geraucht. &35 N. Halfted Str., hinten. 


gu, berfaufen: 75 PianosChed, auch im Umtauſch 
für 55. Adr.: F. 142, Abendpoſt. 


Verlaiie Stadt, gutes #400 Upright Piano, 90 
Baar, 889 Lincoln Ave. 28jan, Im 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Mort.) 





Ausperfauf don Kanarienbögeln und Meibchen, 
billie. 582 Southport Abe. 


Zu verlaufen: 





KRanarienvögel, echte Andreasbere 
ger, garantirse Singer; poſitiv niedrigfte Preiſe in 
der Stadt; 1000 an Hand; fein Schwindel; kommt 
und bört fie. 5435 State Str. 





au verfaufen: Fin Geſpann Ejel, fehr billig. — 


208 Dayton Straße. 
Weiße Pudel-Puppies. 





Zu verkaufen: 88, Lin⸗ 


coln Avenue. 





Zu dertauſen Ranariennögel, Roller und Weib⸗ 


Gen. 143 Dayton Str, 


Zu verlaufen: Ranarienbögel, 
dreasberger Zuchtweibdhen. 7080 N. 


Verlaufe 5 Andreasberger Roller und 100 Weibs 
Gen billig. Baacke, 6412 S. Carpenter Str. 





extra feine Ans 
Wood Str. 





Bauunternehmer ftredr das Geld vor, Liefert der 
Plan und erbaut das Haus. Mäßige Bedingungen 
auf Darleihen. Bauarbeiten billig und zufrieden: 
ftelende Behandlung. Adr.: U. 798 Abendpoft. 

2djalmt 


Geld zu verleihen zu 53 Pros, Zinfen, auf be: 
baute? u 2 Grundeigenthum. 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Ave. 
Djan,Imt 





billig, wenn fofors 


Zu verlaufen: 
bendpoft. 


Reftaurant 
genommen. Adr.: u 


3. 002 





Aufgepapt — Aufgepagt!!— Aufgepakt!!! 
8245, billig für das Doppelte, faufen, wenn fofort 
—— nen gutgehenden@rocery-, — enz, 

onfectionery: und Bäderladen; elegante ene 
adeneinrichtung, guter frifcher ———— 
Goldorube für den richtigen Deutſchen. Kommt fo: 
fort und macht Offerte für dDiefe feltene Gelegenheit; 
auh auf Abzahlung wenn gewünſcht. 

1451 Southport Ave., Ede Clark Str. 

Fra 37 Adolph Bender, 217—219 Milwaukee 
Ude. Dffen Sonntag Morgen von 9—12 Uhr. 





Zu berlaufen: Nachzufragen 453 


Butcher⸗Shop. 
Lincoln Avenue. . * 





3275 Laufen fofort feinen Ed-Grocery⸗, Gandy-, 
Bigarren= und Büder-Store;gute® Ausfommen ga: 
tantirt, $10 tägliche Verlänfe, 4 Zimmer mit Store, 
billige Rente. 745 Racine ve, Ede Barry. 








Zu verlaufen: Giner der beiten und größten Sa- 
— der Nordſeite, oder nehme kleinen Saloon in | 
Zauſch. Adr.: V. 613 Abendpoft. ſaſo | 


J kaufen geſucht: 
Ave. 





Butcher Lizens. 209 Men | 





leichter Grocerh-, 
und Gandy:Store, | 
friafo 


Zu 
Delikateſſen- 
billig: 


verfaufen: Gutgehender 
Tabat-, Bigarren: 
gute Lage. 204 Sedgwid Str. 





—_. 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








Partner. Dame oder Herr mit KO zu einen | 
auten und jicheren Geichäft (firit Claß Vaudeville 
Act) gejucht. Garantirt das dreifache zuriick im ei= ı 
nem Jahr. Zimmer 61, 15 Süd Clark Str. faio | 





auten Ge 
614 Abendpoſt. jajon | 


"Wünfde mich mit tauiend Dollars an 
ſchaft zu betheiligen. Adr. ©. 





— 6— — | 

"Xpeilhaber geſucht mit 81000 zur Ausbeutung eiz | 
ter guten Erfindung. Jährlicher Neinderdienit Kon, | 
Zum Anfang genügt 8350. Apr. F. 151 Ubendpoft. | 


Verlangt: Lediger Manır mit etwas Geld um Sa 
loon oder Market anzufangen. Adr. ©. 
poft. ſaſon 








Partner. Wegen Partner⸗Abreiſe ſuche jungen 
ehrlichen Herrn mit wenigftens $500 als Erfatz an 
einem Nmbort und Manufaeturing-Geſchäft von 


Embroideries. Adr.: 3. 951 Abendpoft. dofrfa | 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advofat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens oeſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut | 
ausgeftattetes Kolleftirungss Dept. Aniprüche überall | 
durchgeiegt. Löhne ſchnell olleftirt. Abftrafte erami: 
niet. Beſie Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim- 
mer 506. Mohnung: 3497 Nord 43, Ave. 6in* 


Fred Blotke, deuticher Mechts zanwalt. | 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen | 
Gerichten. Rath frei. 9 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Dlace, nade N. Halfted. 

Tib* 











Rihard U. Kod, 9% Mafhingten Straße, 
Deutſcher Advokat und Notar. 

Alle Recht! fachen_ prompt und aufs befte bejorgt. 
NordjeitesQffice: 70 North Abe., Ede Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 9, Eonntags 10-12, 
Endet 





Huf, Deutiher Advokat. 
r. Nur wi tige Fälle ange nommen, 
Baldı) 2 x 


3. 
et 


M. 
59 Dearborn 








Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rı ıbrit 2 > Gents das Mort.) 





Canadian Bacific 


—— Empreb Line of the Atlantic—— 


Weniger denn vier Tage auf Waſſer. 


Während der ommer Saiſon fahren die Smpreffes 
bon Quebec aus. Schnell und Tururids geſtattet. 
Reundundert Meilen in — n 
St. Laiprence Fluſſes und Golf, Kurze 
Nehmt dieje Route und entgebt der 
Sonmer:Reifeliften und Raten j: 
Tefephon: Harrifon 118. 


zt fertig. 


in, General Ugent, 


1ibfadido* 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dr. Weiß u Fran, Oeſterrelch-Ungarn, heis 
len verſchied. Frauen- u. Männerfranfpeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bet mäßis 
gen Breiien. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

5ianlmX 














Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Wort.) 





Nordieite. 
Zu_berlaufen: 4 Zimmer-Cottage mit Bad, Gas 
und Cloſet im Haus, *1700; Nelion, nahe Southport 
Ude. Thies, 690 Southport Abe. 


Yu verkaufen: Bridhaus, 
2 ö-immerslats, 30 Fuß Lot, beitgebautes Ge: 
Bande in Lake View; nur 86700; $1500 baar, Reit 
auf geit; hört auf, Miethe zu zahlen; eignet Fuer 
eigue3 Haus. Nachzufragen bei Kohn Bobel, 969 
Southport Ave. 





Schön gelegenes Atödiges 


ſaſon 





Zu verkaufen: Große Verfleuberung, wenn bis 
Montag Mittag 12 Uhr genommen! Zimmer⸗-Re— 
ſidenz, Brichk— Baſement, an ———— Aben nahe 
Paulina Str., nur *2750, werth $3500; verſäumt 
dieje Gelegenheit nicht. Nahzufragen bei John Bo: 

bei, 969 Southport Ave. ſaſon 





1: 3im= 
Thies, 


Frame-Haus, 2 
mit Yot, billig. 


Atöcki ges 


Zu verkaufen: 
Ave., 


mer⸗Flats, an Racine 
690° Eoutbport Ave. 





Sofort 2itödiges Haus, 4 4,3im: 
Miethe 338 monatlih. Barry, 
Thies, 690 Southport Abe. 


Zu verfaufen: 
mer⸗Flats, 83200; 
nabe Southport Ave., 





Zu verkaufen: Beſte erfte 6% Hypotheken in Sum— 
men von $500.00 aufwärts. Reine Papiere. — 
Geld zu a ar zu den beften Bedingungen. 

ihard U. & &o., 95 Waihington Straße, 
Nordſeite⸗Offi = 270 North Ape., Ede Larraber. 

Spredftunden: Abends 7-9, Sountags 10-12. 

23ja*X 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt: rigen 
in Summen von $1,000 und aufmwärts, ws Pro: 
zent. Meter Ban Bliffingen, 172 Of Wafbington 
Str., Ede Fifth Avenue. Zelephon, Main 1250, 

ian⸗x 


hen P. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
Zus, Seld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hypotheken in verichiedenen Beträgen 
zum Verkauf au Pari und aufgelaufenen ui 
1741* 











Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf, Seundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erſte Mortgages. in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthun zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin*t 


zum 





PBauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Görotbelen zu verfaufen. Geld gu sgrleiten zum 
niedriaften Zinsfuß. Telephon Main 250. mai*X 





Kanarienvögel, 


Zu verkaufen: Feine Seifert t 
Hedfäfige und 


—— J— und Stammweibchen, 
Reſttaſten. 87 Market Str. 


Zu verkaufen Kangrienvögel, Andreasberger Roller 
und Weibchen. 611 Roscoe Str. 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
beiier und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1088 Milwautee Ave., nahe Lincoln Str. 14dez.fa* 











She Aguariusm., 1038 Milwaukee Abe. 
Echte Andreasberger Roller und alle anderen Sor⸗ 
ten beutſcher Singavbgel — wit aus Deutſch⸗ 
fand, und verkaufen am billigften in der 
Stadt. Tdes, fa* 





Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert —— beſte 
Sänger und der billigſte Preis; hedluſtige Weibchen 
einzeln oder beim Dukend. ohnſton Ave, nahe 
California u. Milwaufee Ave. Aug. —** Zuchter. 

anl8,S, febl,8 


franzöſiſche Eeibenpubel- 
. 433 2 — 





Zu verkaufen: Echte 
Puͤppies, ſchneeweiß, ſchwarze Naſe, 810 
maufee Ave. Phone Monroe 4157. ia25,26f61,2, 


Alle "Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll- 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Noerdoftede 
Chart und Randolph Strake. MavrX 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 





— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bus Receipts etc. 


Wir laffen die Waaren in Gurem Beſitz. 
Wenn Ibr Geld braucht, jo kommt ju uns, 
Die billigften Raten in Chicago 
Wenn Ihr nicht —— könnt, Pate biefen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nah meiner Dffice und der 
Agent wird jofort vorſprechen und alles Koftenfrei 
mit Euch beiprchen. 
0 FRE 
Adreife 
Gewünichte Summe $.. 
Aut Sicherheit von 
Wanı vorzujprechen 
te 


95 Dearborn ae J 45, 
Telephen 5059 Gentral. 





Zu verkaufen: Stamm Seifert Kanarienhähne 
hedluſtige Weibchen. 1011 Milwaufee Ave. * * 
jaſe 


ferde, Mah⸗ 





Pferde —— 200 
zen; waren bei tauereien, Expre geiellicha ten, 
Departement:Läden im Gebraud; dies Ri; eine feine 
Vartie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund feiner, 
einige tätige — feine Offerte zurücgewie. 
ge; a *3* 8 ge ; ve m irt, 
s Pferde frei geliefert auf allen | 
bahnen. Le odH, 15 Eornelio Str., nahe M 
— —8 





Fe Gelb! 
BDrauden Sie Geld? 
L Sie Tönnen ben Betrag borgen au uf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 
liches Gigentbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüchahlung “ —— wochen tlichen oder 
u... leiden in Euxem 


monatlihen Beträgen. 
ungeftörten Bei 2. Yes — — vertraulich. 


RICK vr nei Ya 
Buch, Ei ie, 46 4669 RR 
4. ⸗ wote 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Beder’s — ——— — N Co. 
mmt 





il Une. 
» 2 “gartie ne —— die * 


ms ie a 
Belingun: : Baar 


um nä — 
gm ve 


1516-18 
Ic 








Be —* leine hohen Preiſe F Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausicheine etc, 
30 für 70e den Winoat, 
5 für 75c den Monat, 
80 — 2% den Monat, 
85 den Monat, 
* — — — * 
eo» 2 van ru 0. (nicht imt.), 
* Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floo 
Hlalmz 


ivatanleihe auf mus und Dianos 
u Kin. den D —* aßen Raten — um 


——— * Te De eff — Bin © 4 
beide, % La Str., Zimmer. 4. 
—F Sliarz 





| Bedingungen. 


Zu verkaufen: Nur 500 für ichönes zwei 6-Bins 
mer Splatgebäude, Vad, Gas, Newport Ave. mahe 
£incoln Ave. und Paulina Str. Northmweitern Hod- 
kahnfiationr. Etwa die Hälfte baar und ver ef 
n ach Belieben. 

Ferner ſchöne 5-Zimmer Cottage, nur Bad, 
Gas, Eichen-Fußböden, nahe, Lincoln und 
Northweſtern⸗ Hohbahnftation. 8500 baar Reit 
zu leichten Bedingungen. 

John Heim, 1713 N. Ahland Avbe., 


32300, 
Ave. 
und 


Belmont. 


nahe 





Nordjeite Gottage oder zwei 
aebe ichuldenfreie Lot zum 
Reſt in Baar. Ferner 2:jtödi 
ges Pridacbäude; gebe 5) Fuß Ed-Lot (ihuldenfrei) 
werth $2009, in Ravenswood und Baar. Ferner (is 
lat Pridgebäude; gebe ichuldenfreies aa = Eck⸗ 
Store-Grundeigenthum, gub vermiethe in vake 
View, und Baargeld von 810,000 bis — dazu. 
John Heim, 1713 N. Aſbland Ave., nahe Belmont. 


Zu kaufen geſucht: 
4 Jimmet Flatgebäude: 
Werthe von SO und 





und fie 
ſchul⸗ 
über 


Schöner Eck— vaden mit 4: 
Zimmer Flat, auf H0x125 Fuß Yot, 350000 
denfrei. Nehme 3-ſtöck. Bri Haebäude, nicht 
$11,000, an der Nordſeite. 

John Heim, 1713 R. Wihland Ave., nahe Belmont. 


Zu vertaufhen: 





Nur $4750 für ſchönes zwei 68im⸗ 
mer Flatgebäude, mit feiner großer 6-Zimmer Got: 
tage hinten, 546x125 Fuß Lot, nahe Glifton Abe, 
und PBelmont Ave. Northireitern-Hochbahrftation. 
Nur 8700 baar und Reit gleih Miethe. 

Kohn Heim, 1713 N. Aihland Ave., nahe Belmont. 


Schöne neue 6-Bimmer Reſidenz, 
30x125 Fuß Xot; 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
Pad, Gas, Eichen-Fußböden, 
Priddafement, Furnaceheizung, bochmodern. 10% 
Gullom Ave., nabe Yincoln Ave. und Northweſtern— 
Hohbahnftation, 33090 Baar und Reſt auf leichte Abs 
ablung. Schlüſſel und Austunfb bei 
Kohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont, 


Cleveland Ave., nahe Blackhawk, 4 4:Zimmer-Frlat3 
mit Stall, Miethe 53, Breis 30. In gutem 
Zuftand. Termwilliger, 377 Xarrabee Str. 

76 Crosby Str., zwei 5-dimmer Flats, Preis 
82000 Kleine Anzahlung und Reft nad Belieben. — 
Terwilliger, 377 Zarrabee Str. 


Pine Str, nahe North Ave. 2 lat Frame, 
Miethe 8369. Preis $2000. 8500 Anzahlung. Unter: 
fuht. Terwilliger, 377 Larrabee Etr. 


Langdon Str., nahe Clybourn Ave., 2:Flat-Ge: 
bäude zu einem PBargain, *800 Anzahlung und Reft 
nach Belieben. Terwilliger, 377 Larrabee Str. 


445 Larrabee Str., Laden und modernes 7 Zim—⸗ 
mer⸗Flat, $3700. Termwilliger, 377 Karrabee Str. 

















1250 Wolfram Str., 2 5:Zimmer: Fiats mit Got: 
tage, Miethe $396. Preis on, Pedingungen wie 
gewünſcht. Terwilliger, 377 Larrabee Str. 


Zu verfaufin: Ein aroßer Bargain— Seeley nahe 
Addiſon— faft neue 1⸗ſtöckige Frame— —— gro⸗ 
Bes Baſement und Attiec; Stall; Lot 23x12. Bad, 
Bas, offenes Plumbing. Preis $2800. Nur 3000 
Baargeld erforderlich. 

Kohn B. Foerſter & Co., 165 Str. 


Zu verkaufen oder vertauichen: 3eftödiges Gebäude, 
402 Foster, Ede Robey Str. Nehme Lot als Theil« 
sahlung. Loheinrich, Eigenthümer, l1jaja* 


Zu verkaufen: 1972 N. SHermitage Ane., gutes 
g ramegebäude, Bargain. 9. B. Gaftman, 107 
earborn Straße. frfafo 





La Salle 











Modern: Neues 2=ftödiges Brid-Gebäude, Stein« 
front, 30 oder 35 Fuß Lot, zwei 6-Bimmer Flats, 
elektriihes Licht, Furnace, Dal Trim, Mojfaic 
Fußboden im Ladegimmer und Veſtibule, Mans 
tels, Vorhänge und SKombination-fFirtures, hohes 
elles Bafement, Saundry, Zement Fußboden. Drei 
lods zur * und Straßenbahn. Leichte 
nzahlung, Reft monatlich. 





Bari Str. 
Baraains * ebãude. — 
PET en 


4 
Bu Bed, 3 — Bart Biod,, oder 242 Ab⸗ 


Hjan—Ifebt 


ı S;einfront: Gebäude, 


603 Abend: | " 


1 
I belle 
! Südfront, 


' Ittan 


| ihließen id 


» NRorbieite. 


88 Maud Ave., Zitöf. und Bafentent Brid, Toilet 
und Gas, 83200. Ab jahlungen wenn möthig. Unter: 
ſucht. Terwilliger, Fe Larrabee Str, 


Großer Bargain in Nordfeites und Weſtſeite-Flat— 
ebäude, aud 2: und einftödiges Gebäude fehr bil: 
ig, 45 "Sotten, 3200 das Stüd. Diefes ift ein gro: 
Ber Bargain. W. Mengen, 1451 NR. Aſhland Xpe., 
nahe Diberſey Blood. 








Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Nur $2750 für fhöne 6eBimmer 
Pride Refidenz, Bad, Gas, nahe Logan Square 
Hodhbahnftation. Nur $150 baar, Reft nach Belieben. 
Sohn Heim, 1713 NR. Aſhland Ave., nahe Belmont. 





Muß megen Foreclojure verfaufen. Schönes mo— 
dernes 3eftödiges Framehaus; 5immer Flat. Gas, 
Bad uſw., nahe Humboldt Park. Bringt $46 mo: 
natlih Miethe. C. Keller, 211 W. Dipvifion Str, 





Ylatgebäude, zwei 6 Zim— 
32 Fuß Lot, nahe Hum- 
5221 W. North Ave, fafo 


33500 kaufen 2:jtödiges 
mer, Gas, Borzellan Bad, 
boldt Park. Napratil, 





Baſement, 
North Ave., 
North Ave. 
jaſo 


Beltödiges Pridgebäude, 
Fairfield zn nabe 
Navratil, 1m. 


87600 kaufen 
Miethe $816; 
nur 32500 baar, 


- 





fofort!— 


Unterfuchb dieſe Bargains 
nur — 


Wincheſter Ave., 5 Flats, 
Waſhtenaw Ave. ‚2 lat, Brid, 
Grie Str., 5, 6 Zimmer, Frame, a phaltſtrahe, 
Zementweg, für fofortigen Verlauf, $2000 
Tree 6 Zimmer, Ede, nahe Park, 86600. 
Thomas Str., 3 Flat, Brick, 3100. Abends offen, 
Schulz e& 6 0., 419 MW. Divijion Str. 





Zu verkaufen: 2sftödiges Framegebäude, 5 und 6 
Zimmer, 3300. $200 baar, $15 monatlih. Engel: 
brecht, 1257 Nord 43. Ave., Ede Humboldt Abe. 


Zu 





Feines 2 fodiges und Baſement 
4 Flats, Miethe $70 den Mo⸗— 
Schaefers, X88 MW. North Ave. 

ſaſon 


verlaufen: 


vat. Preis 800. 





Zu vertaufen: Hinter moderne ottage, moder 
nes Bad, Maple-Fußböden, feiner Yurnace, Lot 371% 
Fuß breit, Waſſerheizer, Eturmfeniter etc. (33H 

reis. 2230 Leichte Bedingungen. 

u. Bernardfr. 


8 ige & Wheeler, Irving BE. Pop. 





Zu verfaufen :—_ — — — — 
Zwei⸗Flat Frame (mei), 

Gin Block von Milwaukee Ave., 
Ziurmer; Konfretfundament: 
modernes Badezimmer; 
offenes Nideled Plumbiung 
und geſchmackvoll dekorirt. (2231) 

*83600. Miethe 8384. Leichte Bedingungen. 

Haenße & Wheeler, 
2306 Milwaukee Avenue. 


4—4-Bimmer. 
Gd:Lot; große uud 
Zementbaiemen t: 
überall Maple— 
— öden; fehr dauerhaft 
gebaut 
Preis 








Neue 
alles 


Brick Cottage, 6 
modern; 
Hochbahn; 
Bedingungen. 
Melms, 


helle Zimmer mit Bad, 
nahe 4 Straßenbahnen und Metropo— 

ein modernes Heim. Sehr leichte 
ge Office Sonntags offen. Herman R. 
Eigenthümer, Logan Sauare. 1lianfa* 





Zu faufen gejucht: Brick- oder Framegebäude, nur 
an der Nordweitieite. Kaufe irgend ein Grund: 
eigenthum, das zu einem. Bargain zu haben iſt; 
muß Au fein. Bolntihe Anſiedlung bevorzugt. 
Adr.: 3. 959* Ubendpoft. Saeiwꝛ 


Weſtſeite. 

SICH taufen einen Acker Land nahe 12. Str. um) 
Auftin Ave.: 8600 2 Lotten an 12. Str.; 8200 ein 
2itödiges Framehaus, 2 48immer-Flats, nahe X: 
mitage Ave Paul Schulte, 831 S. Clart Stı 
immer. 20, 

gu verfaufen: 2sjtödiges Haus nabe Hochbahn und 
Straben bahnen, an der Weſtſeite. M. Lanners, 
Welt Yale Straße. 











Zu — 3-Flat ungeheiztes Gebäude, Wal⸗ 

Str., nahe Robey. Einnaähme 3360; Preis 
>. 8200 Anzahlung und 830 den Monat ein 
Zinſen. Bargain für Arbeiter, der dab: 


wohnt. Peterien, 4 E. Lafe Str. %jalfb 


Bit verfaufen: Auf monatliche Abzahlungen— iz, 
ud 6: Zimmer 2-Flat SteinfrontsGebäude, auf 
Fuß breiten Xotten, an 20. und 21. EStr., 
41. Une. "Hochbahn, Ooden ve. oder 
> bringen Sie dahin. 
Grant Kirchman, 
1582 Weſt 22. Straße, 
2013 Süd 40, Avenue. 
1017,18,19,24,25,26,31161,2,7 





etr. 


oder Zweioffice: 





legten zwei breite 
teit) an Troy Str., zwiſchen Ogden A 
— eine Reſidenz oder 2-Flat Gebäude 
Barf und der Hocbahn. 
ınt K i rch man, 1582 W. 22. Str, 
Ihn WM. Jedlan, Eigenthümer, 759 
Troy Straße. 
ja17,18,19, 24,2 5,26, 31f61,2 TB B) 


ju verfaufen: Die 





Baſement auf 
nahe 27. Ste. 


Zu verfaufen: Cottages mit hohem 
27 Fuß breiten Lots, an Kedzie Ave., 
auf onatliche Abzahlungen. 
Ftrantfirchman 1582 W. 22. Str. 
jal?, 18, 19,24,25,26, ‚31f61, 2,7,89 





Süpjeite. 


Zu verfaufen oder gegen Brickgebäude womöglich 
ohne Dampiheizung zu vertaufhen: 494 bei Is? 
Fuß an Inditna Ude, zwiſchen 61. und 68. Str. 
gute V erbindung mit allen Straßen: und Socbab- 
nen. Qbr.: OD. Z. 57, Abendpo it, ſaſe 
und > Lot mit Store an 63. Str., nabe 
Eigenthüme et 5619 Michigan Ave. 


32700, Hau 15 


Abland Ave. 





Neues 
3. 


2 Flatgebaude, 
Peoria Str. 


verkaufen: 


Dampfhei— 
Miethe vi 


0 





6-Bimmer Frame-Cottage 

Plur ubing, nehme freie Lot in 

eichte monatliche Abzahlu 1: a. 
Str., 2. Floor. friaio 


1110 A, 


Su erfragen: 


Farmländereten. 

Reisland auf den Brärien in Arlkanſas brinzt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Proz. ar 
Werihzunahme ein. Wir verfaufen Reis-Farmen. 
ganz au sgeftattet, mit Brunnen, Bumpen und mos 
derner Majchinerie für 550 den Acre. Wir verpab: 
ten fie zur Baarmiethe von $6.00 den Acre und 
garantiren die Miethe, oder der Eigenthümer fann 
Sweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zur 
Station. Die Durichnittsernte während der letzten 
drei Jahre brachte $410.00 pro Acre. 

Arkanſas beiigt die beiten NReisländereien in den 
Tereinigten Staoten ſ(ſiehe NRegierungs Berichten 
Land wird jet zu $50 der Acre verkauft; aber Je— 
dermann weiß, daB der wirkliche Werth für bewäjs 
ferte Ländereien über 8200 der Were ift. fyerner has 
ben wir Heu: und Getreide-Farmen von $20 bis 
80 der Ace und Waldland zu von $10 bis $29 
Den Acre zu verkaufen. 

Wir verfaufen nur unfer eigenes Land — feine 
Kommiffion an Agçenten. Adreſſirt direft und er 
wähnt, wa3 Sie von uns wün ſchen. 

U. Bopſen & Sons, Reispflanzer, Brintley, * 
2jalm 





Gin 278 Uder Yandioı npler im mittleren Wis— 
confin, mit Wo Dt) au inenreren Stallungen und 
Scheunen ift für $25 per Uder zu verfaufen. Neun 

jig Ader jind unter Pflug, Reit Wald und Weide 

Suter Boden. Wohl bewäflert. Gignet ſich vorzüg- 
lich für Stodjarm. Nehme jchuldenfreies Chicagoer 
Grundeigenthbum al3 erite Anzahlung. Adr. 3. 0 
Abendpoſt. ſaſon 





Mi vertaufen oder zu vertauſchen: PBillie! Gute 
11V Ader:Farın nabe Chicago. 428 Larrabee Str. 
Zu verfaufen oder zu vertaufden: Schöne x 
AUder- Farm mit Vieh und Mafchinen, 73 Meilen 
bon Ghicano. Gus. Gollntd, Knor, Indiana; Gi: 
fenbahnfahrt 82. afo 

Zu verlaufen oder vertauſchen: &O Acres Land mit 
Vieh und Farmgeräthſchaften, 25 Acres Wiefenland 
Ar Aecres geklärt, 8959. 2. Schmidt, Vandrieſſen, 
Wisconfin. 














$_monatlih. Kein Win- 
Offen Sonntags. Byers 

12 Weit Madijon Str. 
fajoıt 


Südliche Fruchtfarmen, 
ter, 3 Ernten, freie Fahrt. 
& Brocker, Empire Bldg., 


81600, theilweije baar, kaufen meine 80 Acker Wis: 
conſin Farm, neues „Frame Sebäude, ieh, 1: 
fchinerie ufm. Mrs, Davis, 124 S. Eangamon Str. 








Weine verbejjerte 10) Acres Miiz 
82500, jhuldenfrei; gegen jchul- 
Schaefers, 1236 W. North ve. 

jalo 


Zu vertaufchen: $2000 Antheil an feiner 40 Acres 
Michigan Fruchtfarm-mit Vieh und Geräthſchaften. 
Breis 30. Nehme Cottage oder Antheil. — 
Schaefers, 1286 W. North Avenue, jaion 


Zu verfaufen: 80 bi3 360 Ader beites Land in 
MWisconjin, Hartholz Wald drauf, Pferde, Kühe, 5) 
Schafe, Mafchinerie, Duell-Waijer und feiner Fiſch 
beitand. Adr.: 3. 99, Abendpoft. mijajo 


Zu vertauſchen: 
ſouri-Farm:; Preis 
denfreie Cottage. 











Aufgepaßt! 

Jeder Deutſche, der Sul hat auf die Farm zu ge 
hen und über einige hundert Dollar verfügt, möge 
fofort vorſprechen. Martin Etzig, 1569 Nord Sacra: 
mento Avenue. Bidojajo 





Zu verfaufen: Jh habe 2 Stunden von Chicago 
eine wohleingerichtete 80 Ader Farm, gutes Land, 
Haus, Garten, Windmühle, Stallungen, 5 XAder 
Holzland, % Meile vom Bahnhof. nu te Bahlun: 
gen. Gute Gelegenheit für rg milie, die aus 
der Stadt aufs Yand möchte. Mater Austunft 
gibt Gigenthümer. Zimmer 701, nn 19 Randolph 
Str., Ede Clark midofrjafomo 


—Nup derfanfen— 

5 * Farm, nur 5 Meilen bon Mil— 
Sconfin. geines Tsdimmer Haus, Stein: 
Pa guter Stall eic., eleganter großer 
Yepfelgarten, 15 Acres mit Meizen beftellt, Land 
eritflaflig, Farm ift $6000 a wenn bis zum 
15. Februar verfauft für 85000; Bälfte baar. Per: 
jäumt dieſen Gelegenheitsfauf nit, Adr.: Di 131 
tfamo 


Aben dpoſt. 
Ach kaufe, verfaufe und vertauſche Indiana—⸗ * 


2. — Brodfuehrer, 
t. 15je,imtX 


Salle 
Wisconfin Central Eifenbahn-Land, derbefierte 
tauſche 


Farmen, 5 Dollars der Acte und —— 
gegen apa Grundeigentum. — Bauch, 263 
North Ave., Chicago. Office 2 jeden Abend» 
und Sonntag Bermittag. 1305*% 
Beridiedenes, 
Wir können Eure Käufer und Lotten 


faufen oder vertauſchen, Einen: nie Geld au —* 
eigenthuin . zum Ba — 


— 
A ET 





Meine 
waulee, 

















Britien & Reynolds, 140 Deatborn Etr. 


Ave. na 
Baat⸗Käufer für Grundeigentum: Br io; 
m, 
alm& 





Der Grund, der gewöhnlich an- 
gegeben wird für die Wahl von 


u 8 
Underaf | 


„Ich habe fie 


Go 


alle verſucht und 


er ſchmedt mir am Beſten“. 














dem Fache beſigtzt. 
in jedem Detail. 


Unannehmlichleiten, die vom 
wir unſere 85.00 Gläſer zu 
— 








85.00 Augengläſer für $1.00 


Zum Nutzen derjenigen, die nicht im Staude waren Vortheil aus unſerer früheren 
Dfferte zu ziehen und wegen der Geldknappheit Haben wir beſchloſſen den Verlauf 
unierer berühmten $b Dupfer Linſen für $1 bis auf Weiteres 
End; zu überzeugen das Duplex Linien die beiten find. 

E3 bedarf leiner Erllärung, weshalb unfere Parlors jeden Tag überfüllt find, wenn 
man Qualität und Breife vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unferen Parlors 
boripricht, wird bon einem Sachberſtändigen unterfucht, der lange praitiide Erfabrung in 
Die Gläfer, die wir Eu anpaffen, gavantiren wir als abfolut korrelt 


Duplex-Linien lindern poſitiv das Schmerzen de3 Augapfel3, 
Auden und Brennen der Augen, Schmerzen in den Schläfen 

Sehnerb berrühren. 
81.00 verlaufen nur während dieſes Monats. 


Kopfweh pojitiv durch fie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Opticai Pariors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Aye. State Banf, Smite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abend: Sonntags von 10 bis 12. 


fortzufegen, um 


ba® BZuden der Liber, 
} ı und ale Schmerzen und 
Beachtet diefe Thatſache und ebenſo, dat 














in1Sfami* 








Eofalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


un 





ice ü 
verein Louiſe einen großen 


und Wentiwortd Urne Um 


Kraufe als Hauptfomite, 
dienfteifrigen Unterausſchüſſen, rafiles ıhä= 
tig, um den Beſuchern einen vergnücten 
Abend zu vericheffen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr, für Kintrittsfarten zahlt man 25 
Gert3 in: Borverfauf und 50 Cent? an der 
Kalle. Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Gent. Die Mereinsdamen ſelbſt Trefern 
Abendeſſen für 25 Gents, 

Der Turnverein Einigkeit gibt 
feinen Preis = Masfenball am heutigen 
Samftag Abend in Hoerber3 Halle. Der 
Feſtausſchuß hat ſich auch diesmal wie— 
der jehr angeftrengt, Alles aufs Schönite 
und Beite herzurichten, und hat $50 inGeld⸗ 
preifen und viele andere werthvolle Preiſe 
ausgefett. intrittsfarten für den Abend 
foften im Worverfauf 55, an der Kaſſe 50 
Gent2. 

Der Douglas Gegenjeitigeln: 
terſtützungsverein, Sektion Pr. 5, 
veranftaltet am heutigen Samftag eine 
„Hard Times“-Maskerade in Der Arbeiters 
haffe, Ede Blackhawk und Sedgwick Straße, 
Ein Sehr umfichtiges Komite hat feine Mü— 
frönen zu können 
befteht aus Frau K. Kreifcher, M. Neift und 
x. C. Weber. 

Am heutinen Samftag veranftaftet 
Chicago Bayern = Verein in ber 


Mozart:Halfe, 245 Clybourn Ave., feinen | 
Die den | 


20, großen Koftüm = Mastenball. 
Händen eines tüchtigen Komites anvertrau— 
ten Vorkehrungen wurden in einer Weije 
betrieben, Die auf einen großen Grfolg 
fchließen Tafien, 
Mereing bürgt für einen ftarfen 
Gintrittsfarten koſten 25 Cents. 
An Hads Halle gibt der Nord Chi— 
cago deutfche gegenfeitige Un: 
terffükßungsperein einen großen 
Preis = Mastenball am heutigen Samftag. 
Ganz abgeichen von derAnziehungskraft, die 
alle Veranftaltungen des Nerein wegen ih- 


Beſuch. 


rer Gemüthlichkeit ausüben, find diesmal 
als bejondere Attraktion wirklich grofartige | 


Damen: und Herrenpreije angeichafft wor— 
den, und auch ſonſt hat der Feſtausſchuß 
nicht8 verfüumt, um diefen Mastenabend 
unterhaltend zu machen. Der Eintritt Toftet 
25 Cents. 

Der Baiern Frauenverein vom 
Tomn of Tale wird am heutigen Sams: 
tag Abend einen großen Preismastenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranſtalten. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite veripricht den Theilnehmern einen 
außerorventlih genußreichen Abend Für 
fehr Hübfche Preife, gute Mufik, feines Eſ⸗ 
fen und das nöthige bairifche Bier ift hin 
reichend Sorge getragen, ſodaß man einen 
zahlreichen Beſuch erwarten darf. Das Ko: 
mite befteht aus den Damen: Eliſe Doehler, 
Präfidentin; Anna Manz, Vorfikende; Ans 
na Bipf, Sekretärin; Kate Vogel, Echab: 
meifterin; Eliſe Blumer und Kate Heu. 

Die Plattdeutſche Gilde Late 
View Nr. 3 hält am heutigen Sams: 
tag in jämmtlihen Räumen der Sozia⸗ 
lene Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Etr., ihren 19. Preis:Mastenball ab. Der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Herren 
Wilh. Schmidt, Vorſitzender; Alex Vogel, 
Schatzmeiſter; L. C. Haſſe, Theo, Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kieker, hat nichts 

sunderfucht gelafien, allen Theilnehmern ge: 
nußreiche und vergnügte Stunden zu bereis 
ten. Baar-Preife find für die beften Grup 
pen (nicht unter 10 Perfonen) ausgefegt 
tworden, während für die ſchönſten Einzel: 
masken werthvolle Geſchenke zur Vertheilung 
fommen. Alle Masten, die ſich um Preiſe 
bewerben wollen, müſſen um 10 Uhr Abends 
in der Halle anweſend fein, Tidets, im Bor- 
verfauf 85 Et8., find in allen durch Plakat 

efennzeichneten Plägen, fowie in der Turn: 
hat bis zum Abend des Treftes zu haben. 

n der Kaſſe toftet daS Tidet 50 Gents die 
Perſon. 

Der neugegründete Südſeite Sch wä— 
biſch ⸗Badiſche Frauen-Unter—⸗ 
gungsderein gibt am heutigen Sams⸗ 
tag einen großen Preis = Mastenball in 
ver ian⸗Halle, 69. Str. und Aſhland 
ve, Feſttomite, beſtehend aus ben 


* 





und die Beliebtheit des | 


Frauen Marie Gteidinger, Gottliebin 
Boehm, Margar. Nagel, Anna Schoenfeld, 
Sophie Broberg, Frieda Kemmler und Em: 
ma Mathies, har jein Möglichjtes gethan, 


| um ben Freunden und Gönnern des Per: 
Am heutigen Samjtag qibt der Deutz | 
rauen = Unterffügung3s| 
Preis-⸗ 
Maskenball in der Walhalla-Halle, 37. Str. 
Feſtausſchuß 
find die Damen Katharine Rumpf, Präſi- 
dentin; Mathilde Kemmerling und Eliſabeth 
unterſtügt von 


eins einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Es werden viele und ſchöne Preiſe vertheilt 
werden. Tickets 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der wohlbekannte Klub Frohſinn 
veranſtaltet am heutigen Samſtag in 
VYondorfs Halle feinen zehnten jährlichen 
Preis-Maskenball. Der Klub hat 20 jchöne 
Preije ausgejegt und durch forgfältige Vor: 
fehrungen die Gewähr gejchaffen, daß Die 
Beſucher fi) ebenjo gut unterhalten werden, 
wie bei den früheren Masfenfeften dieſes 
Vereins. Von Mitgliedern bezogen koſten 
Eintrittsfarten 25, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perſon 

Ihren erften Preis-Mastenball veranftal- 
tet die Lincoln Park = Loge Nr. 
196, Order Mutual Protection, am heu= 
tigen Samfjtag in der LaEalfe - Turn: 
halle, 673675 Larrabee Str. Richt weni: 
ger als hundert ſchöne Preiie find ausge 
jest, jo daß jeder Beſucher Gelegenheit has 
ben wird, einen werthvollen Preis einzu: 
heimjen. Zudem gehört Die Loge zu den be— 
liedteften der Stadt und hat umfafjende 
Vorkehrungen zur Unterhaltung der Gäfte 
getroffen. Beſuch und Nergnügen werden 
alſo nichts zu wünſchen übrig laſſen. 

Faſtnachtmontag in Hamburg! An Schaa—⸗ 
ren ftrömt Alles nach den befichten Tanzlo— 
falen. Welches gemüthliche Treiben herrſcht 


some D ine Niue | in diefen Hallen,ewo kein Sonntagsfanatiter 
he gefchent, um die eitlichfeit mit Grfolg | 
Der Eintritt koſtet 25 
GtE. die Perſon, dasArrangements:Komite | 


es wagen dürfte, fich je fchen zu Iajjen. 
Aber auch Hier in Chicago gibt es noch Leute, 
die an Alt-Hamburg feithalten, und mer 
folhen Mastenball einmal mitmachen will, 


ı der beforge fich eine Einladungsfarte und 
der | 


ı hofenz Halle, Ede Milwaufee und Afhland 


finde jich am heutigen Samftag in Schoen: 


Y 
Ive., 


) zum Maskenball de Hamburger 
Klubs ein. 

Der Vergnügungsklub der Lily ofthe 
MWeft Loge Nr. 407 hält feinen Preis⸗ 
Maskenball am heutigen Samſtag im 
grogen Eaale der Vorwärts = Turnhalle ab, 


Der Feſtausſchuß Hat unermüdlich gearbei— 


tet, das Ziel vor Augen, den bevorſtehenden 
Ball noch erfolgreicher zu machen, als ir: 
gend einer der 26 vorhergegangenen geivefen 
it. Vier Geld-Gruppenpreife und fünfzig 
werthvolle Einzelpreiſe werden zur Verthei— 
lung kommen. Der Eintritt koſtet nur 50 
Ceuts. 

Die Thusnelda-Loge Nr. 1 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern veranſtaltet 


einen Preis-Maskenball. Es iſt das fünf⸗ 
zehnte derartige Feſt, das die beliebte Loge 
veranſtaltet, und aus den von den Damen 
Linda Schmidt, Präſidentin; Kern, Linde: 
menn und Holt getroffenen Vorkehrungen 
ift zu erfehen, daf es jehr vergnügungsteich 
verlaufen wird. intrittsfarten koſten 25 
Gents im Norverfauf und 35 Cents au der 
Kaffe. 

Dei dem Konzert, das der Teutonia— 
Hrauenberein am morgigen Sonn: 
tag in der Wider Park - Halle gibt, wirft 
Emil Klöpfels Poſſen- und Operetten-Ge— 
fellichaft mit und wird „Der Iuftige Vaga— 
bund*, „Hanni weint und Hanji Iacht“, 
„Hannchen Blühweiß“ und andere Yuftige 
Sachen aufführen. &3 wird alfo ein recht 
unterhaltendes Feſt werden. Getanzt wird 
felbftverftändlich ebenfalls. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten im Vorver⸗ 
tauf 25, an der Kaffe 50 Cents die Perſon. 

Am morgigen Sonntag begeht der 
Ungarländifhe Nationalitä: 
ten-Kranken-Anterſtützungs— 
verein in Pondorfs Halle fein zweites 
Stiftungsfeſt. Bei dem Konzert, das einen 
Theil des Programms bildet, wirken der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Geſangverein und 
eine gute ungariſche Zigeunerkapelle mit. 
Mit einem Ball wird das Feſt beſchloſſen 
werden, das von einem erfahrenen Feſtaus—⸗ 
ſchuß in vielverſprechender Weiſe vorbereitet 
wird. Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. Ein luſtiges 
Theaterſtück: „Menſch, ärgere dich nicht“, 
fommt zur Aufführung. 

Den! Mastenball des Geſangber— 
eins Frohſinn pflegt alljährlich ſei— 
tens der Mitglieder und Freunde diefes be= 
liebten Vereins in Erwartung großer Dinge 
entgegengejehen zu werden, und ber am 
fommenden Mortag ftattfindende Ball 
macht darin feine Ausnahme. Der „hohe 
Nath" hat im Auftrage des Prinzen Karne: 
nal Hübfche Einladungsjchreiben ansgefchidt, 
und es unterliegt feinem Zweifel, dak das 





| bevorjtehende Feſt nit minder glanznoll 


‚verlaufen wird, als ſeine Vorgänger Iuftis 


am heutigen Samftag in der Arbeiterhalle, 


pP 


gene — mn Omen wen gs 


Angedenkens. Eintrittsiarten ! im 
orverfauf 50 Cents, an der Kaffe $1. Der 
Ball findet in der Südſeite Turnhalle ftatt. 
Der Gefangverein Darm os 
nie hat für den Tommenden Mittwoch 
einen Mastenball mit fomifchen Aufführuns 
gen vorbereitet. Die Feſtlichkeit findet in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverfey Vlvd. und 
Sheffield Ave., ftatt. Da der Gefangverein 
Harmonie” fchon feit einer Reihe von Jah⸗ 
ren feinen Mastenball veranftaltet hat, jo 
wird der aus den Herren 9. Bauer, K. 
etterling, 9. Sievertjon, H. Wolfe 
und 9 Werdell beitehende Feftaus: 
ſchuß befondere Anftrengungen machen, um 
den deutfchen Bervohnern der Nordfeite et= 
was Gediegenes zu bieten und einen ver= 
nügten Abend zu bereiten, was ja bei den 
bom Gejangverein „Harmonie veranftaltes 
ten Feſtlichkeiten ftets der Fall ift. Der Ein: 
trittspreis beträgt 50 Et3. die Perfon. Vor 
12 Uhr haben nur Perfonen in Maskenkoſtüm 
Zutritt zum Saal, für Nichtmastirte iff die 
geräumige Gallerie beftimmt. 

Der mwohlbefannte öfterreichiiche Kranken— 
Unterftügungsperein „Stod im Eijem 
gibt am kommenden Samftag jeinen 12. 
großen Bauernball in der LaSalle - Turn 
halle, 673-675 Larrabee Str. Wer dem 
Tanz- und fonftigen Vergnügen in den obe— 
ren Räumen daS edle Kegelipiel vorzicht, 
wird dazu in den unteren Hallen Gelegen: 
heit finden, wo ein großes Preisfegeln abge- 
halten wird. Die Bauernbälle Diejes Der: 
eins find bisher immer jehr unterhaltend 
und erfolgreich verlaufen, und aller Vor— 
ausficht nach wird das bevorftehende Feſt 
twieder fehr glanzvoll ausfallen. Es beginnt 
um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten toften 
25 Cents im Vorverfauf und 50 Cents an 
der Kaffe. 

Gin jehr Schönes und unterhaltendes Mas: 
fenfeft wird der Preis-Maskenball werden, 
den der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Süpdjeite am fommendenSams- 
tag in der Südſeite-Turnhalle gibt. Tas 
aus den Herren Charles Stolz, Präfident; 
David Dreyfuß, Vorfigender; Martin Wai- 
ter, Sekretär; D. Zoeller, Schagmeifter; S. 
Lieboner und Carl Wirth beftehende Komite 
trifft große Vorkehrungen und hat über 
$100 in Baarpreiſen für die beiten Gruppen 
und Einzelmasken ausgefcht, doch müffen 
Bewerber fpäteftens um 11 Uhr in der Halle 
fein. Gintrittsfarten kojten bei Mitgliedern 
50 Cents, an der Kaſſe $1. 

Der Turnverein Freiheit gibt 
jeinen Preis-Maskenball am kommenden 
Samſtag in der Freiheit-Turnhalle. Was 
nur erdacht werden konnte, um den Beſu— 
chern einen genußreichen Abend zu verſchaf— 
fen, iſt ſeitens des Feſtausſchuſſes und des 
ganzen Vereins gethan worden, und zweifel— 
los ſteht eines der ſchönſten Maskenfeſte be: 
por, die der Merein noch je veranftaltet hat. 
Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 35, 
an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Am tommenden Samſtag, um 8 Uhr 
Abends, wird in der Nordjeite Turnhalle der 
große Maskenball des „Senefelder 
Tiederfranz“ abgehalten, für melden 
13 „närrifche Senefelder“, die Herren Franz 
Palis, Herman Erpenbeck, Math. Bisdorf, 
Wm. Trautwein, Peter Friedrichs, Paul 
Stelzer, M. Kronenberger, Anton Pract, 
Sohn Ries, B. 3. Roſenkranz, Karl Fuchs, 
Jakob Sauer und red Dreyer, die Norbe: 
reitungen getroffen haben. ‘Für die Beſu— 
cher dieſes Mastenballes ftehen allerhand 
Ueberraſchungen in Ausjicht, da verſchiedene 
Pihnenaufführungen aufgeführt werden 
jollen. Der Berein bietet bei jeder Gelegen: 
heit nur Gediegenes und jo ift allen Beſu— 
heran des Valles ein genußreicher Abend 
ficher. — Tidets (50 Cents die Perſon) jind 
bei allen afttiven Mitgliedern und beim Ver: 
twalter der Nordfeite-Turnhalle, Hrn. Gu: 
ftad Berfes, zu haben. — Vor Mitternacht 
ift Unmasfirten nur Zutritt zu der Gallerie 
geftattet. — Cine reichhaltige Masfengarde: 
robe jteht den Bejuchern zur Auswahl. 

Die dem Deutſchen Orden der 
Harugari angehörenden Logen Bed: 
mann Nr. 183, Robert Blum Nr. 397, Heine 
Ar. 498, Einigkeit Nr. 453, Brighton Part 
Nr. 572 und Auguſta Nr. 80, Herthagrad, 
geben am fommenden Samſtag einen großen 
Preis-Maskenball in der Walhalla - Halle, 
37. Str. und Wentworth Ave. Die jechs 
Logen und ihr großer Feſtausſchuß arbeiten 
mit bereinten Kräften daraufhin, einen 
arokartigen Erfolg zu erzielen und den bor- 
ausſichtlich ſehr zahlreihen Gäften ein 
prachtvolles Vergnügen zu bereiten. Ein- 
trittstarten foften im Borverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Der Rooievelt- Frauenperecin 
feiert am Sonntag, dem 9. Febr. jein ſechs— 
jähriges Stiftungsfeft nebft Ball in der Ca: 
jino-Halle, Divifion Ste. und California 
Ave. Das um 3 Uhr Nachmittags begin- 
nende Feſt wird von folgeneen Damen vor- 
bereitet: Seorgine Noſſack, Präſidentin; 
Pouline Trömke, Bertha Tenning, Friede: 
rike Schutt, Auguſte Radke, Marie Koehn 
und Anna Sallet. Ohne Piweifel werden 
di⸗ Beſucher, wie immer ber Feſten Diele; 
Vereins, eine Reihe vergnügter Stunden 
verleben. Eintrittskacten koſten 25 Cents, 

Der wohlbekannte und in weiten Kreiſen 
belicbte Schweizer-Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 9. Febr., in 
Brands Halle ſein 6. Stiftungsfeſt mit Kon— 
zert und Ball ab. Der Feſtausſchuß Hat ein 
fehr reichhaltiges und vielveriprechendes 
Programm aufgeftellt, zu deſſen Ausfüh: 
rung die Mithilfe folgender Vereine gewon: 
nen Wurde: Schweizer QVurnterein mit 
Damenklajie, Grütli =» Männerhor und 
Schweizer-Klub Sängerbund und Damen: 
hor Fortichritt. Auch ein humoriſtiſches 
Duett und ein Mandoline und Guitarre: 
Vortrag, ausgefiihrt don guten Freunden 
des Vereins, find auf dem Programm. Der 
Frauenverein jelbit gibt, wie gewöhnlich, 
einen hübſchen Einakter zum Peiten, und 
auch die Kinder werden mit einer Auffüh: 
rung vertreten fein. Das Komite befteht 
aus den Damen: U. Nebfcher, E. Bühler, 
R. Nachtigall, E. Kranſe, S. Meyer, L. Leh— 
mann, WU. Käfer und P. Schöpper. Der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

In der Northweſt-Halle, 692 W. North 
Avenue, Ede Weftern Ave, verauftaltet am 
Eonutag, dem 9, Febr. der Oldenbur: 
ger Uinterhbaltungsperein jeinen 
Sahresball. Alle Oldenburger und Freunde 
des Vereins find dazu eingeladen, der Felt: 
ausſchuß ftellt Allen ein fchönes Vergnügen 
in Aussicht. Der Ball beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Gents. 

Die Plattdeutfhe GildeNord- 
Chicago Nr. 9 gibt am Samftag, 15. 
Febr. in Mondorf3 Halle ihren 19. Preis: 
Mastenball. Das Feſt ift großartig borberei- 
tet worden, u. a. jind Preiſe im Werthe von 
$100 ausgefegt, und alle Anzeichen deuten 
daranf hin, daß es ein herrfiches Karnevals— 
vergnügen werden wird. Gintrittsfarten kdo— 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 CEts. 
Das Komite beſteht aus: Lorenz Anderen, 
Claus Scheel, Dietrich Kropp, Auguſt Pe: 
terfen, Bernard Grothbmann, Hermann 
Schuls, Wm. Kann, A. Michaelis und Win. 
Schroeder. 

Wer fih aus dem unfreundlihen Chica— 
goer Winter in eine heitere, fommerliche 
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Weshalb viele 
Männer ein 
»ehlichlag find 


Biele intelligente Männer ziehen eine 
Niete im Leben, weil ihnen das Baargeld 
fehlt, eine ſich bietende Gelegenheit zu er» 
greifen. i 


Könntet Ihr eine aute Gelegenheit er- 
greifen, fall ein paar hundert Dollars 
Baargeld nöthig wären? 


Weshalb nicht anfangen, für den Tag 
der fig bietenden Gelegenheit zu fparen? 
Eröffnet ein Konto in Diefer Banf — 
51.00 genügt zum Anfang. 

Alle Gelder, die an oder vor dem 6. Fe— 
bruar in unjerem Spar: Departement-de- 
ponirt werden, tragen Zinien vom 1. Fe: 
bruar an, zu 3 Prozent. 

An Montagen ift unfer Spar- Departe- 
ment von 10 Vormittags bis 8 Abends 
offen. Stahlbanten für dn3 Heim. 

Unfere Monatsicrift, die frei berfandt wird, 


erzählt Euch, wie man Geld ſpart. Sprecht bor 
oder fchreibt nad einem Exemplar. 


RovaL Trust Go.- 
BARK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 
Kapital und Ueberſchußprofit, $1,000,000. 


James B. Wilbur, Präſident. 
Edwin F. Mad, Bizepräf. und Kaſſirer. 
John W. Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 
Check⸗Kontos. Geldanlage-Papiere. 


Es wird deutſch geſprochen. 








Stimmung verſetzen will, ſollte an dem 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit italieni— 
ſcher Nacht, theilnehmen, welches die Sſch i l⸗ 
ler = Liedertafel in Schönhofens 
Halle am Samſtag, dem 15. Feb. veranftal- 
tet. Die Halle wird in eine Tannenwald— 
Landichaft umgewandelt, in welche von fri: 
fchem Rankengrün hergeftellte Lauben hin 
eingewoben find, und die durch Beleuchtung 
von mehr als 1000 bunten celeftrijchen Lich: 
Neiz erhält, fo daß fich die Theilnehmer in 
einen Sommergarten im Harz berjett glau— 
ben werben. Freunde der Sciller-Liederta= 
fel Sind herzlich millfommen und können 
Gintrittsfarten au 25 Cents von Mitglie- 
dern im Voraus beziehen, oder am Abend 
des Feſtes Zutritt erhalten, indem fie ſich 
auf ein Mitalied des Vereins berufen, mel: 
ches die Bürgſchaft für fie übernimmt. Den 
Theilnehmern ftehen einige herrliche Stun— 
den in Ausjicht. Anfang Abends 8 Uhr. 

Seltion Main Nr. 9 des Bayriſch— 
Amerifanifhen Vereins veran: 
ftaltet am Samftag Abend, dem 15. Febr., 
in Keiſſers Halfe, 2988—90 Ardyer Ave. 
ihren 5. großen Preis-Maskenball. Mehrere 
Gruppenpreife und viele fehöne und werth— 
volle Ginzelvreife werden zur Pertheilung 
fommen. Der Feftausfchuß befteht aus den 
Herren Kohn Gollwiger, Porfisender: John 
Förtſch, Sekretär: Kohn Tempel, Schatzmei— 
fter; Sohn Haberforn, Heinrih Schaab, Ya: 
fob Götß, Andrew Tempel, Jos. Schärtl, 
Sohn Schramm und Anton Schärtl. Ein— 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kafie 50 Cents die Perfon. Das Komite 
fcheut weder Mühe noch Roften, den Befu: 
chern einen genukreichen Abend zu Tichern. 

Das 2ljährige Stiftungsfeft feiert Die 
Setftion-Marimilian Nr. 2 des 
Bairiſch-Amerikaniſchen Vereins von Cook 
County am Samftag, dem 16. Februar, in 
der Freiheit-Turnhalle. Die Feier: wird 
aus Konzert, humoriftifchen Vorträgen und 
Ralf dbejtehen, und an der Ausführung des 
Programm twerden fich der „Union Män— 
nerchor“, die Herren Emil Wenig und Otto 
Kluge und verfchiedene andere gute Kräfte 
mit ihren beiten Leiftungen betheiligen, ſo— 
dab den Pefucheri ein unterhaltender Nach— 
mittag und Mbend bevorftcht. Das Felt 
beainnt um 3 Uhr Nachmittags, der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Junger Männerhor von 
Chicago macht vorläufig befannt, daß die 
grobe Narrenfisung am Mittwoch, dem 19. 
Tebr., Abends 7 Uhr, im großen Saale der 
Nordſeite-Turnhalle ftattfindet. Es iſt ein 
Elfer-Ausſchuß ernannt worden, welcher alle 
Vorbereitungen getroffen hat, um den An— 
forderungen der verwöhnteſten Narren ge— 
recht zu werden. Näheres über das Pro— 
gramm zu erfahren iſt rein unmöglich, dar— 
über herrſcht die größte Verſchwiegenheit. 

Der Damenverein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 23. Febr., ſein 10- 
jähriges Stiftungsfeft in Schönhofens-Halle. 
Das Arrangements-Komite, beftehend aus 
den Damen M. Lehmann, Präfidentin; Ka— 
roline Krauſe, Vize-PBräfidentin; Magdalene 
ride, Chriftine Schwabe, Barbara Kobetzki 
und Kohanna Walter, hat große Vorkehrun— 
gen getroffen, jo daß dieſes Felt alle poran- 
gegangenen in den Schotten ftellen wird. 
Zur Unterhaltung der Säfte ift die berühmte 
Geſellſchaft von Herrn Emil und Frau Rofa 
Norman=Klöpfel gewonnen worden, außer: 
dem werden mehrere Gejangberein mitwir— 
Eomit ftehen allen Anweſenden einige 
pergnügte Stunden in Ausfiht. Das Feft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 ko— 
ften im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaffe 
35 Gent2. 

Die vier Nordweitjeite-Logen des Order 
Mutual Brotection, linosis Nr. 
46, Humboldt Nr. 134, Northiweitern Nr. 
157 und St. Paul Nr. 166, geben amt 
Eonntag, dem 23. Febr., in der Northiveit: 
Halle, North und Weſtern Ave. ein Konzert 
nebſt Ball. Der Feſtausſchuß hat jih u. U. 
die Mitivirfung des Komiker: H. Schönftein 
gefichert und ftellt den Beſuchern vergnitgte 
Stunden in Ausjiht. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten koſten 
95 Gents im Vorverfauf und 35 Cents at 
der Kaſſe. 

Beitgemähe Bühnen » Aufführungen kün— 


fen. 





VE 


Man.bbia,im: 


digt der Turnverein Borwärtsbei 
feinem am 29. Febr. in feiner Halle an 12. 
Str, nahe Weftern Ave., ftattfindenden 
Maskenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
Weltſtadt“ fol in drei Akten veranschaulicht 


werben, von denen der erfte die deutiche Ge: 


müthlichfett in Amerika, der zweite die Mu: 
ckerhetze und der dritte den Sieg der perſön⸗ 
lichen Freiheit den Zuſchauern vor Augen 
führen mird. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südfeite hält am 
Samftag, dem 29. Feb., in der Südſeite— 


Turnhalle feinen 8. Preis-Mastenball ab. f 


Das aus erfahrenen Mitgliedern beftehende 
Komite -verjpricht den Theilnchmern einen 


genußreichen Abend. Für werthvolle Preife, ! 


gute Muſik und gutes Eſſen und Trinken 
wird reichlich geforgt, und auch jonft Hat 
der Feftausihup nichts verſäumt, dieſen 
Mastenball zu einem denfwürdigen zu ma— 
chen. Das Komite befteht aus folgenden Da: - 
men: Präfidentin Margaretha Göt, Vor: 
figende;z Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Hellgott, Schameifterin; 


Joſephine Mayer und Margaretha Mayer, : 


Tickets koſten im Vorverkauf 


25 643, an 
der Kaffe 50 Et3. } 


# 
rs 





— Seine Antwort. — Sara ‚(u |’ 


Haak)- :Warum haft du mich geheira- 
thet, pa du mich haft fo gar nicht Tieb?. 


— Iſaat: Hab’ ich Halt das Beiſpiel 


meiner Väter nachgeahmt und. 
um das goldene. Kalb. 
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Siemens’ Balmgarten. 

Der Eigenthümer des bekannten deutſchen 
Bamilienlotalg Palmgarten läßt Nichts un» 

ucht, das Publifum durd rg 

‚beiten deutſchen und englijhen K r 
einige Stunden gut zu unterhalten. Für 
die heute und morgen ftattfindenden Kon: 
zerte ift ein auferordentlich reichhaltiges 
Programm aufgeftellt. Zu erwähnen jind: 
Die fejhe Wiener Soubrette Sophie Reh: 
wald, die Duettiften Hans und Lotte Put, 
der befannte Komiker &. Gotticall, das 
Delford Quartett, die Sängerin Trixy 
Harris. Zum Schluß jeder Xorktellung 
wird eine Iuftige Poͤſſe aufgeführt. Mitt: 
Pan Abend findet Der regelmähige Ball 


n - ma 


— 
— 


Belic Houfe. 


weh. } 
‚Kapelimeifter Mangotd hat fiir die mor- 
gigen Konzerte im „Relic Houſe“ wieder 
zwei viel Genuß verfprechende Programme 
zuſammengeſtellt. Auf das für den Nach: 
mittag hat er 5. B. einen ungarifchen Tanz 
von Brahms, den Malzer aus Gounods 
„Fauſt“ und Stüde von Aohann Strauß, 
Schar und Suppe gejegt. Ein Souſamarſch 
wird das Abendkonzert eröffnet, in deſſen 
weiterem Verlaufe die Ouvertüre zu „Ray: 
mond“ von Thomas, ein Ständehen don 
Noſſini, Tihatfowstis Dornröschen-Walzer 
und Haendels „Largo“ geſpielt werden. 


— 
> 


Am Weißen Nöß'l. 


Im Weißen Nößl, 242 Oft North Ave., 
findet heute und morgen Konzert mit uns 
widerruffich letem Auftreten des belichten 
Komiters Mar Linndrunner ftatt. Herr 
Sinnbrunner wird das Publitum mit Ku— 
plets und komiſchen Vorträgen unterhalten 
und ſich von jeinen Freunden verabſchieden. 
Außer ihm tritt das originelle oberbairijche 
Sänger: und Schuhplattierpaer Grittl auf. 


— 
> 








> 





Einfache Mittel gegen Dad Nafens 
oboluten. 


Nichts Unangenehmeres, namentlich 


in Geſellſchaften, kann es für einen |; 


Menjchen geben, wenn er plöglic) bon 
heftigem Naſenbluten befallen wird. 
Der Arzt, den man aufſucht, wird ſich 
in der Hauptfache mit dem Ausjtopfen 
des betreffenden Naſenloches (Tampo— 
niren) begnügen müfjen, und etwaige 
Gefühperänderungen find dann jpäter 
durch Aetzen uſw. zu befeitigen. In— 
des gibt es noch andere Vorkehrungen, 
die wenigſtens verfucht werden jollten, 
bevor man zur Tamponade, die auch 
nicht allemal ſicher it, ſchreitet. Oft 
genügt e3 ſchon, wenn man die Nafen= 
flügel unmittelbar unterhalb des Na— 
fenbeines fejt zufamenpreßt und da— 
durch eine Gerinnung des Blutes an 
der in Frage fommenden Stelle be- 
wirft. Dann wird aber noch etwas zu 
beachten fein, wie es ſich unmwillfürlich 
in einem alten Volksbrauch äußert, 
nämlich den Arm, der dem blutenden 
Nafenloche entfpricht, in die Höhe zu 
halten und tief einzuathmen. Der 
perftorbene Sanitätsrath Dr. Ries 
meyer brachte die hierdurch erzeugte 
Wirkung auch noch auf einem anderen 
Wege zu Stande. Er ließ zunädjt 
bei einem folchen Patienten den Ober: 
förper nach hinten in die Sofalehne 
beugen und den Kopf rüdmwärts in 
beide Hände ftügen. Die Wattepfro- 
pfen find natürlid dann fofort her— 
auszuziehen, ſelbſt auf die Gefahr Hin, 
daß die Blutung für den Augenblid 
ftärfer wird. Dann handelt e3 fich um 
eine Ableitung des Blutes von oben 
nach unten, und das gefchieht durch ein 
Fußbad. Werben auferdem noch die 
Fenſter geöffnet, damit frifche, zum 
Athmen nöthige Luft in die Lungen 
eintreten fann, fo hört die Blutung 
recht bald auf. Wir haben in diefem 
Falle einen naturgemäßen Vorgang 
bor uns, der darin beiteht, daß das 
durch das Einatmen und die Athem— 
haltung ermeiterte ungeheure Lungen— 
innere mie eine Art Saugpumpe wirft, 
die das Blut vom Kopf abfaugt. Um 
die Wirkung noch zu beritärfen, em— 
pfiehlt er meiter heiße Vollbäder mit 
darauf folgender falter Brauſe und 
möglichit natürliche fleißige Uebung 
des Vollathmens und der Athemhal— 











Jänner 
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heilen 
nrw 
Eoriioe Schan (ng. Euch 


Kommt zu Expert-Spesialiften 

Unter mijfenichaftliher Behandlung füns 
nen alle Maͤnnerkrankheiten geheilt werden. 

Dr. Camp Medical Offices find Die zur 
berläffigften und Die Aerzte haben perma= 
nent ihren Wohniig in Chicagn. Seht jie 
ehe Ihr anderwo in Behandlung gebt. Ra 
und Konjultattion fret. 


Dr. Camp Medical Offices 


Stund.:8 Qm.—8 Abds. State Str. 
Sonnt.. Nur 10-3. 323 Chicago, IH. 

















Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und jielenden Augen, dann fommi zu bem 
mwohlbefannten deutfhen Spezialiiten Dr. Nam- 
fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Gläfer anpalien oder fie behandeln au, en 
niebrigften Breifen. Gläfer 81.00 aufwärts. 
Shren⸗ Najen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neuelten Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

m Wo dad Rad und die Lichter 
nabe Chicago Abe., 2. Flur, 
Spreditunden: 

—— 4* Abends. 
nntag i 
Blan,fa* 





Zindert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde ⸗ 


Für Nieren⸗ und Blafen-Leiden. 


Hütet Eud bor 
Nadebmunoin 


poihelen. 








»+ 
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Habt Ihr Blutvergiftung 


ſSchwäche, Krampfaderbruch oder 


harn-Beſchwerden? 


ich Guch helfen. 


ee * geholfen Fe. Sa 


J 


Office beweiſen, —9 wenn ich 
irgend einem Leiden 

uxchſchnitts = Spegialtit, d 
leugbare nn beruben. 
Ses die einem 


och beladen in Form von einer 


eller und 
ab dieſe Angaben auf 
br ſolltet micht Die kurge 
ann befcheert fit, vergeubden mit einem 


e wie ich tau⸗ 
mich Euch im meiner 
daß ih Euch von 
erer heile als der 
un⸗ 


if 
t 


riwatkrankheit. Ihr 


olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Etablitt 186. einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer, 


wenn Ihr trüge, cubelos, trüäbfinnig, nervös r 
Blut durch qugeaogene Blutdergiftung enttraftet iſt, 
gebricht, fo 

nichts, und id g° ) 
daß offen heraus. Ach werde Euch Überzeugen, dab ih Der 


wenn 


Denn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als bätter 
ſchwach und ent 


be Eu ebrligen Rath. Wenn ich Euch — 


a feine Mube gehabt, 
räftet jeid, wenn Quer 


es Euch an Maimeßlraft 7 


ommt in meine Office und beivreht den Sal mit mir. Es Loftet Euch 
i nicht helfen Iumn, Tage ich 
erfolgreichſte Sheztaltit in 


ber Behandlung bon Männerfranfheiten Hier in Chicago oder im Meilen bin, una daß 


ih bie größte Praxis habe in Krankheiten des Bedens. 
Roninfltation frei. 


Spredftunden: Montag, Mittwoch, Freitag don 9 Borm. big 5:30 Nadım. Dienfiag, 
Donnerſtag, Eamftag kon 9 Vorm. bid 8 Abends. Sonniags don B—12 Ußr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezialift. 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Binmer 304, 112 Clark Str. 


Ede bon Waſhington Str. — Nehmt den Elebaior zum dritten Sloor. 


* f 
5 VER DER 
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ERROR TATC AGC- 


Freie willen: 
ſchaftliche 
ing der Augen. Ge— 
naue Anmeſſuug vor Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unfere Preife für auf Be 
ſtellung gemadte Brillen und 
J Angengläjer find niedriger als 
1 die für fertige, 


Fr, 


nn 


"MILWAUHEE AUE 
COR. CHICAGO AVE\ 


’# 








Jeder mit 


j a Füßen, Händen 
oder nüdarai Behnftete, Tann 
die nöthigen Initrumente, die 
diefe Leiden ſchnell und ficher 

furiren, 25 bis 40 Prozent billiges bon und beziehen, als 
bon irgend einem anderen Haus. 

? _ Anfere, mit den erfahreniten Sabrilanten in diefer Branche 
gemachten Borlehrungen fegen uns in die angenehme Lage, 
ale in dieſes Fach eimihlagenden Inſtrumente zum 
wirtllichen Zabrifpreis zu liefern, bermeiden die übliche 

? Kommiffion und fparen Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inſtrument jowie künſtliche Arme und Beine werden uns 
ter Garantie berfauft. 

i Leibbinden, befonber fir Srauenleiden, Bandagen, Gera- 
debalter, elaftiihe Strümpfe nad Maß gemacht und ale in 
diefes Fach gebörigen Artttel zu den billigften Preiſen. 

Bruhbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf 
mwärt3 Doppelt. Ueber 70 Sorten; eim gut paljendes für 
Seden ſtets vorräthig. 

Erfahrenſte Bandagiſten für Herren und Damen ſtehen 
täglih von 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 
Uhr zur Verfügung. ’ 





Schickt nah unferem neueſten Katlago, er tft frei. 


HOTTInGERS Bandasen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Churmuhr-Gebände, 
Ecke Miiwaukoe Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten dieſe Anzeige mitzubrin» 
nñ. 


* 
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v. H. C. Lem 


St. Johannis-Cropfen 


ke’s 





ind ein Nettungsmittel, 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Zropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, 
bofität; 
bes Tages 1, Theelöffel voll nah der Mahlzeit 


Dieje 
Schmindel und Ners 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


in ein wenig Brandy 


A ober Waſſer, e8 wird belfen; jeber Menfch follte fich eine Flajche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 
s Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 
© trage in ber Apothefe ober ſchreibe an: 


denn dieſe Tropfen können in ber Zeit der Noth und 
Prei? 25 bis 50 Cents. 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


CHICAGO, ILL. 


11aafa* 








Dr. J. YOUNG, 


118 Elbourn Ave - - - - 
Spezialarzt für Augen⸗, 
Dhren-, Naien- u. Halsleiden. De- 


bandelt diefelben gründlich und \ 
fhnell bei mäß. Rreifen u. ſchmerzlos. 

Hartnädiger Nafenkatarıh, Schwer⸗ 
hörigfeit und Kropf oder Dichhals nach 
neuejter Methode kurirt. Künftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 


Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadın., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 











Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein 
maliger Anwendung, ſchwarz, braun u. blond, 
mit Dr. Lange’8 harmlsſem Saariärbemittel. gu be 
verfaufen bei Wandel Srothers Toiletten-Dept., THE 
i Go., Halfted und Madiſon Str. 
L ilnmaufee Abe., und allen Nr Roart 
eriter Klaffe Apotbeken. Preis 50 Cents und $1. a D) 
NRrobe für 10 Cents in Stamps, 

Range, Late und Wood Etrabe, Cbicago 


2 1 
dia man, 1015 





Heil⸗Bruchband. 


Dieſes Mt. dns elngig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nat ohne 
Schmerg getragen werden 

„ fann und eine fidere 
Heilung erzielt, 


Alle Verfrümmungen des Rildgrats, ber Beine 
and Füße merben mit meirfen neueften Appara» 


ten pofitib geheilt. Brudbän- 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon 81 aufmärtd-- 
Reibbinden, für bor und nach 
Sperationen» Gebärmutter: 
Genktung, Nabelbräde und 
fette Leute, von 82 aufm. 
. Gerabehalter, Tünftlide 
Deine u. ſ. m. — Habe da3 
erößte deutſche Bruchbanb⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowi⸗ 
Fabrit in Amerila. 


WOLFERTZ CO. 
WOLFERTZ, Bräfitent. 


60 Fiiih Ave, nahe Nandolph Str. 
Syezialiit für Brühe und Verwachſun 
KRörperd. — Auch Sonntags offen 5 
Damen-Bedienung für Damen, 


n de} 
2 Uhr. 





EDIGAL 


INSTITUTE, 


Zan,bidofa,im 
WORLD’S M 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
erſucht untere ſicheren, erprobten Heilmittel, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60 | »eise niemals feblfhlagen In folgenden gebeis 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
{ße zialiften und betrachten es als ein 

re, Ihre leidenben Mitmenichen fo ſchnell al: 
möglich von ihren Sebrechen ei t 
len gründlich unter Garantie 
Rrantheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruntiongitörengen ohne Operation, Haut- 
krankheiten, Folgen von Selbftbefledung, verie- 
rene Mannbarkeit eic. Operationen bon erfie: 
gialle Operateuren, für radilale Heilung von 

rlichen, Krebs Tumoren, Baricocele etc. Kon— 
fultirt und bevor Ihr beirathet. Wenn nöthi 


citen jeden 


brei3 82.00 p. 


und nicht 
—— find 


Sigorateur beilen Männer 
Nächte, Nerböfität, Cat im Urin, Melandolie 
8 Ghelede reis 


ehlle's Deutſche Apotheke, 
Straße, Chicago, — 


nen Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
nod fo 
‚eheimen Krantheiten und Urin 
>1.00 per Flaſche. — Dottor 
ific furiet Blutvergiftung in allen Etadien. — * 


bartnädige 
Tucker's Blut Spe⸗ 


laſche. —* DeBeis Paſtiles 
chwäche, ſchlafloſe 


cht zufriedenſtellende 
31.00 die Schachtel 


Die obigen 
3 zu haben. — 
441 Eid State 

43ma&1i 


‚3 für $25 
ei un 


mur 





rauen werben bom uenarzt (Bame) 
andelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
pe: ide So — Echneidet dies aus. — Stunden: 
40 





8 
Beten wir Batienten in unſer —— 














Morgens bis 5 Abends; Sonntags 
12 Ude —4 


geſet DIR „Honntagpon« 15feb,bibofa2 


a ul 
& Co,, 

Optiker. 215 Dearborm Str, 
Genaue m Augen ER 
DR EB Ge een 


BORSCH & CO. 215 Deatbom Str. 


gegenüber dee Poft-Dffiee, i 





— 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 1. Februar 1908. 


——— — — — — 


J (Gigener Beitrag für die „Abendpoſt⸗.) 


g 


madit. Lebigli; ber Wirth Hat darii- 


* 








Leſet, was wir offeriren 


Montag n. 


Dienftag! 





Serge-Kleiderftoffe. 

4844 Dards der befannten Arnold Wids 
lor Gerge Euitings, in allen neuen und 
bübfwen Tweed-⸗ und Plaid»Effelten, wurde 
nie unter 18c die Yard berlauft — ſpegiell 
für diefen Verlauf — 8 
Montag 





Santa Claus Seife. 
Fairbanks Santa Claus Seife, 
ver Stück 
5 Stücke an einen Kunden. 





Nurſe geſtreifter Gingham. 
5 Kiſten echten „Everett Claſſic“ Nurſe 
geſtreiften Gingham, in allen Breiten ge— 


ſtreift, regulärer 1232680 Werth — 
Ipesieit, RE RR 7340 


Seide-Finiſh Pongee. 
2736lige extra lüſtröſe voll merzeriſirte 
Geide-Finifb Pongee, behält ihren Glanz 
Dach nem RBafohen, in rofa, rahmfar— 
ınd Altceblau, guter 25c-Wertbh, 
per Nard a ” " 15c 





Dreß-Skirts für Damen. 
Gemadt aus reinwollenem Broadecloth, 
Panama und Tailor Gerge, garnirt mit 
Plait3 und Bands, farbig und fhwarz, — 


mwertb $4.50, während dieſes &° 
Verlaufs zu nur 52.19 








Danen- Strümpfe. 

3000 Paar echtſchwarze Damenitrümpfe— 
gemacht aus feiner egyptiſcher Baum— 5e 
wolle, poſitiver 10e-Werth, Pacr 

2 Paur an jeden Kunden. 


Mädchen-Eont3. 
Gemadt aus reinwollenem Kerfey, ſchön 
garnirt mit Sammt. volle Ränge, Größen 


6 bis 14 Sabre, werth bi3 zu 52 50 
+ « 








Wafjer-Eimer. 
80c Star Fiber Waffer-Eimer, 14 Quart⸗ 
Größe, ohne Naht, beffer wie ingenb 10€ 
ein anderer Eimer, zu 


die Auswahl zı 





Dreß :Sfirts für Damen. 
Gute wollene Repelant Tuch-Skirts; 
mit Plaits unten herum und ein Theil iſt 
mit Straps garnirt — mertf) $2.00, 79 


$5.00, au nur 
Unterzeug für Miffes. 

Drei große Partien Unterhemden u. Betn- 
Heider fir Kinder und Miffes, gerivpt, egyp⸗ 
tiſche Baummolle, Größen bis zu 30 
der durchſchnittliche Preis ift 25 

Einmachkeſſel. 

20c Einmachkeſſel, 5 Quart Größe, drei⸗ 
fach emaillirter Sthl; für dieſen Ver- 
lauf gu nur 











Ein großer Hemden-Bargain. 

168 Dugend Dellfarbige !Männerhemben, 
Kenwood Marfe,ein perfelt gemachtes Hemd, 
gefüttertes Vole,: Patent Halsband und ums 
gelegte Nähte, all: hübſch geblümt in weiß 
und ſchwarz und ſehr ſchön gejtreift, 29€ 
bole 59c werth, zu ........ a we 


Berlin Pfannen. 
— — — Fauce Bfannen, dreifach email- 
irt, türkiſenblau, innen weiß, mit d 
Dedel, 5 Quart Größe 19 





Baby: Schuhe. 
„raby-Schube mit fihweren Beaber Beben, 
Dongola „fored“, Patent-Spitzen, Größen 4 
bis 8 — regulärer 79c Werth, 
per Paar 








Ungebleicdhter Muslin. 
Schwerer ungebleihter Muslin, 1 Yard 
breit, vom Stück, Ieine Reſter, werth Ic 
Tec, per Yard 


Damen-Slippers. 
——— für Damen, mit guten Le— 
erjoblen, Srösen 4 bis 8, reguläre © 
deric srönen 4 bis 8, reguläre 33c 











Cocoa Thürmatten. 


59 Werthe, für 
Nähmaſchinen. 


New Yorker Plauderei. 


— — 


Von vier wirklichen Männern. — Ein hoher 
Richter, der jungen Mädchen räth, lochen au 
lernen. — Der Deutſche und die Weiberrecht⸗ 
lerinnen. — Zim Sullivans Rauchverbot. — 
Marwelld Sieg über die Schulmamifel. 


Jawohl es gibt noch Männer in 
New York! Nicht alle find traurige 
Unterrod - Sklaven, die ‚ich gehorfam 
den tyrannifchen Launen der lieblichen 
Weiblichkeit fügen, im Haufe oder au= 
Ber dem Haufe. Es gibt noch Män- 
ner, bie ſich nicht zuftimmend verbeu— 
gen, wenn eins der holden Gejchöpfe 
behauptet, Yokohama liege in Hinter- 
Indien, jondern unerfehroden erwi— 





dern: „Sie irren ſich — e3 liegt in 
Japan!“ Sogar Männer gibt es in 
New York, die weiblichen Wefen in 
größerer Zahl ganz allein, von feinem 
andern Wanne unterjtüßt, ins Geficht 
zu jagen wagen: „Lernt kochen!“ Sit 
eine ſolche Iollfühnheit überhaupt 
denkbar? Nun gar von einem Richter 
des Ober-Gerichts des Staates New 
Hort? Von einem folchen Manne follte 
man doch erivarten, daß er kraft feiner 
Bildung und Aufgeflärtheit weiß, mas 
er den amerifanijchen Frauen ſchuldig 
it. Die Gelegenheit zu der fabelhaft 
mutbhigen Yeußerung bot eine Ber- 
jammlung irgend einer technifchen 
Schule für Mädchen. Der Richter 
Jagte: „Die Schülerinnen diefer An- 
ftalt follten immer daran denken, daß 


es ihre vornehmſte Aufgabe ift, der— 


einft Frauen und Mütter zu werben. 


Die bejte Thätigkeit, die eine ſolche An— 


ſtalt ausüben kann, beſteht in der 
Heranbildung der Zöglinge für die 
Pflichten der Hausfrau und Mutter. 


Leider herrſcht für dieſe Pflichten mes | 
ı nig Verſtändniß. Wir leben in einem 


Lande, mo infolge des aroßen natür- 


| lichen Reichthums ideale Ernährungs- 
ı Verhältniffe beftehen müßten. 


Aber 





ber zu entjcheiben und zwar aus blo= 
Ben Gründen der Nütlichkeit für fein 
Geſchäft. Erklären ihm zahlreiche 
Gäſte, fie befuchen fein Lokal nicht län- 
ger, wenn Damen dort rauchen, To 
mag er dag Rauchen für Damen ver— 
bieten. Sehen ſich die meijten feiner 
Gäfte darüber hinmeg, fo muß e3 ihm 
völlig gleichgiltig fein, ob Damen in 
feinem Lofal rauchen oder nit. Mit 
demjelben Recht könnte Tim Sullivan, 
der irifche Aeſthetiker, verfügen, daß 
Damen in Rejtaurants feinen Whiskey 
trinfen dürfen. Aber Sullivan hat 
leicht verivegen fein. Er weiß ganz ge= 
nau, daß er mit feiner Verordnung, jo 
unverſchämt fie ilt, die fonferpativen 
Reftaurant = Befucherinnen auf feiner 
Geite hat und alle die Frauen aus dem 
„Bolke“ erſt recht. Den Zorn der 
übrigen Weiblichkeit alaubt der äſthe— 
tifche Tim wohl ertragen zu fünnen. 

Der vierte Mann ohne Furcht und 
Tadel tft Dr. Maxwell, Nem Yorks 
gejtienger Schul-Superintendent. Seit 
längerer Zeit tobt zwiſchen ihm und 
den Lehrerinnen an den öffentlichen 
Schulen ein wüthender Kampf. Die 
Lehrerinnen kämpften um Gleichitel- 
lung mit den Lehrern, jowohl in der 
Lehrthätigkeit überhaupt wie in ber 
Bejoldung. Das hat ihnen Maxwell 
jeßt Elar und deutlich verweigert. Er 
hat ihnen erklärt, daß er es für bie 
Knaben für ſchädlich halte, wenn fie 
auch in den oberen Klaffen von Frauen 
unterrichtet würden. Da wären Män— 
ner am Plate, meil der Knabe fonit 
allzu fehr „feminifirt“ werde. Und 
auch das gleiche Gehalt wie die Lehrer 
fönnten fie nicht erhalten, weil das die 
Steuerlaft jo gewaltig erhöhen würde. 
Noch weniger könnte er aber daran 
denfen, das Gehalt der Lehrer zu be— 
fchnteiden, um das ihnen Genommene 
den Lehrerinnen zu geben, da ein Jol- 
ches Verfahren die Lehrer völlig aus 


Rabatt 


„Die Inventar-Auf 


ift vorüber“ 


Rabatt 

















für Flanunelette 
Dreſſing Sacaues 
für Damen, alle 
Größen, — werth 
6%, Speziell für 
Montag. 


für wollene ge 
rippte Leibchen u. 
Hoſen für Damen, 
werth 31.00, ex⸗ 
tra ſpeziell für 
Montag. 














und jetzt gehen wir an eine durchgreifende Räumung von Winterwaaren. Es iſt jet nichts am Werth oder Profit gelegen. Waaren, bie 
für diefe Caifon gefauft wurden, müſſen jest verkauft werden. Eine ftrenge Durchſicht in jeder Abtheilung Hat zur Folge gehabt bat 
Euch die hier angegebenen prachtvollen Werthe geboten werden: 








und UDarcpftofe 


die im „Broadwah Store”, St. Louis, Mo., 
gefauft wurden, jegt zum Verlauf zu 








f. geſtrickte Waiſts 
für Kinder, Grö— 
Ben von 2 Dis zu 
10 Jahren, regu- 
lfärer 15c Werth. 


für Negligeehembd. 
für Männer, einf. 
blau, blau gemu— 
itert, hell gemu—⸗ 
ſtert und einfach 
weiß, reg. 7560 Wt. 











5z0c am Dolla 


und in vielen Fällen zu weniger als dem 
halben Preiſe. Hier find einige Beilpiele: 
58c 36-30U. fatingeitreifte Plaids 

per Yard 





79c 44= bis 56-3öll. reinwollene 
Cuitings, per Yard 


098c 50zöllige einfahe und fanch / L 
474e 


reinwollene Suitings, per Yard.. 








$1.50 54-30ll. reinwoll. Broadcloth, 
ſchwarz oder farbig, per Yard 


— — — — —— —— ——“ 





$1.75 54-3öll. reinwollenes Fancy 





f. Flannelette Un⸗ 
terröcke für Kin— 
der, von 2 bis 10 
Jahren, regufärer 
50€ Werth. 


für wollene fließ- 
gefütterte Hemden 
und Soien für 
Männer, regul. $1 
Werthe, ipeziell f. 
Montag. 











Broadceloth, per Yard 


10c 
per 





deutſcher Mottled Flanell, 
Yard 





Simplon Quilting Calico, 
Yard 


10c 
per 





1215c Velour Flanell und Flan— 
nelettes, per Yard 





12%c Fancy 
per Yard 





15c 36 Zoll breite Stleider- 
Percales, per Yard 





F 





— 


N 


für- Steleton- 
Waiits für Kinder, 
eingefaßte Knı- 
pfe, mit Strampf- 
haltern daran, — 
with. big 50c. 


Rp 


per Yard für Spi- 
en, Plat Val. u. 
oint de Paris, 
dazu pafiende Ein- 
fäße, — regulärer 
Preis 1de 














* 





1 4 


per Yard für Sti— 
derei- Einfafiung 
und Cinfäge 
regulärer de 
Werth. 


N 


per Padet von 25 
gummirten Kon⸗— 
verts. — Sind 5r 
werth. 

















7 4 


per Stück für wei— 
Be Ho HL geſäumte 
Damen » Taſchen⸗ 
tücdher, regulärer 
5e Werth. 


yer Büchſe für 
Sheffield's Bahn 
pulver, reguläre 
25e Größe. 














| : 
fine, vollitändig aarantirt, mit einem bols | —— ——* * — * 
— un Set, nidelplattirtem Bus 514 98 | ſchnittlich wenig vom kochen, die Kin⸗ 

ehot. u Un üen, be ’ | ber erben ſchlecht genährt und die 
i ı Männer finden fo geringe häusliche 


2ir große Corte, gemacht aus beiten Ma» 81 Anzahlung für eine moderne Nähma— 
terial, ſchlicht oder melirt, fehr nützlich für 

das Haus; der reguläre Preis it PM 

48c, zu nur 250 


der Schule treiben müßte. Mit andern 
Morten: Maxwell hat den Verſuch der 
Lehrerinnen, die Volksſchule von oben 


RN IN IN 








Porf = Loins, 
Kleine magere Pork Loins, 
per Pfund ! u ' 
Ein Loin an jeden Runden, berlauft bis 6 
Uhr Abends. 





Arbeitshoſen für Männer. 


Gemadt aus echtem Kentucky Sean Stoff, 
in ſchwarz und Orford, Größen 34 Bis 42, 
garantirt haltbare Näbte, werth 1.25, 
su nur 





Gardinen - Mufter. 
Spigengardinen-Mufter von Reifenden — 
mwerth Bbi3 zu $1.00 — 
per Etitd 


Mädchen-Kleider. 
vera aus feinen Stoffen, alle Facons 
und Größen, wertb $2.98, um & 2 
gr ’ y 51.25 








Groceries. 
N. K. Fairbankls Santa Claus 
See, per SUEE IN. ..uu5400 2lse 
5 Etüde an einen Kunden, 

Cchhofolade-, Banilla- und Erdbeeren-Marfh 
Mellow Cakes, die 12c-Sorte, 
per Pfund 
Süße Canta Clara Prunes, die Te 
Corte, bei dieſem Verkauf, Pfund 
„‚selein Bros. XXXX Patent: Mehl, bei 
diefem Verlauf per %:-PVrl.- X) Wi TI 
Cal nur 52.89 
_ Speziell 506. — Unfer berühmter Arom-A 
Kaffee, wertb 35c, 1 Pfund; — irgend eine 
Sorte grüner oder ſchwarzer Thee, werth 
506, % Bund: — 9. & €. feiner granulir: 
ter Zuder, 3 Pfund; - 
men für 

Unfere Sweet Clover reine Rahmbutter, — 
es gibt pofitid feine beſſere — € 
per Pfund 





damit au räumen, zu 
- 


GLEIS ODIEN 


ros. 





Geht nicht in den unriichtigen Laden, 


ano CANALPORT AVE 


Vergent nicht den Namen und die Strafe, 








Finanzielles. 


Beoinnt das neue 
Jahr recht, 


indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. 3 Prozent Zinjen, halbjährlich 
gutgeichrieben. 


Samſtag Abend3 bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
Beitänbe über eine halbe Million Dollars. 


mifamo* 
Kauft 


Hold⸗Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5% und 6 Prozent, geſichert durch 
nere Gebäude; Titel garantirt. inzels 
beiten auf Beriangen. 


Gochran & Mebluer, 


107 Dearborn Straße. 
Tian, dideia,ims 


107 Dearborn Straße. 


Tian,didofa,imo 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Herleihen Geld ann s. nioce 


ſten Binien. 


Maden = 
Bau⸗Anleihen. 


sr Erſte Hypotheken, ſichere Gelban- 
lagen, zu verlaufen. 2ap,didofa* 


._._— 


Wir offeriren zum Berfauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Baulina Str. i5ot,bibofafon® 


Wn. E. HATTERWaN & 00. 


ir: machen * 
Auleihen auf grundeigenlhum 
vies mäßrend ber letzten 
" pierzig Jahre ohne Rückſicht auf Panils 
gethan. i 
768 MilwaukeeAve. 
, Sigerbeitd - Gemdlbe 























29jan,&,im 


Finanzielles. 














Arthur DO. Slaughter, Ir. 
Frauk W. Thomas, 
Bhilip W. Setp», 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mttnlteder: 
New Nork Stod Exchange 
New Dort Cotton Exchange 
New York Coffee Erchange 
Ghtengo Loarb uf Trade 
Wicage Stoct Exchauge 
St. Ronid Merhanid’ Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld-⸗Anlage 
BONDSES. 


Unlage-Simerheiten, 

















z-—rd Kr 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


elle Hunolheken 


mit 514 bis 6 Prozent Zinſen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLInGER & Go. 


Telephon 1191! Main. 
172 Washington St. 


280f,jamomi* 








Sn Chicage fett 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held sen an, grundeigenthum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erſte Hypothelen zum Verlauf jtet3 an Hand. 
Ueb/ſami, 1i 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat 


820 
823 


nah Hamburg 
und Bremen. 
Extra billig nach 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Trieſt, Fiume 
und allen Hauptplätzen in Europa. 


Gepüäck vom Hauſe abgeholt und an 
* — befördert, 1 Dampfer 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago jeit 1871, 
Man beadte: 


203 Süd Clark Str, 


nahe der Haupt-Boftoffice. 
Sonntag vffen bis 12 Uhr Mittags. 
20jan, 1m* 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 











haben, 


Pflege, daß ſie in die Wirthſchaften 


getrieben werden.“ Altmodiſch, ent— 
ſetzlich altmodiſch, was Sie da geſagt 
verehrter Herr Richter! So 
Etwas könnten Sie ſagen, wenn Sie 


| im rückſtändigen Deutfchland lebten. 
Aber im fortſchrittlichſten Lande der 
Welt iſt man über ſolche verſtaubten 


Anſichten längſt hinaus. Ich hätte die 
Bemerkungen hören mögen, die die jun— 
gen Damen ſpäter über den Herrn 
Richter gemacht haben. Ungefähr ſo: 
„Die Idee, uns mit ſolchem Unſinn zu 
kommen!“ Oder: „Höheres Dienſt— 
mädchen und Kindermädchen ſpielen, 
Das könnte uns fehlen!“ Oder ganz 
kurz: „Did you ever fee ſuch an old 
fool?“ 

Das war der eine Mann, von dem 
ich hier erzählen wollte. 
nicht minder echte Mann, tauchte ganz 
unvermuthet neulich in einer der öf— 
fentlichen Verſammlungen der Stimm— 
rechts-Amazonen auf dem „Madiſon 


nen im ſchönſten Zuge war und aus— 
rief: „Gibt es irgend einen Grund, 
warum die Frauen nicht ſtimmen dür— 
fen?“ antwortete eine männliche Stim— 
me unter den wenigen Zubörern im 
ſchönſten deutſchen Accent: „Vimens 
pelong in de houſeholt!“ Die Anwe— 
ſenden brachen in ein ſchallendes Ge— 
lächter aus, di: Amazonen ſchleuderten 
aus ihren Augen Dolche auf den 
Frechling. Oder war Das nicht der 
Gipfel aller Frechheit, daß ein Mann, 
ein ganz lumpiger Mann, mitten in 
der Höhle der Löwinnen erſchien und 





den Löwinnen ſagte, fie redeten Un— 
ſinn? Die Löwin, die da gerade re— 
dete, war einige Augenblicke ſprachlos. 
Dann brüllte ſie zornig, ſo daß es über 
den ganzen weiten Platz hallte und alle 
lumpigen Männer erbebten: „Ich hätte 
nicht geglaubt, daß es in New York 
auch nur einen einzigen ſolchen bruta- 
; len Gefellen (such a brute) gäbe!“ 
| Man beachte dabei die wunderfame Lo— 
gik: jobald ein Mann den Holden auch 
nur widerſpricht, ift er ein brutaler 
‚ Gefelle. Kein Wunder freilich in einem 
| Lande, wo das bloße Widerfprechen ei- 
ner Dame gegenüber ſchon als Flegelei 
gilt, wenn der MWiderfpruch von einem 
| Mann fommt. Doch tft von einem 
| Deutfchen Anderes zu erwarten? Mas 
| eiß diefer traurige Teutone von ame- 
rikaniſcher Etikette? Da ift Hopfen 
und Malz verloren. 

Der dritte unverfälfchte Mann in 
New York heißt Tim Sullivan, ftell- 
beriretender Vorfiter des Stadtraths. 
Er hat eine ſtädtiſche Verordnung er- 
lafien, die das Rauchen der ‘Jamen in 
Reftaurant3 und fonftigen öffentlichen 
Plätzen bei Strafe verbietet. Damit 
ift alfo die große Frage, die vie Gemü— 
ther in New Vork aufs heftigſte bewegt 
bat, vorderhand erledigt. „Was den— 
fen Sie, Frau Rothſchild, gibt's 
Krieg?" hat mal Jemand die Frau des 
alten berühmten Bantiers in einer Ge- 
I:Ifchaft gefragt. Und die „Ite Dame 
ermwiderte lächelnd: „Mein Mann er- 
laubt’3 nicht!” Und Sullivan ift min- 
deſtens jo mächtig. Da zerbrechen ſich 
bie Rejtaurant-Befiter und mir ganz 
gemeinen Bürger feit Wochen bie 
Köpfe, od den Damen das öffentliche 
Rauchen geftattet werden wird. Wäre 
doch Einer hingegangen und hätte ein— 
fah die Frau Sullivan gefragt: „Frau 
Sullivan, dürfen die Damen in Re- 
ftaurant3 rauen?" Sicherlich hätte 
auch hier vie Antwort gelautet: „Mein 
Mann erlaubt’3 nicht!” und iv Sache 
märe erlebigt geweſen. Nur hat leiber 
fein Menſch in New Yorf gewußt, daß 
erſtens Tim Sullivan über folche ein- 
fchneidende fittlihe ragen zu ent- 
fcheiben hat und daß er zweitens fo 
bermegen ift, ven Damen das Rauchen 
ſchlankweg zu verbieten. Das ift wirk⸗ 
lich mehr als vertwegen, denn genau ges 
nommen ift Tims Verordnung eine 
wahrhaft molfenfragerhafte lnver- 
fchamtheit. Wenn eine Dame in einem 
Reftaurant raudt, fo mag Das un- 
meiblich fein und andere Leute verdrie- 
Ben. ber es it jedenfalls fein rohes 





oder unanftänbiges Beiragen, das ein 
Einſchreiten der Polizei nothwendig 


Der zmeite, | 


Square“ auf. Als eine der Rednerin- 
| fchivere Gifte für den Körper find und 








bi3 unten zu feminifiren, abgefchlagen. 
Nur bat er’3 nicht ganz fo ausgedrüdt. 
Leicht war der Kampf nicht gemwefen. 
Auf Seite der Lehrerinnen, die jo mie 
fo meiberrectlerifh angehaucht find, 
ſtanden die Weiberrechtlerinnen, alle 
Irottel, denen das Frauen-Regiment 
die Wonne aller Wonnen erfcheint, und 
die Gelben in der Preffe, die vor dem 
heiligen Unterrod als etwas „echt 
Amerifanifhem“ allemal auf den 
Knien liegen. Vielleicht dämpft die 
Niederlage die allzu laute Unbeſchei— 
denheit der „Schulmamfell” ein menig. 
Es iſt von jeher viel zu viel Götzen— 
dient mit ihr getrieben worden. 
9. % Urban. 
Die Rolle des Eiſen im menſchlichen 
Körper. 


Bon der großen Gruppe der Metalle 
fommt allein dem Eifen eine befonders 
wichtige Rolle für den Organismus 
zu. Während andere Metalle, wie 3. 
B. das Blei, das Duedfilber uſw., 





in großen Mengen ſicher zum Tode 
führen, fann man das Eifen ohne 
fhädliche Wirkung in Form verſchiede— 
ner Verbindungen und jelbit als Me— 
tal einnehmen. Obgleich) das Ge— 
fammtgewicht des Eiſens, das im 
menfchlichen Körper vorhanden tit, we— 
nige Gramme nicht überjteigt, jo iſt 
doc ohne diefe im Vergleich zu dem 
Körpergewicht winzige Menge Eijen 
ein Leben nicht denkbar. 

Die Stelle, an der fich das Eifen 
in unferem Körper vorzugsweiſe fin- 
det, ijt das Blut. Auch ſonſt pflegen 
einzelne Organe und die im Körper 
vorhandenen Eäfte Spuren von Eijen 
zu enthalten, doch ſcheint dieſes Vor— 
fommen bon feiner fo weitgehenden 
Bedeutung zu fein. So enthält 3.8. 
die Leber jtet3 Eifen, doch vielleiyt nur 
deshalb, meil fie dasjenige Organ ift, 
dag metallifche Fremdkörper haupts 
fachlich zurüdhält. So findet fich bei 
erwachfenen Individuen in ber Leber 
ftet3 etwas Kupfer, das allmählich mit 
der Nahrung aufgenommen wird, ſich 
in der Leber anjfammelt, dort feſtge— 
halten wird und nun nicht weiter am 
Kreislauf des Lebens theilnehmen 
fann. Doch dem Eifen im Blut fällt 
eine herborragende Aufgabe zu. Das 
Eifen ift in ſehr fein vertheiltem Zu— 
ftande in chemifcher Bindung in ben 
rothen Blutkörperchen enthalten, denen 
es ihre jo ſchöne Farbe verleiht. Wenn 
man fich nun vorftellt, daß in 1 Kubif- 
zentimeter Blut 3 Millionen rothe 
Blutkörperchen enthalten find, — in 
ven 5 Liter Blut des Menſchen alfo 25 
Billionen —, und daß jedes einzelne 
Blutkörperchen eine Spur Eifen ent- 
hält, fo fann man begreifen, daß dem 
Eifen in diefer befonders feinen Ver— 
theilung eine jehr wichtige Rolle bei der 
Athmung zufommt. Ganz genau fann 
fann man dieſe natürlich nicht bemei- 
fen, da alle feineren Vorgänge im le— 
benden Körper, wenn überhaupt, nur 
mit Schmierigfeit fich bi$ zu Ende ver- 
folgen laſſen —, Doch e3 ift mehr mie 


and:Sapolio er 

jpart Doktor⸗Rech— 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede Funktion des Kör— 
pers unterjtüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speijen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 








ſelbſt. 





Stück für Spigen- 
gardinen-Eden 1. 
Muſter-Gardinen, 
Fabrit » Seconds, 
1 bis 21, Yards 
lang, 


Baer für ſchwarze 
Merino nabtloie 
Damenitrümpfe nt. 
grauer Ferſe und 
Zeche, regal. 150 
Werth. 











per Yard für 2L 
ungebleicht. Sheet- 


per Paar f. Fils 
ſchuhe u. Stippers 
für Damen, Filz— ing, yardbreit, v. 
vder Lederſohlen, Stüd, ſchwere Sor» 
alte Größen, reg. te, Sc Qualität, 
51.50 Werth. 10 Mb. an 1 Kid. 




















f. Golf-, Brighton- 
und Machtkappen 
für Männer und 
Knaben, reguläre 
50€ Werthe. 


für 50 Zoll fange 
Goats für Damen, 
ſchwarz u. farbig, 
Gheviot oder Ker- 
jey, ſpez., ſolange 
150 vorhalten. 














a> A 


per Paar f. graue 
wollene nahtloſe 
Männerſocken, reg. 
10e Wth., ipesielt 
für den Montags 
verkauf. 


per Paar für 
Bruſſels u. Nott— 
ingham Gardi— 
nen, ein⸗ u. zwei— 
Paar Partien, — 
with. bis zu 52.00. 











f Pr 


ver Pb. für ruif. 
ganzlein. nebleicht. 
Graib für Hand» 
tuchzeng, 17 Zul 
breit, extra ſchwer, 
reg. iSc Wth. 


Ws 


per Baar f. Mäd- 
den: und Kinder— 
ſchuhe, in Bor 
Galf und Dongola 
Kid, alle Größen, 
werth 31.50. 

















* r\ 


für Männerhofen, 
Größen bi! zu 42 
Taillenmaß, — 50 
verſchiedene Mu⸗ 
fter, $1.50 Werth. 


für Pelz - Scaris 
und Zazas, Must 
Nats, Coneys nn. 
Oppoſſums, werth 
bis zu 95.00. 














7 


p. Vaar f. ſchwar⸗ 
ze u. farb. Caſhm. ö 
u. baumm, naht. tonne Reſter, 
Babyſtrümpfe, reg. u. 12420 Werthe, 
121,0 With. ipezielle Werthe. 


Silfoline m. 











N 


per NV». f. Sateen, 
Cre⸗ 
10€ 


IN 


Yd. f. imp. deutſch. 
rothes twill. Feder⸗ 
Ticking, einf. od. 
geſtreift, echtf, 33 
3. breit, 50€ Sorte 


Paar für $3 Mu— 
ſterſchuhe f. Damen 
PBatentlever u. Kid, 
Schnür⸗ n. Knöpf— 
facons, kxl. NRummern 

















für Männer - An- 


für Mädchencoats, —* dunkle Mt 


Pluſhes und Che—⸗ 
viots, Größen 2 
bis 14, ſolange 
ſie vorhalten. 


chungen, — nur 
u Größen bis zu 
ie» 

















* 


— * 
Stück für meſſing⸗ Stück für 
platt. vd. lackirte 
Vorhänge-Schlöfier 
mit 2 Schlüuͤſſeln, 


gezadte 
ipez;. für Piontag, Nur für 








N 


Brot- 
oder Butchermeſ⸗ 
jer, einfache oder 
gezadte Klinge. — 
Montag, 


O- 


per Büchſe für 
Blood Red Alas— 
fa Lachs, — für 
Montag. 


für Toilettenpa— 
pier = Halter 
Hält eine große 
Rolle Papier. 





X 


„Cremo“ 
Zigarren, werden 
anderswo zu de 
ver Stück verfauft. 


* 


für 9 


ww 


ver Pfund für 
Ar. 1 Sugar Cu— 
red Pienies — für 
Montag. 
































für Drei Zehn— vier 
Cent⸗Packete Dun- 


fer Dats. Gorn Flates. 


nf 


fü Zehn⸗ 
Cent Pack. Toaſted 


\ 


fr drei Pfund 
eine californiidhe 
Zwetſchen. 


für 51% Pfund 
granulirten 
Zucker. 


für 7 Padete Le— 
mon Snaps oder 
Uneeda Biscuits. 


für 7 Stüde Ger- 
man Mottled oder 
Amber Seife. 





per Bid. für friſch 


geröiteten Kaffee, 
3% Bio. für 50r. 


per Pfd. f. Royal 
Braud Kaffee, reg. 


25e Sorte, 








® 


6 


per Gallone für 
Galifornia Port⸗ 
wein. 


ver Pfund für 
frifches Ivjes Leaf 
Schmalz. 


rt 


für 
Inderoof od. Suns 
ny Broot Whisky. 


ver Kiſte von 2 
Dukend Flaſchen 
Tafelbier. 


er Flaſche 
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wahrjcheinlich, daß man die Aufgabe 
des Eifens im Blut richtig erfannt hat. 

Im Blut fpielen ſich hauptſächlich 
die ſogenannten Verbrennungsvorgan⸗ 
ge ab. Dort trifft der durch die Lun— 
gen beim Athmen aufgenommene 
Sauerftoff mit den bon dem Blute ge⸗ 
löften Stoffen unferer Nahrung, bot 
Allem mit dem Zuder, zufammen und 


verbrennt ihn zu Kohlenſäure, die ei⸗ 


nen wefentlichen Bejtandtheil ber aus— 


geathmeten Luft bildet. Nur fann aber ı 


der Sauerftoff nicht ohne Weiteres 
auf den Zuder einwirken — ſonſt 
müßte z. B. unſer gewöhnlicher Zucker 
an der Luft ſchon verbrennen —, dazu 
ift vielmehr ein bejonberes ‚Mittel 
nothiwendig. Der Korper jcheint ſich 
nun hier des Eiſens als Vermittler des 
Verbrennungsvorganges zu bedienen. 


Dann wird auch die fo überaus feine | 
Vertheilung des Eifens in der Blut- | 
da ber gasförmige 
Sauerftoff überall das Eifen trifft, 

das troß feiner geringen Menge eine |, 
ſehr große Oberfläche barbietet und | 
durch den ganzen Körper herumgefpült, | 
überall mit dem Zuder und den andern | 


bahn erflärlich, 


zu verbrennenden Körpern in Berüh— 
rung fommt. 

Da der Körper täglich fich verändert, 
die verbrauchten Stoffe abſcheidet und 


neue bildet, muß auch ftändig Sifen | 


mit der Nahrung aufgenommen wer— 
den. it die Eifenjcheidung größer 
als die Zufuhr, fo fann ber fogenannte 
„Sifenhunger” entftehen. Man fann 
ihn durch Eingabe von Eifenpräparas 
ten bejeitigen, ba dieſe die Bildung ro= 
ther Blutkörperchen begünftigen. Es 
ift eine lange befannte Thatfache, daß 
eine Zufuhr von Eifen in Fällen von 
Blutarmuth und Bleichſucht eine gün— 
ftige Wirkung auf dad Gefammtbefin- 
den ausübt, doch ift die Meinung über 
die Urfachen diefer Wirkung noch nicht 
geflärt. Während die einen Gelehrten 
dem Eifen, das in irgend einer Form, 


joger als Metall, dem’ Körper zuge 


* 


führt wird, einen direkten Einfluß auf 


die Blutbildung zuſchreiben, ſind die 
anderen der Anſicht, daß dieſe Eiſen— 
präparate nur einen Zerfall der rothen 


Blutkörperchen verhindern oder eine 
Reizwirkung auf die blutbildenden Or= | 


gane ausüben. 








Gijenbahn- Fahrpläne. 





{ Offices: 108 Telephon: 
Chicago Central 5209. Grand Gentral:Bahnhof, 
Great Fifth Une. und Harriion Str. 
Weitern Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Syeamore.**7:05 Bm **7:10 Nm 
Et. Baul, Omaha, Kani.Eity *8:45 Bm 
Byron, Sheamore .. "3:00 Nm 
Dmaha, Kanſas City, 

Moines 


6:00 Nm 
St. Paul, Dubugue +6:30 Nm 
Et.Paul, 


Schiffskarten! 


ertra Billig 
von unb nah Europa fiber alle 2inten. 
Katüten-Rafiagieren ift ed anzuempfehlen, fo 
PR re möglih für das Frühjahr — au 
teferbiren. 


DE” Vollmachten —A 
DEF" Erbſchaften BE 


! werben in allen Ländern eingezogen, und wenn 
gewünidht wirb 


BE Vorichuf WE 


| gewährt auf irgendiwelde Aniprüde in Europa. 


Geldjendungen BE 


zu den niedrigiten Raten. — Spezialität: Tele 
graphiſche Anweifungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
ice-Stunden 8 bis 6 Uhr. — Sonntag ge 
oa bon Fa Uhr Vor. 288, Samomt* 
4ian,famomi* 


Adams 


Str. 


2:35 Um 
8:55 Um 
*1:40 Nu 

















In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzählungen („ut mine Stroms 
tied“) bon 


= 
Albert Weisse, I 
is $1.00. Eleg. gebunden .$1.25. 
Bu gerieben —* der — telle der „Abend» 
poft“, au per Poſt für denjelben Preis und 
“portofrei. Marten De nmettun . Aud neh 
men bie Träger gefl. Aufträge ent egen. 


| Dienftag, 
Mitttvod, 29. Jan. „Zeeland“, nah Antwerpen 


| Donneritag, 30. Jar., „Amerika“ nach 


10:0 Nm | 
*10:40 Bm | 





Gegründet 1898, 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe. gegenüber Depat, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New VPork: 


Dienſtag, 28. Jan. „Gr. Walderſee“ n. Hamburg 
28. Jan. „Buelow“, nach Bremen 
Donnerſtag, 30. Jan. „2a Touraine” nad Habre 
3 „enge amburg 
Gannftag, 1. gebr., „Bräf. Lincoin“, ı. —— 
Dienitag, 4. Febri, K. Wilh. II.“ za Bremen 
Mittwoch, 5. Zebr., „Neordam“ nad Rotterdam 
Mittwoch, 5. Febr., „Kroonfand“, n. Antwerpen 
Abfahrt don Ebicago 2 Tage vorher, 


Eröfchaflen, Vollmadjten, 
Heldfendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garautirt 
Offen bis 6 Ubr Abends, Sonntags 9 His 1d ©. 
momifa,*® 


H.Claussenius &[o. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bolmaditen, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag big 12 Upr, 
20nod,mifafon* 














Alte Kleider neu gemadıt, 


‚nereini bt ob 
bon Chicagoß *8 Reiniger 9 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884 Phone Date Vier 1988, 


Haupt-Gefdhäft: 2095 M. 
En ger 
"622 —X Straße, aniton, & 
Ma,famomi* 


Wer über die Fehler der Ande- 








‚zen ſchweigt, ber lennt jich jelbft,  _ 





